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luden vergiften die denen fünfjähriger Kinder
Unser lagssspiegel

Auf der Reede von Palma de Mallorca wurde
ein deutsches Torpedoboot durch Bombenwürfe
bolschewistischer Flieger gefährdet.
Der Bürgermeister von Sän Franzisko hat
sein Bedauern über den Flaggenzwischensall
ausgesprochen.
In Vuenos Aires wurden sieben Schulen
wegen unglaublicher jüdisch-kommunistischer
Hetze geschlossen.
Arbeiter der amerikanischen Fordwerke ver¬
prügelten Hetz-Agenten des Gewerkschafts-
bonzen Lcwis.
Dr . Schacht sprach vor der Deutschen Handels¬
kammer in Paris.
In Gegenwart des Führers fand im Reichs-
luftsahrtministerium eine Trauerseier für
Hauptmann Mantius und Oberwachtmeister
Henning statt.
Vor den HI .-FLHrern in Weimar sprach
Stabschef Lutze.
Morgen wird die erste Schnellbootsslottille
der Kriegsmarine Bremen anlaufen.
Der Negierende Bürgermeister , SA .-Gruppen-
sührer Böhmcker, sprach zur Bremer Schutz¬
polizei.
Der Kreis Vremen der NSDAP . erlägt noch¬
mals wichtige Anordnungen für die Teil¬
nehmer am Eautag Wcser-Ems.
Die „Neptun " schlicht 1938 wieder mit einem
Reingewinn ab.
Die Mineral -Oel -Naffinierie vorm. Aug . Korff
berichtet über ihr 89. Geschäftsjahr.

Me Partei im Nechl
Sammlung der Vorschriften auf allen

Rechtsgebieten
Berlin . 27. Mai.

In den letzten Wochen erschien im Zentralver-
lag der NSDAP ., Franz Eher Nachflg .-München,
die Vorschriftensammlung „Das Recht der
NSDAP ." von Dr . Carl Haiden und Dr.
L . Fischer  im Reichsrechtsamt mit einem Vor¬
wort von Reichsleiter Reichsminister Dr . Frank.

Eine Sammlung dieser Art hat bisher gefehlt.
Die Dienststellen der Partei , ihrer Gliederungen,
und angeschlossenen Verbände , die Behörden und^
jeder politisch Tätige , werden deshalb die Her¬
ausgabe dieses Buches begrüßen.

Belgien lobt Veutschlands Luftfahrt
Brüssel , 27. Mai.

In Brüssel fand die Eröffnung der Jnternatio-
nalen Luftsahrtausstellung statt , auf der die
deutsche Beteiligung im Vordergründe des Inter¬
esses aller Besucher steht . Anläßlich eines Ban¬
ketts nach der Eröffnung , wurde der deutschen
Luftfahrt und ihren Vertretern in verschiedenen
Ansprachen höchste Anerkennung zuteil . Der bel¬
gische Verkehrsminister sprach den Vertretern der
deutschen Luftfahrtindustrie Dank und Anerken¬
nung aus für . die auf der Ausstellung zu bewun¬
dernden hervorragenden deutschen Leistungen . In
der belgischen Presse wird ebenfalls eindeutig fest¬
gestellt , daß die deutsche Beteiligung
an erster Stelle  stehe.

Der slaggen ;wifthenfoll beigelegt
Washington , 27. Mai.

Der Flaggenzwischensall von Sän Franzisko
wurde durch den Bürgermeister Rossi rasch und
in befriedigender Weise beigelegt . Der Bürger¬
meister suchte den deutschen Konsul aus und
drückte ihm sein Bedauern über den Zwischen-
sall aus . Er ordnete ferner an, datz die aufs
neue gehißte Hakenkreuzslagge von Polizeiposten
gegen die eventuelle Wiederholung von Rowdie-
angriffen geschützt werde.

erfolg der Negierung tolijn
Amsterdam , 27. Mai

In Holland fanden die Wahlen zur zweiten
Kammer statt . Wie aus den Ergebn,ssen hervor¬
geht wurden sie zu einem Erfolg der Regierung
Colijn Da sich leine wesentlichen Aenderungen
vollzogen haben , wird die bisherige Regierung
weiter im Amt bleiben . Die Mu >sert - Be-
wegung,  die zum ersten Male eine Aste ur
die Wahlen zur zweiten Kammer aufgestellt hatte,
erhielt 4 Sitze . Nach den bisher vorliegenden
Wahlergebnissen wird sich die Kammer hinfort
wie folgt zusammensetzen : ^ -

Römisch-Katholische Staatsparter 31 (28 aus
Grund der Wahlen im Jahre 193^ . SoMdemo-
kraten 23 (22) , Antirevolutionäre Partei (Collin)
17 (14) , Christlich -Historische Union 8 LA-
rate 4 (7) Freisinnige 6 (6) , Kommunisten 3 (4),
Reformierte Partei 2 (3) . Christlich -Demokratische
Union 2 (1) . NSB (Mussert - Bewegung

He » Haag , 27. Mai.
Donnerstag traten die Provinzialstaaten

(Provinziallandtage ) Hollands 3" ^ s" Eri ' < UA
die Erste Kammer zu wählen . Bei der Wahl
haben die Mussert -Bewegung zwei Sitze die
Sozialdemokretische Partei Hollands und die
Antirevolutionäre Partei je einen S,tz gewon¬
nen . Dagegen verloren die Liberalen zwei Sitze,
die Christlich -Historische Union und die Frei¬
sinnigen je einen Sitz.

Seltsame„kelirmetlioden"in vuenos stires
Sieben Schulen geschloffen

Die gesamte„telirerschast"vergastet
Vuenos Aires,  27 . Mai.

In einem amtlichen Bericht des Polizeipräsi¬
denten von Buenos Aires wird davon Mitteilung
gemacht, datz die Polizei der argentinischen Bun¬
deshauptstadt Lei der Kontrolle des Schulwesens
haarsträubenden Machenschaften kommunistischer
Hetzer aus die Spur gekommen ist. Sieben Schulen,
die durchweg unter jüdischer „Leitung " standen,
sind bereits durch regierungsseitige Verfügung ge¬
schlossen worden.

2n dem Bericht wird hervorgehoben , datz die

Ermittlungsarbeiten durch raffinierte Tar¬
nungsmethoden,  die sofort in Anwendung
gebracht wurden , wenn die kommunistischen
Drahtzieher Wind von der behördlichen Ueber-
wachungsabsicht bekamen , außerordentlich er¬
schwert worden seien. AIs „Hauptlehrbuch " die¬
ser Schulen diente eine von, „Verein jüdischer
Volksschulen " herausgegebene illustrierte Kinder¬
zeitschrift , die eindeutig kommunistische Zer-
letzungspropagandg betrieb.

Bei der Durchsuchung der Räume der bisher
geschlossene» Schulen wurden große Stapel kom¬
munistischer Hetzplakate, Wandbilder und Zeich¬
nungen mit widerlichen pornographischen Dar¬
stellungen und zahlreiche kommunistischeBücher in
jiddischer Sprache gefunden . Neben diesem „Lehr¬

material " für Kinder beiderlei Geschlechts im
Alter von fünf bis dreizehn Jahren ( !) wurde
auch zahlreiches Material beschlagnahmt, aus dem
einwandfrei hervorgeht , datz „unter Beihilfe der
Sowjetrepubliken rein kommunistische Zellen zu
gründen " seien.

An mehreren dieser Schulen bestanden zwar
finanziell reich unterstützte jüdische Jugendklubs
und Bibliotheken mit allen Schmiermärchen der
jüdisch-kommunistischen Weltzersetzung , aber kei¬
nerlei sanitäre Einrichtungen ! Die gesamte
„Lehrerschaft " dieser Schulen , alles Juden , wurde
verhaftet . Auch in der Provinz Buenos Aires
wurde das Schulwesen kontrolliert , wobei der
Polizei ebenfalls zahlreiches kommunistisches
Agitationsmaterial in die Hände fiel.

Ständiges fest der deutschen lugend
ftufrufe des sichrere, des Neichsjugendfichrersund des Neichssportiichrerszum Neichssporiwettkampfder 61.

Berlin , 27. Mai
Der Führer hat zum Reichssportwettkampf der

Hitler -Jugend folgenden Aufruf erlassen : „Es
ist mein Wille , datz sich die gesamte deutsche Ju¬
gend einmal im Jahre einer großen sportlichen
Leistungsprüfung unterzieht und mit dieser vor
ger ganzen Nation Zeugnis ablegt von
der Kraft und Ünbesiegbarkeit des
Volkstums.

Ich rufe daher jeden deutschen Jungen und
jedes deutsche Mädel zur Teilnahme am dies¬
jährigen Reichssportwettkampf der Hitler -Jugend
aus, den ich damit zu einem ständig sich jährlich
wiederholenden Fest der deutschen Jugend erkläre.
Die Durchführung dieses alljährlichen Reichs-
sportwettkampes der Hitler -Jugend übertrage ich
dem Jugendführer des Deutschen Reiches.

Adolf Hitler ."
Der Reichsfugendfllhrer erläßt folgenden Auf¬

ruf : „Der Führer und Reichskanzler hat die ge¬
samte deutsche Jugend zum Reichssportwettkampf
der Hitler -Jugend aufgerufen . Nach seinem
Willen sollen alle deutschen Jung du
und Mädel  an diesem größten Sportfest der
Welt teilnehmen . Gibt es ein schöneres und
stolzeres Bild von der erwachten Lebenskraft
unseres Volkes als die geschlossene und geeinte
Jugend , stark und einsatzfroh im harten sport¬
lichen Wettkampf.

Ihr alle , Jungen und Mädel , nehmt inner¬
halb einer sportlichen Kampfmann¬
schaft  an diesem Wettkamps teil ; jeder Einsatz
und jede Leistung erfolgt für eine Gemeinschaft.
Lernt im sportlichen Wettkampf erkennen , daß
alles , was wir tun , für eine größere Gemeinschaft
— unser Volk — getan wird . Zieht mit freu¬
digem Herzen und stolzem Mut hinaus auf den
grünen Rasen und auf den Sportplatz und erfüllt
die Forderung des Führers.

In diesem Wettkampf sollt ihr zeigen, was ihr
könnt und was ihr gelernt habt. Ihr sollt aber
auch eure Schwächen erkennen, um mit erhöhter
Anstrengung und noch größerem Eifer diese
Schwächen auszumerzen . Eine große und um¬
fassende Leistungssteigerung sei das Ziel . Aus er¬
höhter Leistung aber erwächst Stolz und Freude.
Der Tag der sportlichen Leistung soll für euch zu¬
gleich ein Tag der Freude werden, aus dieser
Freude aber soll euch allen neue Kraft und noch
größere Bereitschaft erwachsen zum Dienst an
Deutschland.

Der Jugendsührer des Deutschen Reiches
Valdur von Schirach.

Der Reichssportführer schreibt : „Der Führer
und der Reichsjugendführer haben die gesamte
deutsche Jugend zum Reichssportwettkampf der
Hitler -Jugend aufgerufen . Wir Nationalsoziali¬

sten haben uns auf dem Gebiete der Leibesübun¬
gen zwei große Aufgaben gestellt : Einmal eine
wahrhaft umfassende Leibeserzieh¬
ung aller Deutschen  zu verwirklichen und
die Voraussetzungen dafür zu schaffen, daß jeder
deutsche Junge und jedes deutsche Mädel , jede
deutsche Frau und jeder deutsche Mann an dieser
Leibeserziehung teilnehmen , auf daß wir durch
Leibesübungen zu einem tüchtigen und frohen
Volk werden . Die andere große Aufgabe ist die
Schulung derjenigen Jugendlichen und Erwach¬
senen , die auf - sportlichem Gebiet berufen sind,
Hervorragendes zu leisten und Deutschlands Welt¬
geltung im Sport zu vertreten.

Der Reichsberufswettkampf der Hitler -Jugend
dient diesen beiden großen Aufgaben . Ich rufe
euch alle auf , ihr Jungen und Mädel , zum
Kampf auf dem grünen Rasen , zum Kampf mit¬
einander um die sportliche Leistung . Höher
springen , schneller  laufen , weiter  werfen,
das sei euer Ziel . In dem Bewußtsein eurer eige¬
nen Leistung und eurer Kraft sollt ihr aber zu¬
gleich erkennen , daß mit dieser eurer Leistung
die Kraft und Stärke des Deutschen Reiches von
morgen wachsen wird.

Der Beauftragte für die Leibeserziehung der
deutschen Jugend von Tschammer und
Osten,  Obergebietsfllhrer.

Werfest geschloffen hinter dem sichrer
Stabschef Lutze sprach vor den kl .-sührern über die krftehungsaufgaben der nationalfopalistischen Bewegung

Weimar,  27 . Mai
Donnerstag mittag sprach der Chef des Stabes

der SA .. Viktor Lutze, aus dem Rerchsführerlager
in Weimar zum Führerkorps der HZ. Neichs-
jugendführer von Schirach hieß den Stabschef mit
herzlichen Worte » willkommen und dankte ihm
für sein Erscheinen vor der versammelten Führer¬
schaft der HZ.

In den Mittelpunkt seiner einstündigen Rede
stellte Stabschef Lutze die große weltanschau¬
liche  Ausgabe der nationalsozialistischen Partei
und der SA . auch den letzten deutschen Volks¬
genossen im Glauben an die nationalsozialistische
Idee und an die Ewigkeit des deutschen Volkes zu
erziehen . Stabschef Lutze erklärte mit Nachdruck,
er spreche hierüber nicht als SA .-Führer , sondern
als Nationalsozialist , weil auch diese Erziehungs¬
aufgabe eine Aufgabe der gesamten
nationalsozialistischen Bewegung
in all ihren Gliederungen sei! Daher sehe die SA.
ihr Betätigungsfeld in der Hauptsache nicht in
konkreten Sonderaufträgen , sondern in erster Linie
in der vom Führer gestellten Aufgabe , die natio¬
nalsozialistische Idee in jedes deutsche
Herz  zu tragen und sie so fest im deutschen Volke
zu verankern , daß die ganze deutsche Nation zu

Danzig , 27. Mai.
Auf der Reichsarbeitstagung des Hauptamtes

für Kommunalpolitik im Rechtsstädtischen Rat¬
haus betonte Reichsamtsleiter Schön - München,
der Kreis der Gemeinschaft , den die Kommunal¬
politiker der Partei durch ihre gemeinsame Arbeit
bilden , müsse immer fester und inniger
gestaltet werden . Reichsleiter Oberbürgermeister
Fiehler - München gedachte in warmen Worten
der Eaststadt Danzig,  deren Bevölkerung hier
auf schwerstem Vorposten stehe. Reichsamtsleiter
Oberbürgermeister Dr . Weidemann-  Halle
hielt einen umfassenden Vortrag über die derzei¬
tige kommunalpolitische Lage und den Stand der

jeder Zeit geschlossen hinter dem Führer stehe. Der
Stabschef bezeichnete es als das Ziel seiner Fllh-
rungstätigkeit , die gesamte SA . vom Führerkorps
bis zum letzten SA -Mann als einen einzigen
weltanschaulichen Kämpfer im Glauben an die
Idee des Führers und an die ewige Sendung des
deutschen Volkes zu erziehen.

Stabschef Lutze ging dann auf die der SA . vom
Führer gestellte Ausgabe der NS . - Kampf-
spiel  e ein . Genau wie der Nationalsozialismus
in der Kampfzeit immer die Synthese der Arbeit
der Stirn und der Faust verkündet habe , so solle
in den Kampfspielen auf dem Reichsparteitag die
Synthese von Weltanschauung und Körper zum
Ausdruck kommen. In Zukunft bildeten die
Reichsparteitage nicht nur wie bisher im poli¬
tischen, weltanschaulichen und kulturellen Leben
der deutschen Nation die alljährlichen Höhepunkte,
sondern auch aus dem Gebiet der körperlichen
Ertüchtigung  des deutschen Volkes . Die von
der SA durchgeführten NS .-Kampfspiele stellten
damit auch zugleich die umfassende Leistungsschau
über das sportliche Können des deutschen Volkes
dar . Stabschef Lutze schloß mit einem eindrucks¬
vollen Bekenntnis zu der aus der Kamvfzeit
gewachsenen Kameradschaft von SA und HZ

Gesetzgebung, wobei er nicht nur die wesentlichen
gesetzlichen Bestimmungen seit der letzten Tagung
berücksichtigte, sondern auch einen Ueberblick über
die gesetzgeberischen Angelegenheiten gab , die in
Vorbereitung sind. Ferner beschäftigte er sich mit
der Finanzlage der Gemeinden sowie mit dem
kommenden Finanz - und Lastenausgleich , und er
wies auf die sinanziellen Auswirkungen der den
Gemeinden übertragenen vielfache » Aufgaben hin
Auch die Fragen der Arbeitsbschafsuugsmaßnah-
men , des Schulwesens , Motorisierung usw. wur¬
den eingehend behandelt.

Reichsleiter Oberbürgermeister FiehIer  -
München nahm dann zu verschiedenen Fragen
Stellung und gab unter starkem Beifall der Ta¬

gungsteilnehmer ein Bild von den großen Auf¬
gaben der Zukunft.  Mittags versammelten
sich die Tagungsteilnehmer im Zoppoter Kurhaus.
Oberbürgermeister Temp - Zoppot hieß die Gäste,
insbesondere den Vorkämpfer nationalsozialisti¬
scher Eemeindepölitik , Reichsleiter Fiehler , herz¬
lich willkommen un4> gab einen Ueberblick über
die Entwicklung der Stadt Zoppot . Oberbürger¬
meister Dr . Weidemann -Halle hielt dann einen
Vortragt über die Neugestaltung des Gemeinde-
verwaltungs - und Sparkassenschulwescns , an den
sich eine Aussprache anschloß. Am späten Nachmit¬
tag erfolgte die Abreise nach Königsberg , wo die
Tagung fortgesetzt wurde.

Me Betreuung der Landjugend
Abkommen

zwischen Reichsbauern - und Reichsjugendführer
Berlin , 27. Mai

Um zu einer einheitlichen Betreuung
der Landjugend  zu gelangen , ist zwischen
dem Reichsjugend - und dem Reichsbauernfllhrer
eine Vereinbarung getroffen worden . Danach er¬
folgen alle grundsätzlichen Maßnahmen zur Be¬
treuung der Landjugend im Einvernehmen mit
dem Reichsjugendsllhrer . Die Erziehung der
Landjugend wie überhaupt der Jugend für die
Aufgaben des Bauerntums wird als gemein¬
same Pflicht von Hitler - Jug 'end und
Reichsnährstand  bezeichnet . Mit der Wahr¬
nehmung dieser gemeinsamen Aufgabe ist allein
die Abteilung Landjugend beim Reichsnährstand
betraut . Sie wird an allen die Jugend berüh¬
renden Fragen des Reichsnährstandes beteiligt.
Die besonderen Arbeitsgebiete der Abl - ilung
Landjugend sind die agrarpolitische Schulung der
Landjugend , die Förderung ihrer körperlichen Er¬
tüchtigung , - die innerdeutsche und der zwischcn-
völkische Landjugendaustausch , die Berufsförde¬
rung der Landjugend und der Reichsberufswett¬
kampf , die Feier - und Freizeitgestaltung und
schließlich die Werbung der Jugend für besondere
Aufgaben des Bauerntümer . Die Leiter der Ab¬
teilung Landjugend und die Jugendwarte werden
im Einvernehmen mit der Hitler¬
jugend  berufen . Zur Wahrnehmung der ge¬
meinsamen Aufgaben sind die Leiter der Abtei¬
lung Landjugend gleichzeitig Hauptreferenten für
Bauerntum . in der Reichsjugendfllhrung undihren Gebieten.

Immer fester und inniger
Neichsarbeilstagung des Hauptamtes für Kommunalpolitik in Vanzig

Frankreich
und der Nassengedanke

Eine politische Diskussion über das Problem
Frankreich —Deutschland wird heute immer auf
einen Endpunkt hinauslaufen , nämlich auf die
Frage , wie die beiden Nationen sich zum
Rassengedanken  in Theorie und praktischen
Anwendungsformen stellen . Es ist oft zu be¬
dauern , daß die Auseinandersetzungen sich nicht
schon gleich zu Anfang mit Versuchen zu ihrer
Klärung befassen . Denn eine beiderseitige Aus¬
sprache wird nur dann fruchtbar und aussichts¬
reich sein können , wenn sie bemüht ist, sich in den
Geist und in die politischen Notwendigkeiten des
Partners zu versetzen. Uns Deutschen wird dies
immer leichter fallen . Nicht nur deshalb , weil
wir etwa einen besseren Willen dazu hätten,
sondern weil uns das Schicksal vor allen anderen
Kulturvölkern ein besonderes Einfühlungs¬
vermögen  und eins oft leider zu ausgeprägte
besondere Aufnahmebereitschaft für fremde Ideen
auf unseren Lebensweg mitgegeben hat . Ferner
tritt als schwerwiegender Punkt hinzu , daß sich
in unserem Volke eine Rasse mit dem sie kenn¬
zeichnenden Werten und Eigenschaften noch ver¬
hältnismäßig zahlreich am Leben erhalten hatte.
Denn sonst wäre es unerklärlich , warum es
gerade dem deutschen Volke in seinen besten
Teilen , die schon immer mit dem Charakterzug
der Weltoffenheit ausgestattet waren , gelungen
ist, den Rassengedanken zum politischen Be¬
kenntnis  und zu seinem nationalen Schicksal
zu erheben.

Frankreich dagegen hat jede rassische Betrach¬
tungsweise aus seinem nationalen Denken , das
politische Ziele verfolgt , verbannt.  Seine
Rassengeschichte hat die Germanen nicht
entscheidend und offiziell siegen sehen, trotzdem im
Mittelalter dieses Land neben Deutschland in
seiner Kultur und im allgemeinen öffentlichen
Leben mindestens als eine gleichstarke „germa¬
nische" Großmacht stand . In selbstmörderischen
Kriegen , in Bewegungen , die alle auf Unter¬
drückung und Vernichtung der germanischen
Wesenszüge gerichtet waren , sollte die Hosfnung
auf die Bezwingung der rassenchaotischen Zustünde
durch eine natürliche und harmonische Konzen¬
tration der Rassenkräfte untergehen . Ein
„ethnisches Drama ", wie es in ähnlichen Formen
und äußeren Umständen sich kaum nochmals in der
Geschichte der Rassen und Völker ereignet hat,
spielt sich vor unserem Auge ab . Die mit glänzen¬
den Gaben ausgestatteten Kelten nordischer
Rassenherkunft gehen in der Masse der alt¬
eingesessenen Rassen der Ligurer , Iberer , orienta-
liden und alpinen Gruppen auf . Während anfangs
trotzdem das Uebergewicht nordischen
Blutes  festzustehen scheint , entschwindet in den
Tumulten des Hundertjährigen Krieges die
letzte Aussicht hierfür . Die Grundlagen zu einem
Staat von vorwiegend germanischer Bestimmung
und Prägung werden durch die Volksmassen der
vorksltischen Ureinwohner unter der Heiligen
Johanna zerstört . Die „Miliz der Sonnenkönige"
hat gesiegt.

So wird uns klar , daß eine auf solchen Grund¬
lagen aufgebaute Nation ihre aktiven Grundsätze
kaum von den rassischen Gegebenheiten und Tra¬
ditionen herleiten kann , sondern sie von den all¬
gemeinen Ideen einer abstrakten Zivilisation
borgen muß , die für alle  Teile der Nation ver¬
bindlich sein können . Zivilisation in diesem Sinns
ist dann aber nicht nur Angelegenheit Frank¬
reichs , sondern der ganzen Menschheit . Frankreich
aber hat zum Bau der eigenen Nation zuerst
ihre Grundsätze verwandt . Daher ist es verständ¬
lich, daß diese Nation sich die alleinige Autorität
zumißt , zu bestimmen , was zu den Gütern der
Zivilisation zu rechnen sei und was ihnen feind¬
lich sei. Die größte geistige Gegenkraft dieser
totalen Zivilisation französischer Prägung ist
zweifellos jenes Denken , das die Rasse in das
Zentrum  der Forschungen und Lebens-
äutzerungen stellt . Die von dem Franzosen
gepflegte ständige Eleichsetzung des Zivilisations¬
begriffes msit der nationalen Existenz Frankreichs
ist die innere Ursache zahlreicher deutsch¬
französischer Mißverständnisse,  weil
man in Frankreich die der Zivilisationstheorie
entgegenstehende Rassenlehre völlig zu Unrecht
aus diesem Gesichtswinkel heraus geradezu als
eine nationale Bedrohung Frankreichs auffaßt.

Das Wesen der Zivilisation ist das deutliche
und fast ausschließliche Vorwiegen von Ver¬
nunft , Verstand und Intelligenz.  Diese
Eigenschaften können jedoch nicht — wie natür¬
liche Ueberlieferungen und Gewohnheiten — dem
Charakter einer Nation für alle Zukunft Dauer
verleihen . Immer neue abstrakte Ideen und
Pläne müssen daher konstruiert werden . Und
>,dieser Zustand muß notgedrungen zu einer
Quelle der Beunruhigung und des Mißerfolges
werden , für den Einzelmenschen wie für die
gesamte Nation " und so können wir guten Ge¬
wissens hinzufügen , nicht zuletzt auch für die
europäische Völkergemeinschaft , über die letztere
ihre leitende und weisende Hand hält , „selbstlos"
und eigennützig zugleich . „Selbstlos ", weil sie all¬
zusehr in ihrem europäischen Sendungsbewußtsein
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besangen ist, um dieses Unterfangen in seiner
Nichtberechtigung und daher in seiner ganzen
Tragweite für die Einschränkung des Selbst-
bestimmungsrechtes der anderen Völker klar
übersehen zu können . Sie ist e i g e n n ü tz i g. weil
sie dadurch auf Kosten der ruhigen Entwicklung
der europäischen Angelegenheiten die unnatür¬
lichen Grundlagen ihrer nationalen Einheit
sichert und verteidigt . So wollte das Schicksal, daß
eine ganze Nation sich der — wie sie fest glaubt -
unumgänglichen politischen Notwendigkeit gegen¬
übersteht . das im Rassengedanken liegende frucht¬
bare Gesetz der Harmonie und Lebenskraft in
Kultur und Staatsleben gering zu achten . Im
Gegensatz dazu hat das deutsche Volk es gewagt,
sein nationales Dasein auf rassischer Grundlage
aufzubauen und der französischen Zivilisations¬
these eine unmißverständliche Absage  zu
erteilen . Und dies ohne jeden Hintergedanken
etwa auf außenpolitischem Gebiet . Das deutsche
Volk will nicht den anmaßenden Anspruch erheben,
den Rassengedanken auch auf innerfranzösische
Verhältnisse angewandt zu sehen. Frankreich fühlt
sich also zu Unrecht  von Deutschland geistig
bedroht . Dieses Gefühl der Bedrohung ist um so
weniger berechtigt , als der Rassengedanke , oder
besser gesagt , die wiedergewonnene Erkenntnis
von der Ungleichheit der Menschenrassen , keine
„barbarische deutsche Erfindung " ist, sondern nur
die Betonung und Befolgung eines ewigen
Naturgesetzes.

So gewinnen wir einen neuen Gesichtspunkt,
von dem aus das deutsch-französische Verhältnis
besonders klar beleuchtet wird . Um den Rajsen-
gedanken — nicht im Sinne der messenden und
taxierenden , unorganisch denkenden Pseudö-
Wissenschaftler — sollen von jetzt an nicht erst
alle außenpolitischen Erörterungen kreisen , sondern
um ihn , als Kern  des deutsch-französischen
Problems , bewegten sie sich, wenn auch ver¬
schleiert , — tatsächlich schon immer . Daß ihn das
offizielle Frankreich auf die biologischen und
völkischen Erfordernisse seines Landes nicht ange¬
wandt wissen will und ihn für sich selbst gering
schätzt, machen wir ihm nicht zum Vorwurs . Wir
aber sind unserem Schicksal dankbar , daß es uns
ihn als kostbarsten Baustein unseres nationalen
Daseins zum Geschenk gemacht hat . In dem
Augenblick , in dem Frankreich in dem deutschen
Rassengedanken nicht mehr eine Bedrohung der
Weltzivilisation und der nationalen Existenz
Frankreichs sehen wird , sondern die deutsche,
innere Lebensform , wird ein wesentlicher Beitrag
zur Befriedung Europas zu verzeichnen sein.

flrgentimscke Marineoffiziere
beim sülzrer

Berlin , 27. Mai.
Der Führer und Reichskanzler empfing Don¬

nerstag den Befehlshaber und die beiden Kom¬
mandanten der zurzeit in den deutschen Gewässern
liegenden argentinischen Linienschiffe „Moreno"
und „Rivadavia ", Konteradmiral Szasso, Kapi¬
tän zur See Eodoy und Kapitän zur See Chihi-
aaren . Die argentinischen Marineoffiziere wur¬
den von dem argentinischen Botschafter in Berlrn,
Exzellenz Labongle , dem Führer und Reichskanz¬
ler vorgestellt , der die Gäste herzlich begrüßte und
in Deutschland willkommen hieß.

Donnerstag mittag fand am Ehrenmal Unter
den Linden eine feierliche Kranzniederlegung
durch eine Abordnung der argentinischen Kriegs¬
schiffe „Rivadavia " und „Morena " statt . An der
Ehrung der deutschen Gefallenen nahmen der Be¬
fehlshaber der beiden Kriegsschiffe und ihre bei¬
den Kommandanten sowie mehrere Offiziere und
30 Mann der argentinischen Besatzungen teil.

Am Vormittag hatten die argentinischen Offi¬
ziere Besuche ' beim Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine  und beim Reichs-
außenminister  gemacht . Später gab Ge¬
neraladmiral Dr . h. c. Raeder  dem argentini¬
schen Botschafter in Berlin , Labongle , und den
argentinischen Marineoffizieren ein Frühstück . Er
brachte bei dieser Gelegenheit den Dank der
Kriegsmarine für die kameradschaftliche und
freundliche Ausnahme zum Ausdruck , die die deut¬
schen Kreuzer so häufig in den Häfen der ar¬
gentinischen Republik gefunden haben . Der Be¬
fehlshaber der argentinischen Schiffe , Konter-
admrial Szasso,  dankte für die freundliche
Ausnahme und äußerte seine Freude , daß es ihm,
seinen Offizieren und den Besatzungen vergönnt
sei, das neue Deutschland mit eigenen Augen zu
sehen. Am Nachmittag fand ein Empfang im Rat¬
haus statt , wobei sich die Gäste in das Goldene
Buch der Reichshauptstadt eintrugen.

Im Rahmen der festlichen Veranstaltung zu
Ehren der in Berlin weilenden Besatzung des
japanischen Kreuzers „Nfhigara " , mit dem Kom¬
mandanten Konteradmiral Kobayashi  an
der Spitze , veranstaltete die deutsch-japanische Ge¬
sellschaft gemeinsam mit dem japanischen Verein
Deutschlands im Krollgarten einen großen Emp¬
fang . der sich unter Teilnahme zahlreicher füh¬
render Persönlichkeiten des Staates , der Wehr¬
macht , insbesondere der Kriegsmarine , sowie der
Partei und ihrer Gliederungen zu einem hervor¬
ragenden gesellschaftlichen Ereignis im Zeichen
der deutsch - japanischen Verständi¬
gung  gestaltete . Der Garten bot im strahlenden
Sonnenschein ein überaus festliches Bild . Die
Kapelle des japanischen Kreuzers konzertierte und
spielte abwechselnd deutsche und japanische
Märsche . Ihre Darbietungen fanden ebenso leb-
hasten Beifall wie die spannenden Vorführungen
der japanischen Matrosen , die klassische ältjapa-
nische Schwertkämpfe und einige in vorbildlicher
Exaktheit ausgeführte Judo -Kämpfe zeigten . Als
Abschluß der festlichen Veranstaltung klang die
japanische Nationalhymne auf , gespielt von einem
Musikzug der Flieger . Darauf intonierte die
japanische Kapelle die deutschen Nationalhymnen.

Kmivei mit frankreich notwenW!
VieVeiprechungen des Neichswirtschastsministers Sr. Schacht in Paris

Paris , 27. Mai
In seinem Vortrag vor der Deutschen Handels¬

kammer in Paris am Donnerstagabend führte
Reichswirtschafisminister Reichsbankpräsident Dr.
Schacht u. a . aus:

Deutschland und Frankreich sind die beiden
größten Nachbarländer Europas . Lagen Sie mich
der Ueberzeugung Ausdruck geben , daß das
f r e u n d n a chb a r l - che Verhältnis  un¬
serer Völker in noch weit stärkerem Matze
gefördert werden kann als bisher , je mehr sich
beide Teile bemühen , die richtige Einstellung zu
den Lebens Notwendigkeiten  des an¬
deren zu finden . Das deutsche Volk hat seit vielen
Jahrzehnten seine Zuflucht dazu nehmen müssen,
seine geistigen und handwerklichen Fähigkeiten zur
Herstellung und zur Ausfuhr  hochwertiger
Fertigerzeugnisse zu nutzen , um damit die Voraus¬
setzungen für seinen Fortbestand und seine Ent¬
wicklung zu sichern. In ausreichendem Maße
besitzen wir nur einen einzigen Roh¬
stoff : die Kohle.  Alle anderen Rohstoffe
müssen wir aus dem Auslande beziehen . Wir
sind aber nicht nur arm an Rohstoffen , sondern
auch arm an Gold und Devisen.

Mit Bedauern muß ich feststellen , daß uns in
den letzten Jahren die Möglichkeiten für den Ver¬
kauf unserer Fertigwaren an das Ausland , um
damit die Mittel zum Kauf der erforderlichen
Rohstoff zu erlangen , immer mehr beschnitten
worden sind. Wir waren deshalb gezwungen,
wiederum Zuflucht zu nehmen zu den Fähigkeiten
unserer Erfinder,  unserer Techniker,  un¬
serer Arbeiter.  Durch ihren unermüdlichen
Fleiß ist es uns gelungen , neue Wege zu gehen,
durch die wir neue Werkstoffe schaffen, um sie
an die Stelle der Rohstoffe treten zu lassen , die
wir in ausreichendem Umfange vom Auslande
nicht zu kaufen vermögen , weil die Hemmnisse,
die man der Ausfuhr unserer Erzeugnisse ent¬
gegensetzt, uns daran hindern . Das ist mit weni¬
gen Worten gesagt der Sinn der deutschen Wirt¬
schaftspolitik , der Sinn des „Neuen Plans " , der
Sinn des Vierjahresplans . Diese wirtschafts-
politische Linie wird leider im Auslande nur
allzu oft völlig mißverstanden . Sie wird uns
zum Vorwurs gemacht , weil sie angeblich ein
Zeichen dafür ist, daß Deutschland sich aus der
wirtschaftlichen Zusammenarbeit der Völker zu¬
rückzuziehen wünsche.

Ich kann hier oft Gesagtes nur noch einmal
wiederholen : Wir handeln so, weil wir so han¬
deln müssen, wenn wir nicht das Leben unseres
Volkes gefährden « ollen . Wir hätten zu diesen
Mitteln nicht gegriffen , wenn sich nicht die frü¬
heren Abnehmer unserer Fertigwaren mehr und
mehr gegen die Abnahme unserer Erzeugnisse ge¬
sperrt hätten und wenn nicht die Tribut - und
Schuldenpolitik uns mehr Gold und Devisen ge¬
kostet hätte , als wir aufbringen konnten . Die
deutschen wirtschaftspolitischen Maßnahmen der

letzten Jahre sind also lediglich der Ausfluß der
Notwendigkeit , bei der gegenwärtigen weltwirt¬
schaftlichen Lage den Fortbestand des deutschen
Volkes zu sichern.

Gerade in den Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich  spielt das
Rohstoffproblem eine wichtige Rolle und steht
deshalb auch mit an erster Stelle in den zur¬
zeit schwebenden Handelsvertragsverhandlungen.
Die französische Regierung und die Reichsregie-
rung sind seit einigen Wochen ernstlich bemüht,
neue Grundlagen für den Handelsverkehr zwi¬
schen den beiden Ländern zu finden.

Leider ist der Warenaustausch zwischen unseren
Ländern noch durch mancherlei Ballast erschwert.
Ich muß in diesem Zusammenhange aus die fi¬
nanziellen Zahlungen hinweisen , die Deutschland
an Frankreich zu leisten hat und die von Frank¬
reich sicherlich nicht begrüßte Tendenz haben
müssen , die französische Ausfuhr nach Deutschland
erheblich zu drosseln.

Wir können also nicht damit rechnen , daß es
unseren beiden Handelsvertragsdelegationen ge¬
lingen wird , ein Vertragswerk zu schaffen, das
den Warenaustausch zwischen Deutschland und
Frankreich mit einem Schlage wieder auf eine
Höhe bringt , die er in vergangenen Zeiten ein¬
mal gehabt hat . Die beiden Delegationen wer¬
den aber bestrebt bleiben , das Abkommen so zu
gestalten , daß es mit einer Besserung der Wirt¬
schaftslage ohne Schwierigkeiten in der Richtung
einer immer fortschreitenden Vermehrung
des gegenseitigen Warenaustau¬
sches  ausgebaut werden kann.

Ich muß in diesem Zusammenhange noch einmal
auf das R o h st o f fp r o b l e m zurückgreifen . Ich
sagte schon, daß wir bereit sind, den einzigen in
Deutschland in ausreichendem Maße vorhandenen
Rohstoff , die Kohle , bereitwillig zur Verfügung
zu stellen . Frankreich hat immer große Mengen
dieses Rohstoffes bezogen und wird auch in Zu¬
kunft mit der Belieferung aus Deutschland rech¬
nen könnet!. Frankreich selbst aber ist überreich
an anderen Rohstoffen , namentlich solchen, die es
in seinen Kolonien gewinnt.

Ich hege die Hoffnung , daß es in dem gegen¬
wärtigen Verhandlungen gelingen wird , eine Re¬
gelung zu finden , die es uns ermöglicht , die
deutsche Industrie an den reichen Rohstosfschätzen
Frankreichs und seiner Kolonien teilhaftig wer¬
den zu lassen.

Ich habe mir gestern über den derzeitigen
Stand der deutsch - französischen Han¬
delsvertragsverhandlungen  hier an
Ort und Stelle ein Bild verschafft . Wenn es ge¬
lungen ist . in einer Verhandlungsfpanne von
wenigen Wochen in der Mehrzahl der zu entschei¬
denden Fragen bereits zu einer Einigung zu ge¬
langen , so sehe ich darin den Beweis dafür , daß
bei beiderseitigem guten Willen die endgül¬

tige Verständigung  kommen muß . Dieser
Optimismus scheint mir gerade in diesem Augen¬
blick hier in Paris ausgesprochen nicht unberech¬
tigt.

Zum Schluß , meine Herren , erlauben Sie mir
noch ein ketzerisches Wort : Der deutsch-französische
Handelsvertrag , wie er auch immer aussehen
möge , ist allein nicht entscheidend . Ob mit oder
ohne Vertrag , die wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Frankreich werden fort¬
bestehen und sich weiter entwickeln ; denn sie sind
nicht lediglich eine Frage der Wirtschaftspolitik,
sondern eine wirtschaftliche Notwendigkeit.

Sr. Schacht bei Vastid
Paris , 27. Mai.

Reichsminister Dr . Schacht stattete dem fran¬
zösischen Handelsminister Bastid einen Besuch ab.
Die Besprechungen waren im wesentlichen den
deutsch-französischen Handelsverhandlungen gewid¬
met , die in den nächsten Tagen weitergeführt wer¬
den sollen.

Dr . Schacht hatte Donnerstag nachmittag eine
Unterredung mit dem französischen Finanznnnister
Vincent A u r i o l.

Im Seist treuer Verbund eilst eit
Der Führer an die reichsdentsche Kolonie in Paris

Berlin , 27. Mai.
Die reichsdeutsche Kolonie in Paris hat . an den

Führer und Reichskanzler nachstehendes Tele¬
gramm gesandt : „Die im Deutschen Pavillon der
Weltausstellung am Tage der Eröffnung versam¬
melte reichsdeutsche Kolonie Paris dankt Ihnen,
mein Führer , aus vollem Herzen dafür , daß Sie
durch den Deutschen Pavillon uns fern der Hei¬
mat ein Sinnbild der ungebrochenen Kraft un¬
seres Volkes , deutscher Leistung und deutschen
Fleißes entstehen ließen . Mit stolzen Gefühlen
haben wir in den wenigen Monaten der Bauzeit
das Werden des Pavillons durch die Arbeit deut¬
scher Arbeitskameraden beobachtet . Heute stehen
wir , überwältigt von der Schönheit des Hauses,
der Fülle deutscher Meisterleistungen , fühlen uns
im Haus auf heimatlichem Boden und hekunden
Führer und Volk untrennbare Verbundenheit in
glücklichen und harten Tagen.

(gez.) Schleier,  Landesgruppenleiter,
Deutsche Botschaft Paris"

Der Führer und Reichskanzler hat hieraus tele¬
graphisch geantwortet : „Den deutsche« Volks¬
genossen in Paris danke ich für die mir anläßlich
der Eröffnung des Deutschen Hauses der Welt¬
ausstellung telegraphisch übermittelten Grüße , die
ich im Geiste treuer Verbundenheit herzlichst er¬
widere . (gez.) Adolf Hitler ."

Kote flieget gefährden deutsches lorpedodoot
krnstliche vedrotzung der deutschen SeestreilkeSste in den spanischen vewassern

Berlin,  27 . Mai.
Das zurzeit auf der Reede von Palma de

Mallorca liegende deutsche Torpedoboot „Alba¬
tros " wurde am 26. Mai bei einem Bomben¬
angriff bolschewistischer Flugzeuge aus die Stadt
und die Reede durch vier unmittelbar neben ihm
einschlagende Bomben stark gefährdet . Diesem ,
Angriff ist besondere Bedeutung zuzumessen, da
auf der Reede zur gleichen Zeit kern national¬
spanisches Kriegsfahrzeug lag . Auf diese Weise
werden die deutschen Seestreitkräste , die im
Interesse des Weltfriedens ihrem Kontrolldienst
in den spanischen Gewässern nachgehen , in ihrer
Sicherheit ernstlich bedroht.

Neue krfolge der Nationalisten
Salamanca , 27. Mai.

Der nationalspanische Heeresbericht meldet:
Front von Viscaya:  Die nationalen
Truppen haben im Abschnitt von Orduna die
Stellung von Sän Pedro erobert und zwei
gegnerische Bataillone in die Flucht geschlagen.
50 Tote und 100 Verwundete des Gegners blieben
auf dem Kampffeld . Erbeutet wurden eine voll¬
ständige Batterie , zwei Maschinengewehre , 160
Gewehre und eine größere Menge Material für
Befestigungsarbeiten . Front von Soria:
Ein gegnerischer Angriff im Abschnitt von
Jnviernes wurde mit großen Verlusten für den
Feind zurückgeschlagen.

Donnerstag früh versuchten die im Sektor von
Orduna geschlagenen Bolschewisten ihre ver¬
lorenen Stellungen zurückzuerobern . Nach zwei¬
stündigem von beiden Seiten mit Erbitterung
geführtem Maschinengewehr - und Handgranaten-
kampf auf den Höhen von Sän Pedro mußte sich
der Gegner unter schweren Verlusten
wieder zurückziehen.  Die schwere und
leichte nationale Artillerie beschoß am Vormit¬
tag die feindlichen Stellungen nordöstlich von
Orduna . Mehrere bolschewistische Ueberläufer
berichteten übereinstimmend , daß ihre Vorge¬
setzten ihnen das Eintreffen von ISO
Flugzeugen aus Valencia und
Frankreich ( !) versprochen hätten.

Tarnung einer roten Fluglinie
Paris , 27. Mai.

Von nationalspanischen Flugzeugen ist ein
Flugzeug der neugegründeten französischen Ge¬
sellschaft „Air Pyrcmses " , die die Strecke Bay-
onne —Bilbao befliegt , unweit von Bilbao auf
den Höhen von Sopelana zur Notlandung ge¬

zwungen worden . Der Flieger und die beiden
Insassen kamen mit Verletzungen davon , die
Maschine ging zu Bruch . Hierzu erklärt der
„Jour " , die Gesellschaft „Air Pyrsnses " sei vor
einigen Monaten lediglich dazu gegründet wor¬
den , um eine bequeme Luftverbindung zwischen
Barcelona und Bilbao zu schaffen und Zwischen¬
landungen ungestört auf einem französischen
Flugplatz vornehmen zu können . In Wahrheit
handele es sich bei dieser Fluglinie lediglich um
die geschickte Tarnung einer spanisch-bolschewisti¬
schen Linie mit französischer Kokarde.

Meister Volschewistenststwindel
Ein sogenanntes spanisches „Weißbuch"

Genf , 27. Mai
Ein sogenanntes spanisches „Weißbuch " ist Don¬

nerstag von del Vayo der Presse im Auszug

ausgehändigt worden . Es umfaßt 21 Schreib-
maschinenseiten und sucht mit teils erfundenem,
teils entstelltem Material den „erdrückenden " Be¬
weis zu erbringen , als ob Italien nach Spanien
ein Expeditionskorps entsandt hätte , das sich dort
wie eine Vesatzungsarmee verhalte . Die Lage
erfordere das direkte Eingreifen der Länder , denen
die Ehre und die Verantwortung obliege , in
dem heutigen internationalen Leben maßgebend
zu sein.

Das Machwerk , das in jeder Zeile durch seine
unverschämte Sprache seinen bolschewistischen

Charakter und Ursprung verrät , kann nur als
ein dreister und plumper Schwindel der bolsche¬
wistischen Machthaber von Valencia bezeichnet
werden.

tewls' fester verprügelt
Ueber hunderttausend omerikanistste flrbeiter bedroht

Newyork , 27. Mai.
In der Ford -Fabrik in Richmond (Kalifornien)

mußte die Arbeit eingestellt werden , weil die ge¬
werkschaftlich organisierte Belegschaft in den
Streik getreten ist. Die Streikposten an den Ein¬
gängen des Werks verhindern die Arbeitswilligen
an der Fortführung des Betriebes . Die Gewerk¬
schaft in Richmond bezeichnete den Streik als
„ersten Schlag gegen Ford " , der kürzlich die ge¬
werkschaftliche Organisierung seiner Arbeiter ver¬
hindern wollte.

Als Vertreter der vereinigten Autoarbeiter -Ge¬
werkschaft versuchten , vor dem Tor der Fordrouge-
Werke in Dearborn (Michigan ) Hetzreden zu
halten und Flugzettel zu verteilen , kam es zu
ernsten Zusammenstößen . 15 Lewis - Agenten,
darunter auch der bekannte Hetzredner Fran¬
ke n st e e n und acht Frauen,  wurden von den
Fordarbeitern , die von einem Streik nichts wissen
wollen , schwer verprügelt und zum Teil verletzt.
Auch vor den Republic -Stahlwerken in Chi¬
cago  kam es zu Unruhen . 500 Polizisten mußten
dort zum Schutze der Werke aufgeboten werden.
20 Streikende und Eewerkschaftsagenten wurden
verhaftet.

In Canton stehen Streikposten vor den Stahl¬
werken mit Knüppeln und Steinen bewaffnet , die

dafür sorgen , daß Arbeitswillige nicht in die
Werke hineinkönnen . Stellenweise waren in den
Straßen schon Barrikaden  errichtet , die spä¬
ter durch starke Aufgebote der Polizei beseitigt
werden mußten . Die Streikposten bewarfen vor¬
beifahrende Autos vielfach mit Steinen und zer¬
störten die Wagen . Einige der aufgehetzten
Arbeiter überfielen arbeitswillige
Kameraden und verletzten sie schwer.
Der Stahlkonzern hat angekündigt , daß er sich,
falls der Terror nicht aufgegeben wird . gezwungen
sieht, sämtliche Werke stillzulegen . Er appelliert
gleichzeitig an die Behörden , für Ruhe und Ord¬
nung zu sorgen.

Nachdem die kommunistische Lewis -Eewerkschaft
in Canton (Lhio ) durch ihre Terrormaßnahmen
schon 1k 066 Arbeiter der Stahlindustrie aus Lohn
und Brot gesetzt hat , wird jetzt bekannt , daß die¬
selbe Gewerkschaft in Poungstown (Ohio ) den
Streik für drei Werke der Stahl - und Metall¬
industrie angeordnet hat . Hier wurden 8V V0V
amerikanische Arbeiter aus dem Machtdünkel
einer kommunistischen Gewerkschaft heraus in
Kummer und Sorgen gestürzt . Der Schaden , der
der Industrie und dem Volksoermögen dadurch
zugefügt wird , ist gar nicht abzusehen.

0er „trfolg" des flutobusstreiks

befallen Im Kiens«für das Vaterland
krauerfeier für hauptmannMantius und Sberwacktmeister Henning in flnwesenheit des sührers

(Orslltbsrlckt unserer Berliner SobriktlsitunZ)
rä . Berlin,  27 . Mai

In Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers
fand Donnerstag mittag im Reichslustsahrtmini-
sterium für den Hauptmann und Adjutanten der
Luftwaffe Leim Führer und Reichskanzler , Man¬
tius und dem Oberwachtmeister Henning , die beide
in Ausübung ihres Dienstes am 2k. Mai den
Fliegertod starben , eine schlichte Trauerseier statt.

Im Ehrenmal des Reichsluftfahrtministeriums,
umgeben von Hortensien und Blattpflanzen,
standen die beiden Särge , die die sterblichen
Hüllen des Hauptmanns Mantius und des Ober¬
wachtmeisters Henning bargen . Unter den zahl¬
reichen Kränzen und Blumen befanden sich die
beiden Kränze des Führers aus weißen Lilien.
Vier Offiziere der Luftwaffe und vier Wacht¬
meister des Heeres hielten an den Särgen die
Totenwache.  Lange vor Beginn der eigent¬
lichen Tryuerfeier hatten sich die Kameraden der
Leiden Verstorbenen sowie zahlreich « Vertreter der
Partei und des Staates im EhreNsaal einge-
funden . Unter den Anwesenden bemerkte man
neben dem Oberbefehlshaber des Heeres , General¬

oberst Freiherrn von Fritsch  und Konter¬
admiral Marschall  als Vertreter des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Reichsminister
Dr . Goebbels,  Reichsführer SS . Himm¬
ler,  die Staatssekretäre Meißner und
Lammers,  sowie zahlreiche hohe Offiziere der
drei Wehrmachtsteile.

Kurz vor Beginn der Trauerfeier erschien der
Führer und Reichskanzler in Begleitung des
Reichsministers und Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe Generaloberst E ö r i n g, um den beiden
Verstorbenen die letzte Ehre zu erweisen . Von
der Trauergemeinde schweigend mit dem Deutschen
Gruß begrüßt , sprach der Führer den nächsten
Angehörigen sein Beileid aus . Ein Orgelspiel
und der Trauermarsch von Händel , gespielt von
einem Orchester der Luftwaffe , leiteten über zu
einer kurzen Ansprache des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe.

In bewegten Worten gedachte Generaloberst
Eöring  der Verantwortungsfreudigkeit und der
Treue dieser beiden Männer , denen es vergönnt
war , lange Zeit in unmittelbarer Nähe des
Führers verweilen und ihm dienen zu dürfen . In

Ausübung ihres Dienstes , bei einem
Uebungsflug,  hat sie beide der Fliegertod
ereilt . Sie sind gefallen im Dienst für das Vater¬
land . Sie starben , damit Deutschland leben wird.
Mit dem Gelöbnis der Kameradschaft für
alle Zeiten  und mit herzlichen Worten des
Trostes an die Angehörigen der beiden Soldaten
schloß Generaloberst Eöring . Gedämpft klang das
Lied vom guten Kameraden , und mit dem
Deutschland - und Horst -Wessel-Lied fand die
schlichte Feier ihr Ende.

Nachdem der Führer den Ehrensaal verlassen
hatte , wurden die beiden Särge von Angehörigen
der Luftwaffe und des Heeres unter Vorantritt
von Offizieren mit den Orden der beiden ver¬
storbenen Soldaten hinausgetragen und im Vor-
hof des Reichsluftfahrtministeriums , wo eine
Kompanie der Luftwaffe Aufstellung genommen
hatte , auf die Trauerwagen gesetzt, um zu ihrer
letzten Ruhestatt gebracht zu werde ». Stumm , mit
erhobenem Arm , nahmen die Tausende , die auf
den Straßen Spalier bildeten , Abschied von
Hauptmonn Mantius und Oberwachtmeister
Henning.

5V- Mill . Mark Gehälter eingebüßt
London , 27. Mai.

Die gesamte Londoner Presse verzeichnet in
großer Aufmachung die Beilegung des Streiks
der Londoner Autobusfahrer und -Schaffner und
die Tatsache , daß die Autobusse am Freitag ihren
Dienst wieder aufnehmen . Der Londoner Ver¬
kehrswirtschaft bedeute dieser 27tägige Streik , so
schreiben die Zeitungen , einen Einnahmever-
l u st v o n 6 250 000 Mark.  Die 25 000 Streiken¬
den verloren nicht weniger als 5V- Millionen
Mark Gehälter . Ihre Hauptforderung , die Ein¬
führung des 7V-stündigen Arbeitstages , haben sie
nicht durchgesetzt,  sondern sich mit dem
Versprechen begnügen müssen, daß man sich erst
später mit dieser Frage befassen werde.

Macdonatd zurückgetreten
London , 27. Mai.

Der Präsident des Geheimen britischen Staats¬
rates , Ramsay Macdonald , überreichte Donners¬
tag vormittag dem König seine Abdankungs¬
urkunde . Macdonald war dreimal Ministerpräsi¬
dent und bekleidete in der Baldwin -Regierung
das Amt eines Präsidenten des Geheimen Staats¬
rates . Mit Ramsay Macdonald scheidet eine der
markantesten Persönlichkeiten aus dem politischen
Leben Englands . Bis zur Spaltung der Labour-
Party im Jahre 1931 war Macdonald ihr Vor¬
sitzender.

Vas Helium-Problem
Washington , 27. Mai.

Die Anwesenheit Dr . Eckeners in Washington
hat die amerikanische Regierung und den Vundes-
kongreß zu einer energischen Inangriffnahme des
Helium -Problems veranlaßt . Fünf Ministerien
haben ihre übereinstimmende Auffassung bekannt¬
gegeben , daß man Deutschland das für einen regu¬
lären Handelsverkehr benötigte Helium alsbald
zur Verfügung stellen müsse. Der Chef des Verg-
bauamts im Innenministerium führte vor dem
Senatsäusschuß aus , Amerikas Monopol eines
ungewöhnlichen Stoffes sei jetzt von wesentlicher
Bedeutung für den Schutz von Menschenlebe » ge¬
worden , und es sei Amerika ^ Pflicht,  diesen
Vorrat mit anderen Nationen zu tei-
l e n . Der Vorrat reiche für wenigstens 150 Jahre
aus , und die Wissenschaft werde bis dahin sicher
einen Ersatz dafür gefunden haben.

Dr . Eckener gab eine längere Darlegung seiner
Wünsche ab , die darin gipfeln , daß die deutsche
Luftschiffahrt den Beistand Amerikas brauche , um
im nächsten Frühjahr wieder mit dem Luftver¬
kehr beginnen zu können . Darum bitte er , daß die
erforderlichen Maßnahmen mit möglichster Be¬
schleunigung getroffen würden . Ein Luftschiff
brauche bei etwa 25 Rundfahrten jährlich etwa
18 bis 20 Millionen Kubikfuß Helium . Er hoffe,
daß bei Beginn der amerikanischen Massenproduk¬
tion des Heliums der Preis für 1000 Kubikfuß
auf 2 bis 3 Dollar heruntergehe . Dr . Eckener
führte schließlich aus . das gegenwärtig im Bau
befindliche Luftschiff könne durch Einfügung wei¬
terer Ringe so vergrößert  werden , daß trotz
der geringen Tragfähigkeit des Heliums 70 Passa¬
giere befördert werden können . Er hoffe, einen
Vorkehr mit zwei Luftschiffen  einrich¬
ten und damit jährlich 50 Rundreisen ausführen
zu können . Hierfür benötige er jährlich 36 bis
40 Millionen Kubikfuß.

Nosendahl nochmals verhört
Newyork , 27. Mai.

Der Untersuchungsausschuß des amerikanischen
Wirtschaftsministeriums in Lakehurst beendete am
Donnerstag seine Untersuchung des Hindenburg-
Unglücks . AIs letzten Zeugen vernahm der Aus-
schuß noch einmal Commander Rosendahl , der
darauf hinwies , daß die Untersuchung bisher
hauptsächlich auf die Möglichkeit der zufälligen
oder fahrlässigen Brandursachen gerichtet war.
Er lehnte jedoch offen ab , seine eigene Theorie
über die Brandursache darzulegen . Rosendahl
hob als besonders bemerkenswert hervor , daß
alle als möglich angenommenen Ursache» von
dem Sachverständigen als sehr unwahr¬
scheinlich  bezeichnet worden seien.

Vorher hatte der Untersuchungsausschuß zum
ersten Male verletzte Mitglieder der „Hinden-
burg "-Besatzung vernommen . Von ihnen nannte
der Hauptelektriker Philipp Lenz  das Unglück
ein völliges Mysterium.  Die elektrische
Anlage des Luftschiffes sei in Ordnung gewesen.
Die Schalttafel habe bei Ausbruch des Feuers
keinerlei Kurzschluß  gezeigt . Herbert
Dowe,  der Assistent des Funkoffiziers , berichtete,
daß er bei dem Landungsmanöver keine un¬
gewöhnlichen Radiosignale  aufgefan¬
gen habe.

wirtschaftsfragen
vor der Neichskonferenz

London , 27. Mai.
Die britische Reichskonferenz begann Donners¬

tag mit der Besprechung wirtschaftlicher und zoll-
politischer Fragen . Man nimmt an , daß diese
Besprechungen längere Zeit in Anspruch nehmen
werden und daß insbesondere die engliTch-
amerikanischen Handelsbeziehun¬
gen  eingehend von den Dominien -Vertreterir be¬
sprochen werden . Auch die Frage der Wah-
rungsstabilisierung und die Gold-
frage  dürften in diesem Zusammenhang ein¬
gehend erörtert werden.

Voriot nimmt den Kampf auf
Paris , 27. Mai.

Der abgesetzte Bürgermeister von St . Denis,
Doriot , hat feinen Rücktritt als Stadtratsmit¬
glied mitgeteilt und wird dadurch Neuwahlen
zum Stadtrat  hervorrufen und sofort mit
seinem Wahlfeldzug in St . Denis beginnen.
Außerdem hat Doriot beim Stadtrat Einspruch
gegen seine Absetzung  als Bürgermeister
erhoben.

Der Führer und Reichskanzler empfing Donnerstag
den neuernannten deutschenGesandten für Ungarn , Dr.
von ErdmannSdorsf, vor seiner Abreise nach Budapest
zur Abmeldung.

Der Reichs- und preußische Verkehrsministce Dr.
Dorpiniillcr hat an die Hamburg-Amerika Linie aus
Anlaß ihres Svjährigen Bestehens ein Glückwunsch¬
schreiben gerichtet.

^ Das britische Kabinett hat eine Aufbesserung der Be¬
züge der Unterhausabgeordneten von 4VÜ auf 600 Psund
jährlich beschlossen.

FeLstec -Mttute

Neubauaufträge der kopog
Hamburg , 27. Mai

Die Hamburg -Amerika -Linie hat außer den be¬
reits bekannten Neubauten für Ostasien und
Westküste Südamerika sich entschlossen, weitere
sieben Neubauten in Auftrag zu geben , und zwar
ein Schwesterschiff des letzten Neubaues der
„Wuppertal " (7000 VRT .) , drei Frachtschiffe von
je 4500 BRT ., zwei Frachtschiffe von je 6300 BRT.
und ein Frachtschiff mit kleiner Passagiereinrich¬
tung von 5600 BRT.

Spinasfe antwortet Vr. Schacht
Paris , 27. Mai.

Im Anschluß an die Rede des Reichsbankprä-
stdenten Dr . Schacht auf dem Festessen der
Deutschen Handelskammer in Paris ergriff der
französische Wirtschaftsminister Spinasfe  das
Wort . Er hob hervor , daß in kurzer Zeit ein
Handelsabkommen zwischen Deutschland und
Frankreich unterzeichnet werde . Sein Abschluß
würde die Hoffnung aufkommen lassen , daß ein
Geistdes Verständnisses  und daß ein ge¬
genseitiger guter Wille  zu zweifellos noch
wirksameren Abmachungen führe . Wrrtfchafts-
minister Spinasse betonte weiter , unsere Gene¬
ration habe Fehler begangen , sie habe aber dafür
schwer büßen müssen. Die Hauptsache für sie fei,
die Lehren  aus diesen Fehlern zu ziehen und
die Jnteressenkonflikte , die sie noch trennen , zu
lösen.

Druuir uuü Verlas : .. lirvmer 2mluns ' . Dauverlas
^sssr -Kms O. m k. 6 .. Diemell Verlnsölkirektor:
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Uneinheitlich

Hamburg , 27. Mai. Die Börse zeigte bei lWi .,.,
keine einheitliche Haltung . Ku-rsbesserungen an”
einzelnen Marktgebieten standen andererseits 4h
fChwäohnngen gegenüber , die sich indessen meist in
engen Grenzer, hielten . Die Urnsatztätigkeit war
nicht sehr umfangreich . Am S o h i f f a h r t s m a r k t
ist das Geschäft ruhiger geworden . Hapag und
herdd Lloyd breekelten um je ■/. ■/. auf 18% hzw.
lö <* &b. Hamburg -Süd kennten nach den lctzttäfficpn
Abschwächungen wieder 'UV,  auf 47 aufholen Hansa
Dampf, die zu unverändert 1119 eröffneten , hatten
spater bei 119'/, kleinen Umsatz . Die Afrika -Heede-
reien lagen auf 90 (minus 1 %) und Neptun -Dampf bei
119 Intmns ■/. •/.) ahgeschwäoht . Von Verkeil rswerten
rogen Bremer Straßenbahn um V*•/• auf 98V* an Für
Brenver  Wert © hörte mau zumeist die gect'rigen
Kurse. Um 1 8/# hoher wurden Bremen -Vegesaekcr
Fisch bei lfc> und Bremer Roland bei 151 genannt.
Gegen Schluß wurde es zusehends stiller . Die

• höchsten Tageskurse konnten sich vielfach nicht gan?.
behaupten . So wurden Hapag zu 151/*Vt (minus «%•/•)
gehandelt . Hausa -Dampf gingen bei 120 um */<'/#
höher um. Atlas -Werke hatten hei IIS3/*°/o (minus
/ t .T\es (l 6sellHft «Jute Bremen Ingen hei mV*
(plus IV*•/•) sehr fest \ on Banken wurden Geeste-
•inunder Ban> zu unverändert 90 umgesetzt

Ruhig
Hannover , 27. Mai. Der Aktienmarkt hatte heutfe

nur kleines Geschäft Ilseder Hütte waren mit 179Ve
bis 179.75 iir\ Handel , Wilke -Werke zum unveränderten
Kurs von 175 Weitere Nachfrage zu höheren Kursen
bestand für die Werte der . Deutschen Erdöl -Gruppe,
ferner waren Conti Gummi, Hemmoor Cement und
Hildesh&im-Peiner Kreiseisenbahn zu höheren Kursen
geeuoht. Am Renten markt  waren die Einsätze
in Reichsschatzanweisungen wieder etwas lebhafter,
ferner in Liq uidationspfandbriefen . Goldpfandbriefe
und Provinzanleihen blieb-en bei kleinen Umsätzen
unverändert . Die Reichsanleihe -Altbesatz war V«V«
höher im Handel mit- 127, von Industrie -Obligationen
gingen Mechanische Weberei Linden mit 88 nach
gestern 87 um Im Frei verkehr  war einiges
Geschäft in Umschuldungsanleihe zu Kursen von 93.75
bis 94.45. Burbach Kali nannte man mit (12 bis 64 und
Winters'ha'll mit 127.5 hi? 128. Schluß geschäftslos

Still
Berlin , 27. Mai Obwohl mau vorbörslich mit einer

6©br stillen Börse gerechnet batte , da infolge des
heutigen katholischen Feiertages Aufträge aus dem
Süden und Südwestern des Reiches so gut wie völlig
fehlen, waren die Umsätze zu den ersten Kursen
kaum geringer als am Vortag . Abgaben erfolgten
nur , sofern die Kulisse Glatteteliungen und Gewinn-
mitnahmen vornahm während das Publikum über¬
wiegend Kauforders an den Markt gelegt hatte,
so daß Gewinne bei weitem überwogen . Zu erwähnen
sind u a. Hansa -Dampf mit plus IV«•/«. Im Ver¬
lauf  konnten sich zunächst noch weitere kleine
Besserungen durchsetzen . Die später zunehmende Ge-
sohäftsstille führte dann aber zu Realisationen , die
mit geringen Abschlägen verbunden waren . ' So ver¬
loren Dt . Erdöl */«, Rheinstahl V*•/•. Erneut um IV**/o
befestigt lagen dagegen Metallgesellschaft . Farben
stiegen um Vs•/• auf 164Vs. Die Börse schließ sehr
still , jedoch. bei gut behaupteten Kursen . Die Daira-
leraklien notierten zuletzt 142V* nach 142V* Im
übrigen bldeben da© Kurse gut behauptet . Naeh-

Dollar « 2.494 (2.494) RM
Englisches Pfand “ 12.325 (12.325) RM

bör&lioh war es still Von den zu Einheitskursen
gehandelten Bankaktien begegneten Comraerzbank,
Handelsgesellschaft und DD-Bank etwa« lebhafterem
Kaufintereese , das Steigerungen von V* bzw. Vs bzw.
V*0/« auslöste . Angeboten und 12 RM schwächer waren
dagegen Deutsch -Asiatische Bank ; Deutsche Ueber-
seebank verloren 2 %>. Hypothekenbanken ermäßigten
eich auf kleines Angebot um durchschnittlich ca.
V*V«. Stärker gedrückt waren nur Meininger Hypo¬
theken mit min . */**/». Von Kolonialwerten verloren
Schantung 3 V«, während Kameruner Eisenbahn um
1V« anzogen . — Von Steuergutsclieinen gewann die
Fälligkeit 1938 erneut 5 Rpf.

Am Beut e n markt  waren wieder Liquidaitions-
pfamdbriefe an geboten , ohne daß dafür sachliche
Gründe gegeben waren . Gerüchtweise verlautet , daß
ein Umtausch in Pfandbriefen beabsichtigt sei. Von
Stadtanleihen sind 28er Koblenz mit plus V*, 26er do.
mit plus V«, dagegen Elberfeld und Kassel mit je
minus V*•/# zu erwähnen . Bemerkenswert fest lagen
auch heute wieder Dekoeama Neubesitz , die mit einer
Steigerung um IV«V* eineu neuen Höchstkurs von
53V* erreichten . Dekosama gewannen 7V* Rpf . Ham¬
burger Neubesitz stiegen um V«Vo. Sonst Änd noch
40er Postsohätze mit minus 10 Rpf . zu erwähnen.
Die 4V*V# Reicheschatzanweisungen von 1935 und 1836
waren bei Kursen von 99V* bzw. 99 Geld. Von
Induetrleobligationeu zogen Concordia Spinnerei um
V« und Hackethal um V*V* an. Privatdiskont unver¬
ändert 2V«Vo.

Leicht befestigt
-Frankfurt,  27 . Mai. Zu Beginn der Abendbörse
' ' lichtete sich das Hauptaugenmerk auf einige Spe-
üijftälpapiere . U. a . waren Daimler mit 143 bis 144 und

Moenus mit 1221/* bis 123 gesucht . Im übrigen hielt
sich das Geschäft bei geringen KuTSveränderungen
in engen Grenzen. Farben gelangten mit 1641/* und
Vereinigte Stahlwerke mit 121 zut Notiz. Ara Renten¬
markt blieb es zunächst recht still . Im Verlauf
blieb die Grandstimmung ziemlich fest , ohne daß das
Geschäft eine Belebung erfuhr . Im allgemeinen über-
wogen an den Aktienmärkten im Vergleich zum Ber¬
liner Schluß leichte Erhöhungen . Auch später
ergaben sich keine wesentlichen Veränderungen.
Reichsbahn -Vorzugsaktien wurden V«Va höher gesucht,
Farbenbonds bröckelten um V«V« ab.

Fest
Newyork , 27. Mai. Unter dem Einfluß der über die

Streikbew egung vorliegenden Nachrichten und im
Hinblick : auf die Erörterungen über das jahreszeitlich
bedingte Nachlassen der Wlrtechaftekonjunktur War
die Gestaltung bei eher schleppendem # Geschäft
zunächst etwas uneinheitlich . Allerdings überwogen
kleinere Gewinne, da in Anbetracht der Tatsache,
daß man im allgemeinen die Meldungen über den
Verlauf der Streiks bei den unabhängigen Sta.hl-
gesellscbaften verhältnismäßig ruhig aufnahm , An¬
schaffungen mäßigen Umfanges vorgenommen wur¬
den. Nach unregelmäßiger Eröffnung ergaben eich
im Verlauf auf fast allen Marktgebieten bei ruhigem
Geschäft Besserungen bis zu 1 Dollar . In der letzten
Börsenst.unde gestaltete sic/h der Handel schleppend,
allerdings blieben die Gewinne zumeist gut behauptet.
Die Börse schloß fest.

Berliner Devisenkurse

Telegraphisch . -
Auszahlung:

» «BYPlen 1 äg £
Argentinien 1 p .-p
Belgien 100 Belg.
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100  Ley
Canada 1 can . $
Dänemark 100 Kr
Danzig ioo fl.
England 1 £
Estland 100  e . Kr
Finnland 100 f. M
Frankreich 100  Fr.
Griedienld 100 D.
Holland 100  fl.
Iran ioo Rials
Island 100 ist . Kr
Italien 100 Lire
Japan 1 y en
Jugosl . 100  Din
Lettland 100 Latis
Litauen 100 Lit.
Norwegen 100 Kr.
Oesterr . 100  Sch
Polen 100 Zloty
Portug . ioo Esc.
Schweden 100  Kr.
Schweiz 100  Fr.
Spanien 100  p es
Tschech . 100  Kr
Türkei 1 türk . £
Ungarn ioo Pgö.
Uruguay 1 g .-P.
V. Staat , v. A 1 $

s »
l £. 27 26

3»fc.X i 'ieid Brie: iiold Brie)

10.91 12.01 12.64 12.61 12.64
1.76 ' ,76'; 0.764 0.763 0784

81,0C• 2 04 42.12 42.01 42.0t
1 33 d.161 9.163 0.161 0.163

3i.or 3.04i ’.OSi 3.04/ 3.053
4.5t .494 '4 ?B 2.494 2.498

112.5C 14.56 5.(8 54.96 65.086 — 47.0! 47.14 47.04 47.14
20.47 12.31 12.34 12.31 12.34

A\ - - 67.Si r8.0? 57.93 68.07
4!»
4

81.00 r.44- 5.45; 5.44U 5.455
81 00 11.135 11.151 11.14 11.18
81.00 2.35 2.35/ 2.353 2.35?

168 74 136.97 1372 13 .96 I37.24
20.43 15.29 15.33 15.29 15 33

112.5(1 55.04 55.16 55.04 55.16
41- n 00 13.09 13.11 13.09 1311

3-25 2.40 0.717 .719 0.717 6719
61? -.1 OS 5.69* .70; 5.69/ 5.70a
!>' 48.76 48.80 48.7 48.86
y - 41.9/ 42.0? 41.94 42.02
4 11? 7!. 61.06 1.93 61.82 61.98
31 59.07 48.9. 49.6; 48.9. 49.05-• - ‘ 47.0/ 47.1‘ 47.0/ 47.14
4‘ 453.57 11.18 11.20 11.18 11.26
2 112.50 63.4/ 63.59 63.47 63.59
V- 61.00 56.95 57.07 56.94 57.»

81.00 16.98 17.02 16.96 17.02
65.00 6.661 8.679 Ö.66T 8.6/9

7 18.50 1.97 1.982 1.97 1.982
1 4.30 M29 L431 1429 L431
I1 41! 492 456 492 495

piö . Devisenmurktlage hatte heule wieder kaumAbwe-iohunger gegen den Vortag aufzüweisem Der
französische Franc steht weitci unter Druck, wenn
sich auch leichte Erholungstendenzen durchzusctzen

P‘w Züricher Notiz stellte sich auf
1J.54V* (19.55), die letzte Amsterdamer auf 8.127/s; sie
stand aber bereits auf 8.13Ve. Gegen London blieb der
Frame mit 11C.60 nao1. 110.59 fa »t unverändert . Das
Pfund selbst ’ konnte sich ebenfalls nur knapp
behaupten , so in Amsterdam bei S.OS’Vi« nach 8.98;/r
und in Zürich bei 21.61V* (21.611/*). Der Dollar blieb
unverändert . Leicht befestigt war der holländische
Gulden. Der Schweizer Franc zeigt ansteigende Ten-
denz; gegen London stellte er sich zuletzt auf 21.61
(nach 21.62). Im Verlauf lag der französische Franc
Rieder etwas schwächer . Im übrigen waren keineVeränderungen zu verzeichnen.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 27. 5 Belgien 30.72 Stockholm 46.37'-Berlin 73.8 Schweiz 41.00 Prag 6.34'-London 8.986 Madrid Privatdisk. ü- %Newyork 181.87’ Oslo 45/I7!!' Tägl. Geld 8Pari? 1155 Kopenhagen40.12’- 1 Monatsg. 1
bondon . 27 j Belgrad 215.00 Schanghai 1/250
Newyork 4.9417 Sofia 400.» Yokohama 1/199Paris 110.62 Rumänien 673.00 Australien 125.00
Berlin 12.30'» Lissabon 110.12 Neuseeland 174 00
Spanien 88.03 n Istanbul 010.00 Südafrika. 100.12S5Montreal 4.93‘6 Athen 546.50 London auf
Amsterdam 8.9869 Wien 26.37 Bombay 1/612
Brüssel 29.26” Warschau 26.06 Bombay auf
Italien 93.91 Moskau 26.02 London 1/609
Schwet2 21.61’ Lettland 25.25 Buenos auf
Kopenhagen22.40 Buen. Aires 16.00 London 16.17
Stockholm 19.39” Rio de Jan. 4.12
Oslo 19.9CY Montevideo26.63 Prolonga*
Helsingfors?26.?0 Mexiko 18.00 tlonssatz f.
Prag 141.81 Alexandrien97.50 tägl. Geld
Budapest 24.95 Hongkong 1/284
Paris , >7 Italien 117.80 Stockholm570.75London 110.64 Schweiz 512.50 Helsingfors
Newyork 22.39!! Kopenhagen495.G0 Prag 7810
Belgien 377» Holland 12.315 Berlin 8.39!Spanien — Oslo 554 50 Warschau
Zürich . 27 5 Stockholm 111.42? Helsingfors 9.55Ü
Paris 19.53Y Oslo 108.60 Buen. Aires 133.25
London — Kopenhagen9550 Japan 126 25
Newyork 437.37’; Sofia — Privatdisk.
Belgien 73.» Prag 15.25 Inland 1
Italien 23.00 Warschau 83.00 Privatdisk.
Spanien —.— Budapest » .00 Ausland 3
Holland 240.50 Belgrad 10.00 £ p. 1 Mt. \\Berlin 175.60 Athen 3.90 £ p. 3 Mte 31Wien Istanbul 3.45 S p. 1 Mt. V IS
Notenkurs 81.40 Bukarest 3.25 S p. 3 Mte
Kopenhagen ,27.6 Oslo , 27 Stockholm , 27. 5
London 22.40 London 19.50 London 19.40
Newyork 454.25 Berlin 162.75 Berlin 158.25Berlin 182.15 Paris 18.28 Paris 17.60Paris 20.35 Newyork 404.50 Brüssel 66.75Antwerpen 76.65 Amsterdam222.75 schw. Plätze » .25Zürich 103.25 Zürich 93.» Amsterdam216.25Rom 24.15 Helsingfors 8.90 Kopenhagen» .»
Amsterdam 249.60 Antwerpen 08.75 Oslo 97.»
Stockholm115.65 Stockholm 102.85 Washington 393.00Oslo 112.70 Kopenhagen69.25 Helsingfors 8.»
Helsingfors 9.97 Rom 21.60 Rom 21.»
Prag 15.95 Prag 14.25 Prag 14.00
Wien » .55 Wien 76.50 Wien 74.50Warschau 88.45 Warschau 77.75 Warschau 75.00
Newyork, 27. 5. Lond. 60 Tg. Kopenhagen um
Tägl. Geld 1.» Bwachse! 4.93$ Prag 3.48!
Bankaki. H’wechsel 4.93 Wien 18.75
90 Tg. Briet 0.5G Paris 4.47'! Budapest 19.80
90 Tg. Geld 0.50 Brüssel 16.88', Belgrad 2.33
Pr. Hand.* Rom 5.26'. Athen 0.90$
Wechsel Madrid 5-15 Japan 28.00

niedr. Satz 1.00 Bern 22.87'i Buen. Aires 30.67
höchst. Satz 1.00 Amsterdam54.99 Rio de Jan. 8.33
Wechsel aul Stockholm 25.50 Berlin 40.16
London-Obl 4.94!* Oslo 24.65

Ostasiatische Wechselkurse vom 27. Mal
Bombay und Kalkutta 1.65/w, Hongkong 1.2*7/**»

Schanghai 1.2V«, Kobe 1.1*V«. (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.)

Newyork gegen Japan 28.80—28.83, London gegen
Japan 1.2. (Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

Finanzanzeigen . In der vorliegendem Ausgabe ver¬
öffentlichen die Deutsche Ost - Afrika-
Linie  um -d di© W oermann - Linie  A -G, Ham¬
burg , ihre Einladungen zur GV.

Die Flachsversorgung
der Leinenspinnereien

In ihrem Bericht über das Geschäftsjahr 1936
führt dieLoinengarnvertriebsgesell-
schaft mbH,  Berlin , u . a . folgendes aus : Die
Lage der deutschen Leinenspinnereien ist im
Jahre 1936 nicht von der Absatzseite , sondern
nur von der Rohstoffversorgungsseite her be¬
einflußt worden . Einer ständig steigenden Nach¬
frage nach Leinengarnen standen zurückgehende
Rohstoffzufuhren aus dem Auslande gegenüber,
die durch Anlieferung deutscher Flachsfaser
nicht in dem Umfange kompensiert werden
konnten , wie es am Anfang des Geschäftsjahres
erwartet wurde . Wenn trotzdem die Produktion
der deutschen Spinnereien im Jahre 1936 nur um
10% gegenüber dem Jahre 1935 gesunken ist , so
beweist das zur Genüge , welche entscheidende
Rolle dem deutschen Flachs für die Versorgung
der heimischen Spinnindustrie zugefallen ist.
Für die Leinengarnverbraueher wäre dieser be¬
scheidene Rückgang der innerdeutschen Pro¬
duktion nicht so einschneidend gewesen , wenn
nicht auch die Einfuhr von ausländischen
Leinengarnen im Jahre 1936 eine Abnahme , und
zwar um etwa 25% gegenüber 1935, erfahren
hätte . Der Anteil des deutschen Garnes an der
gesamten deutschen Leinengarnversorgung stieg
dementsprechend im Berichtsjahre auf 74%. In
der Nachfrage nach Leinengarnen seitens der
Webereien ist im Berichtsjahr eine weitere
Steigerung eingetreten , da neben den ständig
wachsenden Bedürfnissen der verschiedenen Be¬
hörden auch die Kaufkraft des Konsums sich in
immer stärkerem Umfange bemerkbar machte.
Ihre Verkaufspreise hat die Leinengarnvertriehs-
gesellsehaft mbH 1936 nicht verändert . Sie be¬
wegten sich auf der im Februar 1935 einge¬
führten Preishöhe . Es darf dabei nicht über¬
sehen werden , daß die ausländischen Rohstoff-
preise gegenüber 1935 eine nennenswerte
Steigerung erfahren haben , und der wesentlich
größere Anteil der deutschen Faser an der Ver¬
sorgung der Spinnereien die Rentabilität , beson¬
ders auch im Hinblick auf die verschlechterte
Ausnutzung der Betriebe , im Berichtsjahre be¬
einträchtigte . Die Zählweise der Kundschaft , die
schon im vorigen Geschäftsjahr gut war , hat
sich weiter gebessert.

In den ersten Monaten des neuen  Geschäfts¬
jahres hat sich die Rohstoffversorgung der
Spinnereien durch größere ausländische
Lieferungen wieder gebessert . Nachdem durch
die andauernd ungünstige Witterung im ver¬
gangenen Spätsommer und Herbst ein Großteil
der deutschen Flachsernte des Vorjahres nicht
geröstet und in Faser umgewandelt werden
konnte , ist mit dem beginnenden Frühjahr auch
mit verstärkten Zufuhren an deutscher Faser zu
rechnen , so daß für 1937 im Zusammenhang mit
der zu erwartenden Vergrößerung der Flachs-
anhaufläche eine bessere Rohstoffversorgung als
im Vorjahr erhofft wird.

Kleinbahnen
im kommenden Reichsciscnbahnrecht

Düsseldorf , 27. Mai
Am 24. Mai hielt die Betriebsleiter -Vereini¬

gung deutscher Privateisenhahnen und Klein¬
bahnen ihre 34. fachwissensehaftliclie Tagung
in Düsseldorf ab. Auf dieser kündigte Staats¬
sekretär Kleinmann  ein Reichseisenbahn¬
recht an . Dieses werde den Begriff der neben¬
bahnähnlichen Kleinbahnen beseitigen . Das be¬
deute , daß man in Zukunft Kleinbahnen grund¬
sätzlich nicht mehr von der Erstellung direkter
durchberechnoter Tarife anderer Bahnen ans¬
schließen werde . Die Reichsbahn werde im Hin¬
blick auf die beabsichtigte Gleichschaltung
schon jetzt nach Prüfung im einzelnen Falle
wichtigere Kleinbahnen , soweit ein volkswirt¬
schaftliches Bedürfnis dafür vorliege , in die
direkten Gütcr -Abfertigungstarife einbeziehen.
Diese durchgehende Tarifierung  soll
in erster Linie den wirtschaftlichen Unterneh¬
mungen in den Verkehrsgehieten der in Frage
kommenden Kleinbahnen eine Erleichterung ge¬
währen.

Dividendenerhöhung
der Suez -Kanal -Gcsellschaft

Der Verwaitungsrat der Suez -Kanal -Gesell-
schaft unterbreitet der GV am 7. Juni folgende
Dividendenvorschläge für 1936: Kapitalaktie:
Brutto 600 (i. V. 540), Netto -Inhaheraktie 419,91
(355,90) ffrs ., Genußscheine : Brutto 555,39 (490,68),
Netto -Tnhaberakti e 389.24 (320,44) ffrs ., Grün¬
dungsanteile : Brutto 625,79 (552,87). Netto-
Inhaheraktie 447,81 (369,55) ffrs . — Diese Divi¬
denden werden ah 1. Juni zahlbar sein unter
Abzug der im Januar dieses Jahres gezahlten
Vorschüsse , und zwar von 113,12 ffrs . für die
Kapitalaktie , 101,56 ffrs . für die Genußscheine
und 118,52 ffrs . für die Gründungsanteile . —
Der Saldo für die Besitzer der Inhaberaktie wird
somit 306,79 ffrs . (Kapitalaktie ), 287,68 ffrs . (Ge¬
nußscheine ) und 329,29 ffrs . (Gründungsanteile)
betragen.

Konkurse
Dresden : Fa . Richard Erdmann Schmidt in Dres-

den-A.
Vergleichsverfahren:

Augsburg : Kaufm . Ignaz Anzmann.

Giiterwagengestellung der Reichsbahn . In der
Woche vom 9. bis 15. Mai wurden hei der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft 883 805 Güterwagen an
6 Arbeitstagen gestellt gegen 755 314 Güterwagen in
der Vorwoche an 5 Arbeitstagen und 819 060 in dfer
entsprechenden Vorjahreswoche an 6 Arbeitstage^
Die durchschnittliche arbeitstägliche Wagengastel-
lung betrug 147 301 bzw. 151 063 bzw. 136 510 Güter¬
wagen.

Sthiff &hrt und Schiffbau
Dampfer „Europa " mit Gold nach Newyork.

In Southampton übernahm am Mittwoch Dampfer
„Europa “ eine für Newyork bestimmte Ladung
englischen Goldes im Werte von 1 500 000 £.

Dampfer „Monsun “ wieder flott . Der auf der
Höhe der Geise am Dienstag festgeratene
Dampfer „Monsun “ der Kauffahrtei A-G Ham¬
burg , der im Begriff war , seine Reise nach dem
Mittelmeer anzutreten , ist , nachdem das Schiff
um 1200 t Kohlen geleichtert worden war , bei
Hochwasser wieder flottgekommen . Dampfer
„Monsun “ nimmt jetzt in Emden die geleichterte
Ladung wieder über und wird wahrscheinlich
bald seine Reise zum Mittelmeer fortsetzen
können.

Neuer Bagger für die Nordseeinseln . Der in
Mannheim von der Maschinenfabrik A-G für
Rechnung der Düsseldorfer Firma Goedhardt
erbaute Bagger „G. G. 4“ traf im Schlepp eines
Seeschleppers von Rotterdam kommend in
Emden ein . Der Bagger wird auf der Werft von
Schulte & Bruns aufmontiert und nach Be¬
endigung der Arbeiten an den Nordseeinseln
verwendet werden.

Feuerschiff „Weser “ hat zwecks Brennstoff¬
ergänzung Station verlassen.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt:

Angekommene Seeschiffe am 26. Mal:
Erani , ital ., von Genua, Gebr. Specht , Röchling.

Sulmona, ital ., von Messina, Gebr. Specht , Röch¬
ling . August Cords, von Lissabon, D- G. Neptun,
Hafen II , Schuppen 11, Stückgut.
Angekommcne Seeschiffe am 27. Mai:

Latona , von Bremerhaven , D. G. Neptun , Haf . I,
Schuppen 3. Milos, von Rotterdam , Böning & Co.,
Hafen II , Schuppen 14, Stückgut . Nordkap , von
Pitea , D. Oltmann, Krages , Holz. Comitas, ital .,
von Hamburg , Gebr. Specht , Kohlenhandel . Fasan,
von Hüll , Herrn. Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4,
Stückgut . Goncalo Velho, port ., von Hamburg , Nie.
Haye , Hafen II , Schuppen 18, Stückgut . Carl Cords,
von Königsberg , D. G. Neptun , Hafen I , Sch. 1,
Stückgut . Gannet , engl., von London, Gen. Steam.,
Haf . 1, Sch. 2, Stückgut . Apollo, von Antwerpen , D.
G. Neptun , Hafen II , Sch. 17, Stückgut . Brastage,
holl ., von Hamburg , Gottfr . Steinmeyer , Hafen II,
Schuppen 13.
Abgegangene Seeschiffe am 26. Mat:

Orphelia , nach Rotterdam , Rab. & Stadtl . Erm-
land , nach Hamburg , C. J . Klingenberg . Mercurius,
schwed,, nach Schweden, Bremer Seeverkehr , Glau¬
bersalz . Munkfors , schwed., nach Gotenburg , Klerobt,
Glaubersalz . Barmbeck , nach Hamburg , Herrn.
Dauelsberg , Restladung . Lecce, ital ., nach Genua,
Gebr. Specht , Kohlen.

Shanghai nach Tsingtau . Isar 26. an Rotterdam . Köln
26. an Bremen . Lahn 27. ab Aden nach Port Said.
Neckar 26. an Hamburg . Orotava 26. Ouessant pass,
nach Antwerpen . Potsdam 27. ab Bremerhaven nach
Hamburg . Trave 27. an Antwerpen . Weser 26. an
Antwerpen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen. Birkenfels 26. in Antwerpen . Draehen-
fels 26. von Bunder Shahponr . ßeierfels 26. von
Aden. Olbers 25. Ouessant passiert . Reiehenfels
27. in Rotterdam . Rheinfels 26. von Newyork nach
Kapstadt . Rotenfels 26. in Coclnn. Sehonfeis 26.
Ouessant pasBiert. Uhenfels 25. von Kalkutta nach
Antwerpen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“. Bremen.
Achilles 26. in Sevilla . Andromeda 27. Rotterdam
passiert nach Danzisr. Apollo 27. in Bremen. B®®"
sei 27. in London. Elin 26. Holtenau passiert nach
dem Rhein . Euler 26. von Huelva nach Sevilla
Heetor 27. in Stockholm. Helios 26. von Malaga
nach Algeciras . Irene 27. von Bremen nach Kö¬
nigsberg . Latona 26. in Bremen. Leda 27. Bruns
Büttel passiert nach Liibeck. P?Bas 26. Emmerich
passiert nach Köln. Pax 26. Pillau Posiert nach
Bremen. Perseus 27. Emmerieh passiert nach Köln.
Stella 27. Rotterdam passiert nach Bremen, lhemis
27. in Amsterdam . Venus 27. Rotterdam passiert
nach Stettin . Vesta 27. in Malaga , yictona 27.von Kopenhagen nach Königsberg . Hans Carl 26.
von Elbing nach Königsberg . Lisbeth Cords 26. in
Oporto. Carl Cords 27. in Bremen.

Argo Reederei , Richard Adler & Co., Bremen.
Adler 27. in London. Antares 27. von Nordenham
nach Saloniki . Butt 27. von Kiel nach Kopenhagen.
Condor 26. von Riga nach Antwerpen . Erpel 26. von
Rotterdam nach Helsingfors . Falke 26. . in Memel.
Ganter 27. von Helsingfors nach Bremen . Hecht 2b.
von Antwerpen nach Wilhelmshaven . Möwe 27. m
Hüll . Orlanda 27. von Holtenau nach » remen.
Ostara 26. von Kotka nach Hernösand . Schwalbe
27. in Reval . Specht 26. in Hamburg.

Deutsche Levante -Llnle G. m. b. H. (Atlas Levante-
Linie A-G, Bremen. Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Aohaia 26. von Fmike nach
Algerien . Adana 26. von Constantza nach Novo-
rossisk . Belgrad 27. in Rotterdam . Kythera 26.
von Piräus nach Volo. Milos 27. in Bremen . Morea
26. von Samsun nach Istanbul . Samos 27. von Ks>
massi nach Piräus . Tinos 26. von Antwerpen nach
Oran.

TTn*&i<waitip PoAilAfol. AVfl ati  cenellschaft . Bremen«

Hamburg -Amerika Linie. Ostktiste Nordamerika
und Golfhäfen ; Hamburg 27. ‘ ab Cuxhaven nach
Southampton . Frankenwald 26. ab Philadelpia nach
Bremen. — Westküste Nordamerika : Seattle 27. ab
Bremen nach Antwerpen . — Mittelamerika , West¬
indien : Cordillera 26. ab Dover nach Barbados.
Feodosia 25. an San Juan de Puerto Rico. Adalia
26. ab Hamburg nach Antwerpen . Kyphissia 27. an
Hamburg . — Westküste Südamerika : Roda 25. ab
Balboa nach Buenaventura . Amasis 27. ab Callao.
— Südafrika , Australien , Niederländisch -Indien : Ge¬
ra 24. ab New Orleans . Hanau 26. ab Melbourne.
Freiburg 24. ab Soerabaya . Cassel 26. ab Antwerpen
nach Kapstadt . Uckermark 26. ab Makassar . —
Ostasien : Rheingold 26. ab Hongkong nach Saigon.
Mecklenburg 25. ab Cristobal nach San Pedro.
Itauri 26. an Dairen . Oliva 26. an Taku . Ermland
27. an Hamburg . Duisburg 26. an Hamburg . Bur¬
genland 25. ab Penang nach Port Swettenham . Mün¬
sterland 26. ab Penang nach Port Swettenham . Bon-
nington Court 25. ab Cristobal nach San Pedro . —1
Vergnügungsreisen : Milwaukee 26. ab Funchal nach
Lissabon . St. Louis 27. an Hamburg.

Hambnrg -Südamerikanlsche Dampfschifffahrts -Ges.
Antonio Delfino 27. von Lissabon nach Madeira.
General Artigas 27. in Rio de Janeiro . General
Osorio 27. in Lissabon. Madrid 27. in Rio de Ja¬
neiro . Vigo 26. von Santos nach 1 Montevideo . Eifel
27. von Antwerpen nach Mittel -Brasilien . Grandon
26. in Buenos Aires . Holstein 25. in Santos . Joao
Pessoa 26. Dover passiert . Natal 26. in Pernambuco.
Rapot 26. Dover passiert . Rossington Conrt 27. Ma¬
deira passiert . Taunus 27. in Hamburg . Uruguay
27. in Antwerpen . — Vergnügungsreisen : Monte
Rosa 27. von Hamburg nach den Atlantischen In¬
seln. Monte Olivia 26. in See nach den norwegi¬
schen Fjorden.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 25. ah
Monrovia . Usaramo 26. ab Lagos. — Süd- und Ost¬
afrika : Pretoria 26. an Antwerpen.

H. C. Horn , Hamburg . Henry Horn 25. in San'
Juan . Heinz Horn 25. in Hamburg . Waldtraut
orn 26. Azoren passiert nach Port of Spain.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei,
Las Palmas 25. in Antwerpen . Ammerland 25. in Nar¬
vik . Tanger 26. in Casablanca . Lisboa 26. von Saffi
nach Casablanca . Sevilla 26. von Stettin nach Dan¬
zig. Casablanca 26. Ouessant passiert . Tenerife 26.
FiniBterre passiert . Porto 26. Dover passiert.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H.» Hamburg-
Penelope 25. von Coryton nach Guiria . Svithiod
25. von St. Leghorn nach St. Louis du Rhone. Han¬
seat 26. von Hamburg nach Rotterdam . Franz Kla-
sen 26. von Talara nach Rotterdam und/oder Ham¬
burg . Paul Harneit 25. von Baton Rouge nach
Aruba.

Hendrik Ffsser A-G, Emden. Franeiska
Fisser 25. von Rotterdam nach Hamburg.

Hendrik

Englischer Dampfer vor Boulogne aufgelaufen.
Der englische Dampfer „Almida  Star “, der
sich auf der Rückreise von Buenos Aires nach
London befindet , lief in den frühen Morgen¬
stunden des Donnerstag anf der Höhe von
Boulogne , das er anlaufen sollte , um 23 Passa¬
giere an Land zn bringen , infolge dichten Nebels
nnd eines dadurch verursachten falschen
Manövers auf eine Sandbank auf . Wie der
Kapitän mitteilte , ist die Lage des Schiffes nicht
kritisch . Von Boulogne aus sind mehrere
Schlepper in See gegangen , um den Dampfer zu
befreien.

Der Panama -Kanal -Verkehr im März . Die im
November 1936 nach längerem Anstieg ein¬
setzende neue Rückgangsperiode im Verkehr des
Panama -Kanals ist im März dieses Jahres von
einer neuen Zunahme abgelöst worden . Den
Kanal passierten im genannten Monat in beiden
Richtungen zusammen 2 770 451 NRT (Kanalver¬
messung ) gegen 2 714 768 t im gleichen Monat des
Vorjahres . Die Verkehrszunahme beträgt also
55 683 t oder rund 2%.

Im Reichsanzeiger vom 24. Mai wird eine deutsch¬
französische Vereinbarung zum deutsch -französischen
Abkommen über die Saarschiffe und die Kohlen¬
transporte von der Saar veröffentlicht.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Gannet 2, Fasan , Ibis , Lumme 4, Carl

Cords 1, Latona , Kong Bjoern 3, Theseus, H. A.
Nolze 5, Nixe 9.

Hafen II : August Cords 11 (8 00 26), Brastagi 13,
Main 15 (8 00 58), Köln 17 (8 17 34), Lippe 1817 35),
Apollo (8 53 90), Kepler (8 53 39), Milos 14, Goncalo
Velho, Smyrna 18 (8 54 90), Siena (Erzplatz ).

Holzhafen : Amisia (Log. & Wardenburg ), Astarte
(Bachmann ).

Getreide -Verkehrsanlage : Anita L. M. Ruß.
Industrieliafen : Padova , Sulmona, Ernani . Bugsee

(Röchling), Comitas, Abando (Kohlenhandel ), Nord¬
kap (Krages ), Ernst (Röchling ).

Werft : Gian Franco (Dock III )» Hestia (Dock IV),
Eisenach (Werfthafen ), Ginnheim (U-Bootshafen ).

Hohentorshafen : Feronia (Log. & Wardenburg ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Stuttgart , Der Deutsche , Lippe.
Hamburg : Eider , Königsberg , Neckar , Norderney.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Augsburg 26. ab

Boston nach Hamburg . Barmbek 26. ab Bremen nach
Hamburg . Bremen 27. an Cherbourg . Columbus 27.
ab Bremerhaven . Europa 27. Bishop Rock passiert.
Frankfurt 25. Bishop Rock pass, nach Boston. Gen.
v. Steuben 26. an Neapel . Gneisenau 26. an Shanghai.
Goslar 25. ab Sydney nach Cristobal . Havel 27. ab

FJschdampferbewegtingen
in Bremerhaven -Wesermünde

Angekündigte Dampfer : Farmsen (Nordsee), Olden¬
burg (Weißes Meer), Claus Wisch (Island ), Seydlitz
(Norweg. Küste ).

Am Markt gewesene Dampfer : Blankenese (Nord¬
see), Carl Rover (Bäreninsel ), Portland (Norweg.
Küste und Bäreninsel ), Auguste Kämpf , Wesermünde
(Island ).

In See gegangene Dampfer : Deutschland (Norweg.
Küste ), Uranus (Bäreninsel ), Campen, Sonne. Lud¬
wig (Island ), Adolf Hitler (Island ), Adolf .Vinnen
(Norweg. Küste ), Hochkamp (Nordsee).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min.. Nordenham 25 Min., Brake 1 Std ., Farge

1 Std. 40 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
28. Mai 5.34 17.40 5.14 17.20 3.14 15.20
29. Mai 6.08 18.12 5.48 17.52 3.48 15;52
30. Mal 6.43 18.49 6.22 18.29 4.22 16.29

Blnnenschitlahrt
Waeserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datnm Münden haten
25. Mai 1.67 2.58
26. Mal 1.60 2.50
27. Mai 1.55 2.50

Hameln Minden
2.08 2.74 •
1.99 2.58
2.00 2.51

Reichsbankdiskoni 4% Wfertpnpieffhnrse der Bremer ZeiiuntS vom I*lol Lombavdsafz 5%

Hanseatische Wertpapierbörse

5.
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs - „ -
u. Staatsanleihen 1

5 Dt. Relchsam . | 7 10175 10U75
41/*Dt.Reichs.Scft.35 99.12 99.12
4% Reichspost 34 I. 100 .62 100 .75
4 Brem. Umstausch 93 .00 93 UU
Bremen Neubesltz . » ‘Sj
Hamburg Neubesitz 3375 33.UU
Dtsch. Altbesitz 1» -Z| ]| -| SBremen Altbesitz 125.25 1Z5.
Hemburg Altbesitz 125.75 125.6Z
Kreditanstalten und Körper-

schäften
VI,  Oldb. Gsch. v. 2S 99.25 —
VI, do. Kom. S. 1 SB.tt
VI, do. do. 9. 2
VI, do. do. S. 3
VI, do. S. t U. 3
A'l, do. do. S. *
4Vs do . do . S. 4
A'l, do. Gptbr. S. 5
A'l, do. do. S. e
Hypothekenbanken
4V. Hamb . Hypbk . A 99.00 99 .00
5V. do. Liquid. 101.25 101.50
do. Anteilschein

A'l, Pr. Ctrbd.
5>/>do. Llq. 26  A2
A'l,  Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 24/27/28
Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 35 100 .00 100 .50
Hordd. Steingut 27 102 .00 102 .00
Bremer Tauwerk — .—
Steuergutscheine Gruppe H
füllig am 1. 4 . 1934 — ~ .—
füllig am 1. 4 . 1»35 .
fällig am 1. 4 . 1934 —
fällig am 1. 4 . 1H7 115 .80 115.»
fällig am 1. 4 . 1»38 115 .70 115 .70
Bank-Aktien
Geestemünder Bank 90.00 M »
Hb. Hypothekenbank 100 .00 100.00
Schl.-Hol.Bk. I.Husum — §5.00
Vereinsbank Hirn
Westholst . Bank 145 .50 145 .50
Schitlahrts -Aktien
Br. Schleppsch .’Ges . §7.00 89-00
Dt. Ost-Atrlka -Llnle 91.00 91.00
Hapag 18.50 18.50
Hbg.-södam . D.-G. 46 .75 46 .50
Hansa -Unie 120 .00 119 .00
Neptun 119 .00 119 .50
Norddeutscher Lloyd 18 .62 1875
Unterw . Reederei 110 .00 110 .00
Woormann -Unle 91.00 91 .00
Elsenbahn-Aktien
A.-G. tür Verkehr 125 .G0 126 .00
Brem. Straßenbahn 98.00 98.25
Dt Rtichsb .-Verz . -A. 125 .58 12575
Hamburger Hochbahn 98.12 98.25

98.25

99!25
99.25

4.25 3.80
99.00 99.00101.00

98.00 98.00

Industrie -Aktien 27.5. 26.5.
Atlas Werke 118 .37 118 .50
Beiersdorf 275 .00 275 .00
Bill-Brauerei 134 .00 134.00
Breitenburger Cem. 158 .00 166 .00
Brem .-Besigh . Oeif . 128 .00 128 .00
Brem . Veg . Fisch. -G. 164 .00 164 .00
Br. Allg . Gas u. E. —
Br. Ch. Fabrik Hude 170 .00 170 .00
Br. Cigarrenfabriken 90.00 90.00
Br. Pap . u. Wellp . 125 .00 125 .00
Br. RoiandmUhie 150 00 150 .00
Br. SMberwarenfabr . 138 .00 138 .00
Bremer Vulkan 150 .00 150 .00
Br. Wollkämmerei 164.00 164.00
Dt. Linoleumwerke 179 .62 178 .50
Dynamit Nobet 89.75 90.00
ElbschloBbrauerel 133 .00 133 .00
Flensb . Schiffsbau M .J0 94.00
Guano Werke 115 .00 114 .50
H. E. W. 149 .00 149 .00

27.5- 26.5.
Harb. Gummi —
Hochofenw. Lübeck 131.50 132.25
Hoffm. Stärkefabr. 150.00 150.00
Holstenbrauerei 109.25 109.00
Jutesp. u. Web. Br. 119.50 118.00
Markt- u. Kühlhall. 128.50 127.00
Nordd. Steingut 143.00 143.50
„Nordsee" Dt.Hochs. 144.00 144.00
Nordwestd. Kraft 137.00 137.00
Rheinstahl 157.50 157.25
Reis u. Handels 135.00 135.00
Ruberoidwerke 124.00 125.00
Schiinck& Cie. 128.00 128.00
SchwartauerWerke 118.00 118.00
Stader Lederfabrik 121.00 121.00
Thörl Del 128.00 128.00
Transp. Hevecke 119.00 120.00
Ver. Werkstätten 115.00 115.00
Wendts Zigarren 95.00 95.00
Kolonialwerte
Kamerun -Eb.-G. 91.50 91.00
Neu-Guinea -Comp . —
Otavi Min. u. Eis-G. 32.25 32.12

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung
A'l, Hann. Prov. Anl.

r . 15 38 -50 38 -50
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
A' l,  Oldbg. st. Kr. G.

Pfdbr . S. 5 33.25
du . Gold .-Komm .-

Obi. S. 3 » .25
Landeshanken
A' l,  Hann. Ldkr. G.-

PI . S. 1 1924 » .50
A' l,  Brschw. Staatsb.

Goldpfbr . R 14 » .00 _
S' l,  do. LlquI. Ptdbr. 101.37 101.25
4 do. RM Pfdbr . S. 4 » .00 » .00
Ritterschaften
A' l,  Brschw. rittl. G.-

Pl . von 2» » .75 98.75
A' l,  Bremer rittl.

Goldpfandbrief » .50
A' l,  Calenbg. rittl. _

G.-Pldbr . v. 28 M .62
A' l,  Cetler rittl.

Goldpf . C. 98.75
Stadtschaften
A' l,  PreuB. Zentral¬

stadtschalt Ptand-
brlef R 22 » .00 » .00

Hypothekenbanken
4‘/t Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldptd .-
von 1929 99.25 99.25

i 'l, do. Liquid. Pfdbr. 101.50 101.50
A' l,  Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Ptdbr . R. 7 M .25 » 25
Industrie -Anleihen
4 Brautrulgllds Obi. 102.00 I» »
6 Hackethal Obi. 103.» i03.00

» .25
» .25

» .50
99.00

» .50
» .62
98.75

4 LlndenerBrauerei
Obi. 103.50 103.»

3 Mech. Linden Obi. 80.M 87.00
4 Yorw. Zem. Obi. 101.25 101.25
Sachwerte ohne Zlnsberechn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 » .00 93.00
Brem. ritt. (Regg.)
abg. PI. 93.00 93.00

4 Cell. ritt. (Rogg.l
abg. PI. » .00 93.00

SV,  Hann. Bd. Kr.
Liqui. Plandbr. 101.50 101.25

5 Pr. Elektr. a. RM
abg. Anl. 100.00 1» .»

A’l, LüdenscheidM
Obi. 104.» 104.»

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke1» .» 188,00
DampfkesselWllke 175.00 —.—
Doornkaat 114.62 114.62
Elsen Wülfel 130.00 130.»
Hackethat 135.00 136.»
Hann. Immob.

(Je Stück in RM) 390.00 390.»
HannoverscheZem. 125.50 125.50
HemmoorZement 211.» 2» .00
Ilseder Hütte 179.75 179.75
Llndener Brauerei 93.00 „93.00Norddeuts/ceZem. 128.» 128.00
Teutonia Zement 21Ö.00 210.00
Vor. Harzer Zem. 129.» 129.M
Verelnshr. Herrenh. 160.00 160.»
VorwohfcrZement 126.00 126.»
Wollwäsch. Deliren 176.50 175.»
Brschw. Hann. Hyp.-

Bank 108.75 109.»
GeestemündesBank 90.50 90.50
Verkehrs -Aktien
Brschw. Straßenbahn120.» 120.00
Hlldesh. Pein.Kreist. 57.50 57.00
Ueberlandw. Hann. 118.» 118.00
Marlenborn-Beend. 110.» 110.»

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost , Schutzgebiets-
anleibe nnd Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl. 126.37 126.37
S Reichsanleihe27 101.75 101.75
4 Reichsanl . 34 » .» » .00
S'l, Int. (Young) 105.50 105.»
4>/s Pr . St .-Anl. 28 109 50 109 .50
4</i Bayern St . 27 99.70 99.50
A'l, Brschw. St. 28 98.37 98.75
A’li Dt. Schutzgeb. —11 .45
A'l, D. Reichsp. 34 I 100.75 1M.75
A'l, do. 35 I 100 30 100.40
A'l, D. Reichs!). 35 100.12 1M.12
A'l, do. 34 1 » .12 99.12
A'l, Pr. Ldr. 1 u. 2 99.00 99.00
Stadtanleihen
A'l, Bin. Goldsdi. 24

1 u. 2 » .50 » .50
Oeffentl . Kreditanstalten
A' l,  Bin. Pfdbr.-A.
Dt. Komm.-Samm . 1
Dt. Komm.-Samm . 2
A' l,  Hann . Landes-

krod . v. 24 S. 1
VI,  do. Pfd. v. 27

Serie 2
A' l,  Oldbg. stl. Krd.
A' l,  do .Schuld1 u. 3
A' l,  do . Plbbr.-K. 1
5*/» do . Liqu.
4‘/i Pr .Lds .-Pfd . R. 4
A' l,  Ldschftl. Zentr.

Goldpfandbr.
A' l,  Ostpr. Idschltl.

Goidpfdbr . (8 ' /■)
A' l,  Schlesw. Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24
A' l,  Westf. ldschftl.

Goldpfandbr.

Hypothekenbanken
4‘/i Braunschw.

Hann . v. 1729
4 ' /« Goth . Grund-

» .» 99.00
132.50 132.12
14550 145.50

99.50
99.50
99.25 98.25

101.25 101.25
99.00 -
99.00 99.00

97.50
98.» » .»
» .37

kredit 4 , 5 , 5a 99.»
A' l,  Hann . Boden¬

kredit 13 , 14 » .25
4V1 Meininger

Hypoth . Bank 5 - _
A'h Pr. Centralb. 28 99»
A' l,  Pr . Hyp. 24, 1

25 , 2— 4 » .00
A'l,  Pr . Ptandbr.-

Bank 50 99.»
A'h eheln. Westfäl.

Bdkr 4 , 6, 10 , 12 £3.25
A' l,  Schl. H. Idsch.

Gold 30 98.25
A'l,  Berl . Hyp. 15 99.25
A' l,  Bl . Hyp. K. 6 98.00
A' l,  Pr . Pfdbr.

Komm. 20

» .»
» .25
99.25
» .00
»00
» .»
99.25
98.25
99.25
98.»

100.75 101.00
» .» 98.»

99-00
99-00
99-M
» -50
»50

»00
» -»
99.»

» 00 » -00
M.OOM-W

50102 50

4% Pr . Ctr . Bod. 24
A' l,  Pr . Ztrst. 19
41/« Pr . Zlrst . 20 -21
A' l,  Hann. Pfd. 4

von 1929
A' l,  do. 5. u. Erw.
Kommnnalobllgationen
A' l,  Mein. Hyp.-Bank

Komm. 14, 14 , 21 — » . 00
4 ' /t Pr . Ctr . Boden

Komm. 24/28
A' l,  Rh. Wstf. Bdkr.

Komm. 24/27,4 -4

Industrie -Obligationen
4 Dt. Linoleum 24 100 .00 1»
4 Klöcknerw . RM 24 — ,
4 Thür . El. L. 27 —
4 Ver . Stahl S.
4 Zuckerkredit 1-4 102
Stenergutsehelne
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1935 . .
Gruppe II 1934 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberl.
LUbeck-BUchen
Banken
Adca
Bayr . Hyp.-Bank
Bayr . Vereinshank
Bert . Handelsges.
Commerzbank
DD-Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdener Bank
Mein . Hyp.-Bank
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A. E. G.
Alsen Portland
Atlas Werke
Brem . Besigh . Del
Brem . Gas u. -El.
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Holtmann Stürlc
Kütitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau

103 75 -
107.75
111.75
115.80 115»
115-75 115-70
110 »

» 37 » -37
118-50 118-50
91.» 91-00

94-62
98-12

107-75
130-37
113-25
118-50
905-00
131-00
105»
115-00
212-75

94-50
98-25

107-75
130-00
113-00
118-M
905.»
133-00
105-M
115-75
90-75

212-75

42-50 42-75
118-00 110-50

146-87
89-62

126-00
136-00
126-50
149-62
119-00
179-00
140-87

146-75
M-87

116-50
127-75
135-00
126-25
150-00
149-25
119-62
130-00
178-87
140-75

Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mitleid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westf . Kalk
Rlebock Montan
Rosanttial Porz.
Sarottl
Schics . Portland
ThBrl ’I Del
Verein . Dt. Nickel
Verein . Gfanzsfoff
Wanderer -Werke
Kolonial werte
Dt. Ostafrika
Neu-Gulnea
Schantung

27 5. 26.5.
- -- 199-00

108-00 114-00
143-50 142-50

128-00 I27-00
144-00 145-00

143»
119» 117-N
91-25 91-25

118-00 116-50
159-50 158-75
163' » 163-37
220.» 200 00
100-50 180-00

140-50 140-00
115im118-00

Relchsschuldbuchforde-
rungen (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe 1 Ausgabe 2
1. 4. Geld | Brief Brief | Geld

1938 100.12 _ _
1939 100.25 ——100.25 ——
1940 » .87 ——09.75 —_
\iil 99.75

99.37
*

»»
-.*.

1943 99.12 —— ——
1944 98.75 -—«——
1945 99.75 —_ ———
1946 98.75 ——98.62 —
194/ 96.75 ——-- ——
1948
1949
1950

98.75 ——
—

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45. |1946/48. 1

79-12
79-12

79-87
79-87

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß- Einheitskura

knrs kura 27. 5- 26- 5-
Dt. Anl. Ausl. Scheine
elnschl. Ui Ablösungsch. 127.25A’l,  Hoesch Eisen- und
Stahl-RM-Anlelhe -

6*1, Frledr.Krupp-RM-Anl. gg'ocS’l,  Mittetet. Stahl
4'/. Ver. Stahl-Obl. —i—
Accumulatoren-Fabrik ——
Allg. Elektrizitäts-Ges. 42.62
Aschaffenburger Zellstoff ——
Bayer. Motoren-Werke Ausg'es.
I. P. Bemberg Ausqes.
Julius Berger Tiefbau 137 50
Bl. Kraft u. Licht AG. 165.75
Berl. Maschinenbau 147.50
Braunk. u. Brlk. (Bublag) ——
Bremer Wollkämmerei 164.75
Buderus Eisenwerke 129.58
Charlottenb. Wasserwerk 112.62
Chem. von Heyden 154.62
ContinentalGummi 189.50
Daimler-Benz 142.37
Deutsch, Atlant.-Tetegr. 122.75
D. Cont. Gas Dessau ' 117 50
DeutscheErdöl 15U00
Deutsche Llnolwerke 1781)0
DeutscheTeleph. u. Kab. ——
Deutsche Waffen 165.00
DeutscherElsenhandel —.—
Christian Dlerlg, AG. Ausges
Dorlm. Union-Brauerei 216.50
Eintracht-Braunkohle —
Elscnbahn-Verkehrsnt. ——
Elektr.-Lleterungsges. 135.87
Elektr.-Werke Schlesien —.—
Elektr. Licht und Krall .—
Engelhardt-Brauerei 09.50
I. G. Farbenindustrie 16475
FeldmühltPapier 149.00
Felten & Guilleaume 143.50

126.62

99.00
102.25
23725
42.50

140.00
158.75
121.75
137.50
165.87
147.87
220.00
165.00
128.75
112.62
155.50
188.25
142.50
117:00
156.37
178.00
143.00
165.00
155.50
215:50
152:50
136.25
120.75
154.25
89.50

164.75
148.50
143.50

126.87 126.37

„» .25102.25
237:»
42.50

140.25
156.75
119.00
137.50
165.87
147.87
220.00
165.00
128.75
112.62
154.75
186.25
142.87
117/12
156.25
176.50
142.»
165.00
155.50
216:»
15050
136.25
120.75
154.25
89.»

164.62
149.25
143.58

9118
101.12

42.75
139.50
156.75
119.50
137.75
165.75
146.75
220.00
128 75
112.75
154.»
161.00
141.87
121.75
117.25
156.75
178.25
143.00
165.50
156.00
170.00
215.00
195.50
150.00
136.00
122 .»
154.25
88.87

164.62
149.50
143.»

Anfangs - Schluß¬
kurs kurs

oesfürel Lotwe & Co. 157.62 157.75
Th. Geldschmidt - 137 . 07
HamburgerElektrizität —149 -50
Harburger Gummi — (73  qq
Harpener Bergbau —166 -50
Hoesch-Köln-Neuessen 123-75 124-37
Philipp Holzmann 155-M
Hotelbetr.-Gesellschaft 91-12 92-75
Ilse, Bergbau —
Ilse, BergbauGenuSsch. 142-62 142-62
Gebrüderlunghans —134 -25
Kall Chemie — 149.37
Kall Aschersleben 118-75 118.75
Klöelrner-Werke 134.12 134-50
Koksw. u. Chem. Fahr. 155.» 154-50
Lahmeyerii Co. —126 -75
Laurahütfe 20-50 20.50
Leopoldgrube —135 .25
Mannesmannröhrenwerke128.00 125-87
Mansfeld AG. t. Bergbau —.— 161 00
MaschinenbauUntern. 148» 148-00
MaxImlllanshUttt — —.—
Metallgesellschaft 155.» 155 .»
NiederlausitzerKehle 194-50 194-75
Orenstein & Kuppel 107-12 107-12ESeln- Brlk. 231.75 231-75
Rhein. Elektrizitätswerk —134 -50
Rhein. Stahlwerke 157.» 155.75
Rheln.-Westf. Elektr. 128.50 128.50
Rhein. Metall 150-00 149-25
RUtgerswerke 154-75 154-25
SalzdetfurthKall 156.25 156.50
Schles. El. u. Gas Llt.B — 137.75
Schubert & Salzer 154-75 154 12
Schuckert& Co. Elektr. 174.» 173.50
SchultheiB-Patzenhofer 99.00 98 .62
Siemens & Halske — 215.50
Stöhr 1 Co., Kammgarn130-25 130-50
Stolberger Zinkhütte - .— —
SüddeutscherZucker —

Thüringer Gas Leipzig Ausges. 146-00
Vereinigte Stahlwerke 121 .25 121 . 00
Vogel Telegr . Draht — — —
Wasserw . Gelsenkirchen —
Westdeutsche Kaulhot 62 -25 62 -50
Westeregaln Alkali —118 .50
Wlntershall 128 -00 127 -62
Zellstoff Waldhol Ausges . 156 -75

Banken
Bank für Brau-Industrfe —.— 135.00
Reichsbank 212-75 212.00

Verkchrswerte
A-G. tür Verkehrswesen 126 .00 125 .50
Allg . Lokalb . u . Krattw . 153 .» —
Dt. Reichsbahn Vorz .-A. 125 -50 125 -25
Hamb .-Amerika Pakelf . 18 -37 18 -37
Hamburg -SUdam . Dampt . —47 -50
Hansa -Llnle 120 00 120 00
Norddeutscher Lloyd 18 -62 18 -87
otavi Minenu. Eitenb, —

Einheitskurs
27- 5. 26. 5.
158 25
137-87
149-37
178 00
166.50
124-25
155-M
92-50

142-62
134-12
149.87
118-75
134-50
155.»
126-82
20-25

125.87
161-00
148-25

156 00
194-5D
107 25
231-75
134-50
156-50
128-62
150.»
154-25
156-50
137-75
154-12
173-50
98-62

215-50
130-50
— .— 200 -00

157-25
137-00
149 37
166-00
122-75
155-75
91-50

179.»
142-50
134-25
118-50
133-00
154-50
126-50
20-25

125.87
161-00
146-12
191-00
153-50
194-M
108-00
232»
157-87
128-25
154-75
156»
156-00
138-50
153-50
174-00
98-87

215-75
130»

146-00
121-00

62-50
118-00
127-50
158-00

135-00
212-75

125-25
125-50
18-50
47-50

120-00
18-50

144-75
120-12
142-12
62-50

117-50
127-75
158-00

135-00
212-75

125-62
152-87
125-25
18-62
47-25

118-75
18-75
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Müller.
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Preisskat8 ^ .I«T.
20. 18, 1«. 14, 12,
10, S, 8, 7, S. Rie-
dendarp, Altenw.3

Peckoee »»

Stratzenb .-Jahres-
karte Nr. 877.

Abzugeben: Ge^
werbeaufsichtsamt,

Liü
Zugeslogcn: zwei Kanarienvogel.

Meldung innerhalb 3 Tagen im
Fundamt , Polizeihaus , Zimmer 121.
Tem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereinsübergeben: zwei Bastard¬
hunde, eine Schäserhündin , eine For-
terrierhündin und eine Jagdhündin
ohne Hnndczeichen. Meldung inner¬
halb 24 Stunden im Tierhcim , ver¬
längerte Hemmstr-, gegen Ausweis,
sonst wird über die Tiere verfügt.

Die Polizeidirektion.
Verdingung

Malerarbeiten sür die Markthalle
des städt. Schlacht- und Viehhoses zu
vergeben. Unterlagen in der Kanzlei
Herrlichkeit 16, Zimmer 148, erhält¬
lich. Erösfnungstermin 3. Juni 1837,
mittags 12 Uhr._ Hochbauamt.

Verdingung
Für die Sportplätze der Bremer

Kampfbahn soll die Maschendralstein-
sriedigung vergeben werden Unter¬
lagen in der Kanzlei Herrlichkeit 16,
Zimmer 148, erhältlich. Eröfsnnngs-
tormin 2. Juni 1337, mittags 12 Uhr.

Hochbauamt.
Versteigerung

Am Freitag , den 28. Mai 1837 ab
1b Uhr sollen in dem Verkausslokal
des Fürsorgeamts , Buntentorsteinweg,
Eingang Hossmannstr., verschiedene
Nachlaßsachen, u . a. Sofas , Küchen-
schränke, Bettstellen, Betten und
1 Treppenläufer nebst Stangen meist-
bietend versteigert werden.

Der Zuschlag erfolgt nach annehm¬
barem Gebot. Besichtigung eine halbe
Stunde vorher. Fürsorgeamt Bremen.

HencktKc ^ e

Das Amtsgericht Bremen hat am
18. Mai 1337 folgendes Ausgibst er¬
lassen:

Aus Antrag des Kausmanns Meier
Weiser, Bremen , wird der unbekannte
Inhaber des Grundschuldbriescs über
3088 FGM ., eingetragen im Grund¬
buch von Bremen, Bezirk Vorstadt
I , 17, Flurbuch Nr . 6 h' in Ab¬
teilung III unter Nr . 1 auf Grund¬
stück Jndustriestraße sür die Deutsche
Antioqnia Bank Aktiengesellschaft in
Bremen , hiermit ausgefordert, den be¬
zeichneten Grnndschuldbries unter An¬
meldung seiner Rechte aus denselben
spätestens in dem hiermit aus

Dienstag , den 23. Juli 1337,
vormittags 3 Uhr,

vor dem Amtsgerichte, im Gerichts¬
hause hierselbst, I . Obergeschoß, Zim¬
mer Nr . 84, anberaumten Ausgebots¬
termine dem Gerichte vorzulegen,
widrigenfalls derselbe sür kraftlos er¬
klärt werden soll.

Die Ansgebotssrist wird aus 6 Wo¬
chen festgesetzt.
Die Geschäftsstelledes Amtsgerichts.

81 ^^ 751«kAIkir
Heute,  20 Uhr

St .»Anr-. 9. Dorst.-Gruppe U
Ende ungefähr22 Uhr

Me Melimgen
1 und 2

Don Fr. Hebbel
1. Teil: Der gehörnteSiegfried
2. Teil: SiegfriedsTod

Sbd., 20 Uhr, Außer Platzmiete
In neuer Einstudierung!

vse Lesk
von I-uxsmdurg

Operette von Fr. Lehar
So., 20 Uhr
3. Vorstellungim Opern-ZyHus

2S. großer Gastspiel-Abend:

o. d. Kaiser!. Oper in Tokio

Wem
Musikdramav. G. Puccini
Butterfly. Teiko Kirvaa. E.
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V.

Woermam-LimeA.G.
Ordentliche Generalversammlung

der Aktionäre
am Donnerstag , dem 17. Juni 1337,

12 Uhr,
im Sitzungssaal der Gesellschaft,

Afrikahaus, Gr. Reichenstr. 27,
Hamburg.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht sowie Vermögens-

ausstellung und Gewinn- und Ver-
lustrechnnng für 1936. Beschluß¬
fassung über die Genehmigung der
Vorlagen.

2. Entlastung des Aussichtsrats und
des Vorstandes.

3. Wahlen zum Aufsichtsrat.
4. Wahl von Wirtschaftsprüfern sür

den für das Geschäftsjahr 1337 aus-
zustellenden Geschäftsabschluß.

Einlaßkarten und Stimmzettel sind
gegen Hinterlegung der Aktien vom
29. Mai bis 12. Juni 1937 bei
Dresdner Bank in Ham¬

burg,
Deutsche Bank und Dis-

conto-Gesellschast, Fili - Hamburg
ale Hamburg,

Herren M, M. Marburg
L C°.,

Norddeutsche Kreditbank A. E ., Bre¬
men,

Rcichs-Kredit-Gesellschaft A. G., Ber¬
lin,

Bank der Deutschen Arbeit A E.,
Berlin,

entgegenzunehmen.
Abrechnungen und Berichte sind ab

29. Mai 1937 bei denselben Stellen er¬
hältlich.

Hamburg , den 24. Mai 1937.
Woermann -Linie A. G.

Der Vorstand.

Deutsche Ost-Asrikg-Linie
Ordentliche Generalversammlung

der Aktionäre
am Donnerstag , dem 17. Juni 1837,

12,13 Uhr,
im Sitzungssaal der Gesellschaft,

«srikahaus , Gr. R-ichenstr. 27.
Hamburg.

Tagesordnung:
1 Geschäftsbericht sowie Vermögens¬

ausstellung und Gewinn - und Vcr-
lustrechnnng sür 1836. Beschluß¬
fassung über die Genehmigung der
Vorlogen.

2. Entlastung des Aussichtsrats und
des Vorstandes.

3. Wahlen zum Aussichtsrat.
4. Wahl von Wirtschastsprüsern sür

den für das Geschäftsjahr 1M7 auf¬
zustellenden Geschäftsabschluß.

Einlaßkarten und Stimmzettel
gegen Hinterlegung der Aktien
29. Mai bis 12. Juni 1937 bei
Dresdner Bank in Ham¬

burg
Deutsche Bank und Dls-

conto-Gesellschaft, Fili¬
ale Hamburg,

Herren M. M. Marburg
L Co.,

'Norddeutsche Kreditbank A. c
wen,

Rcichs-Kredit-Gesellschast A. 3
lin,

Bank der Deutschen Arbeit
Berlin,

entgegenzunehmen.
Abrechnungen und Berichte sind ab

29. Mai 1937 bei denselben Stellen er¬
hältlich.

Hamburg , den 24. Mai 1937.
Deutsche Ost-Afrika -Linie.

Der Vorstand.
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Wolkmbrüche über Koblenz
vielköpfige Lamilie wie durch ein Wunder vomv!i„ verschont

^ ^ Koblenz . 27. Mai.
Nach - mem drückendheißen Sommertag ging

gestern °m Unwetter mit Wolkenbrüchen und
Hagelschlagen über Koblenz nieder , wie es in
dresem Ausmaß hrer schon seit langem nicht
mehr erlebt wurde . Zwei Gewitter kamen Ha¬
be, aus - mmal auf , und während schon die
Donner krachten und Hagel herunterprasselte,
lachte noch — ein seltsamer Anblick — die Sonne
vom Himmel . Die ungeheuren Wassermassen
verstopften ,n kurzer Zeit die Kanäle . Es kam
,n versch,ebenen Stadtteilen zu wahren Ueber-
schwemmungen die vor allem in Pfasfendors
katastrophale Formen annahm.

Die braunen gurgelnden Fluten , die von den
Anhöhen auf die hohle Wendelinstraße nieder¬
platzten , verwandelten die Straße binnen kur¬
zem in einen See . Schlamm - und Schuttmassen
blieben bis zu einem halben Meter hoch liegen,
so daß der Verkehr nahezu zwei Stunden unter¬
brochen wurde.

Feuerwehr und Sanitätskolonnen sowie zahl¬
reiche freiwillige Helfer waren sofort am Ort der
Katastrophe . Die Aufräumungsarbeiten gingen
die ganze Nacht hindurch . Am Akazienwäldchen
in Neuendorf ging ein Blitzschlag während des
zweiten Gewitters in zwei Bäume . Die gewal¬
tigen Stämme knickten unter großem Getöse zu-
zusammen . Aeste und Holzsplitter flogen fast
100 Meter weit . Eine vielköpfige Familie , die
mit dem Motorrad aus München -Eladbach nach
Koblenz kam, hatte neben den Bäumen , die vom

Blitz getroffen wurden , ihr Schlaszelt aufgebaut.
Der ungeheure Luftdruck zerfetzte das Zelt und
d,e vier Menschen , ein Ehepaar mit zwöi Kin¬
dern , wurden durcheinandergeworfen , aber wie
durch ein Wunder blieben alle unverletzt.

15000 flrbeitsmönner eingesetzt
Ausräumungsarbeiten in Thüringen aufgenommen

Weimar , 27. Mai
Das Ausmaß der Schäden , die durch die letzten

Unwetterkatastrophen in Thüringen angerichtet
wurden , läßt sich jetzt einigermaßen überblicken.
In Zahlen ist der entstandene Verlust in den land¬
wirtschaftlichen Gebieten noch nicht bis ins
einzelne abzuschätzen Die Ausräumungsarbeiten
sind schwierig und erfordern viel Zeit , so daß jetzt
in den Kreisen Arnstadt und Worbis z. B . wei¬
tere 500 Arbei ts männer eingesetzt
werden mußten.

Insgesamt sind im Katastrophengebict in Thü¬
ringen ununterbrochen 15 000 Arbeitsmänner
tätig , um die Aecker binnen kurzer Frist wieder
in Ordnung zu bringen und die Wege fahrbar
zu machen.

Das Hilfswerk steht unter der persönlichen Lei¬
tung des Eeneralarbeitsführers Schmückte,
der vor kurzem bei der Bekämpfung eines Brandes
durch herabstürzende Balken erheblich verletzt
wurde , jetzt aber seinen Dienst wiederaufnehmenkonnte.

Todesurteil vollstreckt
Berlin , 27. Mai.

Am 27. Mai ist der am 8. Februar 1908 in
Eestewitz geborene , durch Urteil des Schwur¬
gerichts Lerpzig vom 2. Oktober 1986 wegen Mor¬
des zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilte Erwin
Schmidt  hingerichtet worden.

Schmidt , ein wiederholt vorbestrafter , kriminell
veranlagter Mensch , hat am 24. September 1935
in Flöhberg (Bezirk Leipzig ) eine Frau , mit der
er Beziehungen unterhalten hatte und die ihm
lästig geworden war , mit einer Hacke nieder¬
geschlagen und sodann erdrosselt.

Waldbrand bei Potsdam
Potsdam , 27. Mai.

Ein gefährlicher Brand wütete am Donnerstag
im Staatsforst Michendorf  westlich des Ca-
puther Sees . Vernichtet wurde zwanzigjähriger
Kiefornbestand im Ausmaß von etwa 70 Morgen.
Die Entstehungsursache ist unbekannt . Alle ver¬
fügbaren Kräfte der Stellungen der Wehrmacht
und des Reichsarbeitsdienstes sowie zahlreiche
Feuerwehren wurden zur Bekämpfung des Feuers
eingesetzt . Eine zufällig Herüberkommende Abtei¬
lung der Leibstandarte „Adolf Hitler " beteiligte
sich gleichfalls an der Brandbekämpfung.

Zlugzeug der französischen
ostasienfiieger zerstört

^ Tokio , 26. Mai.
Der Versuch der beiden französischen Ostasien¬

flieger Doret und Michelitti , die Bestleistung des
japanischen Flugzeuges „Eotteswind " zu übertref¬
fen , ist gescheitert . Auf der letzten Etappe ihres
Paris —Tokio -Fluges verloren die beiden Flieger
nach dem Start in Schanghai die Orientierung
und muhten bei Kotschi auf der südjapanischen
Insel Schikoku wegen ungünstiger Wetterverhält-

, nisse und Benzinmangels vorzeitig niedergehen.
Dabei wurde das Flugzeug zerstört  und einer
der beiden Flieger leicht verletzt.

Die Goldene-Tor -Brückc für den Fußgängerverkehr
freigegeben. Die Goldene-Tor -Brücke, die größte Hänge¬
brücke der Welt , die von einem Teil« bis zum andern
1281 Meter mißt , wurde für den Fußgängerverkehr frei¬
gegeben.

Das nennt man Unternetzmungsgeist
204 Jahre vor dem Traualtar

Warschau . 27. Mai.
Einen Rekord eigener Art dürfte «in Braut¬

paar aus Rzejzow  in Mittelpolen geschlagen
haben , das dieser Tage sein Aufgebot bestellte.
Braut und Bräutigam sind nämlich zusammen
204 Jahre alt . Die Braut , Helena Niedzial-
kowska , erblickte im Jahre 1880 das Licht dieser
Welt , ihr Bräutigam , zehn Jahre später . Braut
und Bräutigam erklärten vor dem Standes¬
beamten , sie fühlten sich beide noch vollkommen
gesund und frisch und der Grund zu der beabsich¬
tigten Eheschließung sei ausschließlich der gegen¬
seitiger Zuneigung . Von ihrem Entschluß , die
letzten Jahre ihres Lebens gemeinsam zu ver¬
bringen , könne sie niemand mehr abbringen.

Vie»Soldatenmutter" von Bergen
op Zoom

Amsterdam , 27. Mai.
Vor 75 Jahren schloß sich einem niederländischen

Regiment ein elfjähriges Mädchen an , das den
Soldaten Süßigkeiten , Nüsse und Tabak verkaufte.
Die kleine Marketenderin , Anneke van Ein
blieb auch bei diesem selbst gewählten Beruf . Tag
für Tag erschien sie bei Regen und Sonnenschein
rn den Kasernen der Garnison Bergen op
Zoom.  Sie war die Begleiterin der Truppe,
wenn zur Felddienstübung ausgerückt wurde und
verdiente sich mit Recht den ehrenvollen Bei¬
namen einer „Soldatenmutter ". Zur Feier ihres
75jährigen „Dienstjubiläums " bereitete ihr die
Garnison Bergen op Zoom offiziell eine ein¬
drucksvolle Ehrung.

Auf dem Marktplatz traten das 3. Infanterie¬
regiment , das 14. Infanterieregiment und das
17. Feldaitillerieregiinent an . Vor der Front der
Truppen überreichte Oberst Boerree  der
Jubilarin die Medaille des Oranje -Nassau-
Ordens . Nach Verlesung eines Glückwunsch¬
schreibens des Ministerpräsidenten Dr . Lolijn , der
seinerzeit in Bergen op Zoom diente und eben¬
falls von Anneke van Ein betreut wurde , erfolgte
ein Vorbeimarsch der Garnison vor der „Soldaten¬
mutter " von Bergen op Zoom.

Das Museum der Selbstmörder
Tragödie in den Londoner Liendsquartieren

London , 27. Mai.
„83 Prozent aller Selbstmorde sind durch Hilfe

»ur rechten Zeit zu verhindern . Mit Geld,
ind zwar mit verhältnismäßig kleinen Summen
»wischen 6 Schillingen und 5 Pfund , kann man
Menschenleben retten . Haben Sie gewußt , daß
,as Leben so billig ist, das die Menschen in den
Elendsvierteln von London von sich werfen?
Seid ist nicht das höchste Gut im Leben , aber
!s ist das beste Mittelgegenden To  d." .

Mit dieser Einleitung beginnt der englische
llrzt Dr . Wilhelm Huxley  eine Veröffent¬
lichung, an der er 30 Jahre lang gearbeitet hat.
vr . Huxley hat in den „Slmus " von London , den
Elendsvierteln der britischen Hauptstadt , ein
Museum  eingerichtet , das in seiner schauer¬
lichen Eigenart in Europa wohl kaum seines¬
gleichen findet . Der Arzt , der ein Menschenalter
lang seine Praxis in oen Slums ausübte und
,er im Gegensatz zu seinen vornehmen Kollegen
rm Mayfair genügend Gelegenheit hatte , mensch-
iches Elend kennenzulernen , ist durch sein
Selbstmörder -Museum " geradezu berühmt ge-
vorden . Man trifft Dr . Huxley in EI erke  li¬
ve! l,  jenem Viertel Londons , das der Fremde
rie betritt . In engen , unbeschreiblich schmutzigen
Sassen spielen bleiche, hohlwangige Kinder mit
llnrat und schmutzigen Wäschefetzen — Brannt-
veingeruch , Tuberkulose , dumpfe Stuben , Ratten
und Ungeziefer , hungernde Jugend , das sind die
Attribute dieser Elendsquartiere . Hier hat der
„Arzt der Skums " , wie man ihn häufig nennt,
in seinem kleinen grauen Haus über
lOOO Schädelabdrücke  und Eshirnmodelle,
Zehntausend « von Briefen , Handschriftenproben,
Lebensbeschreibungen und Photos von Selbst¬
mördern gesammelt und in ,Glasmtrinen zur
Schau gestellt.

„Ich habe die verschiedenen Typen der Selbst¬
mörder studiert und registriert , erzählt der
Arzt aber ich fand keinen , der sich mit voller
Uebe'rlegung und kühler Berechnung den Tod
gab. Auch der „geborene Selbstmörder lebt so
lange , bis ihn ein Ereignis aus der Lebensbahn
wirft , er unterscheidet sich von den anderen nur
dadurch , daß er empfindlicher ist unddag  der
kleinste Anlaß ihm genügt fein Leben soMu.
werfen Mich hat als Arzt ,n den Slums in erster
Linie die Frage interessiert , welche Ssl 'bstmorbe
mit Geld  hätten verhindert werden können,
und welche -mter allen Umständen unvermeid¬
bar waren . Meine Untersuchungen haben er.
geben, daß 8 3 Prozent  aller rn Englgnd vor
kommenden Selbstmorde mit einer kleinen Bank¬
note hätten verhindert « erden können.

Was hat den Arzt veranlagt Selbstmorde zu
sammeln wo andere seiner Kollegen sich an dem
gemütlicheren Sammeln von altenUhrenod
chinesischem Porzellan erfreuten ? Ein Schlosser
namens Frsderick Tylor  war es.
'3 Jahren in die ÜHsmfe ging , nachdem er zehn

-hre lang als Arbeitsloser m den Slnms von
ondon gelebt hat . Der Eipsabdruck eines

mit der Löbensbeschrei-opfes liegt sorgfältig mit der Lsbensbeschrei-
ang und der Katalognummer 1 v°Ahen . in

lichkeit festzustellen , er starb ganz einfach an den
Slums . Die Eehirnuntersuchungen , die der Arzt
an den Selbstmördern vornahm , haben ihn zu der
Ueberzeugung gebracht , daß es Menschen mit
einer besonderen Veranlagung zum
Selbstmord  gibt . Er beweist das in erster
Linie mit dem Fall 85, der Verkäuferin Ann
Mason,  deren Gehirnquerschnitt anatomisch von
einem normalen Gehirn stark abweicht . Sie er¬
schoß sich am Tage ihrer Trauung , um , wie sie
in ihrem Abschiedsbries schrieb „im schönste»
Augenblick ihres Lebens zu sterben ". Sie hatte
aber bereits ein Jahr vorher einen Selbstmord¬
versuch unternommen , als sie ihr damaliger
Bräutigam verließ . „Hier haben wir einen jener
seltenen Fälle eines zum Selbstmord veranlagten
Menschen . Da kann auch Geld nicht helfen ", er¬
klärt Dr . Huxley.

Es gibt so viele Arten von Selbstmördern , wie
es Arten von Menschen gibt . Es gibt unter ihnen
Poseure und Komödianten . Man lehe sich die von
Dr. Huxley gesammelten letzten Briefe an. Num¬
mer 239, Alex R . Townsend,  schrieb an seine
Braut : „Ich sterbe für dich, weil ich für dich
nicht leben kann ." Die Lebensgeschichte des
Mannes zeigt jedoch, daß er für niemand starb,
daß er ein Schwächling  war , der das Loben
nicht meistern konnte und der sich nun für seine
Schwäche ein schönes Motiv suchte. „Ist Selbst¬
mord tödlich ?" fragt der 18jährige Student
Oliver Putney,  ehe er den Revolver an seine
Schläfe drückt. „Wenn ich wüßte , daß auch der
Tod noch nicht das Ende ist, würde ich warten,
bis meine Zeit erfüllt ist." Ein junger Hand¬
lungsgehilfe , Ronald Smithhold , der unglücklich
verliebt ist, stirbt mit dem „Werther " in der
Hand — eine letzte Pose , die die Lebensuntüchtig-
keit eines Menschen bemänteln soll.

Weit weniger „ interessant ", dafür aber viel
erschütternder sind die überwiegenden Fälle , in
denen reine Not die Antriebsfoder zum Selbst¬
mord war . Diese Menschen , die den Londoner
Slums zum Opfer fielen , waren keine „gebore¬
nen " Selbstmörder , keine Lebensschwachen und
Untüchtigen , sie erlagen der Atmosphäre des
Elends und der Not , sie wollten leben , aber sie
scheiterten an den paar lebensnotwendigen
Schillingen , die ihnen fehlten . Nahezu 1 3000
solcher Fälle  hat Dr . William Huxley in¬
nerhalb von 30 Jahren gesammelt . Es sind er¬
greifende und anklagende Dokumente , die er in
seinen Mappen aufbewahrt . Sie erzählen von >
dem bitteren Kampf , den Menschen des 20. Jahr¬
hunderts in den Elendsvierteln einer Weltstadt s
um ihre Existenz führen . Es ist sogar genau auf¬
gezeichnet , von welchen Geldbeträgen Familien
loben mußten , ehe sie die Flucht ins Jenseits an¬
traten . Wie sie sich gegen Krankheiten und durch
Entbehrung hervorgerufene Arbeitsunfähigkeit
wehrten , brs sie den Slums erlagen.

„Hätte man ihnen nur ein einziges Pfund ge¬
geben , so wäre vielleicht die Hälfte dieser Men¬
schen noch am Leben !" Mit diesen Worten
schließt Dr . Huxley seine Führung durch das
Museum der Selbstmörder in Dlerkenwell.
„Vielleicht wird mein Buch ein wenig dazu bei¬
tragen , daß die mordenden Slums von London
recht balkd «- gerissen weöden ." »d.
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Im Fußball herrschen die Freundschaftsspiele vor
Zahlreichewochenendbegegnungen in Bremen- Schalke 04 bei flrminia-Hannover zu Säst

Die Eruppenspiele um die Deutsche Fußball¬
meisterschaft fanden am letzten Sonntag ihren
Abschluß und nahmen mit dem großen 2 ^ -Unent¬
schieden zwischen dem Eaumeister Westfalens , FT.
Schalke 04 und dem Niebersachsenmeister , SV.
Werder in der Bremer Kampfbahn einen erfreu¬
lichen Ausklang , auf den nicht nur die Fußball¬
gemeinde Bremens sondern die des ganzen Gaues
Niedersachsen mit Stolz zurückblicken darf . Der
kommende Sonntag bringt den Gruppensiegern die
verdiente Spielruhe , damit diese völlig ausgeruht
eine Woche später den Kampf der Vorschlußrunden
aufnehmen können . Trotzdem ist der Westfalen¬
meister ein Freundschaftsspiel eingegangen , das
Schalke 04  in Hannover gegen die dortigen
Arminen  austrägt . Man darf schon gespannt
darauf sein, wie sich Arminia aus dieser Affäre
ziehen wird , zumal man am letzten Sonntag
Gelegenheit hatte , einen Maßstab anzulegen.

In der Zeit vom 30. Mai bis 6. Juni findet
im Rahmen der Pariser Weltausstellung ein
Internationales Fußballturnier statt , zu dem das
Fachamt Fußball des DRL . den VfB . Leipzig
meldete , der Austria -Wien als Gegner erhalten
hat . — Auch die

Aufstiegsspiele zur Eauliga
nehmen am Sonntag wieder ihren Fortgang . In
der Gruppe A des Niedersachsengaues gelangt das
Treffen Lüneburger  SK . gegen ÄSV.
Blumenthal  zum Austrag . Während die
Lüneburger am letzten Sonntag über den VfL.
Osnabrück knapp die Oberhand behalten konnten
und die Vlumenthaler auf eigenem Platze gegen
den Lüneburger SK . nur ein Unentschieden her¬
auszuholen vermochten , darf man die Siegesaus¬
sichten unseres Vertreters der Bezirksklasse,
Staffel Bremen -Nord , nicht allzu hoch schrauben.
Mit einem Siege des Platzvereins wäre die
Aufstriegsfrage in dieser Gruppe zum Vorteil der
Lüneburger geklärt . Der ASP . muß sich anstren¬
gen ! — In der Gruppe B sind 06 Hildesheim
und 0 7 Linden  sowie FC . Vrochthausen
und Germania Wolfenbiittel  am Sonn¬
tag die Gegner . — Die restlichen Punktspiele im
Kampf um den Abstieg in der

Vezirksklasse , Staffel Vreinen -Nord
bringen am Sonntag in Bremen noch zwei Be¬
gegnungen , in denen sich die Bremer Sport¬
freunde mit dem VfB . Oldenburg und
der Bremer Sportverein mit dem VfB.
Komet  auseinanderzusetzen haben . In dem erst-
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Die Spielreihen der 1. Kreisklasse,des Kreises Bremen
in den Sommerspielen nehmen am Sonnabend und
Sonntag auf der ganzen Linie ihren Fortgang . Mit
Ausnahme von Korbboll, wo die ersten Spiele Diens¬
tag, 1. Juni sind. sind alle Spiele beteiligt. Im Schlag-
ball gibt es zwei Tressen in Arbergen und Lberneu-
land . Im Jaustball sind beteiligt die Klassen Männer
I und II , während die Klasse Männer III schon Don¬
nerstag die ersten Spiele erledigt hat . Trommelball-
spicle gibt es in Lüssum. Im einzelnen ergibt sich sol-
gendes Bild:

Schlagball: Tv. Gut Heil Arbergen — Tv. Gut Heil
Bassen, 15 Nhr in AÄergen und Tv. Lberneuland
gegen Waller TSV -, Ik Uhr in Obernsuland . Tas erste
Spiel sollte Arbergen sicher für sich entscheiden können.
In Oberneuland treten die Waller zum ersten Mal in
dieser Spielreihe auf. Es bleibt abzuwarten , wie sie
sich einführen . Oberneuland dürste durch seine beiden
Pflichtspiete bereits besser eingespielt sein und so einen
kleinen Vorteil haben.

Faustball , Männer I : Platz Woltmershausen (Wester¬
deich): Sonnabend abend ab 19 Uhr sind folgende
Spiele der Stassel 2 der Klasse Männer I vorgesehen:
Btumenthaler Tv. — Tv. Huchting, Tv. Fähr -Ham-
mersbeck — Tv . Woltmershausen , Blumenthaler Tv.
gegen Tv. Woltmershausen , Fähr -Hammersbeck — Tv.
Huchting.

Faustball , Männer II : Die Mittelklasse hat ihre
Spiele ebenfalls schon Sonnabend abend und zwar in
Blumenthal aus dem BTG .-Platz. Auf dem Jahnplay
an der Neuenlander Straße spielen ab 19 Uhr : BTG.
gegen Tv. Woltmershausen , BTG . — Polizei -SV ..
Woltmershausen — Polizei . BTG . und Polizei werden
besser sein als Woltmershausen . Das Spiel dieser bei¬
den Gegner wird voll Spannung verlausen. Beide sind
Anwärter aus den zweiten Platz dieser Klasse. '— In
Blumenthal beginnen die Spiele ebenfalls um 19 Uhr:
BTV . — Blumenthaler Tv., ABTV . — Blumenthaler
Tv., ABTB . — BTV . Hier ergibt sich ein ähnliches
Bild. Zwischen ABTV . und Blumenthal liegt die Ent¬
scheidung, während BTV . Wohl um eine Niederlage
nicht herumkommt.

Trommelball : Sonuabend  ab 18 Uhr in Horn:
Lilienthal — Horn ; Huchting — Lilienthal ; Huchting
gegen Horn . Die Hörner greisen erstmals in die Spiel-
reihe ein. Es bleibt abzuwarten , wie sich die Horner-
innen gegen Lilienthal aus der Affäre ziehen, denn
daß Huchting beide Spiele für sich entscheidet, dürste
außer allem Zweisel stehen, oder ist Horn die Ueber-
raschungsmannschast dieser Spielreihe?

Sonntag  morgen um 19 Uhr spielen in Lüs-
s u m: Waller TSV . — Lüssumer Tv., Walle — Eiche
Horn, Lüssum — Eiche Horn . In diesem Trio wird
Walle die bessere Mannschaft stellen.

Gauklassenspieleim Faustball
In der Faustball -Eauklasse des Gaues Niedersachsen

sind am Sonntag nur in der Stassel IV die vom
vorigen Sonntag verlegten Spiele nachzuholen. Drei
Mannschaften dieser Staffel tressen sich in Eschers¬
hausen.  Obgleich der Stasselbeste, MTV . Braun¬
schweig, Sonntag nicht anzutreten braucht, wird es zu
spannenden Begegnungen kommen. Folgende Spiele
sieht der Spielplan vor: Ab 15.30 Uhr : Polizei Braun¬
schweig — Tv. Iahn Eschershausen, Iahn Eschershau-
sen — MTV . Bad Lauterberg und Polizei Braun-
fchweig — MTV . Bad Lauterberg.

In diesen drei Spielen wird sich einmal zeigen, wie
sich Eschershausen in die Spielreihe einführt , dann
aber auch, ob die Lauterberger doch so gut sind, daß
sie ein zweites Mal gegen die Braunschweiger Polizei
siegen. Wenn auch der Stasselbeste im MTV . Braun¬
schweigseststehensollte, so ist die Frage nach dem Zwei¬
ten der ebenfalls an den Gauendspielen teilnimmt,

ch durchaus offen.
Letzte Probe der Turnerinnen ,

Kreissrauenturnwartin B. Menkens,  Bremen,
ru noch einmal die Leiter und Leiterinnen der Tur¬
ner ,nnenabteilungen des Kreises Bremen zu einem
Turntag zusammen, der die letzte Probe sür das
Turnfest  des DNL.-Kreises Bremen in Verben
sein soll. Da gerade die Turnerinnen eine Reihe von
Massendarbietungen zeigen werden, ist eine genaue
Vorbereitung erforderlich. Ferner , werden auch die
Wettkampsübungen noch einmal durchgeturnt . Der
Turntag beginnt um 14.39 Uhr in der ABTV .-Turn-
halle in Bremen . Aus den Häfen 66. Am Vormittag
wird bereits ein Lehrgang sür Kampfrichter und
Kampsrichterinnen sein, wo die sür das Turnfest be¬
nötigte-, 89 bis 10Ü Personen sür das Kampfgericht

genannten Treffen ist der Ausgang für beide
Mannschaften ohne Bedeutung , da sie beide mit
dem Abstieg nichts mehr zu tun Habens aber das
Punktspiel im Westen an der Dedesdorfer Straße
Hingegen hat für den BSV . eine größere Bedeu¬
tung , da er noch sehr um Punkte verlegen ist,
wenn die Abstiegsgefahr völlig gebannt werden
soll. Außerdem sind für das Wochenende noch
mehrere

Freundschaftsspiele
angesetzt worden , die gleichfalls größerem Interesse
begegnen dürften . Bereits am heutigen
Freitagabend  treffen sich in Findorsf stuf
dem Platz an der Herbst -ZNeukirchstraße die
Spvgg . N D L. und FV . Woltmers¬
hausen.  Die Pusdorfer vermochten in der
Bezirksklasse hinter dem ASV . Blumenthal einen
sehr guten zweiten Tabellenplatz zu erringen , was
bei der Spielstärke der Vezirksklasse schon was
sagen will . Der Kreisklasfenmeister konnte in
der letzten Woche nach guten Leistungen den Bre¬
mer Sportverein verdient schlagen und wird daher
alles versuchen , ein offenes Spiel zu erzwingen,
zumal er noch den Vorteil des eigenen Platzes
genießt.
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Heute stehen sich außerdem , noch um 19 Uhr
auf dem Sportplatz Walle am Hohweg der
Waller TSV . und der Hastedter MTV . ,
gegenüber . Die Hastedter Turner haben in den
letzten Wochen sehr gute Ergebnisse erzielt , u . a.
wurde VVV , Union mit 2 :1 Toren , Bleuen mit
6 :2 Toren hineingelegt und gegen den FC . Stern
erzielten sie ein bemerkenswertes Unentschieden.
Aus diesem Grunde dürfte man auch in Walle
ein schönes Spiel zu erwarten haben.

Der morgige Sonnabend  bringt um 19 Uhr
auf dem Platz in Schwachhausen  die erste
Mannschaft des Platzvereins und die gleiche Ver¬
tretung des Reichsbahn - Po  st - SV . gegen¬
einander , wobei beide Mannschaften neue Kräfte
erproben werden . In den bisherigen Punkt¬
spielen waren die Schwachhauser äußerst erfolg¬
reich und die gegnerische Mannschaft , als neue
Vereinigung , hat sich zu einem achtbaren Gegner
entwickelt , weshalb der Ausgang völlig offen er¬
scheint. Vor diesem Treffen stehen sich um
17.30 Uhr die zweite Mannschaft des Platzvereins
und die zweite Elf der Spvgg . NDL . gegenüber.

Ebenfalls morgen stehen sich um 19 Uhr auf dem
Eröpelinger Platz am Halmerweg Tura Erö-

ausgebildet werden sollen. Dieser Lehrgang beginnt um
9 Uhr ebenfalls in der ABTV .-Halle.

Auch die Spielleute üben
Der neugebildete Krsisspielmannszug des DRL.-

Kreises Bremen wird beim Turnfest des Kreises in
Verben seine Feuerprobe zu bestehen haben. Bei den
Ausmärschen, beim Festzug und den Massenübungen
werden die Trommler und Pseiser durch ihre Marsch¬
musik an der Gestaltung des Turnfestes mitarbeiten.
Sonntag vormittag ist eine Vorprobe der Spielmanns¬
züge auf dem Platz des Hastedter MTV . am Osterdeich.
Die Uebungen, die um 8.39 Uhr beginnen, werden von
Kreis-SZ .-Führer H. Hespenheide geleitet werden.

Schlagball-Werbespiel
Waller TSV . 91 — BTG . 38:33. Das am Mittwoch

aus dem BTG .-Platz ausgetragene Schlagball-Werbespiel
wurde von einem Kreis interessierter Zuschauer auf¬
merksam verfolgt und dürste seinen Zweck voll erfüllt
haben. Beiden Blannschasten merkte man an , daß sie
diesjährig zum erstenmal spielten. Den Wallern muß
man zugute halten , daß sie bei weitem nicht ihre beste
Mannschaft zur Stelle hatten . Die BTGer . verdienen
für ihr eifriges Spiel ein Lob. Beide Mannschaften
waren sich fast gleichwertig, doch waren die Waller im
Fangen etwas besser. — Die Waller kommen durch
draufgängerisches Laufen und gute Schläge bis 15 Mi¬
nuten 16:9 in Führung . Dann werden die Waller im
Feldspiel nervös und BTG . bringt viele Läuse durch
(Stand nach 39 Minuten 24:25.) In den nächsten fünf¬
zehn Minuten bringt keine Mannschaft Läuse durch
(Stand 27:26.) Vier Läufen und fünf Fängen der Wal¬
ler stellt BTG . dann zum Schluß noch sechsLäufe und
einen Fang entgegen. Einzelergebnisse: 16:26 Läuse (II),
5:5 Weitschläge, 15:2 Fänge (I) — —

Der kommende Sonntag bringt im Handball mehrere
wichtige Ereignisse. In erster Linie den Länderiamps
gegen Ungarn , der gleichbedeutend ist mit einem er¬
neuten Sieg . Noch ist der Triumph über Oesterreich
nicht verklungen, geht es erneut zum Kampf und zwar
mit neuer Elf (vergleiche unsere gestrige Ausgabe). Die
Spielstärke der deutschen Handballer ist bei den Spitzen-
könnern so gewaltig, daß wir es uns jederzeit erlauben
können, neue Kräfte einzureihen. Besonders erfreulich
ist, daß in Kritzokat wieder einmal ein Nicbersachse in
der Nationalelf steht.

Die Gaugruppenspiele um die Deutsche Meisterschaft
lassen zwei Begegnungen der Gruppe 1 nachholen:

VsL. Königsberg — Oberalster in Elbing : DBV. Ber¬
lin — Tuspv Kassel- Bettenhausen in Berlin.

Die Frauen  beginnen ebenfalls mit den Spielen
um die „Deutsche". Gegenüber dem Vorjahre (Pokal¬
system) hat man ein« andere, gerechtere Austragungs-
jorm gewählt. In vier Turnieren , an dem je vier Gau-
meister teilnehmen, werden die weiteren Teilnehmer er¬
mittelt.

Der Spiclplan:
In Forst : Sonnabend:  Asco Königsberg gegen

Preußen -Stettin ; Tib Berlin — RTsV . Schlesien;
Sonntag:  Verlierer gegen Verlierer und Sieger
gegen Sieger.

In Mannheim : Sonnabend:  VsR . Mannheim
gegen Kölner Turnerschaft ; Harburger Tbd. — Tv.
Eannstatt . Sonntag:  wie oben.

In Magdeburg: Sonnabend:  Eintracht Frank¬
furt — Stahlunion Düsseldorf; Magdeburger Frauen
SE . — 1869 München. Sonntag:  wie oben.

In Bielcseld: Sonnabend:  PTV . Dresden gegen
Hessen-Preußen Kassel; Eimsbüttel — Vorwärts
Gronau . Sonntag:  wie oben.

Aufstiegsspiele zur Gaulrlasse
Die Ausstiegspiele zur Eauklassc nehmen ihren Fort¬

gang, doch finden alle Spiele außerhalb statt.
Gruppe

Turnklub Hannover — DLW. Delmenhorst in Han¬
nover.

Tbd. Stöcken — Hastedter MTV. in Hannover .
OTV. — Viktoria Linden (n Osnabrück.

pelingen  und derFC . Stern  gegenüber . Die
Neustädter Eelbroten werden gegen die starke
Eröpelinger Mannschaft , die allerdings auf ihrem
bewährten Sturmführer Vuchholz Verzicht leisten
muß , da er an einem Knöchelbruch leidet , keinen
leichten Stand haben . Tura meldet für dieses
Freundschafts -Abendspiel folgende Mannschaft:

Züchter
Blanke Herzog

Riccken Rosenbrock Eschenberg I
Eschenberg II Horn Henze Leifhcit Prhzhwara

Außerdem liefern sich am Sonntag  in der
Hemelinger Kampfbahn an der Verdener Straße
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Variier spielen ckie beul . sllgenckmsnnsLbalten
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der Platzverein , VfL . Hemelingen,  und die
Groß -Hamburger Mannschaft , Wilhelms-
b u rg 08,  ein sehr wertvolles Gesellschaftsspiel.
Die Gästemannschaft hat sich die Kreismeisterschaft
errungen und verfügt über eine bedeutende Spiel¬
stärke , die den Hemelingern alles Können abver¬
langen wird . Man darf deshalb mit einer sehr
interessanten Auseinandersetzung rechnen . Vor
diesem um 16 Uhr beginnenden Spiel stehen sich
die beiden Jugendmannschaften der gegnerischen
Vereine gegenüber . Der VfL . Hemelingen kün¬
digt seine erste Mannschaft mit folgender stärksten
Vertretung an:

Boschen
Krämer Bergst

Tiemann Hardtke Luchs
Evers Becker Schumacher Agen Berlit

In Anbetracht der günstigen Witterungsverhältnisse
der letzten Tage hatte sich die Turnierleitung des Bre¬
mer Tennisvereins von 1896 entschlossen, entgegen
ihrer anfänglichen Absicht das diesjährige Ortsturnier
aus der Anlage an der Schwachhauser Heerstraße erst
einen Tag später, und zwar am heutigen Freitag , be¬
ginnen zu lassen. Hoffen wir mit ihr , daß der Wetter¬
gott in diesen Tagen nicht seine Himmelspforten öffnet
und damit die reibungslose Durchführung des Tur¬
niers in Frage stellt. Besonders erfreulich stimmt die
Nachricht, daß die vorgestern erfolgte Auslosung
eine weit zahlreichere Beteiligung ergeben hat als im
vergangenen Jahr . Nicht nur seitens des Veranstalters,
sondern auch von allen übrigen bremischen Vereinen
sind Meldungen eingetroffen. Aber dennoch stellt der
BTV . v. 96 das weitaus größte Kontingent . Es sind
ferner die Spitzenspieler des Club zur Bahr,  des
Tennis - und Hockehclubs„Rotweiß ", der 1912er,
des Postsportvereins und der 1 927 er vertreten . Es
dürste kaum daran zu zweifeln sein, daß diese bereits
in den ersten Runden steckenbleiben; aber darauf
kommt es ja schließlich nicht an . Die Hauptsache be¬
steht darin , daß man von stärkeren Gegnern etwas ler¬
nen kann. Der Auftakt erfolgt heute gegen 15 Uhr ; es
wird bis zum Dunkelwerden gespielt.

Im ersten Viertel der Herreneinzel - Mei-
sterschast  der Bremer stehen Dr . von Gündcll,
der im Vorjahre in der Schlußrunde gegen den Alt¬
meister Spieß  wegen einer Zerrung aufgeben mußte,
ferner B a u d e n d i st l vom Club zur Bahr und D.
Meier,  während F. W. Kulenkampfs und Dr.
Schubert  das zweite Viertel einnehmen. Dieter
Meier - Kulenkampss  darf man vor Krale¬
mann  zweifellos größere Aussichten einräumen . Das
letzte Viertel sieht endlich den Titelverteidiger Spieß
an der Spitze. — In Frl . Büß dürste schon jetzt die
Siegerin im Dameneinzel  seststehen . In der
oberen Hälfte steht sie Frau Marx  und Frau Hage-
mann  gegenüber . Das dritte Viertel wird mit aller
WahrscheinlichkeitFrl . M. Herbst  in Führung sehen,
die sich gegen Frl . Vahland  bzw . Frau Opitz
durchsetzen muß, um dann in der Schlußrunde gegen
die Titelverteidigerin Frl . Nutz zu spielen. — Beim
Herrendoppel  sind „oben" die CzVer Bau-
dendistl/Bvurnett  und in der unteren Hälfte
die Paarungen D. Meier - Kulenkampff/Schu-
bert und Dr . v. Gündell/H . L. Meier - Kn¬
ien kam pss  zu erwähnen , wenn letzterer beim Mili¬
tär einen Urlaubstag bewilligt bekommt. Das vorjäh¬
rige Siegerpaar Spietz/« chubert nimmt diesmal in die¬
ser Zusammenstellung nicht teil . — Die Gemischten
S p i c l e,  die im Vorjahre mangels Beteiligung nicht
zum Austrag gelangten , sehen Frl . Herbst/F . W.
Kulenkampfs  in der ersten Hülste auf dem Plan,
die sich gegen Frl . Buß/Baudendistl  durch¬
setzen müssen. Aber auch die Paare Frau Hage-
mann/Dr Schubert  und Frau Marx/Spieß
sind spielerisch sehr beachtenswert. — Für das Da¬
mendoppel  haben sich u. a. Frl . Herb  st/Frl.

Gruppe L
VsV. Hannover — MTV . Herrenhäuser! in Hannover.
BSV . 22 — LSV. Braunschweig in Braunschweig.
MSB . Gneisenau — Arminia Hannover in Hann .-

Münden.
Freundschaftsspiele

Der Freundschastsspielverkehr beginnt bereits am
Sonnabend:

Tura Gröpclingcn — MSB . 28 Lllncburg. Die beiden
Spitzenmannschaften der Niedersachscn-Gauklasscwerden
sich einen ausgeglichenen Kamps, der sicher viel Zu¬
schauer anlocken wird, liefern. Die Bremer brennen

Smuisveni!. rs. msi. ig.Zv im. mslr uisiljeiMske
blsncibsll LroBksmpk

HLZP . Lünedur « O Aura

darauf , ihre im Punktspiel erlittene Niederlage Wettzu¬
machen Der Kamps ist ofscn und wird von beiden
Mannschaften in stärkster Aufstellung bestricken. Beginn
19.39 llhr . Waltjcnstraße.

BTG . — Stern : Die BTE .er erproben Nachwuchs¬
kräfte, da dürste der Krcismeister gerade der richtige
Gegner sein. Der Sieger ist nicht vorauszusagen . Be¬
ginn 19.39 llhr.

Tv. d. B. — Hemelingen. Auch dieser Kamps wird
einen ausgeglichenen Verlaus nehmen. Tv. d. B. hat
den Platzvorteil und wird eS vielleicht knapp schassen.

Am Sonntag spielt eine Mannschaft der Schnell¬
bootslottille gegen Tura Gropelingcn l. und 2. komb.

Leichtathletik in der Kampfbahn
Ueber 299 Wettkämpfer am Start — Das größte lokale

Abcndsportscst
Heute ruft die S p i el v e r e i n i g u n g der

Martin Brinkmann  A . G. zu ihrem diesjäh¬
rigen Leichtathletik-Sportfest aus, das onsangs sür das
Wochenende vorgesehen war , jedoch wegen technischer
Schwierigkeiten« vorverlegt werden mußte. Wie der Ver-

Auch der Hota - Sportveretn  will wieder
den Versuch unternehmen , sich fußballsportlich zu
betätigen . Die Vereinsfllhrung hat für Sonntag
vormittag 9,30 Uhr ein Freundschaftsspiel ange¬
setzt, das auf dem Platz an der Äugsburger
Straße gegen den Reichsbahn - Po st» SV.
zum Austrag gelangt . Mit diesem neuen Anlauf
wollen sich die Hotaspieler davon überzeugen , ob
sie sich wieder an den Punktspielen in der
2. Bremer Kreisklasse beteiligen können . Das
Uebungsfeld der Hotasportler haben diese wieder
in die Bremer Kampfbahnanlage verlegt , wo auf
einem der Nebenplätze das Training durchgeführt
wird.

In Arsten  steigt außerdem noch das Treffen
zwischen dem dortigen Turn - und Sportverein
und dem SV . aus Lee sie . Hiermit haben die
Arster wiederum eine Mannschaft aus der 1. Bre¬
mer Kreisklasse verpflichtet . Es ist bekannt , daß
Spiele zwischen Nachbarvereinen interessanten
Spürt bringen . Nach ihrem Sieg über den TV.
Woltmershausen haben die Arster berechtigte
Aussichten , auch gegen die Leester erfolgreich zu
sein . Das Treffen nimmt bereits um 15 Uhr sei¬
nen Anfang . ! !

Um die Saumeisterschaft
im wannschaftsgeroichtkeben

Am Sonntag , dem 30. Mai , um 16 Uhr , beginnt
in der Turnhalle an der Danziger Freiheit der
große Kampf um die Mannschasts -Meisterschaft im
Gewichtheben des Gaues Niedersachsen zwischen
den beidgn hiesigen Rivalen „Simson " und „Sieg¬
fried ", die somit als erste Gegner aufeinandertref¬
fen . Der „Siegfried " konnte im vorigen Jahre im
Kampf um die Kreismeisterschaft nur ganz knapp
gewinnen , ob es ihm möglich sein wird , diesen
Sieg am Sonntag zu wiederholen , dürfte sehr
fraglich sein. Beide Gegner haben sich lange Zeit
Tag für Tag im harten Training vorbereitet , so
daß keine von den Mannschaften weiß , mit welchen
Leistungen der Gegner aufwarten wird . Außerdem
stehen sich fünf Ringerpaare im klassischen Ring¬
kampf auf der Matte in folgender Ausstellung
gegenüber : Meier (AVKV .) — Dorries (Sieg¬
fried ) ; Paul (Simson ) — Bürgardt (Siegfried ) ;
Vöttger (Simson ) — Bauer (Siegfried ) ; Speulda
(ABKV .) — Reese (Siegfried ) ; Karrow (Adler)
gegen Weinberg (Siegfried ) .

Karst edt und Frau Marx/Frau  v . Holtz  einge¬
tragen . Auch die V o r g a b c s p i e le haben eine aus¬
gezeichneteBeteiligung gefunden.

Am gleichen Tage weiden einige Mitglieder des Ten¬
nis - und Hockehklubs „Rotweiß"  nach Wilhelms-
haven fahren , um an den dortigen Skagerrak-Gedächt-
nisspielen teilzunehmen. Allerdings ist die Mannschaft
ersatzgeschwächt. ' 8

Städtekampf der Beichsbakn-Kegler
Am kommenden Sonntag findet in der KegelhaUe

in Sislcrs Festsälen ein Städtekampf der Reichsbahn-
sportkgler statt . Ein vom Präsidenten der Reichs-
bahndirektion gestifteter Wanderpokal (Sachfenroß)
wird den Spitzenkeglern nachfolgender Reichsdahn-
Turn - und Sportverein « Anlaß zum Wettstreit geben:
Berlin , Hamburg , Alton«, Neumünster , Nordenham-
Brake und Bremen. Jeder Verein, außer Nordenham-
Brake, wird zwei Zehner-Mannschaften stellen, wovon
dann je acht Mann geweitet werden.

Die Berliner Mannschaft, die auch in der dortigen
Ortsgruppe des Teutschen Keglerbundes eine führende
Rolle spielt, war 1935 und 1936 Sieger dieses Städte-
kampfes und ist auch in diesem Jahre wieder als Fa¬
vorit anzusehen. Es bleibt allerdings abzuwarten,
wie weit Bremen den. Vorteil der eigenen Bahnen
für sich auszunutzen vermag.

Die Kegelabteilnng des hiesigen Reichsbalhn-Turn-
und Sportvereins übernimmt die Durchführung dieser
Kämpfe: ihr Abteilungsleiter Sportkamevad H. Meyer,
der in unermüdlicher Weise für den Aufbau des
Ksgelsportes tätig ist, wird die Organisation und Ein¬
teilung in seiner bekannten umsichtigen Weise leiten.

Der Hauptkampf wird mit je AI Wurf über fünf
Bahnen (100 Wurf ) gehen. Daneben laufen dann noch
einig« Werbebahnen und eine Ehrenbahn . Die Kämpfe
beginnen bereits um 8 Nhr und werden durch einen
Kameradschaftsabend in Dieters Festlöten abgeschlossen
werden. (7)

Italien-Bundfrchrt ohne Deutsche
Die 25. Jtalicnrundfahrt ist nunmehr ganz ohne

deutsche Beteiligung . Auch der Magdeburger Wecker-
ling , als letztes Mitglied unserer Mannschaft, gab auf
der Etappe Vittorio Vcneto—Meran auf. Auf dieser
Dolomiten -Etappe zog der Vorjahrssieger Bartali
allein auf und davon und gewann mit über sechs
Minuten Vorsprung vor Mollo, Generati und Valccki,
der nunmehr im Gcsamtklasscmentacht Minuten hinter
dem führenden Bartali liegt. — Die Deutschen waren
insofern von Anfang an auf verlorenem Posten, als
sie auf fremden Rädern starten mußten und außerdem
außerordentlich unter der nicht immer einwandfreien
Organisation zu leiden hatten . Besonders auch der
letztere Grund raubte unseren Teilnehmern jede Aus¬
sicht auf einen Sieg . Jedenfalls werden Deutschekünf¬
tighin an großen Rundfahrten Wohl nur noch mit
eigenen Rädern und ihrer eigenen Begleitmannschaft
starten.

anstalter mitteilt , sind insgesamt von über 299 Wett¬
kämpfern mehr als 399 Meldungen eingegangen. Ne¬
ben den bekannten größeren Vereinen gehen auch zahl¬
reiche Mitglieder der kleineren Vereine, die allgemein
weniger stark vertreten sind, an den Start . Pünktlich
ab 19.15. llhr , beginnend mit den 199-Metervorläuscn
der Männer , dem Hochsprung der Männer und dem
Weitsprung der Jugend , wird ein umfassendes Pro¬
gramm abgewickelt, das vorwiegend die Klaffen 1 bis 3
berücksichtigt. Wegen der Vielseitigkeit der Kämpfe
dürste sich die Veranstaltung bis in die Dunkelheit er¬
strecken. Aus diesem Grunde haben sich die „Brink-
männer " entschlossen, abschließendmehrere Wettbewerbe
bei Schcinwcrserbcteilchtung ausführen zu lassen.

Die Begeisterung der Jugend  nimmt allmählich
eine erfreuliche Entwicklung an . Für die kurze Sprint¬
strecke liegen nicht weniger als 49 Meldungen vor, wäh¬
rend im Dreikamps 23 Jugendliche antreten . Die 4-mal-
IllO-Meterstafsel wird von fünf Mannschaften bestricken.
Auch die technischenKonkurrenzen sind verhältnismäßig
stark besetzt. — Die Frauen  gehen gleichfalls in be¬
trächtlicher Stärke an den Start . Besonders zahlreich
sind die Meldungen der 96er, aber auch die Bremer
Tnrngemeindc kann ein Wort mitsprechen. Der 109-
Mcterlaus vereint 29 Läuserinncn . In der 4Xl99 -B!e-
terstafsel wird es wieder zu einem spannenden Rennen
zwischen der BTG . und den 96erinncn kommen. Be¬
merkenswert sind ferner die hohen Teilnehmcrinnen-
zqhlen in den beiden Sprüngen.

Das Feld im l99-Meterlaus der Männer  zählt
nicht weniger als 39 Aktive, während die Beteiligung
beim 299- bzw. 499-Meterlaus auf 7 bzw. 3 sällt. Die
809 Meter sehen wieder aufsteigend 15 Läufer am
Start , während die 5999-Meter-Langstrccke sünf Män¬
ner umsaßt. 12 und 15' Leichtathleten beteiligen sich am
Hoch- und Weitsprngg , während 29 Mann in den drei
Klassen des Kugelstoßens vertreten sind. Die beiden
Staffeln . 4X199 Meter und 3X1990 Meter, zählen je
vier Mannschaften. Mit dieser umfangreichen Folge
wird yeute allen Sportlern Bremens ein besonderer
Leckerbissengeboten, den sich niemand entgehen lassen
sollte Im Anschluß an die Kämpfe findet die Sieger-
verkündigung und Prcisverteilnng statt , die mit einem
allgemeinen Kameradschastsabend  verbunden
ist. Um diesem Fest auch äußerlich ein bestimmtes Ge¬
präge zu verleihen, hat sich die Betriebsleitung der
Werke entschlossen, für die Sieger wertvolle Preise zu
stiften. . K.

flm Sonntag wieder vlchnrennen
Die zweiten diesjährigen Radrennen in der Bre¬

mer Kampfbahn haben wieder eine außerordentlich
gute Besetzung gesunden. Die Starterliste weist fol¬
gende Fahrer auf: Passcnhcmi-Berlin , Jogodzinfki,
Fröndcnberg , Janson -Gladbcck, Vichmeier-Bieleseld
Kamp-Bieleietd, Rosengarten-Münster , Eundlage-Mün-
ster, Hellwig-Münster , Schröder-Brake, Gebrüder Wulsf-
Oldenburg , Hellbusch-Olvendurg, Röben-Wilhelmshaven
und das starke Aufgebot der Bremer Fahrer wie Eün-
thersberg, Lütjen , Widenka, Gayk, Cronjäger , Fischer,
Körte, Kultus , Tobe, Huckriede. Pierke, Fleißner und
Viertel . Von den auswärtigen Fahrern ist der Reichs-
hanptstädter , der Sohn des bekannten früheren Be¬
rufsfahrers Passenheim, ein guter Aschenlbahnfohrer
und siegte noch am letzten Sonntag in Fnrstenwalde
in zwei Rennen. Der Fröndenbcrgcr Jagodzinski ist
ein aufstrebender Fahrer aus der Jugendklasse und
äußerst schneller Sprinter , der in der Jugendklasse
in seiner Heimat eine überragende Rolle spielte und
keinen ernsthaften Gegner fand. Die beiden Bicle-
selder Biehmeier und Kampf sind den Bremern keine
unbekannten Fahrer mehr. Noch am letzten Sonntag
siegten sie im Hanptsahren und im Einstiunden-Mann-
schaftsrennen

Außerdem weist die Starterliste sür die beiden Ju-
gendrcnnen wlgende Jngendliäpm auf: Glammann
und Leithorn -Münster , ferner die Bremer Kuhtmann.
Ramsäycr, Stahl . Osmers . Tramm . Köhrmann, Sei
-asm, Waldeck, Benkus, Himstedt, Nothdurst, Kothe,
Müller , Atberts und Unger. Von diesen bestreiken
die beiden Münstcraner Glanemann und Heithorn
den Jugendkampf Münster gegen Bremen, während
Kuhlmann und Tramm die Hremer Farben vertreten.
Dieser Städtekampf der JMendlichen wird in drei
Läufen nnsgetragen Die Jngendfahrer . die nicht das
Treffen Münster -Bremen bcstreiten, messen sich in einem
Jtalienisckpm Jagdrennen.

Die Rcnnfplge sieht außer den Jugendwcttbewer-
ben als Eröffnung ein Omnium -Rennen vor, das in
drei Läufen (Fliegerrennen , Rundenzeitfahren und
Punktefahren ) zum Austrag gelangt. Dieser Mehr-
kamps wird bestricken von den fünf Fahrern Passcn-
Heim-Berlin , Biehmeier-Bielefeld Jagodzinski-Frönden-
berg und den beiden Bremern Cronjäger und Gahk.
Hierauf folgt ein Erstfahren offen nur für Fahrer
des Bezirks Bremen , und dann steigt das Amerikanische
Punktefahren mit vorher unbekannten Wertungen, für
diejenigen Fahrer , die nicht an den beiden voraus¬
gegangenen Rennen teilgenommen haben. Das Vor¬
gabefahren ist den Nnplacierten aus dem Erstfahren
und dem amerikanischen Punktefahren vorbehalten.

Den Abschluß bildet dann wieder das so sehr be¬
liebte Mannschaftsfahren nach Austragungsart der
Sechstagerennen mit Punktewcrtungen in der 15., 39.,
45., 60., 75., 90., 100., 110., 12«. und 125. Runde. Das
besagt also, daß in diesem Mannschaftswettbewerb so¬
gar 125 Bahnlängen zurückzulegen sind. Für diesen
125-Runden -Wcttbewerb hat die Rennleitung eine sehr
geschickte Mannschaftsansteilung gefunden, die von
vornherein ein äußerst scharfes Rennen zu werden
verspricht. Es starten : Viehmeier-Kamp (Bielefeld),
Gundlage -Hellwig (Münster ), Passenheim (Berlin)-
F.ischer (Bremen), Rosengarten (Münster)-Töbe (Bre¬
men), Cronjäger -Gayk (Bremen), Jagodzinski (Frön-
denberg)-Kalkus (Bremen), Janson (Gladbeck)-Korts
(Bremen), Lütjen -Widenka (Bremen), Fleißner -Viertel
(Bremen) und Huckriede-Pirke (Bremen). Der schärfste
Kampf wird sich u. E. zwischen der Bieleselder Paa¬
rung Kamp - Vichmeier  und der Bremer Mann¬
schaft Cronjäger - Gayk  abspielen , die sich im
Temposahren sowohl als in den Spurts gegenseitig
nicht viel nachstehen werden. Aber auch Jagod-
zinski - Kalkus und Passenheim - Fischer
dürften in diesem Kesseltreiben bestimmt keine schlechte
Rolle spielen, sondern dafür Sorge tragen , daß ge¬
nügend eingeheizt wird . Das Ende müßte jedoch bei
regulärem Verlaus zwischen der rein Bremer und der
rein Bieleselder Mannschaft liegen, von denen vor hei¬
mischer Umgebung Cronjäger - Gayk  ein kleines
Plus eingeräumt werden dürste. !l

Bei den französischen Tennismeisterschaften in Paris
besiegte Henner Henkel den Engländer Tuckeh mühelos
6:3, 2:6, ' 6:1, 6:3.

Für die Deutschland-Rundfahrt stiftete der italienische
Radsportverband eine Franz -Eggert-Trophäe , die als
Herausforderungspreis gilt , der zweimal hinterein¬
ander oder dreimal außer der Reihe von einer Nation
gewonnen werden muß, um in ihren Besitz überzu¬
gehen. -

Im Fernkampf der Schützenerrang Deutschland einen
Sieg über Argentinien und zwar mit 15 962:15 883
Ringen.

Pferdesport
Rennergcbnisse:

Palander überrascht im Großen Preis von Horst
Horst-Emscher, 27. Mai . (Eig. Drahtbcricht.) I.

Rennen : 1. Gest. Mhdlinghovcns Galalith (H. Schmidt),
2. Aviatik, 3. Koket. Tot . 25, Pl . 18, 23, 21. Ein-
laufswette 370:10. Ferner liefen: Fohre, Morgcnsrischc,
Seedame, Parthcnopea . — 2. Rennen : 1. I . Ncpicks
Amalaswintha (M. Schmidt), 2. Sextus , 3. Dill. Tot.
49, Pl . 18, 16. Einlaufswette 128:10. Ferner lief:
Cirano . — 3. Rennen : 1. Gest. Freismissens Lebens¬
lust (Zehmisch), 2. Meister, 3. Jrmgard . Tot . 29. Pl.
14, 14. Einlaufswette 58:19. Ferner liefen : Helmwicge,
Augraf . — 4. Rennen : Großer Preis von Horst.
Ehrenpreis und 14 999 RM., 1699 Meter : 1. Gebr.
Röslers Palander (M. Schmidt), 2, Landmädel, 3. Hof¬
oper. Tot . 52, Pl . 25, 22, 39. Einlaufswette 1399:19.
Ferner liefen: Goldtaler , Edel-Bitter , Leuthen, Milo,
— 5. Rennen : 1. Gest. Ravensbergs Löfselmann <A.
Lommatzsch), 2. Mogul , 3. Manzanares . Tot . 193,
Pl . 21, 88, 29. Einlaufswette 3572:10. Ferner liefen:
Maiflieder , Mario , Freigeist, Orion , Maruka . — 6,
Rennen : I . I . Kunsts Gloricus (I . Höchstem), 2.
Vagabund , 3. Antiochus. Tot ., 35, Pl . 16, 21, 18.
Einlaufswette 324:19. Ferner liefen: Drciläufer , Segel-
flug, Leithirsch, Sängerin , Drohne. — 7. Rennen: l.
H. Buchmanns Jnsant (H. Hitler), 2. Preisträger . 3.
Eildetraut , 4. Asti. Tot . 58, Pl . 20, 18, 16, 17. Ein-
lansswette 458:10. Ferner liefen: Szegeban, Abend¬
stern, Melle, Stora , Maktonia , Pcrdita . — 8. Rennen:
I . G. Mafsehs Walpnrgis (Mafseh), 2. Dobler, 3. Ex
Abrupto . Tot 33, Pl . 12, 12, 34. Einlaufswette 84:19.
Ferner liefen: Lonka, Fclek, Birgit , Dublette.

Karlshorft , 27. Mai . (Eig. Drahtbericht.) 1. Rennen
1. Fürst F. zu Solms -Baruths Grollenis (R. Prigge),
2. Chimophila . 3. Treuer Husar . Tot 36, Pl . 14, 12.
Einlaufswette 60:19. Ferner lief: Cyklop. — 2. Ren¬
nen: 1. C. v. Hammacher u . O. v. Mitzlaffs Carlo
(R. Flieth), 2. Rolanda , 3. Passatwind. Tot. 24,
Pl . 17, 25. Einlaufswette 198:10. Ferner liefen:
Lcony, Zarenkind. — 3. Rennen : 1. H. Wilkons Pro-
greß (R. Vincena), 2. Matador , 3. Ancona. Tot. 34,
Pl . 13, 12, 20. Einlaufswette 69:19. Ferner liefen:
Maghyar . Ming , Licbmich, Vorwärts . — 4. Rennen:
1. Stall Ilhlands Mattiacum (K. Schlitzkus), 2. Tor-
quato , 3. Spitzmaus . Tot . 33, Pl . 14, 19, 13. Ein-
laufswctte 349:10. Ferner liefen: Livius , Goal, Orkan,
Quast . — 5. Rennen: 1. Lt. Frhr . K. v. Wangen-
heims' Balladca (Lt. v. d. Groeben), 2. Meisterschntz,
3. Konvent, 4. Harald . Tot 1141, Pl . 74, 16, 49, 16.
Einlaufswette 5948:19. Ferner liefen: Aucrhahn,
Genoveva, Rhcinsels, Zicthcn, Marso, Maicntag,
Amati . — 6. Rennen: 1. v. Wedcmeycrs Lusthauch
(W. Zimmermann ). 2. Eisack, 3. Conte. Tot 73, Pl . 29,
22, 14. Einlaufswette 848:10. Ferner liefen: Jambus,
Trovoatorc , Cosa, Meine Freundin . — 7. Rennen:
1. Gest. Erlcnhofs Athanatos (W. Lacina), 2. Mar¬
tini . 3. Amarants . Tot . 19, Pl ., 13, 15, 23. Einlauss-
wette 64:19, Ferner liefen: Mark Aurel , Wolkenflug,
Madrilene . Kriegsflammc. 8. Rennen : 1. F. Hüncrs
Drossel (H. Blume), 2. Mädchensrcund, 3. Stammes-
flaggc, 4. Einfall . Tot 47, Pl . 12. 15, 13, 13. Ein-
lanfswettc 189:19. Ferner liefen: Toscanclla, Marna,
Paincla , Walküre , Ltti , Meisterflöte, Ob.

Miinchen-Ricm, 27. Mai . (Eig. Drahtbericht.I 1.
Rennen : 1. H. Buchmüllcrs Max (I . Pintcr ). 2, Ka¬
taract , 3. Pazmaniterin . Tot . 32. Pl . 1l, lt . 19.
Einlaufswette 296 19, Ferner liefen: Azviin. Ober¬
haupt . Alboin, Käthi. — 2. Rennen: 1. E . Gallisch!
jrs . Castcau (Mnsy), 2. Lurko, 3. Roscnkricg, Tot. 12,
Einlansswcttc 36:19. Drei liefen. — 3, Rennen:
Trabfahrcii , — 4. Rennen: 1. Sloll Ammerlonds
Waffenschmied (I , Göbl), 2. Saarpsälzer , 3. Gras
Schlcidcn. Tot , 38, Pl . tl . 19. 11. Einlaufswette
64:19. Ferner liefen: Fundus , Rcichshcrold. Pan,
Griffen . — 5. Rennen . 1. Lt. W, Ankers Alan
Amvnr III (Besitzer), 2. Gras !rasch. 3. Bcrna . Tot , 14,
Pl . 12, 18, 14. Einlaufswette 279:19. Ferner lullen:
Tortoise Shell, Ol Man River, Mcniic, Angara
6. Nennen: Trabfahrcii . — 7. Rennen: > Gestütshofe
Jsarlands Wcrlaon (F. Leiste). 2. Wldo, 3. London ir .,
4. Warum , 5. Wartawcit , Tot , 29, Pl . 86, , 7, 24 44.
214. Einlaufswette 4424:10. Ferner liefe» Volcan,
On Top, Pompvn , Blanfnß , Eremit, Adelbert blaute,
Hninni, B " '»st, Ehrisll II . — 8. Rein rrao-
sahren.

Unsere Voraussagen:
Eiighien B̂eginn 14 Uhr): l . R.: Melba ^ Pyarcs

— Le Jvurdain . 2. R.: Paris Nord — Haltea
Vieux Colombier. 3. R.: Zirconinm - Jacoby —
Royal Conde. 4. R.: Maggio - Aqueduc - FM-
5. R.: Cloclo — Roi du Jour — Tracer . 6. R.: Auge
Tardren — Zulie — Gold Ring. 7. R..' Trabjahren, o.

Hochbetrieb in den Sommerspielen
NeichlialtigeSportfolge im Schlagball, Zaustball und Irommelbatt der1. Preisklasse

fjandball-Länderkampf gegen Ungarn in Kassel
Beginn der Zrauenspiele um die Deutsche Meisterschaft/ MSB. Lüneburg in Bremen

0rtsturnier des VIV. von 1896
Starke Beteiligung in allen Klassen/ Belebung des bremischen lennissports
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Die „Neptun “ arbeitet mit GewinnExportbesprechungen
Bremen —Wuppertal —Remscheid

Zur Förderung der gemeinsamen Ausfuhr¬
bestrebungen zwischen Bremen und der
bergischen Exportindustrie hatte die Industrie-
und Handelskammer Bremen schon im ver¬
gangenen Jahre eine gemeinschaftliche Tagung
veranstaltet , die so anregend und förderlich für
die beiderseitigen Ausfuhrbestrebungen ver¬
laufen war , daß bereits damals der Grund für
eine Fortführung gemeinsamer Besprechungen
gelegt wurde . Auf Einladung der Bergischen
Industrie - und Handelskammer in Wuppertal-
Remscheid hat jetzt am 26. Hai eine Zusammen¬
kunft in Wuppertal und Remscheid stattgefun¬
den, die den an der Warenausfuhr beteiligten
bremischen Wirtschaftskreisen unter Führung
des Präses der Industrie - und Handelskammer
Bremen eine weitere Gelegenheit zu freund¬
schaftlichen Besprechungen mit Persönlichkeiten
der bergischen Exportindustrie £ab. Verschiedene
Besichtigungen von Industriebetrieben ver¬
mittelten den Teilnehmern aus Bremen _ein
überzeugendes Bild von dem vielseitigen
Schaffen der bergischen Wirtschaft und der
Bedeutung ihrer Arbeit für die deutsche Aus¬
fuhr . In einer Erörterung über gemeinsame
Ausfuhrfragen beider Bezirke wurde die Not¬
wendigkeit einer weiteren , engen Zusammen¬
arbeit auf dem Gebiete des Außenhandels be¬
sonders betont . Das Ergebnis dieser Aussprache
sowie die zahlreichen persönlichen Beziehungen,
die angeknüpft werden konnten , werden in
enger Zusammenarbeit zwischen den Bezirken
beider Kammern der Förderung unserer Aus¬
fuhr zugute kommen.

Kräftig erhöht!
Die industrielle Beschäftigung im April

Die industrielle Beschäftigung hat sich im
April weiter kräftig erhöht , sie übertraf den
Stand des Vorjahres um mehr als IO0/» nach der
Industrieberichterstattung des Statistischen
Reichsamts ist die Zahl der beschäftigten
Arbeiter von 103,7 (1936= 100) im März auf 107,5
gestiegen . Die Zahl der geleisteten Arbeiter¬
stunden hat von 106,1 (1936- 100) im März auf
111,3 zugenommen . Die durchschnittliche tägliche
Arbeitszeit beträgt 7,82 Stunden gegen 7,71 im
Vormonat . Die Zahl der Industriearbeiter be¬
läuft sich nach vorläufiger Berechnung im
April auf etwa 6,767 Mill . Danach sind allein in
der Industrie seit dem Tiefstand im . Januar
dieses Jahres rund 450 000 Arbeiter eingesetzt
worden.

Der Abschluß für 1936
In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrats der

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “ wurde
die Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung
für das verflossene 64 Geschäftsjahr genehmigt.
Nach Abschreibungen von rund 2 570 000 (i. V.
1968190 ) RM soll der verbleibende Gewinn von
4737, (4396) RM mit dem Vortrag aus 1935 von
262 059 RM mit 266 796 RM auf neue" Rechnung
vorgetragen werden . Die Generalversammlung
der Gesellschaft ist auf den 22. Juni einberufen
worden.

*

Aus den vorliegenden Abschlußziffern geht
hervor , daß die „Neptun “ bei wenig verändertem
Reingewinn 601810 RM mehr Abschreibungen
vornehmen konnte als im Vorjahr , gewiß ein
Beweis dafür , daß es bei sparsamster Betriebs¬
führung — auch unter den heutigen Verhält¬
nissen im Ausland ! — und trotz der großzügig
in Angriff genommenen Erneuerung der Flotte,
die nicht unwesentliche Mittel beansprucht , mög¬
lich ist , das Reedereibetriebsergebnis in erfreu¬
lichem Verhältnis zu den Aufwendungen zu
halten . Wenn der Reingewinn  von über
2,5 Mill . RM weiter zur finanziellen Stärkung
der „Neptun “ Verwendung findet , so ist dieser
Entschluß des Aufsichtsrats nur zu begrüßen;
denn die Gesunderhaltung der Handelsflotte geht
vorerst noch allen andern Erwägungen vor!

50 Jahre Mineraloel Korff
Die Mineraloel -Raffinerie vorm . Aug . Korff,

Bremen , legt jetzt den Geschäftsbericht für 1936,
das 50. Geschäftsjahr der Aktiengesellschaft,
vor und berichtet wieder über ein günstiges
Ergebnis.  Die erwartete Umsatzsteigerung
hat sich auch ertragsmäßig erfüllt . Die gesamten
Einnahmen erhöhten sich auf 1,347 (1,231) Mill.
RM, darunter 1,291 (1,128) Mill . RM Betriebs¬
einnahmen . Die Schaffung zusätzlicher Arbeits¬
plätze durch Erweiterung der Anlagen kommt

in den Aufwendungen für Löhne und Gehälter
zum Ausdruck , die auf 0,51 (0,454) Mill . RM
stiegen . Nach erhöhten Anlageabschrei¬
bungen  von 144 798 (104 472) RM und 5,675
(3,452) RM andern Abschreibungen bleibt ein
Reingewinn  von 149 096 (107 251) RM der
sich um den Vortrag auf 174 873 RM erhöht . Aus
diesem soll bekanntlich wieder 6% Dividende
verteilt werden , 82 732 RM gehen an die Reserve,
zum Vortrag verbleiben 2140 RM. Die dem
Pensions -Fonds der Angestellten -Pensiouskasse
für Pensionen entnommenen 21 708 RM wurden
dem Pensions -Fonds vorab wieder zugeführt . Tn
der Bilanz  erscheinen 0,347 (0,24) Mill . RM
Gesamtverbindlichkeiten , denen ein Umlaufsver-
mögen von 2,376 (2,165) Mill . RM gegenübersteht,
darunter vorsichtig bewertete Warenbestände
mit 0,449 (0,326) Mill . RM, 0,674 (0,538) Mill . RM
Debitoren und 1,026 (1,134) Mill . RM Konzern¬
forderungen (Standard Oil Company ). Das An¬
lagevermögen hat sich durch Neubauten ein¬
schließlich Inventar um 144 796 RM erhöht.
Gleichwohl steht es nur mit Erinnerungswerten
von 7 (8) RM zu Buch . Auch im laufenden
Jahre sei ein günstiges Ergebnis zu erwarten
(GV 18. 6.).

Superphosphatfabrik Nordenham A -G, Norden¬
ham . Die in Stettin ahgehaltene GV der Super¬
phosphatfabrik Nordenham A -G, Nordenham,
genehmigte den Abschluß für 1935/36 und wählte
Emil W. M a a ß e n, Nordenham , und Werner
To11e , den Haag , neu in den Aufsichts¬
rat.  Es wurde ein Gewinn von 41281 RM erzielt,
um den sich der Verlustvortrag aus dem Vor¬
jahre auf 68 862 RM ermäßigt.

Landwirtschaftliche Viehgroßhandels A -G,
Barnstorf , Bez . Bremen . Die Gesellschaft (AK
10 000 RM) erzielte 1936 Provisionseinnahmen
von 1600 RM, denen Unkosten von 1204 RM und
Abschreibungen auf Inventar von 396 RM gegen¬
überstehen . In der Bilanz werden u. a. Debitoren
mit 6187 HM, Kontobeteiligungen mit 3060 RM
und ein Posten „Spar - und Darlehnskasse “ mit
2506 RM ausgewiesen . Unter Passiva steht der
Selbstversicherungsfonds mit 5000 RM zu Buch.

Daimler -Benz
Auftragsbestand gegenüber 1935 verdoppelt
In der GV der Daimler -Benz A-G, Berlin-

Stuttgart , die den bekannten Abschluß ge¬
nehmigte , erinnerte der Vorsitzer , Staatsrat Dr.
von Strauß , daran , daß die Steigerung des Ab¬
satzes von 65 Mill . RM im Jahre 1932 auf an¬
nähernd 300 Mill . RM im Jahre 1936 aus eigenen
Kräften finanziert und 'dabei die Liquidität fort¬
schreitend verbessert werden konnte . Die
Liquiditätsverbesserung sei um so beachtens¬
werter , als allein seit Ende 1934 über 42 Mill.
RM zur Erweiterung des Prodilktionsapparates
aufgewendet wurden , die Vorräte sich um mehr
als 7 Mill . RM erhöhten und von der Anleihe
annähernd 1,5 Mill . RM zurückbezahlt wurden.
Dabei sei der starke Ausbau der Betriebe in den
Bilanzziffern nicht in Erscheinung getreten , da
die Aufwendungen dafür in Höhe von rund
50 Mill . RM in den letzten drei Jahren voll ab¬
geschrieben wurden.

Die ersten Monate des neuen  Geschäfts¬
jahres stehen im Zeichen eines weiteren , starken
Aufschwunges . Die Nachfrage nach den Erzeug¬
nissen des Bau - und Typenprogramms sei
äußerst lebhaft und habe besonders beim 1,7 Liter
4-Zylinder -Personenwagen einen Umfang ange¬
nommen , daß man nur mit Anspannung aller
Kräfte den Aufträgen nacHkommen könne . Die
bisher erzielten Verkäufe liegen um rund 50°/o
über denen der gleichen Vorjahrszeit . Der
unerledigte Auftragsbestand sei zurzeit doppelt
so hoch wie im Vorjahr . Im Export¬
geschäft  liegen die Ziffern mengenmäßig um
rund 70% über denen der vorjährigen Ver¬
gleichszeit.

Preußag
Die Preußische Bergwerks - und Hütten -A -G,

Berlin , erzielte 1936 einen Rohertrag von 81,44
(69,06) Mill . RM. Nach Abschreibungen auf An¬
lagen von 13,99 (14,16) und andern Abschreibungen
von 3,86 (2,36) Mill . RM (i. V. außerdem noch 1,9
Mill . RM Rückstellungen ) verbleibt ein Rein¬
gewinn von 3 396 547 (3 059 455) RM einschl-
259 455 (157 775) RM Gewinnvortrag , aus dem
4 (3%) % Dividende auf 80 Mill . RH AK aus-
geschüttet werden sollen.

Nach dem Bericht finde die Tatsache , die
erneut die alte Erfahrung bestätige , daß sieh
eine Wirtschaftshelebung auf den Bergbau stets
erst allmählich auswirke , ihren Ausdruck in
einer Umsatzsteigerung , die die der letzten drei
Jahre noch übertrifft . Die Förderung der
Steinkohlengruhen  wurde durch den
verstärkten Inlandsbedarf bestimmt . Sie erhöhte
sich bei den oberschlesischen Werken , die gleich¬
zeitig auch ihre Ausfuhrmengen steigern
konnten , mehr als bei den nieder-
sächsischen  Werken , die in noch erheb¬
licherem Maße als die oberschlesischen ihren
Absatz im Haushrandgeschäft finden . Bei den
Kaliwerken  standen Maßnahmen jeder Art
zur Erhaltung und Steigerung der Leistungs¬
fähigkeit der Betriebe über und unter Tage im
Vordergrund der Aufgaben . Ueber die Erz¬
bergwerke und Hütten  wird u. a. gesagt,

Die wirtschaftspolitische Front
Von den Aufgaben des Gauwirtschaftsberaters und seiner Mitarbeiter

Das Amt des Gauwirtschaftsberaters ist eine
Einrichtung , die bereits vor der Machtergreifung
Adolf Hitlers — allerdings unter anderer Be¬
zeichnung — bestand . Seit dem Jahre 1933 ist
ein kräftiger Ausbau erfolgt , der schon deshalb
erforderlich war , weil für die Durchführung
wirtschaftspolitischer Aufgaben im Zuge der
Politik des Führers eine umfassende Beobach¬
tung der Fronten und intensivster Ein¬
satz der wirtschaftspo 1 itischen
Truppe erforderlich  war.

Die liberalistisehe Wirtschaftsauffassung hat
derartig tiefe Wirkungen im Lehen des deut¬
schen Volkes hinterlassen , daß es vieler Jahre
und Jahrzehnte bedarf , um den Gedanken der
Volksgemeinschaft bei möglichst vielen Männern
der Wirtschaft zur Reife zu bringen . Ein für
allemal muß die Zeit begrahens ein , wo die Irr¬
lehre von Kapitalismus und Marxismus den
deutschen Menschen beherrschte , um ihn immer
weiter dem Abgrund entgegenzutreiben.

Die Gauwirtschaftsberater unterstehen poli¬
tisch dem Gauleiter , während sie in wirtschafts¬
politischer Hinsicht der Kommission für Wirt¬
schaftspolitik der NSDAP , in München unter
Leitung des Parteigenossen Bernhard Köhler,
München , unterstehen . Zur Seite steht dem Gau¬
wirtschaftsberater ein Hauptbearbeiter und ein
Geschäftsführer nebst angeschlossenem Büro.
Außerdem ist eine ganze Reihe von Sach¬
bearbeitern für den Gauwirtschaftsberater tätig.

In jedem politischen Kreis ist vom Gauwirt¬
schaftsberater mit Zustimmung des Kreisleiters
ein Kreiswirtschaftsberater hzw. Vertrauens¬
mann eingesetzt worden . Dieser übt ebenso wie
der Gauwirtschaftsherater und dessen Haupt¬
bearbeiter seine Tätigkeit ehrenamtlich
aus . In den größeren Kreisen sind den Kreis¬
wirtschaftsberatern Dienstgemeinschaften ange¬
schlossen , die sich aus Männern der Wirtschaft
aus allen Gebieten zusammensetzen und berufen
sind , die im Zuge der Entwicklung völkischen
Lebens notwendigen Aufgaben auf dem Gebiete
der Wirtschaft heranzutragen . Verbindungs¬
männer in den Ortsgruppen sorgen für engste
Verbindung mit diesen Dienststellen . Mancher
Volksgenosse glaubt , in dem Gauwirtschafts¬
herater und seinen Mitarbeitern noch eine Art
Interessenvertretung zu sehen , die für eigene
Geschäfte nach altem Muster vorgespannt wer¬
den kann . Das kann nicht zu den Aufgaben
der wirtsehaftspolitischen Truppe gehören , da¬
gegen ist selbstverständlich alles das von Inter¬
esse , was dem Leben des Volkes dienen kann.

Ebenso wie der Gauwirtschaftsberater in allen
wirtschaftlichen und wirtschaftspolitischen Fra¬
gen vom Gauleiter herangezogen wird , so gilt
dies entsprechend für den Kreiswirtschafts¬
berater in seinem Verhältnis zum Kreisleiter.

Eine besondere Aufgabe ist dem Amt des Gau.
Wirtschaftsberaters  hinsichtlich der
wirtschaftspolitischen Schulung von Partei - und
Volksgenossen übertragen worden . Für prompte
Berichterstattung über alle Wirtschaftsgebiete
des betreffenden Gaues sind besondere Vor¬
kehrungen getroffen . Engste Zusammenarbeit
mit den übrigen Parteistellen sowie mit den
Dienststellen der DAF . dienen der lückenlosen
Erfassung aller Aufgaben . Die ständige Ver¬
bindung mit den staatlichen Stellen , wie Wirt¬
schaftsbehörde , Polizei , Arbeitsamt , Bauamt,
Preisüberwachungsstellen sowie mit den Kam¬
mern und den angeschlossenen Wirtschaftsgrup¬
pen des betreffenden Bezirkes sorgen für rei¬
bungslose Zusammenarbeit zwischen Partei,
Wirtschaft und Staat , der auf Grund - der von
der nationalsozialistischen Regierung er¬
lassen Gesetze die Exekutive hat.

Durch Beobachtung der Auswirkungen der
Gesetze und entsprechende Berichterstattung er¬
hält die politische Führung auch in dieser Hin¬
sicht ein klares Bild über die Vorgänge an den
Fronten . Mit der Landesbauernschaft bzw. den
Kreisbauernschaften besteht eine enge Fühlung
infolge der Wichtigkeit aller Fragen , die die Er¬
nährung der Volkes angehen . Eine beson¬
ders enge Zusammenarbeit wird mit
der NS . -.Presse angestrebt  im Interesse
der Unterrichtung der Leser über alle Fragen,
die die Wirtschaftspolitik des Führers betreffen.
Der Gauleiter hat seiner Anerkennung bezüglich
der von dem Gauwirtschaftsberater und seiner
Truppe durchzuführenden Aufgaben dadurch be¬
sonders Ausdruck gegeben , daß er den Gau¬
wirtschaftsherater als ersten Sachbear¬
beiter im Büro für die Durchführung des Vier¬
jahresplanes  eingesetzt hat.

So mannigfach die Aufgaben des Gauwirt¬
schaftsberaters und seiner Männer bereits jetzt
sind , so sind sich sämtliche Mitarbeiter darüber
klar , daß noch große Aufgaben bevorstehen , die
zur Gestaltung des völkischen Lebens erforder¬
lich sind . Fünf Jahre politischer Dienst inner¬
halb des Gaues Weser -Ems ist eine kurze Spanne.
Mit -welchen Schwierigkeiten oft zu kämpfen
war , wissen nur die , die mitten drin gestanden
haben im Kampf . Der Kampf geht wei¬
ter I

daß sich der Erfolg der unter dem Schutz des
Prämienplans des Reichswirtschaftsministeriums
in den Harzer Werken  geleisteten Arbeit
in den gegenüber 1935 stark erhöhten Förderer¬
ziffern ausdrückt.

Concordia Spinnerei und Weberei , Marklissa
und Bunzlau . Für 1936 wird nach Vornahme der
üblichen Abschreibungen (0,23 Mill . RM) und bei
vorsichtiger Bewertung der Vorräte ein Rein¬
gewinn von 19 026 (10 620) RM ausgewiesen , der
mit dem Gewinnvortrag von 72 635 (62 015) RM
weiter vorgetragen werden soll . Bei dem
Webereibetrieb Marklissa haben die technischen
Verbesserungen der beiden letzten Jahre
begonnen , sich erfolgreich auszuwirken . Die
Spinnerei in Bunzlau habe befriedigend
gearbeitet , ebenso haben sich die Beteiligungs¬
gesellschaften weiter gut entwickelt . Im Jahre
1937 sind Erzeugung und Absatz für eine weitere
Reihe von Monaten gesichert.

Die AKU berichtet über 1936. Die Algemeene
Kunstzijde Unie N. V. in Arnhem (Holland ), die
bekanntlich in engen Beziehungen zur Ver.
Glanzstoff -Fabriken A-G Wuppertal -Elberfeld
steht , weist für 1936 einschl . 1 677 837 (1585 630)
hfl Vortrag einen Reingewinn von 10 722 325 hfl
aus . Hiervon sollen 1 872 898 (1 533 694) hfl zu
Abschreibungen verwendet werden , 6 Mill . hfl
dienen zu Rückstellungen für Forderungen an
Konzerngesellschaften , die Prioritätsaktien
erhalten alle rückständigen Dividenden sowie
die für 1936 mit insgesamt 36%, die kumulativen
Vorzugsaktien die rückständigen Dividenden für
2lh Jahre mit 15%, während 2 453 697 hfl zum
Vortrag verbleiben . Die 121,98 Mill . hfl Stamm¬
aktien bleiben diesmal noch ohne Ertrag — das
Jahr 1936 sei für die Entwicklung der Kunst¬
seidenindustrie auf allen Weltmärkten nicht
ungünstig gewesen , die Produktion stieg von 420
auf 462 Mill . kg , also um 9 bis 10%, während die
Zunahme 1935 20 bis 22% betragen hatte.

Burmeister & Wain gründet Tochtergesellschaft
für Automobil -Motorenbau . Die Serienfabrikation
von Dieselmotoren für Automobile , die Bur¬
meister & Wain ’s Maskin - & Skibsbyggeri A-G
in Kopenhagen , wie vor kurzem berichtet , auf¬
zunehmen plant , dürfte bald ins Werk gesetzt
werden . In der dieser Tage abgehaltenen GV
wurde vom ersten Direktor der Gesellschaft,
Ingenieur C. A. Möller , mitgeteilt , daß B. & W.
eine Tochtergesellschaft mit einem Aktien¬
kapital von 2,8 Mill . Kr. zur Weiterführung der
Arbeiten an der Herstellung neuer kleiner
Dieselmotoren für Automobile zu gründen be¬
absichtige . Die Erprobung der ersten sechs
dieser 25 PS starken Motore habe so günstige
Ergebnisse gehabt , daß der Bau von zwanzig
weiteren aufgenommen worden sei . Vom national¬
wirtschaftlichen Standpunkt Dänemarks gesehen,
wird durch diese neue Fabrikation von B. & W.
die Möglichkeit der Herstellung rein dänischer
Kraftwagen einerseits und eirffe wesentliche
Verminderung des Devisenverbrauchs für das
teure Benzin andererseits erwartet.

Die Brown, Boveri & Cie A-G, Mannheim schlägt
für 1936 die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung
mit 5•/• vor.

Wollversteigerung in Bremen
Grundsätzlich bleiben auch für 1937 die bis¬

herigen Richtlinien in der Wollbewirtschaftung
bestehen . Wie bisher sind nur die Amtlichen
Sammelstellen der Reichswollverwertung (RWV)
und ihre Unterstellen berechtigt , Wolle anzu¬
nehmen und zu kaufen . Der Schafhalter hat
seine überschüssige Wolle den anerkannten
Sammelstellen anzuliefern , die ihm dafür eine
Quittung ausstellen und nach der Versteigerung
die für den Nordwesten Anfang Juli ij
Bremen  stattfindet , den Versteigerungserlös
bar ausbezahlen . Die Witterung ist zurzeit so
günstig , daß jetzt fast überall mit der Schur
begonnen werden kann . Die Sammelstellen
müssen , um ihre Auktionslose rechtzeitig zum
Sammellager  liefern zu können , die Wolle
spätestens am 15. Juni  angeliefertbekommen.

Wer also die günstige Juli -Wollauktion in
Bremen ausnutzen will , liefere spätestens zu
diesem Tage seine Wolle ab. Bremen-
Blumenthal  liegt für Weser -Ems am fracht¬
günstigsten und wird seinen Schafhaltern die
günstigsten Preise bringen.

Die Rohstahlgewinnung im April . Die Roh-
Stahlgewinnung betrug im April (26 Arbeitstage!
1 644 527 t gegen 1 581 736 t im März (25 Arbeits-
tage ), arbeitstäglich wurden im Durchschnitt
63 251 t im April hergestellt gegen 63 269 t im
März. — Die Herstellung von Walzwerks¬
fertigerzeugnissen  im April (26 Arbeits¬
tage ) betrug 1 194 233 t gegen 1 136 031 t im
März (25 Arbeitstage ), arbeitstäglich wurden
im April durchschnittlich 45 932 t hergestellt
gegen 45 411 t im März. Außerdem wurden 82 6731
„vorgewaltztes Halbzeug , zum Absatz bestimmt“,
hergestellt gegen 75 350 t im März.

Aufhebung von englischen Eisen - und Stahl-
zusatzzöllcn . Durch eine Verordnung de3 eng¬
lischen Schatzamtes wird der Zusatzzoll für,
gewisse Eisen - und Stahlerzeugnisse aufgehoben/
Es handelt sich um Stahlblöcke , Stangen,
Platten , Modelle , Schweißstahlblöcke , Barren
usw ., deren Wert eine gewisse Summe über¬
steigt.

Monopolverkaufspreis für Walfleischmehl . Der
Monopolverkaufspreis beträgt bis auf weiteres fiir
Walfeischmehl aus Zolltarif -Nr. 161 230 HM je t,
für Langusten , und Krebsmehl aus Zolltarif Xr,
161 125 RM je t cif Einfallshafen oder waggonfrei
Grenzstation.

Im Reiohsanzeiger vom 27. Mal veröffentlicht der
Reichsbeauftragte für technische Erzeugnisse einen
Nachtrag zur Gebührenordnung vom 26. Mai.

Der Reichs - und Preußische Arbeitsminister hat
den Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Bayern zum Sondertreuhänder der
Arbeit fiir die Untersuchung der Arbeitsbedingungen
der feinkeramischen Industrie bestellt.

Nach dem Ergebnis einer Umfrage der Wirt¬
schaftsgruppe Zuckerindnstrie sind im Jahre 1937
448 871 ha mit Rüben bebaut worden gegen 381218 ha
im Vorjahr , somit 17,75% mehr.

Ausfuhrsteigerung der
Ueberseeiänder

Der Welthandel im ersten Vierteljahr 1937
Der Welthandel stand im ersten Vierteljahr

1937 im Zeichen einer lebhaften Aufwärts¬
bewegung . Zwar hat der Außenhandel von 52
Ländern , auf die 90 bis 95% des gesamten Welt¬
handels entfallen , vom vierten Vierteljahr 1936
zum ersten Vierteljahr 1937 wertmäßig (in RM
berechnet ) nur um 4% zugenommen ; es ist aber
zu berücksichtigen , daß an sich um diese Zeit
aus jahreszeitliehen Gründen ein Rückgang zu
erwarten gewesen wäre.

Gegenüber dem ersten Vierteljahr 1936 liegt
der zwischenstaatliche Handel im Berichtsjahr

um etwa 20% höher.
Zu einem erheblichen Teil beruht diese Erhöhung
auf Preissteigerungen ; doch dürften immerhin
etwa zwei Drittel der wertmäßigen Zunahme
durch eine Steigerung der Mengen  her¬
vorgerufen sein.

Die Belebung der Wertum .Sätze  des
Außenhandels gegenüber dem Vorjahr war nach
den Berechnungen des Statistischen Reichsamts
zwar bei den europäischen Ländern (+ 15%) im
ganzen geringer als bei den Ueberseeländern
(+ 27%). Im einzelnen zeigte sich aber bei ihnen
eine große Einheitlichkeit in der Entwicklung.
Nur wenige Länder waren an der Aufwärts¬
bewegung nicht beteiligt , so in Einfuhr und
Ausfuhr Lettland und Spanien , in der Einfuhr
Ungarn , in der Ausfuhr Estland , Litauen und
die Schweiz . Die Hauptursachen der Zunahme
sind einmal die Preissteigerungen , zum anderen
die Bedarfserhöhungen infolge des weiteren
wirtschaftlichen Aufschwungs . Hinzu kamen
spekulative Eindeckungen an Waren aller Art
in Erwartung weiterer Preissteigerungen und
die Wiederbelebung des Außenhandels Italiens
nach der Einstellung der Sanktionen . Bemerkens¬
wert ist , daß auch die' Länder , deren Währungen
im Herbst 1936 abgewertet wurden , mit Aus¬
nahme Lettlands (in Einfuhr und Ausfuhr ) und
der Schweiz (in der Ausfuhr ), in RM gerechnet,
erhöhte Einfuhr - und Ausfuhrzahlen ausweisen;

mengenmäßig dürfte auch die Ausfuhr der
Schweiz gestiegen sein.

Die wertmäßig größte Steigerung der Ein¬
fuhr  verzeichnete Großbritannien (mit 309 Mill.
RM ; davon entfiel etwa die Hälfte auf Roh¬
stoffe — Kupfer , Blei , Baumwolle — und ein
Drittel auf Lebensmittel ). An zweiter Stelle in
der Zunahme steht die Einfuhr Frankreichs (um
193 Mill . RM. davon drei Viertel Rohstoffe).
Auch die Einfuhr Belgien -Luxemburgs und
Italiens wies eine starke wertmäßige Erhöhung
auf . Die Ausfuhr  nahm wertmäßig am
stärksten zu in Großbritannien (+ 173 Mill . RM),
Deutschland (+ 149 Mill . RM), ItalieD (+ 119
Mill . RM) und Belgien -Luxemburg (+ 115 Mill.
RM).

Der Außenhandel der Ueberseeiänder
erfuhr den stärksten Auftrieb durch die beson¬
ders große Zunahme der Einfuhr  der Ver¬
einigten Staaten von Amerika (um 617 Mill .-RM
oder 44%). In dieser Steigerung kommt vor allem
die beträchtliche Wirtschaftshelebung zum Aus¬
druck ; dazu tritt allerdings die spekulativ über¬
steigerte Eindeckung mit Rohstoffen . Auch di«
Einfuhr der meisten übrigen großen Uebersee¬
iänder , besonders Japan , Kanadas und Chinas,
zeigt eine weitere Besserung , die fast überall
auch eine mengenmäßige Erhöhung der Einfuhr
darstellt . In einigen Ländern , so in Britisch
Indien , im Australischen Bund und in Peru hat
die Einfuhr dagegen wertmäßig den Stand vom
ersten Vierteljahr 1936 nicht ganz wieder
erreicht . Da die Ausfuhr  der Ueberseeiänder
(in ihrer Gesamtheit ) sich zu drei Viertel aus
Rohstoffen und Lebensmitteln znsammensetzt,
und diese Waren in der Berichtszeit stärker im
Preise gestiegen sind als Fertigwaren , zogen die
Ueberseeiänder den größeren Vorteil aus dieser
Preisentwicklung auf dem Weltmarkt . Wert¬
mäßig ist die Ausfuhr der Ueberseeiänder noch
stärker gestiegen als deren Einfuhr . Auch die
ausgeführten Mengen haben sich beträchtlich
erhöht . Die größte Steigerung des Ausfuhrwerts
zeigt Argentinien (+ 347 Mill . RM oder 103*/i).
An zweiter Stelle stehen die Vereinigten Staaten
(+ 340 Mill RM oder 24%). Es folgen Britisch¬
indien (+ 141 Mill . RM), Britisch -Malaya
(+ 96 Mill . RM), Kanada (+ 90 Mill . RM),
Japan (+ 76 Mill . RM) u. a. m.

Baumwolle
Bremen , 27. Mal Amerikanische

middling Universal Standard . 28 mm
15.15 (15.15). _ _ _

Baumwolle,
staple loko

Bremen Mal Juli Okt. Dez. Jan« März

Vor . Schluß
Erölfnung
12 .30 Uhr
16 .20 Uhr
Heutig . Schluß

12.47/44
12.55/47
2.58/53

12.56/50
12 .57/53

13.22/20
13 .31/26
3.31/29

13 .30/27
13 32/79

3.42/41
3.51/46
3.50/49
3.49/47
350/29

13 .52/51
13 .60/56
13.60/58
13 .57/56
13 .60/59

ilE
13 .92/90
13 .94/92

Abrechnung 12 .26 12 .56 13 .29 13 .«9 13 .59 13 .53

Bis 12.30 Uhr bezahlt : März 1988 18.92.
Um 12.80 Uhr bezahlt : Juli 12.56, 12.57, Okt. 18.29,

Jan . 1938 13.59, März 13.93.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 13.49, Jan . 1938 18 59,

März 13.93.
Nachmittags bezahlt : Juli 12.56, Okt, 13.28"), Dez.

13.50, Jan . 1988 13.57, 18.59.
*) Naoh Notiz bezahlt.

•emen, 27. Mai. Der Markt eröffnete heute mit
ir Kaufinteresse befestigt 2 bis 6 Punkte höher.

Nachfrage zeigte eich während des ganzen
mittags angeregt . Die Kurse zogen daher lang-
i weiter an . Der Markt schloß um 12.30 Uhr
ig 2 bis 6 Punkte über den Eröffnungsüotierun-
. Der Nachmittagsverkehr eröffnete infolge einer
hten Zunahme des Angebots ruhig -stetig 2 bis
'unkte niedriger . Später wurde die Nachfrage
r wieder besser , so daß sich die Kurse im wei-
m Verlaufe erneut um einige Punkte erholen
nten . Der Markt schloß stetig 2 bis 3 Punkte
r den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 27. Mai.
Lokoprelse per Ib Tendenz : ruhig

Ostindische : Superfine myd , Sclndt white rauglsh
Bremer Kl. . . 5 .50

Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 . • • • ( .15

Newvork Juli Oktb. Dez. Jan. März Mal

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

12.66/67
12 .77/70

12 .58/19
12 .69/70

12 .55/-
12 .69/- lir Wo 12.65/-

12.83/-neuug . ewiiuw . .... .... .. . „ .w.
Loko : 13 .27 (13 .16)

New Orleans . . . . heutige Not . 13 .0$ vorige Kok 12 .95
Zufuhren In Atlantik - und Oelfhäfen 2000 I 2000

Stetig
Newyork , 27. Mal. Am Baum-wollterm/mmarkt war

die Stimmung bol sehr ruhigem Handel stetig . An¬
regung boten die Liverpuoler Kabekneldungen.
Unter Ausnutzung der Preisdifferenzen kam es zu
Anschaffungen Llverpooler Häuser und Deckungen
der Platzfiirmen . Sonst lagen kaum Irgendwelche
Nachrichten vor . die die Preisbewegung io irgend¬
einer Weise beeinflussen konnten . Im allgemeinen
findet die Marktlage eine ziemlich zuversichtliche
Beurteilung . Siohiemingsverkäufe wurden nicht vor¬
genommen Die Lokonaohfrage gestaltete sieh
schleppend . Auf Deckungskäufo schloß der Markt
stetig.

Wolle
Bradford , 27. Mai. Für Wolle war die Marktlage

unverändert fest . Infolge der lebhafteren Nach-
frag - Irnl <ine  Belebung der Umsatztätigkeit ein.
Garm- lagen ebenfalls fest , jedoch blieb die Ge¬

schäftstätigkeit begrenzt.

Antwerpen , 27. 5. Kammzua
p.kg .belg .Fr .p. lb .pence

27 26 . I 27 26,
p.kg .belg .Fr .p .lb .pence
27 , 26, I 27 26.

Juni 44 00 43 .75 32 50 32 .37 NOV. 43.25 43 00 32 25 32.25
Juli 43 50 43 .50 32 37 32 .25 Dl ! . 43 25 43 .00 32 25 32.25
Aug. 43 50 43.50 32 25 32 25 Janua 43 25 43 .00 32.37 32.25
Sogt. 43 .25 43 .25 32 25 32 25 Umi. 30 000 Ib* 170 000 Ibi
Okt. 43 25 43 .25 32 25 3225 Tendenz : behaupt.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 27. Mai. Die Umsatztätigkeit im Berliner

Getreideverkehr bewegte siioh auch heute in ziemlich
ruhigen Bahnen , da die Anlieferungen der Jahreszeit
entsprechend naoh wie vor gering blieben. Dies gilt
am Brotgetreidemarkt sowohl für Weizen als auch
für Roggen. Andererseits machte sieh jedoch weiter
rege Kauflust geltend . So weit hier und da kleine
Mengen znxr Verfügung standen , fanden sich jederzeit
Abnehmer . Die Versorgung der Mühlen war aber
völlig ausreichend , da diese, namentlich in Roggen,
noch über eigene Bestände verfügen und außerdem
weitere Zuteilungen erfolgen . Der Futtergetreide¬
markt war auf einen stillen Ton gestimmt . Am
Mehlmarkt wurden helle Weizenmehle wieder bevor¬
zugt . Roggeumebl hatte ruhigen Handel . Der Futter-
mittelmarkt bot ein ziemlich unverändertes Bild.
Newvork , 27 . 5.
Welz . Rn. I. 141 -62
Welz . Hw. I. 141 .62

Male loko —_
Mehl b . Fr . 6 -25
Mehl n . Fr . 6 -35

Egl. Fracht 3/1 —3/6
Kont . Freetz 14 )4—17

Ghlkago , 27 - 5.
Berite loko 100—12t
WoIzid  stetig
Juli 1181,- ..
September 117*11#
Dezember 11

Male
lull
September

Dezember
Hafer

lull

fest
125 . 37
114 -12

83 -25
etetlg
46 37

September
Dezember
Roggen
Juli
September
Dezember

Mais, al ter Kontrakt Juli 122-75, Sept. —

40 -00
40 -50

feit
107 .50
92 .50
93 75

Vichmärkte
Hamburg , 27. Mai. Auftrieb : 672 Rinder , dar-

uWer , 2.1 OchBcn, 206 Bullen , 897 Kühe , 46 Färsen,
1877 Schafe (Lämmer und Hammel ). Marktverlauf:

v1ver teilt,  Schafe : sehr rege . Preise : Ochsen:
a) « . b) 39; Bullen : a) 41, b) 37, c) 32, d) 23: Färsen:
a) 42, b) 38, c) 33; Lämmer u. Hammel : al ) 54—55,
f/30 ^ 20 b2 ) 53’ C) 37~ 42* d ) 301 Schafe : e ) 43~ 46'
Ghlkagog 27- 5- Schweine
!« $ • n. Pr . 10 85 jschw . n . Pr . 11 .05 I Zufuhren 11000
flieh , h . Pr . 11 .60 I schw . h . Pr . 11 . 65 I Im Westen 36000

Butter
Kopenhagen , 27. Mai. Die Notierung für Butter

wurde heute um 8 Kronen auf 195 Kronen für 100 kgerhöht.
Seefische

Am 26. Mai landeten in Wesermünde vier Damp¬
fer insgesamt 3635 Zentner frische Seefische . Außer-
gem waren 4 Kutter mit 72 Zentner Feinfischen undSchollen, 3 Zentner Maifische , 7 Zentner Aale ver¬
treten , Auktionspreise  in Rpf. je Vr kg:
Nordsee : Schellfisch I und II 20V», III 12, IV 17. V
15- 9*/«, Wittlinge 8—7V*, Kabeljau I 13 und 11, II 0,
III 4, Seelachs I 6—5, II 4Vt—4, Lengfisch 8—6*/*, Rot¬
barsch 5 und 4. — Island : Schellfisch I 9Vt—8, II
IO»/*—8V*. III lOVs—81/«, Wittlinge 5V*, Kabeljau I
6—5V», II 6—5, III 5, Seelachs I 5‘/t—5, II 4—4V4,
Lfragfisch 5, Katfisch I 8—6, II 3‘/4, Rotbarsch IO1/«
bis 91/*. Bäreninsel : Schellfisch I 5, II 51/*—5, III
4, Kabeljau I 5, II 5, Seelachs I 5, II 4, Katfisch I
81/*, Rotbarsch 9—IOV4. — Norwegische Küste und
Bäreninsel : Schellfisch I 5, II 51/*—5, III GV*—41/*,
Kabeljau I 5, II 51/*—5, III 5, Seelachs I 5, II 4,

Katfisch I 4Vi—5, II 4 und 3, Rotbarsch 101/*—9Vi. .
— Flußfischpreise : Maifische 16—10, Aale I 119—74,
II 17, III 24—22, Zungen I 66—74, II 54—63, III 49
bis 41, IV 35—26, Steinbutt I 100, II 90—63, III 60
bis 41, IV 31- 26, Tarbutt I 43- 48, II 42- 38, III 33
bis 27, Schollen I 50, II 35—40, III 35—26, IV 16V*
bis 11v», Scharben 3—31/».

Kolonialwaren
Hamburg , 27. Mai.

Reis : Am Inlandmarkt wie am Weltmarkt er¬
hielt sich eine ruhige Grundstimmung . Im Export
traten Veränderungen ebenfalls nicht ein.

Gewürze: Markt - und Preislage unverändert.
Getrocknete Früchte : Man hörte heute folgendePreise : Haselnußkerne Levantiner 1936er34, greifbar,

prompte Verladung sowie Kerassunder 1936er greif¬
bar , prompte Verladung und ohne Notierung , Per¬
ser Aprikosen in Vi Kisten 117—140, Perser Pfir¬
siche in V* Kisten ohne Preisangabe , ebenso Smyrna
Feigen , extrissima , kleine Beutel 1936er, bulgarische
Pflaumen in 25-kg-Kisten 90/100 65, 100/110 61, 110/120
58, jugoslawische Pflaumen in 25-kg-Kisten 60/65
fehlt , 70/75 70, 80/8566, 95/100 63, 100/110 58, 110/120 56,
Sultanas in V« Kisten Smyrna 60—80, Korinthen in
V4 Kisten 44—50. Die Preise verstehen sich für
100 kg in RM verzollt ab Lager Hamburg.
Ghlkago , 27- 5. Schmalz

Tendenz : stetig pull 12 -55 G | Oktober 12 87K
Mal 12 . 45G ISeptember 12 . 85 I

Newvork , 27 - 5.
Schmal ! 12 .521*
Talg , ioit 8 -25
BW' saatöl
Juli 9 . 91

Oele und Feite
Septembar 9 .98
Oktober 9 -96

Dezember 9 .90
Januar 9 .90
Terpentin 4L 00

Terp . Sav . 36 -00
Petr . SWO. 16 .25
Petr . SWT. 12 25
Mid. Conti . 1 -16
Pens . Rohö . 2 -22—42

Kaffee
Bremen , 27. Mai. Von Brasilien waren «die Offer¬

ten unverändert . In zentralamerikanisohen Kaffees
sollen einige Abschlüsse aus erster Hand zustande
gekommen sein. Von Kolumbien waren die Offerten
auch heute unverändert . Wie verlautet , wird der
Rücktritt des kolumbianischen Präsidenten auf des
Handelsabkommen keinerlei Einfluß haben . Das
Loko- und Inlandsgeschäft bewegte sich m sehr
ruhigen Bahnen.

Hamburg , 27. Mai. Nach wie vor war die Um¬
satztätigkeit nicht unerheblich . Die Preise beweg¬
ten sich am Platze in letzten Bahnen . Am Tran-
sitmarkt hielt sich die etwas lebhaftere Geschäfts¬
tätigkeit noch an.

12.30 Uhr
46 B 44 G.

urger Kaffeetermlobörse
io* JTnn tralrt ) . Mn ! R 44 15»

Newyork . 27 - •
Tendenz : stetig

Santos 11 .07
Mal
Juli 11.11
September 10-77

Dezember 10 .60
März 10. 50

Mal 1044
Tagesums. 1400«

Rio 9 .2t

Juli 7 -39
September / -29
Dezember 7-11
März 7-10 -"
Mal ♦— n
Tagesums . 600

Newyork, 27. M<ad. Unter d-em. Einfluß der festen
Haltung des Le-Havre Marktes und der stetigen Stirn
mung am Lokomarkt kam es am Kaffeet er min markt
zu kleinen Käufen des Handels , europäischer Häuser
und brasilianischer Firmen . Wie verlautet , beläuft
sich die Vernichtung  in der ersten Hälfte Mai
auf insgesamt 201 000 Sack.

Kakao
Hamburg , 27. Mai. Rohkakao:  Unveränderte

Markt - und Preislage . — Kakao halbfabri-
kate:  Die Nachfrage nach allen -Artikeln hielt an,

wobei sich Abschlüsse bei letzten Forderungen auf
unveränderter Basis bewegten.
Newyork , 27* 5- lest
Juli 7 -41 I Oktober 7 -60 | Januar 7 -72
September 7 -55 I Dezember 7 68 iMärz 7 -82

Zucker
Magdeburg , 27. Mai. Gemahl. Melis für Mai 32.05,

32.07Vf, 32.121/*. Weißzucker - bzw. Raffinerie -Melasse
Juni 3.18, Rohzucker -Melasse Mai 3.15, Juni 3.18. Ten-
den: ruhig.
Newyork . 77. . Rohzuckei k. stetig
Juli 2-*5/45 {.November ?.46"°" IJanuar 2-38 40*
September 2 -45/47M Dezember 2 *49nom | M8ra 2 -38/39'

•) Geld- und Briefnotierungen

Honig
Hamburg , 26. Mai. Preise für den Großhandel , je

nach Güte: Deutscher Schleuderhonig 130—145 RM,
deutscher Heidehonig 120—140 RM für 50 kg ab
Hamburger Lager , Originalgebinde ; Havanna/Kuba
58—68 RM, Mexiko 62—70 RM, Valparaiao/Chile 58
bis 66 RM, Guatemala 66—84 RM, Ungarn 100 bis
135 RM für 100 kg unverzollt ab Hamburger Frei¬
hafenlager , Originalgebinde . Zur Einfuhr sind nur
kleine Partien freigegeben , die schlank zu höheren
Preisen Abnehmer fanden.

Metalle
London, 27. Mai.

Kupfer (p. t)
Tendenz : stetig

Standard p. Kasse 61- 61Ü(
do. 3 Monate 58%- 59
do. Settl . Preis 61

Electrolyt 64- 66
best selected 64£~~66
strong sheets
Elektrowlrebars 66

Zinn (per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard p. Kasse 249^ —2*0
do. 3 Monate 748V 249
do. Settl . Preis 249V

Banka *
Stralts * 751V

Blei (per Tonne)
Tendenz : willig

aus !, pr . offiz . Preis
do. pr . inofflz . Preis 5n /ie—V
do. entf . $ . off . Pr . 231/«
do. entf . S. Inoff . Pr . 311/»**- V
do. Settl . Preis 23V

Zink (per Tonne)
Tendenz : ruhio

gewöhnl . p- . off . Pr . ?2jr
do. pr . inofflz . Preis —*
do. entf S. off . Pr . 23‘r
do. entf S. Inoff . Pr . 3's—
do. gew Settl .Preis ?27/’--

Alumlnlum (p. t)
Inland * 100
Ausland • 100

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis • 72K- 73K
chlnes . per * 56^—59^

Quecksilber #
(per Flasobe)312' 312/6

Platln *(p .20. Unz . ) 11 -25
Wolfraraerz cif *

(sh per Einheit ) 57—59
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausl . * (per t ) 160 165
Welßbl . i .C. Cobes
20x24 fob . Swans . *
(shp . box of 108 lös ) 24 - 25
Kupfersulfat
fob • (per t) 23
Cleveland Gußeis.
Nr. 3, (ob . Mlddl .»
borough * (sh p. t)
Silber

Fein prompt 21-93
Fein Lieferung 22 00
Barren prompt 20 31
Barren Lieferung 20 37!.

Gold (sh u. Pence
per Unze) 140/7

* InaktNotierung

Newyork , >7 - -
El. Kupl . f. 14 27HB
30 90 Tage 14 -2/ ^B

Zinn , loko 5 .75

I Blei, loko 6-OllI
Zink, loko 6-75

I Sllb. ausl 45.00 I
Weißblech
Roheis . N. 27 -27';
Roheis N ** .25

Berlin , 2«. Mai. Metalle . Elektrolytkupfer prompt
oif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der

Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 83 RÜ
für 100 kg.

Originalhüttenalamin 'lam 98—99 Pzt., in Blöcken.
Walz- und Drahtbarren 144, desgl. in Walz* und
Drahtbarren 99 Pzt. 148, Feinsilber (1 kg fein)
39—42 RM.

Standard -Blei für Mai 3lVt RM nom. für 100 kg.
Berlin , 27. Mai. Der Londoner Goldpreis beträgt

am 27. Mai für eine Unze Feingold 140 sh 7 d gleich
86,6345 RM, für ein Gramm Feingold demnach 54,2353
Pence gleich 2,78536 RM.

Hamburg , 27. Mai. (Richtpreise des Vereins der
um Metallhandel beteiligten Firmen ). Silber : prompt
42 B 39 G, Hüttenrohiznk 30*/4 B 30*/4 G nom.

Hamburg , 27. Mai. Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 76—78Vi, Schwerkupfer 75Vs—78, Rotguß 741'*
bis 77, Schwermessing 52Vt—55, Leichtmessing 45*/:
5“ ,^ /4i Messingspäne 52V<—55V<, Altzink 21- 23,Altblei 26V*—281/«.

Schellackand Leim
Bremen , 27. Mai. Schellack.  Der Markt bleibt

weiter ruhig , Preise unverändert . — Das L e i m*
geschäft hat sich weiter normal entwickelt . In
Lederleim konnte den Anforderungen nur teilweise
Genüge geleistet werden , aus Mangel an Beständen.

(Str.j
Holzmarkt

Bremen , 27. Mai. (Eigenbericht ). Da der sllge*
meine WirtBchaftsaufschwung auf allen Gebieten
anhält , erfreut sich die deutsche Holzwirtschaft
eines Hochstandes der Geschäftstätigkeit , wie er
bisher in solchem Umfange noch nicht dagewesen
ist . Es hält schwer » trotz eines Einschlages von
150•/• des normalen Hiebsatzes den Bedarf au
Run d h ö 1z e r n für Sägewerke und Holzindustrien
so zu decken, daß alle Interessenten voll befriedigt
werden , obgleich seitens des Waldbesitzes alles ge*
tan wird , um die Lieferwünsche nach Möglichkeit
propmt zu erfülen . Natuergemäß verläuft unter
diesen Umständen die Preiskurve in den hochstzu¬
lässigen Rahmensätzen . Den Auslandsange¬
boten  wird größtes Interesse entgegengebracht:
aber die Holzeinfuhr ist unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen nur begrenzt ausnutzbar.

Alle forstlichen Angebote von Nad eirund-
holz  werden fast restlos aufgenommen. Beachtlich
ist der steigende Anteil der Fichte gegenüber
Kiefernholz . Ueberdies werden mehr als bisher di®
schwächeren Abmessungen zur Erzeugung von
Schnittholz herangezogen . Auf den Versteigerungen
von Kiefernwertholz im Osten des Reiches lagen
die erzielten Preise zwischen 40—80 RM je fm ab
Wald. Es ist nicht daran zu zweifeln,. daß die
Sägewerke auch weiter großen Bedarf in
Stammholz haben werden . Angesichts des erheb¬
lichen Bedarfs in Papierholz  waren greifbare
Posten in- und apsländischer Herkunft sehr geßuent
unter Bevorzugung des einheimischen Angebots.
Gesunde Holzer , die früher zu Brennholz geschnitten
wurden , werden jetzt zu Papisrholz aufgearbeitet'
um unsere Einfuhr herunterzudrücken . Der Bcaari
in Grubenholz  konnte durch Vorräte und durci
die laufende Eigenerzeugung sichergestellt werden-

Die Umsätze in Laubrundhölze  r n war
immer noch lebhaft . Der Bedarf in einzelnen &or
ten und Abmessungen ist größer als das Angeo •
Trotz der vorgerückten Jahreszeit konnte je
Menge erstklassiger Rotbuchen verkauft wer« •
Eiche wurde in allen Sortimenten gehandelt,
niereichen waren besonders gefragt . Auen u «r’ .
len, Eschen , Pappeln und Nußbaum ist die *.fpr
nahmefnhigkeit erheblich . Man wird tiueh ' ,
mit einer festen Lage  des lle ",,®r/,’enIiZIJIarktmarktes rechnen können, zumal der Weltholzma
sehr fest ist.
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011 ckrei Viertel WL
' Lelxim-I,MMW«i
tsrks vertEzr Lidi,
L r rirkm verdM,L
britsnnien f-f-13LL

LIiU, LL). It-lls!-1
ien-lllliomdmzPik '.

<lsr llebsi !«i!l:ie-
Lnktiisb iwck Ä»

! ck» lliakuliiiib
Lmerit » liim AlK

Fteieermix tomÄ«

s Wetcküs
ztokkL 1iü>
xivim ll»
sij>z Ni L-
äieliilbf.

lmezirr?-
1, m ii !^
i mj ilkKi
^ tieii8tvî
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Bremen . 28. Mai

flnordnungen der NSVflp.,
kreis Bremen

für  die Teilnehmer am Gautag Weser -Ems
Sonnabend , 29. Mai

Die Kreisamtsleiter und die Orts-
gruppenleiter  benutzen den fahrplan¬
mäßigen Zug ab Bremen Hbf . 8.2ö Uhr um
rechtzeitig an den um 10 Uhr in Oldenburg 'statt¬
findenden -s 0 n d ertagungsn  teilnehmen zukönnen.

Die Alte Garde  fährt am Nachmittag mit
dem fahrplanmäßigen Zug 14.31 Uhr ab Bremen
Hbf. zwecks Teilnakme an der um 16 Uhr in
Oldenburg stattfindenden F ii h r e r t a g u n g.

Kreisamtsleiter , Ortsgruppen¬
leiter und Alte Earde  nehmen geschlossen
an dem am Abend stattfindenden Kamerad¬
schaftsabend-  teil und müssen daher in
Oldenburg übernachten . Quartierscheine für
Ortsgruppenlsiter und Kreisamtsleiter sind bei
der Kreisleitung , für die Alte Garde bei Pg.
Rochner  erhältlich.

Kreisamtsleiter und Ortsgruppenleiter fahren
wegen Teilnahme an dem am Sonntag stattfin¬
denden Appell und Vorbeimarsch  im
Diensthemd . Treffpunkt am Sonntag , vormittags
8 Uhr , Leim Aufmarschraum der Politischen Lei¬
ter des Kreises Bremen in Oldenburg , Staulinie
und Staugraben . ' ' .
Sonntag , 3V. Mai
-Son Verzug Politischer Leiter
fMarschteilnehmer ) . Antreten : 3 Uhr
morgens . Aufstellung : Hauptbahnhof rechtes Ein¬
gangsportal bis Eustav -Deetjen -Tunnel . SpitzeHbf.
Die Meldung durch die Vereitschaftsausbilder
erfolgt um 3.10 Uhr an den Kreisausbildungs¬
leiter . Anzug : Diensthemd , Brotbeutel und Feld¬
flasche. Verpflegung : Verpflegung ist für einen
Tag mitzunehmen , da der Kreis Bremen in Ol¬
denburg nicht verpflegt wird.

Die Ausstellung erfolgt wie beim Appell aus
der Vürgerweide in fünf Blocks. Verantwortlich
für die Meldung sowie für die Ordnung während
des Transportes bis zum Sammelplatz in Olden¬
burg sind die Bereitschaftsausbilder und zwar
für Block I — Pg . Sudhoff , Block II — Pg.
Vogel sang , Bl . III — Pg . Nutzhorn ' ,
Bl . IV — Pg . Fricke , Vl . V — Pg . Maka.

Die für die Ehrenformation  eingeteilten
Politischen Leiter bleiben bis zur Aufstellung
für den Appell bei ihren Ortsgruppen . R ll ck-
k e h r d e s S 0 n d e r z u g e s : Ab Oldenburg
17.25 Uhr , an Bremen Hbsi 18.14 Uhr.

Für Zivilparteigenos , sen und - ge¬
nas  s i n n e n sind in beschränktem Matze Sonder-
zugfabrkarten zum Preise von RM . 0,90 nur bei
der Kreiskasse der NSDAP ., Holler -Allee 79,
Zimmer 5, erhältlich . Abfahrt Bremen Hbf . 3.31
Uhr , an Oldenburg 4.22 Uhr , Rückfahrt ab Olden¬
burg 17.25 Uhr , an Bremen 18.14 Uhr.

Tribünenkarten  sind nicht bei der Kreis¬
leitung Bremen , sondern n u r bei der Kreis¬
geschäfts stelle der NSE . Kraft durch
Freude , Oldenburg , Markt 3,  er¬
hältlich.

.. Die Gestellung von Nachtwagen aus Anlag
des Aufmarsches zum Gautag Weser -Ems in

nsn-s " der Nacht zum 39. Mai
Liirre'8 äv Burg . . .

„ 2 ab Eröpelingen
„ 2 ab Hanfa-Utbremerstr.

an Hauptbahnhvf . . . .

2.15. Uhr.
2.35 Uhr
2.4« Uhr

2.5614 Uhr
Linie >2 ab Osterhölz

„ 2 ab'Sebaldsbrück .
„ 2 ab St . Jürgenstr. .
„ 2 ab Siel-wall
„ 2 an Hauptbahnhof .

2.20 Uhr
2.30 Uhr
2.46 Uhr
2.49 Uhr
2.55 Uhr

Linie 4 ab B̂untentor .
„ 4 a-b'Brückcnstraße .
„ 4 an Hauptbahnhof .

2.35 Uhr
2,46 Uhr
2.54 Uhr

Linie 4 ab Horn
„ 4 ab Riensberg .
„ 4 an Hauptbahnhllf .

2.35 Uhr
2.40 Uhr
2.52 Uhr

Linie 6 ab B-ulkanstraße .
„ 6 ab Westerstraße

>„ ' S an Haupt-bahnhof .

2.45 Uhr
2.50 Uhr
2.58 Uhr

Linie 7 ab Rabl-inghausen .
. 7 ab Westerstraße
„ 7 an Hauptbahnho-f .

2.35 Uhr
2.47 Uhr
2.58 Uhr

Linie 16 ab Schwächst Ring
„ 16 an Hauptbahnhof .

2.50 Uhr
2.57 Uhr

Außerdem ist Fahrgelegenheit mit den fahr¬
planmäßigen N acht aut 0 buff enß  und
zwar ab Horn um 1.36, ab Sebaldsbrück um 1.37,
ab Eröpelingen um 1.35 und 2.20, ab Arster-
damm um 1.39 und 2.24 geboten.

In seiner als 5enc»tor 1ÜP ciie in ner « Verwaltung:

Heg . Bürgermeister Sfl - Kruppenfülirer
Völimrker vor der Schutzpolizei/LiSL-

Voi'iwimrn'Sl'ki voi' Düt'Lt'i'moislei ' kiilimckoi '. Voi' üem Wrr^ en ( Glitte ) Olrerst Oi'. loankenau

*

Gestern morgen hatten auf der Bürgerweide
24 Offiziere und 560 Meister und Wachtmeister
der Schutzpolizei — der Ausbildungs -Hundert-
schaft Holdheim , der vier Abschnitte Ost . Äsest, Sud
und Hasen , des Kraftfahrdienstes , des Fernmelde-
dienstes , des Kommandostabes , der Wasserschutz¬
polizei , eines schweren ME .-Zuges und der be¬
rittenen Staffel — unter dem Kommando von
Major von Treyden  Aufstellung genommen,
um dem Regierenden Bürgermeister , SA .-Grup-
pensührcr Böhmcker,  in seiner Eigenschaft als
Senator für die Innere Verwaltung vorgestellt
zu werde ». Gleichzeitig fand dabei die Vereidi¬
gung von vier Leutnanten . des Musikmeisters der
Schutzpolizei , von einem Oberwachtmeister und
von drei Wachtmeistern sowie die Ilebergabe eines
Schellenbaums an das Musikkorps der Schutzpoli¬
zei durch den Regierenden Bürgermeister statt.

Im offenen Viereck, Musikzug und die unter
Gewehr angetretene Ausbildungshundertschaft
Holdheim unter Hauptmann von Peschke  aus
dem linken Flügel , standen die Polizeimann-
ichaften ausgerichtet , als der Regierende Bürger¬
meister in Begleitung seiner beiden Adjutanten,
Sturmbannführer Lüth  und Sturmbannführer
Henze,  auf dem Platz eintraf . Hier wurde er
von dem Kommandeur der Schutzpolizei , Oberst
Dr . Lankenau,  empfangen . Als Vertreter des
SS .-ALschnittes XIV war SS .-Obersturmbann-
fllhrer Eoecke erschienen.

Die Ausbildungshundertschaft präsentierte das
Gewehr , und unter den Klängen des Präsentier-
marsches schritt der Regierende Bürgermeister die
Front ab . Im Anschluß daran begrüßte Oberst

vor Vliil vii 'ä unk ilo» Itoaw» «los zlajors von
Vi-vz'äc-» ubxoloKt

Dr . Lankenau den Regierenden Bürgermeister
und sprach ihm namens der Bremer Schutzpolizei
den Dank für sein Kommen aus . Er wies aus die
gleichzeitig stattfindende Vereidigung hin , Es
sei überflüssig — so sagte er — über die Bedeu¬
tung dieses Eides viele Worte zu machen. Es^
genüge , auf das Gebot 1 der Eruydsätze der deut -"
scheu Polizei aufmerksam zu machen, das vor¬
schreibe. den Eid in Treue und Hingabe an
Führer , Volk und Vaterland zu halten.

Dann traten die zu Vereidigenden zur Vor¬
nahme der feierlichen Handlung vor . Der Ad¬
jutant des Kommandeurs der Schutzpolizei,
Hauptmann Helwes,  sprach die Eidesformel,
die von den Offizieren und Wachtmeistern mit
klarer , fester Stimme nachgesprochen wurde . Vier
junge Offiziere , die aus der SS .-Verfllgungs-
truppe , der sie als Untersturmführer angehören,
in die Schutzpolizei als Leutnante übernommen
worden sind, der Musikmeister , ein Oberwacht¬
meister und drei Wachtmeister hatten damit den
Eid auf Adolf Hitler abgelegt.

Nach Beendigung der Vereidigung nahm der
Regierende Bürgermeister das Wort , um den An¬
gehörigen der Schutzpolizei in eindrucksvollen
Ausführungen ein Bild ihrer Aufgaben im
Dritten Reich  zu entwickeln.

Wir werden , so leitete Pg . Böhmcker ein , in
Zukunft miteinander zu arbeiten haben . Da ist
es notwendig zu wissen, wie ich mir einen An¬
gehörigen der Schutzpolizei im ' Dritten Reich
denke. Die Polizei hat , wie sämtliche anderen
Einrichtungen des Staates auch, eine ändere
Bedeutung erhalten als früher . Sie wurde in
früheren Zeiten von der Bevölkerung nicht ganz
zu Unrecht als ein Instrument angesehen , das

dazu da war , Gesetze und Anordnungen mit
einer oft nicht berechtigten Brachialgewalt durch¬
zuführen . Infolgedessen hat die Polizei nicht
immer das richtige Verständnis in der Bevölke¬
rung gefunden Ihre Stellung mußte in einem
Staate , der selbst keine Autorität mehr besaß,
zerstört und deswegen unangenehm sein.

Durch die Tat des Führers  hat die
deutsche Polizei wieder die richtige Le¬
bensgrundlage  bekommen . Sie ist in erster
Linie berufen , Diener an Volk und Staat zu
sein. So wie die Wehrmacht oen schütz von
Staat und Volk nach außen hin durchführt soll
sie für die Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung im Innern sorgen , soweit diese über¬
haupt heute noch gefährdet ist. Denn jeder
Deutsche fühlt sich auf Grund seiner politischen
Erziehung mit dem Staat auss engste verbunden.

Dennoch verbleibt der Polizei eine Reihe
wesentlicher Aufgaben . Es ist wiederholt ^ gesagt
worden , daß die bewaffnete Macht , die im Innern
des Staates ihre Pflicht zu erfüllen hat , Freund
und Helfer  der Bevölkerung sein soll. So
erwarte ich auch von Ihnen , Laß Sie nicht mehr
mit den früher üblichen Methoden Volksgenossen
zurechtweisen , sondern sich immer überlegen , daß
es bei diesen oft nicht am schlechten Willen liegt,
sondern vielleicht eben an der menschlichen Unzu¬
länglichkeit , wenn alle -Vorschriften nicht genau
innegehulten werden.

Wir müssen heute in jedem Volksgenossen
unseren Freund  sehen , ganz besonders in
unseren politischen Kameraden , die als verschwo¬
rene Gefolgsmänner unseres Führers ebenfalls
eine ganz bestimmte Ausgabe zu erfüllen haben.
Aus der andern Seite ist es aber auch keinesfalls

am Platze , gegen Elemente , die glauben , die
Straße gehöre nach wie vor ihnen allein , mit
weichlichem Herzen vorzugehen.

Ich sehe, so fuhr der Regierende Bürgermeister
fort , Ihren Dienst nach wie vor als schwer an.
Sie werden aber mit der zunehmenden politischen
Aufklärung und Erziehung des Volkes auf wach¬
sendes Verständnis stoßen womit Ihre Aufgabe
immer leichter werden wird

Bon dem Beamten , der Uniform und Waffe
trägt , erwartet man in ganz besonderer
Weise bedingungslose Verbunöen-

l) eu neue Zebeüenbaum riebt vistmaliK vor äom
lieg:. UürKormvlstvr vorüber

heit mit der nationalsozialistischen
Idee.  Gerade von der Polizei , die in täglicher
Verbindung mit der Bevölkerung steht, ist ein gro¬
ßes Maß politischer Zuverlässigkeit zu fordern . Der
Wille allein genügt hier nicht. Ihm muß auch die
Tat folgen . Immer wieder müssen Sie an sich ar¬
beiten und besonders die Aelteren unter Ihnen,
die , wie auch wir , aus einer Zeit stammen , die in
mancher Beziehung bequemer gewesen sein mag,
müssen alles tun , um sich in die Reihen derjenigen
einzugliedern , die zu den treuesten Anhängern des
Führers zählen . Ich begrüße es insbesondere , daß
der O f f i z i e r s n a chw u chs aus alten geschul¬
ten Kämpfern der Bewegung hervorgeht , die schon
in der Kampfzeit ihre unbedingte Zuverlässigkeit
bewiesen haben und die die absolute Gewähr da¬
für bieten , daß sie ihre Mannschaften und Kame-IVlilu'eiul <Iv« Spiel «»-! cker lüeüei ' ,1er Xation ^ »k».: Selimiät (4)

„Nach dem lieben 6oN — der Papa !"
Leopold Mozart, dem Vater des großen Meisters, zum 150. Todestag am 28. Mai 185?
Der Name des Musikers Leopold Mozart

würde aus einer fernen Vergangenheit nicht aus
unsere Zeit überkommen und sein Leben wie
Wirken — obgleich für seine Gegenwart bedeu¬
tungsvoll — längst versunken sein , wenn nicht
eine gnadenreiche Vorsehung das siebente und letzte
seiner Kinder aus einer einzigartigen ..Wunder¬
kindschaft" zu einem unserer größten Meister m
der Musik erhoben hätte . Daß er daran nicht
ohne eigenes Verdienst blieb , daß er seinem
Wolfgang ein bewußter und zielstrebiger
Künstlervater war , der sein Genie erkannte und
nach eigener beachtlicher Künstlerbahn schließlich
nur ihm allein lebte , das stellt ihn weit über
die Väter anderer Meister.

Das Leben vonWolfgangAmadeus  kann
sich nur gemeinsam mit dieser starken und reifen
Persönlichkeit vor uns offenbaren , wie uns das
Dasein des Vaters nicht ohne den großen Sohn
ergehen kann . Die nicht seltene Tragik der - ohn
»ines großen Vaters zu sein, verwandelt sich hier
ins Gegenteil , der würdige Vater eines großen
Sohnes zu sein , und zwar als eine natürlich ge¬
folgerte , in sich begründete und echt verwachsene
Steigerung , der in dieser Verbindung das Tra¬
gische fremd und die viel eher voller väterlicher

^Denn ^wenn man von den Menschlichkeiten ab¬
sieht die in dem Vater -und -Sohn -Verhaltnis bei
zunehmendem Alter des Vaters und der reisen¬
den Selbständigkeit des Sohnes ein ebenso ver¬
ständliches wie gewichtiges Wort sprachen : für
den Sohn ist des erkennenden Vaters eigenwillige
Führerart in keiner Hinsicht von „tragischen
sondern höchstens in einzelnen Fallen von nach¬
teiligen Folgen gewesen : und für Vater Mozart
war das lichtvolle Aufsteigen des - ohne - „von
Kindesbeinen an " - um o mehr , als er dabe,
mitwirken konnte - e,ne genugtuungsvole
Freude , die das eigene Derdrangtwerd n als

stusiker, als angesehener Komponist , selbstver
ändlich und freiwillig hinnahm . Wie«v,,u -7 - - Es fast

snahmslos , aber eben einzig und allein in der
rternatur liegt , so war es auch der Vater
opolds begründet , daß es nicht nur sein Wunsch

und Wille , sondern es ihm auch eine Lust war,
den Sohn über sich hinauswachsen zu sehen.

Seine kunst- und lebenskluge , leitende Vater¬
schaft machte nur einen Fehler : sie wollte den
zur Selbständigkeit gereiften und schon über ihr
stehenden Sohn nicht aus ihren Fäden und Ge¬
setzen lassen, und so ging die unvermeidliche
Löslösung mehr oder weniger naturhaft -gewalt-
sam und ' nicht ohne Folgen vor sich. Zwischen
Vater und Sohn gähnte immer stärker eine Ent¬
fremdung auf , die allerdings mehr auf menschlich¬
persönlichen als aus künstlerischen Dingen beruhte,
und in das Herz des alten Vater Leopold zog
trotz aller Liebe und allem Stolz sür diesen Sohn
doch Bitterkeit ein , - eine Verbitterung , die
nicht zuletzt in der am Sohne bewiesenen Krafi
seiner Persönlichkeit wurzelte . Erst der Tod vor
150 Jahren am 28 Mai . löschte dieses nur allzu-
menschliche Vaterleiden aus . - Wenn er geahm
hätte , daß ihn sein Meister -Sohn nur um vier
einhalb Jahre überleben sollte —!

Was der Vater für den Sohn gewesen erwächst
in diesem einmaligen Falle zugleich âus der
richtunggebenden Bedeutung , die der Sohn im
Leben und Wirken des Vaters gewann . Denn
Leopold Mozart , dem nur noch das vierte Kind -
die „Nannerl " , Wolsgangs geistesgleiche , fünf
Jahre , ältere Schwester - erhalten blieb , wurde
durch das frühzeitige Erblühen der gewaltigen
Talente seiner beiden Kinder in der eigenen
Bahn aufgehalten und - freilich aus eigenem
Willensentschluß - iü eine ganz andere gelenkt,
in die seiner Kinder , vor allem seines Sohnes.
War erst sein Beruf und Amt die Lebensaufgabe
dieses gewissenhaften , pflichttreuen Menschen , io
wurden dann seine Kinder ebenso stark und um¬
fassend Lebenssinn und -inhalt des Vaters , denen
er sich unter Hintansetzung der eigenen Persön¬
lichkeit ganz hingab.

Und zu Ruhm und Ehre des Sohnes wie be¬
sonders des Vater ? bezeugt Wolfgangs Richt-
und Wahlspruch , dem er bis in seine reifen Jung
lingsjahre treu folgte , die feste und schöpferische
Eigenart des Verhältnißes des Sohnes zum Va¬
ter und die Bedeutung , die dieser im Leben des

jungen Mozart einnahm : „Nach dem lieben Gott
kommt gleich der Papa !" - Dem Papa aber hatte
der liebe Gott als erste Pflicht und höchste Aus¬
gabe auf Erden diesen Sohn gegeben ! —

Mit Leopold — geboren als Sohn eines armen
Vuchbindermeisters am 14. November 1719 in
Augsburg — zog zum erstenmal in das Geschlecht
der Mozarts , das in allen Zweigen dem Hand¬
werkerstand entstammte , die Musik ein . Er sollte
Geistlicher werden und wurde deshalb schon früh¬
zeitig als Kapellknabe in den heimatlichen Kloster¬
chören untergebracht , wo seine anfallende musika¬
lische Begabung in Lehre und Leben festen Unter¬
grund und gute Ausbildung erhielt . 1737/39 stu¬
dierte er an der Salzburger Universität Philo¬
sophie. Die Mittel dazu verdiente er sich durch
Musikunterricht , aber er hielt wirtschaftlich nicht
durch. 1740 wurde er als Kammerdiener und
Musiker — eine zu jener Zeit nicht seltene Dop¬
pelstellung — in die Dienste des Salzburger Dom¬
herrn , Grafen Thurn , aufgenommen . Damit war
Laufbahn und Heimat seines Lebens bestimmt . —

Sein Pflichtenkreis wuchs sich zu einem gro¬
ßen Wirkungsfeld aus Vier Jahre später wurde
er in der fürstlich :» Kapelle des Erzbischofs als

.4 Violinist angestellt als der er die Kapellknabe»
der dem Orchester angegliederten Volkskäpelle
auf der Violine und ein Menschenalter später
auch auf dem Klavier zu unterrichten halte . In
der Kapelle rückte er in langer Zeit zum 2. Geiger
auf , und 1763 wurde er zu ihrem Vizekapell¬
meister befördert , nachdem er schon einige Zeit zu¬
vor als besondere Auszeichnung zum Hoskompo-
nisten ernannt worden war Im Geburtsjahr
seines Sohnes Wolfgang erschien seine berühmte
„Violinschule " Bei alledem war er nicht nur
eine Stadtqröße Salzburgs , sondern sein An¬
sehen als Eeigenpädagog und Komponist drang
auch in die norddcutichen Kreise.

Und nun — als auch Wolfgang da war , als
ihn dessen Ausbildung und die vielen und langen
Konzert -Reisen mit seinen beiden Wunderkindern
'ganz in Anspruch nahmen — war der Laufbahn
des Herrn Bizekapellmeisters Ziel und Ende ge¬
setzt, er blieb Zeit seines Lebens beim Vize-
kapellmeister stehen und hat das Amt des ersten
Stabiührers der Kapelle , dem er als Hofkompo¬
nist weninsiens dem Rang nach schon nahestand,
durch die erhebliche Verschiebung seiner Lebens¬
pflichten vielleicht sogar dem Wohle des Sohnes
geopfert!

Er starb am 28. Mai 1787 — als Vater eines
zum Großmeister gereiften , seiner jahrelangen
Betreuung und Führung aber entwachsenen Soh¬
nes . In der Geschichte wird er als sein würdiger
und großer Vater weiterleben , weil seine künst¬
lerisch wie menschlich stärkste und unsterbliche Tat
seine bedingungs - und rücksichtslose, opfernde Hin¬
gabe an die Gnade und das Wunder der aus-
erwählten Berufung seines 'Sohnes war , den er
bis zum letzten Atemzüge trotz allem liebte und
bewunderte . Das hat ihn zu einem echten, schöpfe¬
rischen Diener an unserer deutschen Kunst ge¬
macht ! Dksoäor Aonüsr

Das Wunder der Drehwaage

Line technische
Man kann die Drehwaage als eine wissenschaft¬

lich-technische „Wünschelrute " bezeichnen. Ihr
Bau beruht auf der geistreichen Fortentwicklung
einer bereits im Jahre 1672 von dem franzö¬
sischen Astronomen I Richter gemachten Beob¬
achtung . Dieser fand nämlich , daß seine mit
einem Sekundenpendel versehene Pendeluhr in
Cayenne , also nahe dem Aequator , täglich um
2V- Min . zuriickblieb , während sie in Paris also
48 Er . nördlicher Breite , richtig gegangen war.
Er mußte daher das Pendel m Eayenne um drei
Millimeter verkürzen . Durch die verschiedene
Temperatur an beiden Orten konnte diese auf¬
fallende Aenderung nicht erklärt werden . Da'
wies der große englische Gelehrte I . Newton
nach, daß sie auf der Abweichung der Kugelgestalt
beruhe . Newton hatte kurz vorher durch sein
Eravitationsgesetz entdeckt, daß die Anziehung
zweier Körper im direkten Verhältnis zu ihren
Maßen und in umgekehrtem Verhältnis zum
Quadrat ihrer Entfernung erfolgt . Die Schwer¬
kraft der Erde muß daher vom Aequator . wo sie
am kleinsten ist. ausgehend , nach den Polen zu
immer stärker werden , da die Erde durch die
Rotation um ihre durch die Pole gehende Achse
keine regelrechte Kugel , sondern unter dem Ge¬
setz der Schwungkraft zu einem in der Aequator-
linie aufgewölbten Ellipsoid geworden ist. Die
Gestalt eines solchen bringt es aber mit sich, daß

Der „Regenmaler " 75jährig . Der „Regenmaler"
wird jetzt 75 Jahre alt . Wer kennt nicht die vielen
schönen Bilder mit ihren ausgezeichneten , fein¬
sinnigen Regenstimmungen , die uns Heinrich
Richard Red er bescherte. Keiner verstand es so
wie er , gerade diese Stimmungen in unvergleich¬
licher Vollendung auf die Leinewand zu bannen.
Zahlreiche Anerkennungen und Auszeichnungen
sind der Erfolg dieses Münchener Künstlers ge¬
wesen . Ursprünglich war Heinrich Richard Reder
für die Forstbeamtenlaufbahn bestimmt . Auf Ver¬
anlassung von Friedrich Keller sagte er sich von
diesem Beruf los und siedelte zur Kunst über.
Unter der umsichtigen Leitung von Gabriel
v. Hackl reifte er an der Münchener Kunst¬
akademie zur Meisterschaft , die ihm zahlreiche
Freunde verschafft hat.

Wünschelrute"
die nördliche und südliche Erdfläche zu Gunsten
des Aequatorwulstes dem Erdzentrum näher ge¬
ruckt worden sind und daher stärker von ihm an¬
gezogen werden . Man kann also mittels ein-
lochen Pendels im groben bereits die jeweilige
Abplattungsstörung eines Ortes gegenüber dem
Aequator , d. h. seine größere oder geringere An-
fPherung an das Schwerkraftzentrum der Erde,
durch die größere oder kleinere Schwingungs¬
kurve des Pendels messen. Neben dieser allge¬
meinen Erdkugelstörung besteht für viele Orte
noch e,ne örtliche , durch kompakte größere Massen
über oder unter der Erde . Auch diese ziehen
kleinere Körper mehr ober weniger an . Um
diese Kraftbeträge zu erfassen , mußte man das
Pendel verbessern , empfindlicher machen. Das
ge>chah über eine Reihe unvollkommener Appa¬
rate hingweg durch die Drehwaage . Pros . R . V
Eotvös in Budapest gelang es vor Jahren , seine
Doppeldrehwaage , das Schwervariometer . außer¬
ordentlich zu verfeinern . Hiermit wurde z. B . ein
etwa 3000 Meter ' langes und 1000 Meter dickes
Erzlager , das sich 100 bis 200 Meter tief unter
der Erdoberfläche hinzog , dadurch festgestellt,
daß es seine Dichte und Schwere , die nur um

größer als die ihrer Unigebung war , durch
den kleinen natürlich gegen störende Wetteren,-
flüsse wohl gesicherten Apparat verriet.

L. S.
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laden in jenem Geist erziehen, der heute in
Deutschlandlebendig ist und der die Sicherheit
und das Leben unseresVaterlandes bedeutet.

Ich wünsche, das, Sie jede Gelegenheit be¬
nutzen, in der Partei und in ihren Gliederun¬
gen Kameradenzu suchen und daß Sie soweit
wie möglich dort selbst tätig sind, um jenen
Geist zu verspüren, aus dem heraus die enge
Verbundenheitzwischen der Partei und ihren
Gliederungensowie der Polizei auch innerlich
hergestellt und vertieft werdenmuh.
Nach Beendigung seiner Rede übergab der

Regierende Bürgermeister sodann Oberst Dr.
Lankenauim Namen des Senats einen Schel-
lcnbaumfllrdasMusikkorpsder  Schutz¬
polizei. Mit Worten des Dankes nahm der
Kommandeur der Bremer Schutzpolizeidieses
ehrenvolle Geschenk in Empfang.

Abermals schallten Kommandos über den Platz
die Ausbildungs-Hundertschast Holdheimpräsen¬
tierte das Gewehrund einem machtvollen Treue¬
bekenntnisgleich brauste das dreifache Sieg-Heil
auf Adolf Hitler auf. Ein Vorbeimarsch  der
Schutzpolizei vor dem RegierendenBürgermeister,
der von der Ausbildungs-Hundertschast in straf¬
fem Parademarschangeführtwurde, schloß sich an.
Und als am Schlug Spielmannszugund Musik¬
korps einschwenkten, zog auch der neue Schellen-
baum erstmalig als ein eindrucksvolles Zierstllck
der Schutzpolizei vorüber.

Anschließenderfolgte eine Besichtigung
des Kraftfahr - und des Fcrnmelde-
dienstes sowie der Waffen stelle der
Schutzpolizei  in der UnterkunftSchlachthof¬
straße durch den Regierenden Bürgermeister. ::

Rhabarbersuppe, Rührei mit Stangenspargel,
Kartoffeln.

Kilo Rhabarber , t Liter Wasser, ein Stück Zitro¬
nenschale werden zusammen mit Äemgcnkanecl
gekocht, mit 3 Eßlöffel Sago oder angerührtem
Stärkemehl gebunden, Alan gibt Erießwürfel hin¬
ein. Dazu kocht man Liter Milch mit 100 Er.
Grießbick, gibt ein Eigelb, ein Eischnee und etwas
Zuckerdaran , läßt den Brei erkalten und schneidet
ihn dann in Würfel

Rührei : Die ganzen Eier werden verquirlt , mit
halb Milch, halb Wasser (je Ei 2 bis 3 Eßlöffel)
verrührt , mit salz abgeschmeckt, in heißer Butter
fest werden lassen — Die Stangenspargel werden
gedämpft oder in schwachgesalzenem Wasser weich¬
gekocht.

Fischfiletin Dilltunke, Kartoffeln.
Fischfilet wird vorbereitet, in eine gefettete Psanne
gelegt, auf jedes Stück Fisch ein Stück Margarine
und im heißen Ofen gardünsten lassen. Die ent¬
standene Tunke nimmt man zum Ausrühren einer
hellen Mehlschwitze, die man mit Salz und reichlich
feingehacktem Dill abschmecktund über den Fisch
gibt

Rhabarbcrtvrtc : 80 Er . Fett , HO Er . Zucker, 150
Gramm Mehl, Päckchen Backpulver, l Messer¬
spitze Salz , etwas Vanillezucker oder abgeriebene
Zitronenschale, 500 Er . Rhabarber , etwa 200 Er,
Zucker. Butter , Zucker, und Ei rührt man schau¬
mig, gibt nach und nach das Mehl dazu, das man
mit dem Salz und Backpulver gemischt hat . Den
Teig knetet man durch und drückt ihn in eine
Tortenform , die man ausgefeilet hat. Man formt
einen Teigrand , der so hoch ist, daß die Nhabar-
berjüllung darin Platz hat . — Der Rhabarber wird
gut gewaschen ungeschält in Stück« geschnitten und
mit 100 Er . Zucker gemischtroh auf den Tcigboden
gegeben. Die Torte bäckt man etwa 30 bis 40 Min.
in mäßig heißem Ösen. Man bestreut sie dick mit
Zucker, wenn sie aus dem Ösen herauskommt.

Ldt . Vol>!s» lrtsok »kt-I1»lls« irt «vdek1
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Sperrung eines Postbriefkastens. Wegen der

Straßenbauarbeiten Am Wall  wird der am
Staatstheater angebrachte Postbriefkastenvom
28. Mai an auf 6 bis 8 Wochen gesperrt.

Feuerwehrmännertragen den Namen der Ge¬
meinde auf dem Aermel. Durch Erlaß an alle
Polizeibehördenhat der ReichsführerSS . und
Chef der deutschen Polizei im Reichsinnenmini¬
sterium angeordnet, daß die Mitglieder der an¬
erkannten Feuerwehren vom Oberbrandmeister
abwärts auf dem linken Oberärmelder Rockbluse
über dem Polizeihoheitsabzeichen in gleicher Aus¬
führungden Namen der zuständigen Gemeinde zu
führen haben.

Bremer Gemeinschastssahrt nach Südtirol . Der Deut¬
sche Reisedienst in Berlin veranstaltet für Teilnehmer
aus Bremen und Umgegend in den ersten drei Wochen
der Sommerserien eine Fahrt nach Südtirol , die vier¬
zehn Tage nach Seis , einem der schönsten Punkte der
Dolomiten, ferner nach Bozen und Meran sowie in das
wenig besuchte, aber reizende Ultental führt . Die Fahrt
kann nur stattfinden , wenn sich mindestens 30 Teilneh¬
mer melden, Sie ist außerordentlich preiswert (172
Reichsmark); alle Ausgaben sind eingeschlossen, auch Ge¬
päckversicherungund Devisenbeschaffung. Anmeldungen
bis spätestens 5, Juni werden auf den Bremer Ge¬
schäftsstellen der VDA,, Sögestraße 49 (Fernruf 2 56 26
und 2 46 34) entgegengenommen.

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Zusammenstoßaus der Unterweser, vas vertrauen der Hausfrau mißbraucht

In der Nacht auf den 27. August vergangenen
Jahres stießen auf der Unterweser querab von
Rekum  zwei Dampfer bremischerSchiffahrts¬
gesellschaften zusammen, und zwar derart, daß sie
sich beim Passiereneinanderhart bordlängs streif¬
ten. Während der weserabwärtsfahrendeDamp¬
fer fast keine Beschädigungen auswies, wurde das
Bremen ansteuernde Schiff in stärkeremMaße
mitgenommen, ohne daß jedoch eine größere Ge¬
fahr bestand. Nachdem die Schuldfrage bereits vor
dem Seeamt Bremerhaven geklärt worden war,
hatten sich die beiden Kapitäne gesternvor dem
hiesigen Amtsgerichtzu verantworten, weil sie
die Vorschriften der Verkehrsord¬
nung  nicht beachtethatten. Danach hätten die
Schiffsführer unmittelbar nach der erfolgten
Kollision die Pflicht gehabt, anzuhaltenund ihre
Namen wie auch den Heimat- und Bestimmungs¬
hafen gegenseitigzuzurufen. Diese Forderung ist
das mindeste, was man bei jedem Zusammenstoß
erwarten muß, wenn er nicht schwerwiegende
Folgen gehabt bat. In diesem Falle muß man sich
selbstverständlich zu Hilfe kommen. Die beiden
Kapitäne aber setzten ihre Fahrt nach Bremer¬
haven bzw. Bremen fort, was sie nicht tun durf¬
ten, wenn sie sich nicht selbst dabei in eine er¬
hebliche Gefahr bringen wollten. Zur gestrigen
Verhandlungwar nur der Kapitän des nach Bre¬
merhaven fahrenden Schiffes erschienen, der zu
seiner Entschuldigungvortrug, bei einem not¬
wendigen Wenden des Schisses nicht nur die
zahlreichenAnkerlieger in Gefahr gebracht zu
Haben, sondern es hätte auch vorkommen können,
daß die Ruderanlage seines eigenenSchiffesab¬
gerissen worden wäre. Als Sachverständiger wurde
Reichskommissar. Konteradmiral a. D. Herr-
mann  vernommen, der jedoch die Aussagendes
Angeklagtenunter Berücksichtigung gewisser Ee-
fahrenmomentewiderlegte. — Das ' Gericht er¬
kannte auf eine Geldstrafe von SO Mark.
Das Verfahren gegen den nicht erschienenen Mit¬

angeklagtenwurde abgetrennt und wird bei an¬
derer Gelegenheitwieder aufgerollt.

»
Aus der Strafhaft, die er augenblicklich in

Hamburg verbüßt, wurde dem Einzelrichter
gestern der 30jährige Max H. vorgeführt, der
sich nach einer erst kürzlich erfolgten Bestrafung
zu drei Monaten wegen exhibitionistischer Um¬
triebe abermals vor dem Richter zu verantwor¬
ten hatte. Die ihm diesmal zur Last gelegten
Handlungenliegen auf dem gleichen Gebiet. Wie
H. unter Ausschluß der Öffentlichkeitzugibt, ist
er in sexuellerHinsicht leicht erregbar. So ließ
er sich Anfang dieses Jahres auf einem deutschen
Dampfer, auf dem er beschäftigt war, dazu hin¬
reißen, sich einer Stewardeß in einer höchst un¬
sittlichen Weise zu zeigen. Darüber hinaus konnte
ihm nachgewiesen werden, ekelerregende Bilder in
die Damentoilette des Dampfers geworfen zu
haben, so daß die Benutzerinnen die Bilder sahen.
— Der Angeklagtewurde zu einer Gefäng¬
nisstrafe von sieben Monaten  ver¬
urteilt.

-i-
Durch welch unüberlegte Handlungen die

schwerwiegendsten Komplikationenhervorgerufen
werden können, mußte eine junge Frau und
Mutter zweier Kinder am eigenen Leibe er¬
fahren. Während der Erwerbslosigkeit ihres
Ehemannes war sie gezwungen, Haushaltsdienste'
zu übernehmen; sie fand auch bald bei einer Fa¬
milie Stellung, Nachdem sie bereits seit längerer
Zeit den Dienst zu aller Zufriedenheit erfüllt
hatte, fragte sie eines Tages bei der. Hausfrau
au, ob sie ihren Lohn erhalten könne, da sie
Miete bezahlen müsse. Die Frau lehnte diese
Bitte jedoch ab. Daraufhin nahm die Angeklagte
zwei Fllnfmarkstücke, die ihr selbstverständlich
nicht gehörten, aus dem Küchenschrank, — Sie kam
mit einer Gefängnisstrafe von zwei
Wochen  davon . Da sie noch nicht vorbestraft
ist, dürfte sie noch einmal an einer Verbüßung
dieser Strafe vorbeikommen, sH

Pros. vr. Schaumsland 80 Jahre
Eine der verdienst¬

vollsten Persönlich¬
keiten des kulturellen
Lebens unserer Stadt,
Professor Dr, Hugo H,

Schauinsland,
kann am kommenden
Sonntag,dem 30, Mai,
seinen80, Geburtstag
feiern. Mehr als 46
Jahre stand Pros, Dr.
Schauinslandim Dienst
des bremischen Staa¬
tes; Bremen wurde
dem Ostdeutschenzu
einer zweiten Hei¬
mat.  Sein Leben und
seineArbeit fllrVremen

stellen ihn in die Reihe der großen Wissen¬
schaftler unserer,Stadt.  In Anerkennung
seiner Verdiensteverlieh ihm der Bremer Senat
schon im Jahre 1896 den Professorentitel,
und die Bremer Wissenschaftliche Gesellschaft er¬
nannte ihn 1927— nach vierzigjährigemWirken
für Bremen — zu ihrem Ehrenmitglied.

Hugo Schauinslandwurde am 30? Mai 1857 in
Wald jenen (Ostpreußen ) geboren. Nach dem
Besuch des Altstädtischen Gymnasiumsin Königs¬
berg studierteer von 1878 bis 1883 in Genf bzw,
Paris und in Königsberg die Naturwissenschaften,
Nach seiner Promotion ging der junge Gelehrte,
dem von der preußischen Regierung ein Sti¬
pendium von 1009 Mark  zur Vorberei¬
tung auf die Gelehrtenlaufbahngegebenwurde,
als ' Assistentan die zoologischen Institute in
Königsberg und München, wo er bis 1887 als
Privatdozent tätig war.

Im Juni 1887 wurde er zum Direktor der
„Städtischen Sammlungenfür Naturgeschichte und
Ethnographie" in Bremen  gewählt. Als 1890
der Plan zur Schaffung des Städtischen Museums
für Natur- Völker- und Handelskundeentstand,
setzte sich Schauinsland tatkräftig für den Bau
eines den Anforderungenentsprechenden Museums-
Eebäudes ein, und in den Jahren 1891 bis 1895
wurde am Bahnhofnach seinen Plänen das große
Haus für das StädtischeMuseumerrichtet. Die
Schöpfung dieses in der ganzenWelt berühmten
und von der Wissenschaft als vorbildlich anerkann¬
ten Museums sowie die 1911 erfolgte schwierige
Umgestaltung und Erweiterung sind seine größten
Werke, die ihm für immer die Dankbarkeitder
Bremer Bevölkerung sichern werden.

Nach 46U« Dienstjahrentrat der verdienstvolle
Forscher aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhe¬
stand, Als eine bleibende Ehrung  ließ der
Bremer Senat am 16, Februar 1936 das Bildnis

von Schauinsland in dem von ihm geschaffenen,
zum Kolonial- und. Ueberseemuseum erweiterten
Haus aufstellen. Ein bleibendesDenkmalhat er
sich auch durch sein Werk im Herzen der bremi¬
schen̂Bevölkerunggesetzt, die seines Ehrentages
am Sonntag mit dankbarerAnteilnahmegedenken
wird. Leider ist es Pros. Dr. Schauinslandwegen
einer starken, Erkältung nicht möglich,  an
diesem Tage seine Freunde bei sich zu empfangen.

B..

Koldene Hochzeit

Am bentiqcn Freitag stiert das Ehevaar Heinrich
Fecht und Frau , Sedanstr . 13, das Fest der goldenen
Hochzeit.

Der Rentner Ticdrich
Rieker  8 , Huchting,
Kirchhuchtinger Heerstr.
274, kann am heutigen
Freitag seinen 82. Ge¬
burtstag leiern. RiekerS
ist Vater von 10 Kindern
53 Enkelkinder, 36 Ilren-
kelkinder.

Im Kreise seiner Kinder
feiert Gustav Klee,  Lc-
sumer Straße 45, am heu¬
tigen Freitag seinen 80,
Geburtstag . Der' Jubilar
ist geistig und körperlich
noch sehr rege und cr-
srcut alle durch seinen
nie versiegenden Humor.

Schnellbootekommen nach vremen
Wie uns durch die Kriegsmarinedienststelle

mitgeteilt wird, beabsichtigtdie 1. Schnell¬
bootsflottille  vom 29. bis 31. Mai, den
Gedenktagen der Seeschlacht vordem
Skagerrak,  Bremen zu besuchen. Die 1.
Schnellbootsflottilleist ein Verband von sechs
schnellaufenden, großen seegehenden Motorbooten,
die eine zum Angriff auf große Schiffe bestimmte
Torpedobewaffnungund zur Verteidigung gegen
feindliche Flugzeuge Maschinengewehretragen.
Die Boote sind ausnahmslos bei der bekannten
Jacht- und Bootswerft Lürßen in Vegesack ge¬
baut. Sie sind ihrer Größe entsprechend sehr see¬
tüchtig und stellen in unserer Verteidigung zur
See eine wichtige Waffe dar. Die Besatzung
besteht aus einem Offizierund 16 Unteroffizieren
und Mannschaften.

Das Schnellbootbegleitschiff„Tsingtau ", ge¬
baut bei Blohm L Voß in Hamburg, ist das
Mutterschiff der Flottille. Die denkbar beschränk¬
ten Raumverhältnisfeauf einem Schnellboot und
die in ihrer Leistung hochgesteigerte Motoren¬
anlage machen es notwendig, daß nach den an¬
strengenden Fahrtagen die Besatzungen der Boote
gut untergebrgchtund kleinere Instandsetzungen
an den Motoren leicht ausgeführt werdenkönnen.
So versorgtdas Begleitschiff die Schnellboote mit
allem, was sie für Krieg und Frieden benötigen.
Gleichzeitig fährt auf „Tsingtau" der Stab des
Kommandos der 1. Schnellbootsflottille, denn
ohne Papier und Schreibmaschine geht es auch
bei diesen schneidigen und nur auf den Angriff
geschulten Booten nicht.

Die Flottille wird am 28. Mai ihren Heimat¬
hafen Kiel verlassenund durch den Kaiser-Wil-
helm-Kanal gehen. Das Einlaufen in
Bremen  ist am  29 . Mai um  14 .00 Uhr
beabsichtigt.

Insgesamt umfassen die 6 Schnellbooteund
„Tsingtau" 14 Offiziere, 18 Oberfeldwebel, 286
Unteroffiziereund Mannschaften. Chef der 1.
Schnellbootsflottilleist Korv.-Kapt. v. Con-
r a d y.

Liegeplatz  ist Hafen II, Schuppen 11. Be¬
sichtigungszeiten für das Begleitschiff„Tsingtau"
sind am 30. und 31. Mai von 14 bis 17 Uhr. Die
Schnellboote können nicht besichtigt werden.

Radfahrer als Zeuge gesucht. Am 26. 5., gegen
7,50 Uhr fuhr ein jugendlicherRadfahrer auf
dem Radfahrwegin der Waller Heerstraße
in der Nähe der Langenreihein RichtungStadt.
Ein Fuhrmann wollte hier mit seinem Gespann
den Radfahrweg überqueren. In diesem Augen¬
blick fuhr ein zweiter Radfahrer, der hinter dem
ersten fuhr, so heftig gegen dessen Rad, daß der
Radfahrer zu Boden stürzte und mit dem Rade
gegen das Pferdefuhrwerkrutschte. Das Fahr¬
rad wurde dabei stark beschädigt. Der zweite
Radfahrer  wird gebeten, sich an einer Pol.-
Reoierwache oder beim Unfalldezernatim Polizei-
haufe, Zimmer 333, zu melden.

Llohddampser „Bremen", Kapitän A, Ahrcns , heim¬
kehrend von Newyvrk, trifft voraussichtlich am 28, Mai
morgens 11 Uhr in Bremerhaven ein. Anschließend
werden die Fahrgäste gelandet.

Da das Schiff während der Liegezeit in Bremer¬
haven eingedocktwird , kann es n i cht besichtigtwerden.

NSDAP.
Kreisleitung Bremen der NSDAP.

Das Partcihaus , Holler-Allcc 79, ist am Sonnabend,
dem 29. Mai 1937, wegen des Gautages geschlossen.

Ortsgruppe Hastcdt, Heute, 20,30 Uhr, im Dietrich-
Eckart-Haus Besprechung für Politische Leiter. Letzte
Instruktion für Oldenburg , Kartonausgabc usw. Voll¬
zähliges Erscheinen unbedingt notwendig,

Ortsgruppe Herdentor. Die heutige Sitzung der Po¬
litischen Leiter findet nicht Diistcrnstraßc 1, sondern in
der Geschäftsstelleder NSDAP, , Toventorstcinwcg 22,
statt.

NS.-Frauenschaft
Krcissrauenschastslcitung . Es fehlen noch immer

Versammlungsplänc von den Ortsgruppen : Altstadt,
Herdentor und Woltmershauscn.

Ortsgruppe Altstadt. Freitag , 28, Mai , 20 Uhr,
Schulungsabend wie üblich im Martini -Eemeindcsoal,
Erscheinen sämtlicher Amtswalterinnen ist Pflicht,

Tie Karten für die Centralhallen müssen umgehend-
abgcrcchnct werden.

NS.-Volkswohlfahrt
NSV .-Lrtsgruppc Gröpclingcn . Die Nähstube der

N^ V.-Ortsgruppe Eröpciingcn befindet sich jetzt in der
Geschäftsstelle, Gröpelingcr Heerstr, 161, Arbeitszeit:
Montag und Mittwoch, 9—15 Uhr,

NSB .-Ortsgruppc Westen. Am Freitag , 28. Mai
1937. 20 Uhr, sinket die Amtswaltersitzung der Orts¬
gruppe Westen im Wilhclm-Dccker-Haus (Filmsaal)
statt , zu der alle Amtswalter und Amtswalterinnen
geladen sind.

Bund Deutscher Mädel
Mädclring VI/75. Heute abend ab 19,45—21 Uhr

Turnen aus dem Platz Obcrrcalschulc Brückcnstraße,
Erscheinen ist Pflicht,

Miidclgruppc 23/75. Turnen am 28, Mai um 20 Uhr
in der Schule Kornstraßc , Am Sonntag , dem 30. Mai,
um 8 Uhr Antreten am Platz der SA , mit Turn¬
zeug (Wcttkämpfe). Erscheinen sämtlicher Mädel ist

Pflicht.

Freitag , 28. Mai . 5.45 Weckruf, Morgenspruch, Wet¬
termeldungen . 5,50 Stadt und Land, 6,00 Zum fröh¬
lichen Beginn ! 6,30 10 Minuten Leibesübungen! 7,gg
Wettermeldungen , Nachrichten. 7.30 Wettermeldungen.
7.50 Haushalt und Familie . 10.00 Im Kamps um das
Licht.' 10.30 So zwischen cls und zwöls. Dazwischen:
Unsere Altersehrung . 11.45 Meldungen für die Binnen¬
schiffahrt. Binnenlands - und Secwctierbericht. 12.00
Musik am Mittag im alten Rathaus zu Bremen. 13.00
Wettermeldungen . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15
Fortsetzung der Musik am Mittag . 14.00 Nachrichten.
14.15 Musikalisch« Kurzweil . 15.00 Meldungen der deut¬
schen Seeschiffahrt. 15.20 ZeitgenössischeKammermusik.
10.00 Es geht auf Feierabend . Dazwischen hören Sie
„Bon Künstlern und ihrem Werk", unseren Kurzbericht
„Aus dem Zeitgeschehen" und „Ole un nee Kamellen
von Hanges ", 18,00 Jugendsport . 18.10 Händel —
Hahdn. 18.45 Wettermeldungen , Hafendienst. 19.00 Te
Leederborn. 19.45 Funkschau. 20.90 Erste Abendnach-
richtsn. 20.10 Großes Unterhaltungskonzert . 22.00 Nach¬
richten. 22.20 Funkbericht von den „Deutschen Eiri-
zclmeisterschasten im Fechten". 22.30 Spätmufik.

-H
Ferncr senden:  Breslau , 20.30: Die armseli¬

gen Besenbinder. — Köln, 20.10: Heringssischer und
Weseobauern. — Königsberg, 80.10: Maienzauber. —
München: 20.10: Ein Abend deutscher Kunst.
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wieder freundlicher
Die im gestrigen Bericht erwähnte Front , von der

Gewitter erioartet wurden , ist über unseren Bezirk
schon während der Nachtstunden hingezogen und liegt
zurzeit bereits östlich der Oder. So ist sie über un¬
seren Bezirk geschritten, ohn« sich durch Gewitter be¬
merkbar zu machen. Denn die bei uns liegende Lust
hatte sich durch die nächtliche Abkühlung der von
Westen herankommenden frischeren Lust angeglichen.
Ueber Brandenburg und Pommern dagegen, wo diese
Störung erst gegen Mittag auftrat , kam es verbreitet
zu stärkerer Gewitterbildung . Das inzwischen über
Frankreich neu entstandene Hochdruckgebiet hat aber
schon wieder eine erneute Beruhigung eingeleitet, so daß
in den nächsten Tagen mit freundlichem Wetter ge¬
rechnet werden kann . HochsommerlicheTemperaturen
von über 25 Grad werden aber nicht erreicht werden.
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Voraussage für den 28. Mai : Abflauende Winde aus
West bis Süd , meist freundlich und trocken, wieder
ansteigende Temperatur,

Aussichten für den 29. Mai : Bei Winden südlicher
Richtungen srsuirdlich und warm.

„Die Heimfahrt des Jörg lilman"
krstauffülMNg im Landestlieater Mdenburg in flnweleniieit des Dichterkomponisten

Auf der Düsseldorfer Reichstagung
der N 2.«Kulturgemeinde  im Jahre 1935
war die Uraufführung von Ludwig Mauricks
zweiteiligerOper „Die Heimfahrtdes Jörg Til-
man" das künstlerische Ereignis gewesen. Das
Oldenburg «! Landestheater  brachte
das Werk, das seitdem nur am Württembergischen
Landestheater Stuttgart herausgekommenwar.
nunmehr zur norddeutschen Erstaufführung.

Die Aufführung in Oldenburg bestätigte, daß
Mauricks Oper eine stärkere Berücksichtigung durch
die deutschen Bühnenverdienthätte. Daß sie aus¬
blieb, muß nachdenklich stimmen. Denn Text¬
gehalt und musikalische Formungverraten eine so
grundehrliche künstlerische Haltungund eine ethisch
so fest begründete Lebensauffassung, daß beides
gewisse formale Schwächen des Werkes eigentlich
überbrücken müßte, Maurick gibt seiner Oper als
Inhalt das Schicksal des Musketiers Jörg Til-
man, der in russische Gefangenschaft gerät, aus
einem ostsibirischen Lager entflieht und erst nach
langjährigen Irrfahrten , die ihn in die Fremden¬
legion, in einen Wanderzirkusund ins Bettler-
tum verschlagen, zu Weib und Haus heimkehrt,
als zermürbter Mensch, den vor dem gänzlichen
inneren Zusammenbruch nur die unauslöschbare
Heimatsehnsucht bewahrte.

Die mehr epische als dramatischestoffliche
Grundlage breitet Maurick in einzeln« Szenen
aus ' deren jede nicht nur eine Station von Til- .
maiis Schicksalsweg ist, sondern di- jede für sich
auch besonderenund eigenen Stimmungsgehalt
atmet. Die lebendigere Gegensätzlichkeit seiner
einzelnenBilder sichert dem ersten Teil eine pla¬
stischere Eindrucksfülle, als sie das gefühls- und
stimmungsmäßigegrau in grau der Szenenfolge
des zweitenTeiles aufzubringenvermag. Außer¬
dem gibt der zweite Teil dgs gradlinige Vor¬
wärtsschreiten auf, das die Entwickln"» d-r ersten
Szenen so fesselnd straffte; man weite¬
ren Ablauf des Werkes nicht immer von der inne¬
ren Notwendigkeit überzeugt.

Der besonders geartete Inhalt fordertefür das
Werk auch einen formalen Rahmen, der vom
üblichen Opernaufbau abweicht. Die neuzeitliche
Annäherungan etwa Händelsche Oratoriengrund¬

sätze hat sich schon bei Strawinski (Oedipus Rex)
und anderenbewährt. Neben aller Fähigkeit zu
wirkungsvollerSituations- und Milieu-Schilde¬
rung bringt der Komponist Maurick die ausdrucks¬
starke Begabungmit, seelische Vorgängeund Re¬
gungenüberzeugungskräftigim musikalischen Ge¬
schehen sich ausbreiten zu lassen. Ungemeinglück¬
lich ist die tragende Partie des Werkes, die des
Jörg Tilman inspiriert und etwa die große Solo¬
szene der Anna (Minna Krasa - Jank)  zeugte
von einer hervorragendenBegabungfür verinner-
lichte Gestaltung,

Daß Ludwig Maurick sein schöpferisches Musi-
kantentum sich in verschiedenenStilarten be¬
währen läßt, ist kein Nächteil Die Einmischung
von Liedformen, melodramatischen Abschnitten in'
die vorwiegend neudeutsche Haltung und Färbung

„Srusinoff, der Nebell"
Uraussiihrungin Düsseldorf

Juni Abschluß einer Theaterfestwoche, die die
Düsseldorfer  Bühnen anläßlich der Reichs¬
ausstellung„Schaffendes Volk" veranstalteten, ge¬
langte das Schauspiel„Erusinoff, der Rebell" von
Otto Krauß  zur Uraufführung, Die sieben
Bilder des Stückes bringen Szenen aus der russi¬
schen Revolution, in deren Mittelpunkt das
Schicksal des GroßfürstenAlexej und das ver¬
brecherisch-zweideutigeTreiben des Rittmeisters
Erusinoff steht der als Adjutant des Großfürsten
zugleich wichtigerAgent der Rotarmisten war.
Der Schluß des Stücks erinnert an „Tosca" :
Erusinoff, der die Gattin des Großfürsten in der
Hochzeitsnacht geschändet hat, soll zum Schein mit
Platzpatronenhingerichtet werden; die Klägerin
die selbst das Urteil zu vollstrecken hat, vertausch«
die Waffe und rächt so ihre Schmach. Mit dem
Versuch, den an der Oberflächeder Ereignisse
haftendenStoff dkamqtüch zu gestalten, gerat der
Verfasser mehr tzn die Nähe des Films als der
Bühne, für die die dramaturgischen und wirkungs-
mäßigen Mittel weniger geeignet erscheinen. Das
Publikum enthielt sich-bei der Uraufführung

des Wertes bewährt sich hier ebensogutwie in
anderen neuzeitlichen Schöpfungen.

Georg von T schu r t sche n t ha l e r schuf eins
bezwingendeindrucksvolle Wiedergabedes Jörg
Tilman, GeneralintendantHans Schl enck hatte
für eine ungemeinstimmungsstarke Spielfiihrung
Sorge getragen, die vor ausgezeichnet entworfenen
Bühnenbildern ablief. Die musikalische Führung
durch GeneralmusikdirektorLeopold Ludwig
war temperamentvoll auf den Ausbau der reiche»
Steigerungen bedacht, die gelegentlich allerdings
auch die Wirkungender Eesängsstimmen zu beein¬
trächtigen schien. Die Chöre (Hajo Hinrichs)
waren- angesichts ihrer bezeichnenden orator eschen
Stellung im Werkganzenein wenig zu schwach
besetzt, drangen daher auch textlich nicht genügend
durch, so daß ihre dramatische und reflektierende
Aufgabe hier mehr erahnt als erlebt werden
konnte.

Die Erstaufführungwurde mit langanhaltendem
begeistertenBeifall aufgenommen. Mit den Dar¬
stellern. Regisseurund Dirigent mußte auch der
Komponist immer wieder vor dem Vorhang
erscheinen. I)r. bTitr Lisrsig

jeglicher Beifallsäußerung, obwohl die um die
Wirkung des Schauspielsnach Kräften bemühte
Aufführung des Düsseldorfer Schauspielhauses
(Bühneneinrichtungund Inszenierung: Hannes
Küpper)  Anerkennungverdiente.

vr . IVolkgLNA Zteinsvlrs

Neues Freilichttheater im Saargebiet. Die
deutsche Westmarkwird in diesem Sommer um
eine neue große Freilichtbühne bereichert, die
unweit von der WarndtortschaftKarls ,brunn
angelegt worden ist. Als Eröffnungsauffllhrung
wird das SaarbrllckerStadttheater das geschicht¬
liche Schauspiel„Heinrich der Hohenstaufe" von
DietrichE ck a,r t spielen. t.

Staatstheatcr. In der Neueinstudierungder
Operette „Der Graf von Luxemburg"
singt den Grafen Renäe:  Martin Hllmisch
vom Stadttheater Stettin a. E., den Maler
Vissard: der neuvcrpflichtete Opcrettenbusso Fritz
Geiger.  Daneben stehen die ersten Krä>»,
bekannten Ensemble: Marietheres Heindl. Mann»
Bremer, Heinrich Kastner, der zugleich die Spiel¬
leitung hat, währenddie musikalische Leitung in
Händen von Kapellmeister Alfred Habermehl
liegt.

Jahrcsschau der Deutschen Akademie in Rom.
Die Jahresschau der von Pros. Gericke  gelei¬
teten DeutschenAkademie in Rom wurde in
Gegenwart des Kaisers und Königs Viktor
Emanuel und des deutschen Reichsaußenministcrs
von Neurath eröffnet. Die Villa Massimo, der
Sitz der Akademie, beherbergt die Stipendien-
trä'gcr des Deutschen Rompreises,  der
alljährlich einer Reihe bildender Künstler einen
Studienaufenthalt in Rom verschafft. An der
Jahresschau1937 der Deutschen Akademie in Rom
sind die Maler Peter Foerster, Rudolf Riester,
HermannTeuber, Karl Schneider und Jean Paul
Schmidt (allesamt aus Berlin) und die Bild¬
hauer Hermann Vlumenthal (Berlin), Anton
Fiedler (München), Emil Krieger (München) und
MichaelSchoberth(Berlin) beteiligt, t.

Das „Ewigkeits-Denkmal" für Beethoven in
Bonn. Das von ProfessorBreuer  entworfene
,Ewigkeits-Denkmal" des sitzenden Beethoven, für

das der Führer  22000 Mark gespendethat,
wird in seinem Kernstück demnächst von Professor
Dietrich (Berlin ) in einer Höhe von 2,50 Meter
und einer Tiefe und Breite von 3 Meter in Gra¬
nit ausgehaucnund vorläufig bis zur endgülti¬
gen Regelung der Platzfrage im Stadtgarten
aufgestellt werden. Auch das Modell einer
Bee'thovenbüste von ProfessorDr, Max Lange
(München) wird jetzt von diesem Künstler in
Marmor ausgeführt, nachdem Reichsminister Dr,
Frick 12 000 Mark und ein englischerBesucher
1000 Mark gestiftet haben,

Eeheimrat Pros. Ludolfv. Krehl gestorben. 2m
76. Lebensjahr verstarb nach längerer Krankheit
Eeheimrat Professor Ludolf v. Krehl,  der frü¬
here langjährige Direktorder Medizinischen Kli¬
nik der UniversitätHeidelberg, Träger des Adler-
schildes des Deutschen Reiches, der ihm im Jahre
1936 vom Führer verliehen wurde, und Ritter der
Friedensklasse des Pour le mörite, Professorvon
Krehl war EhrendoktorverschiedenerUniversi-
:äten und Ehrenmitglied zahlreicherEelehrten-
geiellschaften,

Erfolgeder Werkbnchereien. Die Rcichsarbeits-
gemeinschaft deutscher Werkbllchereiengibt be¬
kannt, daß in der Berliner Siemcnsstadtdurch
bU Werkbiicherci 30 bis 50 v, H. der Arbeiter und
Angestelltenersaßt wurden; in ähnlichen Be¬
trieben stieg die Zahl bis auf 60 v, H„ obwohl
dort öffentliche Bibliotheken zur Verfügung
standen.

kin 6oetHe-6eschlechterbuch
Eine Sammlug von 30 000 Goethenamcn

Der in Wien  lebende und im Dienst der Ge¬
meinde Wien stehende Beamte Theodor
Goethe,  der von einem Großonkeldes Dich¬
ters abstammt,, arbeitet seit dreißig Jahren an
einem wissenschaftlichen Forschungswerk über das
Geschlecht Goethes. Dieses zweitausendSeiten
umfassende„Eoethe-Geschlechterbuch" wird nun¬
mehr in Kürze erscheinen und allen gegenwärtig
lebendenFamilienangehörigen, sowie den ver¬
schiedenen Goethe-Gesellschaften und Eoethe-Ver-
einen, den interessiertenUniversitätenusw. zu¬
gehen. Theodor Goethe hat eine Kartothek von
nicht weniger als 30 000 Personen zusammenge¬
stellt, die sämtlich Goethe heißen. Die meisten von
ihnen sind Bauern, Handwerkerund Soldaten ge¬
wesen. Urkundlich nachweisbarsind Goethes Vor¬
fahren seit 779 aus der Gegend von Altenach bei
Stettin. Der direkte von Goethe stammende Zweig
ist mit Alma von Goethe, der Tochter des ein¬
zigen Sohnes Goethes, die 1844 starb, erloschen.
Während die Linie des Christian Goethe (1633
bis 1694), des Urgroßvatersdes Dichters, in allen
ihren Gliedern ausgestorben ist, existieren von
den Nachkommen des Christoph Goethe, des älte¬
ren Bruders Christian Goethes, heute noch 21
Glieder in Deutschland, 6 in Oesterreich und 6 in
den Vereinigten Staaten. Es zeugt von dem gro¬
ßen Interesse, das man dem „Eoethe-Eeschlechter-
bnch" entgegenbringt, daß namhafte Goethe-For¬
scher in Deutschland, Schweden und in der Schweiz
mit Theodor Goethe in ständigemBriefwechsel
stehen und seine Arbeit durch tatkräftige Mit¬
hilfe und Unterstützung erleichternund ergänzen.L.

Der niederdeutsche Heimatdichter August Krantz
vollendete am 27. Mai sein 70, Lebensjahr. Sein
humorvollesBuch „Spaßige Knäpe" ist in 20 000
Stücken verbreitet. Die kleinen Vortrügeaus die¬
sem Buch sind allgemein' bekanntund haben in
geselligen Kreisen und Vereinen, von berufsmäßi¬
gen und sonstigen Vortragendenwiedergegeben,
viel Freude bereitet. Die „Bremer Zeitung"
konnte früher schon eine Reihe von Beiträgen
bringen. Auch durch Rundfunkübertragungensind
unzählige Hörer erfreut worden, Krantz ist aus
Beiden gebürtig und seit zwanzig Jahren in
Bremen-
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Schnelltriebwagen Vremen Verlin
Zm gerbst Lrsutlung eines neuen Verketzrswunsches — Hauptversammlung des Verketzrsvereins Vremen —

Amerikanischer Tonfilm von unserer Hansestadt
Gestern nachmittag hielt der Verkehrs-

verein Bremen  e . V . seine Hyuptver-
sammluna  für das Jahr 1936 ab . Der gute
Besuch der Versammlung war ein Beweis für
das Interesse , das die Mitglieder der Arbeit der

Werbung für Bremen , wie sie der Verein durch¬
führt , entgegenbringen . Der Vorsitzende des Ver-
tehrsvereins , Senator Pg . Bernhard,  be¬
grüßte die Erschienenen und führte u . a . aus , daß
dem Verein im Berichtsjahr ein Erfolg  be-
schieden war , wie man ihn in diesem Ausmaß
auch bei einigem Optimismus nicht hätte
erwarten können . Die bremische Kogge lief mit
vollen Segeln vor dem Winde.

Seit vier Jahren sei durch den Führer eine
nationalsozialistische Politik getrieben worden,
der es auch hier ausschließlich zu danken ist,
daß auch die Arbeit des Vereins so spürbar voran-
getragen werden konnte.

Der Verkehrsverein habe , wie es seine Aufgabe
sei , den bremischen Verkehr in weitestem Sinne
gefördert . Ueberall , wo für Bremen im Inland
und im Ausland für seine Verkehrsgeltung zu
werben war , war der Verkehrsverein zur Stelle.

Der bremische Seegüteruerkehr  habe das
Jahr 1929 , das beste nach dem Kriege , überholt.
In Ein - und Ausfuhr wurden 8,8 Mill . Tonnen
Güter über die bremischen Häfen bewegt gegen
8,8 Mill . Tonnen im Jahre 1929 . Der Seeschiffs-
verkehr kam mit 8,72 Mill . NRT . nahe an die
Aekordzisfer heran , die die bremische Verkehrs¬
geschichte mit etwas über 9 Mill . Tonnen ver¬
zeichnet . Im Fremdenverkehr  wurden
199 999 Uebernachtungen , das Doppelte des
Jahres 1932/33  erzielt , ein Ergebnis , das
noch nie erreicht  wurde.

Zwar trifft es zu , daß der Fremdenverkehr zu
einem gewissen Grade durch die Olympischen
Spiele belebt wurde . Aber die Ziffern des Frem¬
denverkehrs der ersten drei Monate des laufenden
Jahres beweisen , daß wir auch ohne diese große
internationale Veranstaltung beträchtliche Fort¬
schritte gemacht haben würden . So stieg im Ja¬
nuar die Zahl der Uebernachtungen um 10 , im
Februar um 20 und im März um annähernd
80 Prozent gegenüber der gleichen Zeit des Vor¬
jahres . Der Gewinn entfällt auf die Zunahme
des binnenländischen Fremdenverkehrs , vor allen

Dingen der Geschäftsreisenden . Nachdem von 1938
auf 1936 der Verkehr bereits um rund 30 Pro¬
zent stieg , ist diese neuerliche Steigerung außer-
ordentlich . Daran gemessen , dürfen wir das Jahr
19 3 7 als noch besser als das Olym¬
pische Jahr  ansprechen . Wahrscheinlich wird
auch die Zahl der Auslandsbefucher  grö¬
ßer sein , als im vorigen Jahr . Die Buchungen
auf den Schiffen des Norddeutschen Lloyd sind
ausgezeichnet , und sie sind stets das beste Baro-
meter für den zu erwartenden Auslandsverkehr.

Entwicklung des Scegllter - und See-
schiffsverkehrs ist zuversichtlich zu ' beurteilen . Im
ersten Viertel,ahr 1937 ist im Güterverkehr ein
Gewinn von 9 Prozent gegenüber dem Vorjahr
zu verzeichnen . ' ^

Kann diese Leistung durchgeholten werden , so
erreichen wir das Ziel , daß unser Güterverkehr

fllle Volksgenossen und Volksgenossinnen
tragen in den kommenden lagen das
flbzeichen zum läautag Weser - kms!

die Ziffern des Jahres 1913 einholt,
in dem ein Umschlag von 7,1 Mill . Tonnen er¬
reicht worden ist gegen 7 Mill . Tonnen im Jahre
1999.

Der Secschiffsverkchr ist in den ersten vier Mo¬
naten des laufenden Jahres etwas größer als in
der entsprechenden Zeit des Vorjahres . Auch
hier kann gehofft werden , die in der bremischen
Statistik verzeichneten Bestziffern zu erreichen.

Abschließend dankte Senator Bernhard allen,
die die Arbeit des Verkehrsvereins unterstützt
haben . Er bat die Mitglieder , es nicht nur bei
der moralischen Unterstützung bewenden zu lassen,
sondern durch Werbung weiterer Mitglieder auch
die finanzielle Grundlage des Vereins zu ver¬
breitern.

Der Geschäftsführer des Verkehrsvercins Bre¬
men , Dr . Vorttscheller,  gab sodann den
Rechenschaftsbericht über das Berichtsjahr und
teilte u . a . mit , daß es endlich gelungen ist , die

Verbindung Bremen — Berlin dergestalt zu ver¬
bessern , daß ab Herbst ds . Js . ein Schnell-
triebwagen über Hannover nach
Berlin von Bremen aus  in Dienst ge¬
stellt wird.

Eine derartige Verbindung für die kürzeste
Strecke über Uelzen konnte leider nicht erreicht
werden . Nachdem Präsident Dr . Völckers  den
Kassenbericht erstattet und der Rechnungsprüfer
Hüb euer  den Prüfungsbericht bekanntgegeben
hatte , wurden die Berichte einstimmig genehmigt
und dem Vorstand des Vereins Entlastung erteilt.
Dann wurde eine Reihe neuer photographischsr
Aufnahmen von Bremen vorgeführt , Lei der auch
erstmalig die Kolorierung  Verwendung ge¬
funden hat . Man darf ruhig aussprechen , daß diese
ersten Versuche , mit farbigen Bildern für unsere
Hansestadt zu werben , durchaus gelungen sind.

Die Vorführung des Tonfilms „ Dke to tbs
8svsn 8sas " , den ein amerikanisches Ehepaar im
vergangenen Jahr in Bremen gedreht hat , fand
lebhaftes Interesse . Allerdings ist der Film voll¬
kommen auf den amerikanischen Geschmack abge¬
stellt . Aber er ist allein schon deswegen sehenswert,
weil er uns zeigt , wie der Ausländer unsere
Vaterstadt sieht und was ihm an ihr besonders ge¬
fällt . Mit dem „ Sieg -Heil " auf den Führer fand
die Versammlung ihren Ausklang . : :

Leierabend bei klingendem Spiel
Das erste Platzkonzert 1937 der NSG . „ Kraft durch

Freude"

Wen der Weg gestern abend zwischen 8 und
9 Uhr am Platz der SA ., zwischen Brücken¬
straße und Richthofenstraße vorbeifülhrte , der
mußte innehalten und die Richtung einschlagen,
die zahlreiche Volksgenossen während dieser Stunde
auf den großen freien Rasenplatz führte . Im
weiten Kreis hatten sich hier jung und alt um
die Reichsarbeitsdienst - Kapelle  ge¬
schart , allen voran natürlich die Jugend , die mit
brennender Anteilnahme trachtete , Tuchfühlung
mit den Musikanten im Ehrenkleid des Reichs¬
arbeitsdienstes zu behalten und mehr die technische
Seite ihres Spiels zu beobachten , dahinter Männer
und Frauen aller Volkskreife , Jugendliche , die
ihre Fahrräder bei der Hand hielten und Zeit und
Abendbrot vergaßen , alte Leute , denen gern die
ruhigeren Plätze auf den Randbänken überlassen

worden waren — kurz , alle , die es in der Zeitung
geles eits oder im Vorübergehen gehört hatten , dag

die I ^ S E . „Kraft durch Freude"  gestern
ihr erstes Feierabendkonzert tun
Freien  veranstaltete und die das besondere
Erlebnis eines guten Blaskonzerts unter freiem
Himmel zu schätzen wissen . Schon im vergangenen
Sommer hatte die NSG . „ Kraft durch Freude"
diese schöne Art der Feierabendgestaltung mit

großem Erfolg verwirklicht , und wer gestern als
stiller Beobachter durch die dichten Reihen der
Zuhörer ging , dem wurde es bewußt , wie sehr
gerade ein Konzert im Freien den Gedanken der
feiernden Gemeinschaft  in die Tat um¬
setzt . Denn hier empfindet jeder die gleiche
Freude , den gleichen Dank für eine Stunde schöner
Unterhaltung beim klingenden Spiel . Und ein
richtiger , zackiger Marsch , eine heimatliche oder
vaterländische Weise oder auch ein gutes Unter¬
haltungsstück erfreuen die Seele und ziehen die
Hörer in ihren Bann , vor allem , wenn sie von
einer Kapelle gespielt werden , die es „ in sich hat " .
Und das kann man wohl von der Reichsarbeits¬
dienstkapelle sagen , die gestern unter der Leitung
von Musikzugführer VahrS konzertierte und damit
den Feierabendkonzerten der NSG . „ Kraft durch
Freude " einen erfolgreichen Auftakt gab.

„feinde der Volksgemeinschaft
Die Polizeidirektion teilt mit:

Im ersten Vierteljahre sind 66 Personen die
Führerscheine  entzogen worden . Davon
war allein in 21 Fällen der Grund für die
Entziehung Trunkenheit  im Fahrdienst.
Wenn auch der Anteil derjenigen Fälle , in denen
aus diesem Grunde der Führerschein entzogen
werden mußte , im Laufe der Zeit sicher infolge
der energischen Maßnahmen der Bremischen Poli¬
zei , zurückgegangen ist , so ist dieser Anteil doch
noch immer außerordentlich hoch . Er beträgt
etwa fast ein Drittel aller Fälle . Diese Tat¬
sache zeigt deutlich , wie notwendig schärfstes
Vorgehen  gegen betrunkene Kraftfahrer ist
und wie richtig es daher ist , daß der Reichsführer
SS . und Chef der Deutschen Polizei kürzlich un¬
erbittliche und ganz eingehende Maßnahmen
gegen derartige Kraftfahrer angeordnet hat.

Ein Kraftfahrer , der sich ans Steuer setzt , ob¬
wohl er unter Alkohol steht , macht sich zum
Feinde der Volksgemeinschaft,  denn
er gefährdet nicht nur sich und seine Mitfahrer,
sondern vor allem auch unsere Volksgenossen , die
durch das Verhalten eines solchen Kraftfahrers,
ohne eigenes Verschulden mehr oder weniger
schwer verletzt werden , sogar hierbei ums Leben
kommen können . Hier verlangt es das gesunde
Volksempfinden geradezu , daß den Kraftfahrer

die ganze Schärfe des Gesetzes trifft und er auf
der Stelle festgenommen wird , damit ihm deut¬
lich wird , was er angerichtet hat . Es ist selbst¬
verständlich , daß daneben , wie bisher , solchen
Fahrern der Führerschein sofort entzogen und
sein Name veröffentlicht wird . Eine entsprechend
scharfe Behandlung haben natürlich auch andere
Verkehrsteilnehmer verdient , die unter Alkohol¬
einwirkung unsere Volksgenossen gefährden.

Der Senator für die Wirtschaft als Preis¬
bildungsstelle veröffentlicht im amtlichen An¬
zeigenteil der vorliegenden Ausgabe Richtlinien
für die Preisspannen beim Verkauf von Speise-
Frühkartoffeln  und neue Höchstpreise für
Geflügel.

Sonderurlaub für das Reichstreffen der Kinder¬
reichen . 2m Hinblick auf die bevölkerungspolitische
Bedeutung des Reichsbundes der Kinderreichen
kann nach einem Erlaß der Reichs - und sämtlicher
preußischer Staatsminister den Vehördenangehöri-
gen , die Amtsträger des Reichsbundes sind , aus¬
nahmsweise zur Teilnahtne an dem Frankfurter
Treffen Urlaub mit Fortzahlung der Bezüge und
ohne Anrechnung auf den Erholungsurlaub ge¬
währt werden.

Eigentümer gesucht . In polizeilicher Verwahrung be¬
findet sich das Herrenfahrrad Marke AnSgari , Nr.
534 298 . Das Fahrrad ist vermutlich in der Nacht zum
14 . Mai 1937 vor einer Wirtschaft in der Neptun¬
straße gestohlen worden . Der Eigentümer wird ge¬
beten , sich umgehend im Polizeihaufe , Zimmer 408 , zu
melden . — Weiter befinden sich folgende Sachen in
polizeilicher Verwahrung : 1. ein schwarzes Fernglas
(Opernglas ) ohne Fabrikzeichen . Der schwarze Trage¬
riemen ist an beiden Seiten mit Bindfaden festgebun¬
den . Der Bindfaden ist mit Tinte geschwärzt . 2 . eine
Brille mit blanken Haltobügeln , ohne Einfassung . 3.
eine Sonnenbrille mit Hindenburgbügeln und brauner
Einfassung . 4 . ein Luftdruckprüfer (Manometerform)
mit der Bezeichnung : Auto -Aubchör Brüggemann L
Schrieber , Bremen . 5 . ein Luftdruckmesser , 9 am lang,
Marke Edco 6 . zwei Schuhblenden (Eesichtsschütz ) für
Kraftfahrer . — Die aufgeführten Sachen sind in den
Jahren 1935 und 1936 in hiesiger Stadt aus parken¬
den Personenkraftwagen gestohlen worden , und zwar
vermutlich in den Straßen der Schwachhauser Vorstadt.
Die Eigentümer wollen sich umgehend im Polizeihaus,
Zimmer 498 , melden.

Hauptversammlung des Bremer Lehrer - Orchesters.
Kürzlich hielt das Bremer Lehrer -Orchester seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab und beendete damit das
15 . Jahr seiner Orchestertätigdeit . Dem vom Geschäfts¬
führer Pg . Joh . Stolle  erstatteten Jahresbericht ist
zu .entnehmen , daß das Orchester auch im letzten Jahre
sich seiner kulturellen Ausgabe vollauf bewußt war.
Die Hauptzeit des Jahres nahmen die Vorbereitung
und die Aufführung des „Oratorium der Ar¬
beit"  von Georg Böttcher in Anspruch . Zu schöner
und einmütiger Gemeinschaftsarbeit hatten sich mit
dem Orchester der Bremer Lehrer -Gesangverein , fünf
namhafte Frauenchöre , drei Schülchöre und «in Chor
des Arbeitsdienstes unter Leitung von Kapellmeister
Willy Kopf  zusammengefunden , um die Ausführung
zu einem großen Erfolge zu führen . Das Lehrerorchester
hat sich mit der Herausbringung dieses , aus dem Geiste
unseres wiedererstandenen Vaterlandes geborenen wert¬
vollen Chorwerkes das Verdienst erworben , sich als
erste Vereinigung in den letzten Jahren mit Erfolg
für die neu zeitliche Tonschöpfung  in Bre¬
men eingesetzt zu haben . Die übrigen Konzerte des
Jahres waren ein Kammerkonzert für die Mozart¬
gemeinde und ein der »heiteren Muse " gewidmeter Kon¬
zertabend für die Chorgemeinschast „Bremen -West " .
Neben seiner musikalischen Tätigkeit im Konzert - und
liebungSsaol erfüllte es seine weiteren Verpflichtungen
gegenüber der Volksgemeinschaft dadurch , daß es sich
zur Ausgestaltung von Fest - und Feierstunden zur
Verfügung stellte . So wirkte es mit bei Veranstaltun¬
gen der Partei , der DAF . , dos NS .-Lshrerbundes , der
NS .-Kulturgemeinde u . a . Organisatorischer Leiter ist

auch weiterhin Eduard Klein,  Kirchbachstraße 118,
Geschäftsführer Johann Stolle,  Auf dem Bohncn-
kamip 97.

Deutsch -ungarischer Kriegskameradschaft »- » » !». Orts¬
gruppe Bremen . Im „Nordischen Hos " fand die erste
Versammlung der Ortsgruppe Bremen unter dem
Vorsitz van Kamerad Pros . Lonke  statt . Die neuen
vom Bunde beschlossenen Satzungen wurden von Ka¬
merad Kaiser  vorgelesen ; der Monatsbeitrag beträgt
39 Pf . — Unter den Klängen der ungarischen Na-

könnte noch viel schöner sein!
krst die richtige Nuance gibt Ihrem

Haar Lebendigkeit und Ausdruck . Ver¬

wenden Sie deshalb zum waschen

lileinol He - 5ha ! Ls tönt , verschönt das

Haar , macht es apar¬
ter in der Laibe und

gibt ihm die Nuance,

die zu Ihnen paßt.

Kl.k>rMi.
L .s

lllsinol O . m . lv . sil . - ksrlm - sstsulcölln

tionalhhmne wurde an folgende ehemalige Front¬
kämpfer die Verleihung der ungarischen Kriegserinne-
rAngs -Medaille vom LrtSgruppenführer im Austrage
des Ehrenprotektors Oberst von F a r k a s - Berlin
vorgenommen : Major Bricken st ein . Buller,
Froh Mütter , Heise,  SS .-Standartenführer
Scheiner (durch Stabssührer Kopp ) , Schlei¬
cher , Struck meier  und Major Volkmann.
Mit einem dreifachen Sieg -Heil aus Führer und Va¬
terland schloß diese erste Versammlung.

Dienstplan der Technischen Tlochilfe
Freitag , 28 . Mai , 29 .15 Uhr : Bereitschaftszug Gas¬

schutzschule , Fcdolhören 6.
Sonntag , 89 . Mai , 5 .15 Uhr früh . sämtliche Unifor¬

mierten der F .- u . B .-Trupps antreten Rövekamp 12
zur Fahrt zum Gautag nach Oldenburg . — 14 bis
21 Uhr Berkehrszählung . Meldungen hierzu aus der
Dienststelle , Rövekamp 12 . — 8 Uhr Abschnitt Süd,
Arbeitsdienst , Platz Nouenlander Straße.

Mittwoch . 2 . Juni , 29 .15 Uhr , Bereidschaftszug,
Kameradschaftsabend , Concordia , Er . Krummenstraß « .

Freitag , 4. Juni , 29 .15 Uhr . F .- und B .-Gasschutz-
unterricht Fedelhören 6 gemäß schriftlichem Befehl
vom 4 . Mai.

Deutsch - Französische Monatshefte . (Herausgegeben
von der Deutsch -Französischen Gesellschaft .) Das Mai¬
heft ist vor allem der Pariser Weltausstel¬
lung  gewidmet . Der Präsident des Kongreßdienstes
A . Boissard weist auf die zahlreichen Veranstaltungen
hin und gibt der Ausstellung ein Motto von Victor
Hugo : „Ein Kamps , der nicht Tod , sondern Leben,
keine Trümmer , sondern Meisterwerke zurückläßt . " Der
französische Minister Pistri behandelt die politische Be¬
deutung des Sports , der zwischen den beiden Ländern
schon viele Freundschaften gestiftet hat . Sehr beachtlich
ist auch der Artikel des französischen Komponisten
Henry Barraud , der beim Musiksest in Baden -Baden
die französische junge Generation erfolgreich vertreten
hat und nun die Wege enger kultureller Zusammsn-
avboit zwischen Deutschland und Frankreich aufzeigt.
(Verlag S . Braun , Karlsruhe .)

Negimentsappcll der ehemaligen 8 . Husaren am 5.
und k. Juni in Paderborn . Nähere Auskunft erteilt
Kamerad Zöllner , Knochenhauerstr . 19— 12.

McrMlMl Sie veiikMc LiMWrvnl

Die besten Weiten
vis jetzt r ; Neichssieger im „Meisterwettkampf 195 ?" ermittelt

Frankfurt a . M . , 27 . Mai

Reichsorganisaticmsleiter Dr . Ley hat bekannt¬
lich . um die Schaffensfreude des Handwerks wieder
zu heben , einen jährlich stattfindenden Meister-
wettkampf eingeführt , der den Zweck hat , die mei¬
sterliche Leistung durch Zusammenarbeit zwischen
Betriebsführer und Gefolgschaft zu heben , dem
Meister als Berufsideal jedes Handwerkers her¬
auszustellen , dem deutschen Volk die Leistungen
des Handwerks sinnfällig vor Augen zu führen
und nicht zuletzt die kulturelle und wirtschaftliche
Bedeutung des Handwerks im nationalsoziali¬
stischen Staat unter Beweis zu stellen . Ueber 5960
Handwerksmeister haben sich an dem ersten frei¬
willigen Wettkampf 1937 beteiligt.

Die besten Arbeiten des Wettkampfes sind in

einer Ausstellung auf dem Frankfurter Fest-
hallengelände zur Schau gestellt , die heute von
Äeichsorganisationsleiter Dr . Ley eröffnet werden
wird . Am Mittwoch hatte die Presse Gelegenheit,
die Ausstellunq zu besichtigen und dabei Ausfüh¬
rungen des Reichswettkampfleiters Schäfer-
Berlin über die Ergebnisse des Meisterwett-
kampfes 1937 entgegenzunehmen . Bei der erstma¬
ligen Durchführung des Meisterwettkampfes wurde
ein Teil der handwerklichen Berufe zugelassen , im
ganzen 49 Berufsgruppen.

Unter den sechs Wettkampfgruppen hat das
Vekleidungshandwerk  am besten abge¬
schnitten . Innerhalb der einzelnen Wettkampf¬
gruppen haben beim Metallhandwerk die Schmiede
und Kraftfahrzeughandwerker , beim Holzhandwerk
die Tischler , beim Bauhandwerk die Maler , Ofen¬
setzer und Dachdecker die besten Leistungen gezeigt,
während die Leistungen im Vekleidungshandwerk
mit Ausnahme der Sticker und im Spezialhand-
werk , mit Ausnahme der Zahntechniker und Ortho¬
pädiemechaniker gleich gut waren . Besonders be¬
merkenswert ist , daß von den über 5009 Wett-
kampfteilnehmern die jungen Meister
die besten Leistungen  vollbrachten . Bon
den Reichssiegern ist die Hälfte nach 1900 geboren,
ein Viertel in den Neunziger Jahren , während
der Rest den Jahrgängen vor 1890 angehört . Der
jüngste Reichssieger ist 25 Jahre alt . Interessant
ist auch . daß eine Reihe von Wettkampfarbeiten
Erfindungen  darstellen , die jetzt zum Patent
angemeldet werden.

Die Reichssieger : Herren -Maßschneider : Schneider¬
meister H . Goller,  Stuttgart (handgenähter Frack ) :

Uniformschneider : Schneidermeister Günther Hol-
ters,  Berlin (Partciuniform ) ; Damenschneider : Da¬
menschneider Fritz Dahl,  Berlin fTamensinoting ) :
Maß -Schuhmacher : Adalbert Deichsel,  Berlin
(Straßenschuhe , Eessllschastsschuhe und Reitstiefel ) :
Orthopädie -Schuhmacher : August Tasche,  Esten
(Orthopädic -Schuhwerk ) : Friseure : Max Linde-
mann,  Berlin ( Straßenperücke ) : Tischler : Walter
Kreft,  Hannover ( Schreibschrank ) : Holzbildhauer:
Hermann Lewang,  München : Schmiede : Schmiede-
meister Karl Lücker,  Darmstadt -Arhciligcn (Tors¬
schneider aus einem Stück ) ; Klempner : Fritz Prell,
Regensburg -Stadtamhos (Kassette ) : Krastsahrzeughand-
werker : Paul Jbold,  Frankfurt a , M . ( neuartige
Schwingachsenkonstruktion ) ; Maler : Alwin Graß -
hoff,  Schätzen bei Braunschweig (Ausstattungen
eine ? Haustyps des Reichsheimstättenamtes der DAF.
mit Malerarbeiten ) : Rahmenglaser : Kurt Wagner,
Zwickau (neuartiges Schiebesenster ) ; Bilderglaser : Eu¬
gen Staubt,  Stuttgart -Hodesingcn (stimmungsvolle
Einrahmung eines farbigen Bildes in handgesertig-
tem Rahmen ) : Eeschirrmacher : August Hanks,  Höhr-
Grcnzhausen (westfälischer Steinkrug ) : Dachdecker : Ger¬
hard Pönisch,  Waldheim -Sachsen (Schicserdeckung
aus selbstgehauenem Schiefer ) ; Ofensetzer : Hans Ham¬
mer,  LudwiMafen (Heiz - und Kochanlage für ein
Siedlungshaus ) ; Uhrmacher : Martin Seidel,  Ru¬
dolfstadt (Taschenuhr -Chronometer ) : Photographen:
Lina Bredemeicr,  Hannover (Porträt eines See¬
offiziers ) ; Goldschmiede : Georg Riebe,  Stettin (An¬
stecknadel und Brosche ) ; Silberschmisd : L , Risset-
macher,  Berlin -Wittenau (Familienbecher ) : Gra¬
veure : Eugen Fritsche,  Dresden (Plakette Dier-
jahresplan ) : Orthopädienmechaniker : Franz Kesse-
nich,  Koblenz (Plakette Dierjahresplan ) .

ktzrenvolle verufung
Der Reichslciter der Deutschen Arbeitsfront,

Dr . Ley,  hat den Eauobmann Weser -Ems der
Deutschen Arbeitsfront , Bruno Dieckelmann,
M . d . R . , als ehrenamtlichen Richter in den
Obersten Ehren - und Difziplinarhof der Deutschen
Arbeitsfront berufen.

4,5 Mill . find im Handwerk beschäftigt
Am 1 . April waren in den deutschen Handwerks¬

betrieben rund 41L Millionen Menschen beschäf¬

tigt . Etwa 1,6 Millionen davon sind Betriebsfüh-
rer , zwei Millionen Gesellen und Arbeiter . Die
Zahl der Lehrlinge betrug 588 060 , die der Ange¬
stellten 100 000 und die der mitarbeitenden Fami¬
lienangehörigen 250 000.

wir 7 , und muslMm
Sie NS0 . - » kraft - durch - Treude " vremen gibt allen Volksgenossen

Velegentzeit ;u musikalischer vetiitigung
Die Abteilung IV „ Bolkstum und Brauchtum"

im Amt „ Feierabend " der NSG . „ Kraft durch
Freude " , Kreis Bremen , hat mit der Aufstellung
von Musikgemeinschaften  begonnen , die
alle Gebiete des Laie n m usizierens
umfassen und allen Musikliebhabern die Möglich¬
keit geben sollen , sich in vorbildlicher Weise musi¬
kalisch zu betätigen.

Es ist dem Spieler eines Instrumentes
Gelegenheit gegeben , sich einem großen Orchester,
in welchem er an der Erarbeitung und Aufführung
größerer Werke mitwirkt , oder einem kleinen Or¬
chester das kleinere Werke bevorzugt , oder aber
einem Blas - , Mandolinen - , Handharmonika - ,
Mundharmonika - oder Bandoneon -Orchester anzu¬
schließen . Wer aber gern singen  möchte , hat
hierzu Gelegenheit in einem großen Gemischten
Ehor der Werke mit Orchester aufführt und große
Feiern gestaltet , oder in einer Singgemeinschaft,
die öffentliche Singabende veranstaltet oder in
einem Männerchor.

Alle diese Musikgemeinschasten werden von
bewährten Kräften  geleitet und werden
aus vorbildlicher Grundlage aufgebaut . Sie haben
viele und schöne Aufgaben zu erfüllen und werden
ein wichtiger Bestandteil unseres Bremer Musik¬
lebens sein.

Wer darum den Wunsch hat , sich irgendwie
musikalisch zu betätigen , melde sich umgehend
schriftlich bei der NSG . „ Krast durch Freude " ,
Kreis Vremen . Abt . IV „ Volkstum und Brauch¬

tum " , Vremen . Wilhelm -Decker -Haus , Zimmer
Nr . 312 , an , unter Angabe , welches Instrument er
spielt oder in welcher Stimmlage ( Sopran , Alt,
Tenor , Bah ) er zu singen wünscht und welcher der
Musikgemeinschasten er sich anschließen möchte.
Anmeldungen aus den Betrieben müssen über die
zuständigen Vetriebswarte erfolgen.

Bereits in den Betrieben bestechende kleinere
oder größere Musikgruppen bitten wir . sich unver¬
züglich anzumelden , denn nur in den Musikgemein¬
schasten können sie die Ausbildung erhalten , die

für ein wirkliches wertvolles Wirken innerhalb
ihrer Betriebe notwendig ist.

Orts - und Betriebswarte werden gebeten , sich
mit allem Nachdruck für die Werbung für die
Musikgemeinsckaften einzusetzen.

Es werden folgende Musikgemeinschasten auf¬
gestellt:

1 . a ) Großes Orchester , bs Großer Gemischter
Llhor

2 . Kleines Orchester ( evtl . in 2 bis 3 Gruppen)
3 . Mundharmonika - Orchester
4 . Handharmonika -Orchester
5 . Bandoneon -Orchester
6 . Mandolinen -Orchester
7 . Vlas -Orchester
8 . Singgemeinschaft ( Gem . Ehor)
9 . Männerchor,

Sämtliche Sing - und Musikgemeinschasten
werden der Reich smusikkammer  ange¬
schlossen.

Veulfitze flrbeitssront
Freitag , 28 . Mai

Ortsgruppe Gröpelingen . DAF .-Walter -Sitzung um
20 .39 Uhr im Kaffee Brema.

Ortsgruppe Rcustadt -Nori ». Versammlung sämtlicher
DAF .-Walter um 29 .39 Uhr in der Kaiserhalle.

NSG . „Kraft durch Freude"
Reisen , Wandern und Urlaub

39 . Mai Fahrt nach Helgoland . Eesamtprcis einschl.
Eifenbahnfahrt , Dampferfahrt und Ausbooten 6,89 RM.
Nur Fahrt Bremen — Bremerhavsn und zurück 2,39 RM.

4 . Juni Flottcnschau in der Teutschen Bucht vor
Helgoland . Gesamtprois ab Bremen 7,39 RM.

Dienstag , den 1 . Juni Fahrt ins Blaue . Nur Fahrt
1,59 RM . Mittagessen , Kassee und Kuchen und Abend¬
essen 3, — RM . Abfahrt 19 Uhr ab Lloydbahnhof,
Rückkehr gegen 29 Uhr,

Mittwoch , den 2 , Juni Fahrt nach Porta Wcstsalica.
Fahrpreis 5, — NM . Nachmittags Weiterfahrt nach Bad
Oeynhausen (— ,50 RM .) , Abfahrt 7 Uhr ab Llohd-
bahnhos.

Mittwoch , den 2 . Juni , Fahrt zum Ohlcr Berg.
Fahrpreis 2,75 RM . Abfahrt 8 Uhr ab Lloydbahnhof.

Für die Fahrt nach Norwegen dom 3V.Mai — S. Juni
sind noch Plätze frei . Preis ab Bremen 44, — RM.

Zu den Festspiclen „ Dc Stcdinge " , Bookholzbcrg,
fahren wir am 6 ., 9 ., 13 ., 20 . und 27 . Juni . Fahr¬
karten sowie Eintrittskarten find zu haben in der
Krcisdienststelle , Nordstraßc 43.

Amt „ Wandern"
29 . Mai

Radwanderung nach Sagehorn.  Tressen:
17 Uhr , Erünenkamp Wandergruppensührer : Henrichs.

Radwanderung nach Verden - Kirch-
lintetn.  Tressen : 18 Uhr , Dmnshos . Wandergrup-
pensührcr : Lßmann.

Radwanderung nach Dötlingen.  Tres¬
sen : 17 Uhr . Erünenkamp . Wandergruppensührer:
Hilckey/

39 . Mai

Radwanderung nach Badener Moor.
Tressen : 7 .30 Uhr , Grünenkamp . Wandergruppen¬
sührer : Jacobs.

Radwanderung ins Blaue.  Tressen : 8 Uhr,
Domshos (Badezeug mitbringen ) , Wandergruppen¬
sührer : Hoerlein.

Fußwanderung nach Habiahorst.  Tres¬
sen : 8 .39 Uhr , Endstation Burg . Wandergruppen¬
sührer : Nielsen.

Radwanderung zum Wehrmeister - See.
Tressen : 8 Uhr . Altenwall — Ostcrdcich . Wandergrup¬
pensührer : Busckist.

Radwanderunaxach Thedinghausen.
Tressen : 7 Uhr , Am Markt . Wandergruppensührer:
Hcißenbüttol . Badezeug mitbringen.

Sportamt
Fröhliche Morgenstunden!

Dienstag , 19 — 11 Uhr , Platz der „ Union " , Pcters-
wcrder . Donnerstag , 7— 8 Uhr , Platz der „ Union " ,
Peterswerder . Freitag , 10— 1l Uhr , Platz der „ Union " ,
Pctcrswerder . Kursusgebühr 29 . Psg . — Jeden Vor¬
mittag 6 .39 — 7.39 Uhr in der Badeanstalt Oberländcr-
hafen fröhliche Schwimm - und Tummelstunde : außer¬
dem dienstags und donnerstags von 19— 11 Uhr in der

Badeanstalt Brettmann . Kursusgebühr 30 Psg.

Vl

Nur ihre beste Freundin wagte es zu sagen. . .
„blot 6c>! ober ksuko kein gsebmerj-l . üinsock
grollorlig ! " (Ob er »vobi clokinlsrtzomml,

Oiüctzrtzisoclo; möglick gsmocbt kc>!?>

Auch Sie müßten Glücksklee erproben,
wenn Sie auf Abwechslung und Ver¬
feinerung Ihres Speisezettels Wert
legen . Glücksklee -Gerichte und -Ge-

Iränke sehen schon appetitanregend aus
- und fürsorgliche Frauen und Mütter

wissen , daß Glücksklee -Gerichte nicht

„Scbon « ieckor tlnlrisösn ? lo 'r' " M
ick Dir mal ragen : vsin kionn
Kot rsckl, wenn er Deine Speisen
bemängelt . Du i»""
HSLONLjsl 'SL onbisten . " *

. . vns kann Ick ni «N - -»« 0
wein nickt . "

nur köstlicher schmecken, sondern auch
nahrhast und bekömmlich sind . Darum:

überraschen SienochheuteIhreLieben
mit einem schönen Glücksklee -Essen.
Glücksklee Mikch können Sie immer

vorrätig haben , denn in der geschlosse¬
nen Dose ist sie unbegrenzt haltbar.

,blci »ür !ick rsickt sr . 6ür einig«
Ororcksn clisVVocks kannst Du

olles mu Olüctzrtzlss bereiten -

unci sckon v/irst Ou rsken , v/ls

Deine Suppen , Saucen vncl

Lükspeissn Osinsmtzäonn bss-
ssr Tcdmsickon vsrrloa . "

aus - er rot -weche ^ Oose
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MsÄerÄeursolre kttnÄselrau
lausenjahrfeier Irupe

Das Dorf Trupe rüstet auf allen Höfen für sein
großes Fest : die Tausendjahrfeier , die echtes,
heimatliches , niederfächsisches Volksfest werden soll,
Geschichtlich unterbaut wurde es von C, Lilien-
thal,  dem Kiinder Fiudorfss und seines Moores,
2n seiner Festschrift hat Lilienthal ausführlich
das Werden und Wachsen Trupes dargestellt , in
seinem Festvortrage wird er in der ihm eigenen
tiefschauenden Art einen Einblick in die Geschichte
des Dorfes geben . Das Fest selbst zerfällt in drei
Hauptteile . Am Sonnabend , dem 12. Juni , findet
der einleitende Festabend statt . Die große
Helmkesche Diele gibt ihm den Rahmen . In bun¬
ter Folge werden Ansprachen der Spitzen der
Partei , der Behörden und der Heimatbewegung
miteinander wechseln, lebende Bilder , eingeleitet
durch plattdeutsche Gedichte von A. Kessemeier , ge¬
sprochen von F . Helmke , packende Ausschnitte aus
der GeschichteTrupes geben . Am folgenden Sonntag,
dem Hauptfesttag , versammelt sich die Gemeinde um
10 Uhr mit ihren Gästen zu ernster Besinnlich¬
keit vor der alten Dorfkapelle , der getreuen
Wächterin des Dorfes . Zum Ausklang des Mor¬
gens spielt die Bremer Polizeikapelle aus dem
Helmkeschen Hofe. Um 15 Uhr beginnt dann auf
dem Lemmermannschen Hofe der Hauptakt des
Festes . Der Bürgermeister Grimm  wird die
Gäste begrüßen und A. Lemmermann der Kenner
alten dörflichen Brauchtums , die plattdeutsche
Festansprache halten , in die plattdeutsche Lieder
und alte Tänze hineinklingen . Dann spielen die
Dorpsliie vor dem hohen Giebel des Hofes ihr
Freilichtspiel „Een Sack Salt " , een Truper Spill
von Toll , Smuggel und Leew in dree körte Deele
von A. Kessemeier , dem Mitverfasser der Fest¬
spiele von Lilienthal und Ottersberg , dem Ver¬
fasser des zuletzt auf der Kreisbauerntagung in
Blumenthal init großem Erfolg gespielten
Stückes „Heimat in Not und Glück". Nach dem
vaterländischen Ausklang , Stiitzpunktleiter Micha¬
elis spricht das Schlußwort , rufen die Musikanten
zum Tanz auf der Helmkeschen Diele und in dem
Festzelt . In das ganze Festgepränge aber werden
die alten Eichen des Dorfes hineinrauschen , die
Bauernhöfe , die ihren stattlichen Ernst mit fest¬
lichem Schmucke umhängt haben , für die Gäste von
nah und fern offen stehen und die blühenden
Saaten , die grünen Wiesen und Weiden den
Klang in des Sommers Schönheit weiten.

vremeas Umgebung

Lesur«

DAF . Heute abend , 20.30 Uhr , findet in Lesum
beim Pg . von der Felsen ein Schulungsabend
der DAF . statt , an dem der Kreisschulungsleiter
der DAF ., Pg . Plöger , sprechen wird . An diesem
Schulungsabend haben sämtliche Mitglieder der
DAF ., Ortsgruppe Lesum , teilzunehmen . (50

Sluinsntlisl
Kreisleiter Lange feierlich in sein Amt ein¬

geführt . 2n Blumenthal fand auf Gut Burgwall
in einer Tagung der Kreisamtsleiter , Orts¬
gruppen - und Stützpunktleiter die feierliche Ein¬
führung des neuen Kreisleiters für den Grotz-

kreis Osterholz , Pg . Lange , durch den Eauinspek-
tcur Busch im Auftrage des Gauleiters Staats¬
rat Telschow statt . Dem bisherigen Kreisleiter,
Pg . Löffler , der auf Grund der Verfügung des
Stellvertreters des Führers nicht .zugleich Kreis¬
leiter und Bürgermeister im Hauptberuf sein
darf und der auf Anordnung des Gauleiters
weiterhin das Amt des Bürgermeisters der Ge¬
meinde Blumenthal bekleidet , wurden für die
Jahre unermüdlichen Schaffens als Kreisleiter
Dank und Anerkennung zuteil . Pg . Löffler wurde
zugleich zum Kreisamtsleiter für Kommunal¬
politik berufen . Nach einigen Besprechungen über
den Egutag Osthannover in Liineburg vom 3. bis
6. Juni wurde die Tagung mit einem Treue¬
gelöbnis auf den Führer geschlossen. s50

Vexvsssl,
Schwimmkurse im Strandbad ! Am kommenden

Sonntag beginnen die KdF .-Schwimmkurse im
Vegesacker Strandbad Schönebecker Sand . Von
10 bis 11 Uhr ist Schwimmen für Erwachsene,
von 11 bis 12 Uhr Schwimmen für Kinder . — In
diesem Jahre werden Mädchen und Jungen aller
Altersstufen vom 6. Lebensjahre an , Frauen und
Männer Gelegenheit haben , sich an den Kursen
zu beteiligen . Die Teilnehmer müssen im Besitz

1
I

kremerksven

Wegen Abtreibung verhaftet . In Abbehausen
wurden sechs Personen wegen Verdachts gewerbs¬
mäßiger Abtreibung verhaftet . Die Verhaftungen
wurden veranlaßt durch den Umstand , daß man
in einer Jauchegrube die Leiche eines neugebore¬
nen Kindes gefunden hatte . Da der dringende
Verdacht bestand , daß schon seit längerer Zeit
in dieser Gegend gewerbsmäßig Abtreibungen
vorgenommen wurden , schritt man zur Verhaf¬
tung von vier Frauen , darunter auch der Mutter
des Kindes und zweier Männer , teils aus Nor-
denham , teils aus Bremerhaven.

Neunjähriger siel in den Handelshasen . Am
gestrigen Donnerstag fiel der neunjährige Knabe
Günther Ketschau aus Wesermünde beim Spielen
an der Kaje zwischen Kaimauer und Schiff in den
Handelshafen . Nur dem entschlossenen Zugreifen
des Schiffahrtsmeisters Röseler ist es zu ver¬
danken , daß der Knabe gerettet wurde . Der Vor¬
fall sollte eine Warnung an die Eltern sein, ihren
Kindern das Spielen am Wasser zu verbieten.

Olüendurx
Sport für die Angestellten der NS .-Volkswohl-

sahrt . In Oldenburg wurde erstmalig eine Ver¬
fügung des Eauamtsleiters der NS .-Volkswohl¬
fahrt durchgeführt , wonach sämtliche hauptamtlich
angestellten Mitarbeiter der NS .-Volkswohlfahrt
zur Förderung ihrer Gesundheit und Erhaltung
ihrer Schaffenskraft jeden Mittwochnachmittag
drei Stunden Sport zu treiben haben . Die Lei¬

der Jahressportkarte der DAF . sein. Anmeldungen
zu den Kursen in der Geschäftsstelle der DÄF.
in der Bahnhosstraße und bei Sportlehrer Meyer.

jöO

Kittsrkuüe

Straßensperre . Wegen Betonierung der Fahr¬
bahndecke an der Kreuzung der Reichsautobahn
mit der Ritterhuder Heerstraße ist diese Straße
für die Zeit vom 27. bis 29. Mai für sämtlichen
Fährverkehr gesperrt . (5V

vslinenkarst

Kleine Stadtchronik . Auf ein öOjähriges Dienst¬
jubiläum bei der Norddeutschen Woll - und Kamm¬
garnindustrie konnte der Spinner Johann Heuer¬
mann , Delmenhorst , Nelkenstraße 34, zurückblicken.
— Eine 41jährige Frau wurde in der Bahnhof¬
straße in völlig erschöpftem Zustand aufgefunden.
Sie wurde durch die Polizei dem Krankenhaus
zugeführt . Wie sich herausstellte , war die Frau
von Lemwerder zu Fuß nach Delmenhorst ge¬
kommen . Sie stammt aus Hamburg , und es be¬
steht die Wahrscheinlichkeit , daß sie von Hamburg
bis Delmenhorst zu Fuß wanderte . — 76 Land-
kinder kehrten von einem fünfwöchigen Land-

tung untersteht hierbei erfahrenen Fachkräften
des Sportamtes der NS .-Volkswohlfahrt . Diese
Einrichtung bedeutet Dienst für alle Angestellten
des Amtes und steht bisher einmalig da . Die
Veranstaltung nahm einen ausgezeichneten Ver¬
lauf.

Landarbeiter fuhren nach Oberbayern . Von
hier aus fuhren etwa 1000 Landarbeiter aus dem
ganzen Gau Weser -Ems nach Oberbayern , um
dort eine Woche lang Erholung zu finden . Für die
Fahrt wurden seitens der Betriebssichrer über 400
Freikarten ausgegeben . Diejenigen Landarbeiter,
die im vergangenen Jahre Vertragsbrüche gewor¬
den sind, sind von dieser Fahrt ausgeschlossen. Die
Fahrt führt u . a . nach Tegernsee , Bad Tölz und
Schliersee . Zu der Fahrt gehört auch eine Be¬
sichtigung der Reichsnährstandsausstellung 1937 in
München.

Gastwirtstochter erkennt Zechpreller auf der
Straße wieder . Die Kriminalpolizei ist zur Zeit
mit der Aufklärung einer Reihe von Schwin¬
deleien beschäftigt , die ein von auswärts zuge¬
reister Mann hier verschiedentlich verübte . So
logierte der Mann in der Gastwirtschaft B . in der
Kurwickstraße und entfernte sich, ohne Zahlung
geleistet zu haben . Nach einiger Zeit erkannte die
Tochter des Gastwirts den Zechpreller auf der
Straße wieder und ließ ihn von einem Polizei-
beamten festnehmen . Der Schwindler ist auch an
anderen Stellen aufgetreten und hat sich wieder¬
holt von Geschäftsleuten Waren auf Kredit geben
lassen.

Narpsteckl

Waldbrand . In den frühen Morgenstunden des
Donnerstags brach am Dörderberge in der Forst
Amtsheide ein Waldbran -d 'aus . Den vereinten
Bemühungen des Arbeitsdienstes und der Feuer¬
wehr gelang es , das Feuer , das bei der herrschen-

aufenthalt wieder nach Delmenhorst zurück. Mit
großer Freude konnten sie auf dem Bahnhof
wieder ihre Eltern begrüßen . — Der Klein¬
gärtnerverein Delmenhorst veranstaltete im
Fitgerhaus für seine Mitglieder und alle Garten¬
freunde einen Fachberatungsabend . Im Mittel¬
punkt des Abends stand ein Lichtbildervortrag
über häusliche Süßmostbereitung . fö2

Meineid und Verleitung zum Meineid . Unter
der schweren Anklage des Meineids und der Ver¬
leitung dazu standen die 27 Jahre alte Gesine
Meyer aus Leeste und der in gleichem Alter
stehende Hermann Weisen aus Melchiorshausen
bei Syke vor dem Schwurgericht . Die Angeklagte
Meyer wird beschuldigt , vor dem Amtsgericht in
Syke wissentlich eine falsche Aussage mit einem
Eid bekräftigt zu haben . Der Mitangeklagte W.
hat die Meyer zur falschen Aussage verleitet.
W . lebte mit seiner Frau in Ehescheidung und
unterhielt mit der Meyer ein ehebrecherisches
Verhältnis . Das Schwurgericht verurteilte die
Angeklagte zu 10 Monaten Zuchthaus , die in eine
Gefängnisstrafe von einem Jahr drei Monaten
umgewandelt wurde , und den Angeklagten W.
wegen Verleitung zum Meineid zu drei Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust sowie
dauernder Aberkennung der Eidesfähigkeit.

Niihrstandsausstellung des Erotzkreises Gras-
schaft Hoya . Die dritte Niihrstandsausstellung
des Eroßkreises Grafschaft Hoya findet am
16. September im großen Rahmen in Heiligen¬
felde bei Syke statt.

den Dürre sehr leicht großen Umfang hätte an¬
nehmen können , zu löschen.

Vsrel

Im Alter von 95 Zähren gestorben . Die älteste
Einwohnerin der Friesischen Wetzde, Wwe . Wil-
helmine Koch, ist im Alter von fast 95 Jahren
gestorben . Frau Koch wohnte in Zetel , wo sie mit
ihrer Tochter nach dem Tode ihres Mannes einen
gemeinsamen Hausstand führte . Bis in ihr hohes
Alter war sie noch sehr rüstig und verdiente sich
neben einer kleinen Rente ihren Lebensunterhalt
durch Spinnen und Stricken . Ihr Wunsch,
100 Jahre alt zu werden , ist leider nicht in
Erfüllung gegangen.

Spielendes Kind verursacht Scheunenbrand . In
einer Scheune der Hansenschen Höfe am Moor
in Basbeck brach ein Feuer aus , das in den dort
lagernden Vorräten reiche Nahrung fand . Ein
Kind hatte in der Scheune mit Streichhölzern ge¬
spielt und das Feuer verursacht . Leute des Hofes
eilten mit einem Schaumlöschapparat und Wasser
herbei und konnten das Feuer ersticken, bevor es
sich durch das Dach gefressen hatte.

Schwerer Motorradunfall . In der Nähe des
Ausflugslokals „Grüner Wald " in Neukloster
(Kreis Stade ) stieß ein Motorradfahrer mit einem
Personenkraftwagen zusammen . Der Motorrad¬
fahrer , ein Wehrmachtsangehöriger , erlitt schwere
Verletzungen und wurde einem Lazarett zugeführt.

Zwei neue Arbeitslager in Hadeln belegt . In
Basbeck . Land Hadeln , sind in dieser Woche zwei
neue Arbeitsdienstlager belegt worden . Das eine
Lager ist in Osten an der Oste errichtet , das andere
in St . Joost.

VStHnxsi»

In den Landcselektrizitätsverdandeingegliedert
Als Genossenschaftswerk arbeitete das Elektrill-
lätswerk bisher selbständig . Nunmehr wurde das
Werk in den Landeselektrizitätsverband Olden¬
burg übergeführt . Verbunden damit ist eine wesent¬
liche Herabsetzung der Strompreise , was von der
Bevölkerung natürlich mit Freuden aufgenommenwird.

Vermißt . Vermißt wird seit Sonntag der Bauer
Dietrich Brandt aus dem benachbarten Colnrade
Der Vermißte hatte nachmittags das Haus ver¬
lassen ; seitdem fehlt jede Spur von ihm.

Personenkraftwagen stürzt in einen Fluß . Aus
der Brücke des Flusses in Cornau durchbrach der
Personenwagen eines hiesigen Geschäftsmannes
das Brückengeländer und stürzte kopfüber in das
Wasser Wie durch ein Wunder wurde , während
die Karosserie schwer beschädigt wurde , der Fahrer
des Wagens nur leicht verletzt.

Wegen Kindestötung verurteilt . Vor dem
Schwurgericht hatte sich die 21 Jahre alte Wil-
helmine Kaese aus Hasse! bei Hoya zu verant¬
worten . Die Angeklagte hatte im Februar 1W
ihr außereheliches Kind gleich nach der Geburt
getötet . Das Urteil lautete wegen vollendeter
Kindestötung unter Zubilligung mildernder Um¬
stände auf eine Gefängnisstrafe von drei Jahren.

Solls«

Baden in Kieselgurgruben ist lebensgefährlich.
Bei Munster hat schon wieder eine wassert
gefüllte Kieselgurgrube ein Todesopfer gefordert.
Das herrliche Wetter hatte einige Soldaten ver¬
anlaßt , in dem kühlen Wasser zu baden . Am
Abend stellten die letzten Badenden fest, baß eine
Uniform am Ufer liegen geblieben war . Die
Leiche des Ertrunkenen wurde am nächsten Tage
geborgen . Der Unfall beweist erneut die große
Gefahr der Kieselgurgruben . Die Wärmeunter¬
schiede in diesen stehenden und verhältnismäßig
tiefen Gruben sind so groß , daß nicht genügend
vor dem Baden in solchen Gruben gewarnt wer¬
den kann.

^iieiNkLirA

Obergruppenführer Heißmeyer in Nienburg,
Der Ehef des Hauptamtes der SS -, SS .-Ober-
gruppenfllhrer Heißmeyer , weilte auf der Fahrt
von Bremen nach Berlin in Nienburg und be¬
suchte dort das „Deutsche Haus ", wo er sich be¬
sonders über die Arbeit der Nienburger ES.
unterrichtete und dort einige Stunden im Kame-
radeukreis verbrachte.

l -ünedurx

Seidenraupenzucht in der Schule . Die Schule
in Kaarßen , Landkreis Lüneburg , hat mit der
Zucht von Seidenraupen begonnen . Die erste
Zucht dient nur zu Versuchszwecken. Bei gutem
Erfolg der ersten Brüt werden weitere Brut-
auslagen vorgenommen . Für diesen ersten Versuch
sind 2000 Eier angeschafft . Elf größere Maulbeer-
bäume stehen für die Fütterung zur Verfügung.

Storchenkampf mit tragischem Allsgang . Ein
aufregender Storchenkampf spielte sich auf dem
Dache eines Hauses im Elbdorf Radegast ab.
Störche griffen die friedlich ihre Jungen be¬
treuenden Storcheltern an und zerstörten nach
langem hitzigen Kampf das Nest, wobei auch
die Jungen getötet wurden.

klauspeter Starke
geboren 27. Mai 1937

In herzlicher Freude zeigen wir die
Geburt unseres zweiten Kindes an

Herbert Starke und frau
Friedet,  geb . Knüllig

Bremen , Augsburgerstraße 13i

z. Z. St. Iosephstift
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Die ,Geburt .eines
gesunden Mädchens

zeigen hocherfreut und dankbar
an:

Rcchtsanwalt Dr . Abegg
und Frau,

Anna , geb. Wuppefahl.

Bremen, den 27. Mai 1987.
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Heute entschlief infolge eines Schlaganfalles un¬
sere liebe Mutter , Großmutter und Tante , Frau

Henriette Thran
geb, Hellmers

im Alter von 62 Jahren.
In tiefer Trauer:

Oskar Rolfs und Frau,
Wilma , geb. Thran

nebst Angehörigen.
Bremen , den 27. Mai 1987, Kornstraße 156.
Die Aufbahrung erfolgt« im Ge-Be-Jn „ Ger¬

maniastraße.
Die Trauerseier findet am Montag , 10.30 Uhr,

im Krematorium statt.

Nachruf

Am 25. Mai 1937 verschied nach langer,

schwerer Krankheit unser lieber Kamerad , der

Maschinist

Wilhelm
Dingerdissen

Wir verlieren in ihm einen pflichtbewuß¬
ten und treuen Kameraden . Sein Andenken

werden wir stets in Ehren halten.

Betriebsführer u.Gefolgschaft
der

Germania - Brauerei
C. Dretzler K -G.

Bremen

Unseren Mitgliedern die traurige Mittei¬

lung , daß Frau

Hedniig Werner
aus unserer Mitte geschieden ist.

Kameradschaft Bremer Wirte
Die Trauerseier findet am Sonnabend , dem

29. Mai , mittags 12 Uhr , in der Kapelle des

Riensberger Friedhofes statt.

Druckfachen - Bremer Zeitung

Nach schwerem
kamerad

Leiden verschied unser lieber Arbeits-

ChristianM
Der Heimgegangene hat sich in den langen Jahren sei¬

ner Zugehörigkeit zu unserer Gesellschaft auf seinem
Posten durch Fleiß und Gewissenhaftigkeit stets bewährt.

Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren.

Bremen , 27. Mai 1937.

Mer and GesolMastdes
NorddeutschenLW

Nach kurzem Krankenlager verschied heute
unerwartet unser Arbeitskamerad , der

Bauinspektor

Georg Butt
Wir werden diesem fleißigen und gewissen¬

haften Mitarbeiter , der sich in jahrzehntelan¬
ger Tätigkeit besonderes Vertrauen erworben
hatte , ein dauerndes Andenken bewahren.

Bremen , 26. Mai 1937.

Führer und Gefolgschaft
des Baupolizeiamtes

Heute entschlief sanft und ruhig unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

AWfte Mchteliimrs
verw. Dierks, geb. Arens

im 82. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Die Kinder nebst allen Angehörigen.
Bremen , den 27. Mai 1937
Schwarzburger Straße 37.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee-Be-Jn „ Wil-
Helm-Decker-Haus.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend um 8.30
Uhr in der Kapelle des Waller Friedhoscs statt.

Statt Karten
Danksagung

Da es uns nicht möglich ist, jedem einzel¬
nen für die in so überaus reichem Maße er¬
wiesene mitfühlende herzliche Teilnahme und
die vielen Kranzspenden zu danken , sprechen
wir hiermit allen Verwandten und Bekann¬
ten sowie Herrn Pastor Klein für seine so
trostreichen Worte am Sarge unseres lieben
Entschlafenen unseren herzlichsten Dank aus.

Frau Katharina Hennings,
geb. Wehrs

nebst Kindern.

Bremen / den 27. Mai 1937.

Ateicat

Zwecks Heirat
suche Bekanntfch.
mit einem einfach,
und netten Mädel,
Alter b. 30 Jahre.
Angeb. u. E 3105

Junger Mann , 32
Jahre , sucht Be¬
kanntschaft mit

junger Witwe
zwecks Heirat.
Angab. u . K 3110
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Evangelische
Diakrmissenanstalt
Mitglieder¬

versammlung
Freitag , 4. Juni,
18.30 Uhr , Nord¬

straße 106.
1. Jahresbericht
2. Jahresrechnung
3. Wahlen
4. Verschiedenes.
Joh .D.Volkmann,

Vorsitzer.

Frischlinge!
Rücken V- gx l,zg
Keulen V, kg 1,50
Blatt V- kg 1,20
Ragout 7- bg V,55
Masthiihn.7-Iix1,—
Küken . . . 1,40
harte Plockw. 1,26

Fried . Kunst,
Dovcntorstwg. 97.

Ruf 8 2K9I

«auleinei

lonei -e 8 <vtl<

Kl. möbl. Zimmer
an soliden Herrn.

Schüsselkorb28 b
Westen

Möbl. Zi. 1—2 H.
Utbrcinerstr . 196

Brautpaar sucht
2—3 Zi. u. Küche
Z. 1. 7., möglichst
Findorff.
Preisangebote un¬
ter G 3107.

Taknersms

kssiererems

40 pf.

S0 pf.

Sroks

?ubs!

Uä n o I i e tie

kxporttirmoi
sucht jungen Angestellten, möglichst
per sofort.
Angebote unter D 3104 an den Verl.

Wir suchen aus möglichst bald
sür unsere Orgnnisatiousabtcilung
einen

Techniker
oder Zeichner
Angebote mit Gehaltsansprücheu

unter Beifügung von Lebenslnu!
Zeugnisabschriften und Unter¬
lagen über zeichnerischeBefahigu-m
sind zu richten au die

Eaupersonalabteilnng
der Deutschen Arbeitsfront,

Oldenburg i. O., Kaiserstraßc 22

IV o i d I i v I>s

Sehr slotte und sichere, an
selbständiges Arbeiten gewöhnte

SteiiolWistill
mit guter Handschrift zum 1. Juli
oder später in Dauerstellung ge¬
sucht.

Persönliche Vorstellung mit
Zeugnissen.

Kleinhandelskammer,
Eontrescarpe 16.

Jg . Mdch. f. vorm
Angeb. u. Z 2875

Vpeiklicl,

Jg .M , w.auch gut
kocht, s. Stundcnst.
Angeb. u. F 3106

Bei
Lkellengeluchen

keine Original-
.-leuguisie eln-

ichuken'
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^ilisls Î sustsckt
nstrsn 5t.

Lonncrboncjs crb
xsssckjosssn

Llsrsicrrcistr . 2 O. 2 3 l 22

ssilr

(bis 30 mm llötis)

gswütirsv wir smsv sr-
msSigtsnQrunciprsisvon

Sfemsr
Leitung



3. Beilage zu Nr. 143

Mit Äuguft Hinrichs
DiN ? °k ^ " -? ^ bnisb°richt schildert uns denT 'chter August Hinrlchs  in der iiir den
deutschen Menschen durch „Kraft durch Freude"
neuerscĥ ssenen Welt. aus der ihm der Stoss für
sein Schauspiel „Petcrinann sährtnach

erwuchs, das morgen im Bremer
Schauspielhaus zur Erstausführung gelangt.

Die Schristleitung
Ein lachender Morgen auf der „Sierra Tor-

dooa . Strahlende sonne scheint vom blauen
PlM 'E e' ires fremden Landes . Erfüllt von die-
fem Gluck eines selig schönen Ferienmorgens
schlendere ich — ohne Zweck und Ziel — auf einem
^Tt ^ eckb entlang. ^ sacht mir ein ebenso
glückliches Gesicht, von
Güte und strahlender
innerer Heiterkeit er¬
füllt , aus einem klei-
nenKabinenfenster ent¬
gegen , so daß ich die¬
sem Menschen , obgleich
ich ihn noch nie ge¬
sehen hatte , einen fröh¬
lichen Eutenmorgen-
gruß zurufen mußte,
der ebenso froh er¬
widert wurde . Das
war der Anfang mei¬
ner Bekanntschaft mit
August Hinrichs.
Im Verlaufdieser See¬
fahrt , auf der man
tagelang auf demselben
Schiff wohnt und lebt,
lernten wir uns näher
kennen , und so hatte
ich Gelegenheit , den
Dichter bei „seiner
Vorarbeit " , sozusagen
in seiner „Werkstatt"
zu beobachten.

Als wir uns das
zweite Mal auf dem
Schiff begegneten , sah
ich ihn an einem eben¬
so sonnigen Morgen
ganz versunken ins
Photographieren an
der Reling stehen . In¬
zwischen hatte man mir
seinen Namen ver¬
raten . Ich richtete
schnell meinen Photo,
um ihn auf den Film
zu bannen . Gerade
beim Knipsen schaute
er auf und es wurde
das obenstehende lächelnde Bild des Seefahrers
Aizgust Hinrichs daraus.
, Während sich fast alle Fahrtteilnshmer einer,
erholsamen Ruhe Hingaben , sah man den Dichter
bald hier , bald dort , überall Fühlung suchend, in
freundlichen Gesprächen mit den Reisenden . Bei
den ' Fahrtteilnehmern aber raunte es allmählich
von Mund zu Mund : „Das ist August Hinrichs ."
Man glaubte , ihm mit Scheu und Ehrfurcht be¬
gegnen zu müssen, diese Einstellung aber schwand
bald unter seinem humorvoll lächelnden Blick, um
einem Kameradschaftsgesühl , wie es auf dem gan¬
zen Schiff herrschte , Platz zu machen. Ueberall

hatte er Kontakt mit den Menschen . Man bat ihn,
Nch mit ihnen photographieren zu lassen, was er
bereitwilligst tat , „das gute Stück" in der Mitte,
wie das io üblich ist. Man fragte ihn , ob er eine
neue Jolanth - suche, worauf ich ihn einmal ant¬
worten hörte : „Wenn der liebe Gott es gut mit
mir meint ."

Aber nirgendwo hielt es ihn lange , man spürte,
wie die innere Unruhe des Schaffenden ihn trieb,
um alles , was solch ein Schiff , solch eine Fahrt
mit ihren Schönheiten , mit all den Menschen an
Anregungen geben konnte , im engsten lebendigen
Zusammenhang mit Auge und Ohr von ihm auf¬

8W
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genommen und auch noch mit dem Photoapparat
eingefangen wurde.

Bald war er bei Kapitän , Lotsen , Offizieren
auf der Kommandobrücke und lieg sich Erklärun¬
gen über alles geben , dann wieder sah man ihn
unter den Passagieren , die sich von der großen
Menge auf stillere Plätze zurückgezogen hatten.
Sein und seiner Frau Deckstühle aber standen auf
dem großen Deck des Hinterschiffes , mitten in der
Menge , wo man ihn am häufigsten sah. Daß er es
aber auch nicht versäumt hat , Kontakt mit den
Menschen zu bekommen , die für die vielen Passa¬
giere Tag und Nacht zu sorgen haben in oft recht

Der Glücksbringer/
. Die Bnsfalo -Arena war bis auf den letzten
Platz gefüllt . In ungeheurer Erregung erwarte¬
ten die gewaltigen Zuschauermassen den Beginn
des sensationellen Hauptkampfes.

Schlag einundzwanzig Uhr fiinfundoierzig be¬
trat der unerhört muskulöse Baske Totana , ge¬
nannt der Stier von Alicante , in schmaler,
kurzer Hose die Arena . Wenige Minuten später
erschien der Italiener Rofetto , der den Beinamen
„Der Pflasterer von Bordighera " führte , -in
blauem Bademantel im Ring . Frenetischer
Applaus begrüßte die beiden prominenten Schwer¬
gewichte. Der Ringrichter ermähnte die Kämpfer,
sich an den Regeln zu halten und verbotene
Schläge zu vermeiden . Dann dröhnte der Gong.

Totana unternahm den ersten Angriff , doch
kamen Leid« Boxer sofort in Clinch , den sie rasch
lösten . Der Baske landete einen linken Geraden.
Rosetto blieb völlig ruhig und wehrte zunächst
ab . Totana versuchte einige Schläge , die aber
nicht trafen.

Iscods Kskkss
»orgkSItlg »udersits«

ist KSckster l - enuk

Zweit « Rund « : Beide Boxer traten ganz frisch
an . Rosetto erhielt gleich zu Beginn einen furcht¬
baren Schlag gegen das Ohr . Clinch . Plötzlich
sprang der Baske mit wildoerzerrtem Gesicht an;
der Italiener wich geschickt aus und ging sofort
zum Angriff über . Er erschütterte den Basken
mit einem wunderbaren , blitzschnellen Haken
schwer. Totana wankte . Da schnellte Rosetto vor
und landete einen geradezu fürchterlichen Hieb
auf die Kinnspitze des baskischen Riesen . Totana
ging zu Boden . Der Ringrichter hob die Hand
und zählte : sieben — acht — neun — Aus !!!
Rasender Beifall durchbrauste die Arena . Der
Ringrichter hob den Arm Rosettos in die Höhe
und verkündete seinen Sieg.

Der Triumph des jungen Italieners erregte
kolossales Aufsehen . Man hatte allgemein einen
glatten Sieg des riesenhaften Basken erwartet.
Vielleicht wäre es auch dazu gekommen , wenn
nicht der Zufall dabei die Hand im Spiele gehabt
hätte . Und das war so:

Als Rosetto und sein Manager zum Kampf¬
platz gingen , erblickte der „Pflasterer von Bor¬
dighera " im Straßenstaub ein blinkendes Huf¬
eisen . Er hob es auf , betrachtete es liebevoll und
küßte es . Dies hatte der Manager bemerkt , „Steck
dir 's in den Handschuh, " sagte der klug« Mann.
„Das bringt Glück — !"

Und so war es dann ja auch . . .

Bremer Aertuna Freitag, den 28. Mai 1937

auf MF . -Fahrt
harter Arbeit , bewies er in seiner Rede , die er
zum Abschluß der Fahrt hielt , in der er den Dank
aller Teilnehmer aussprach und auf die viele
Arbeit und Einsatzbereitschaft der gesamten
Schiffsbesatzung hinwies.

Abends zog es ihn stets in die Gesellschafts-
räume , wo ein frohes Treiben bei Wein und Tanz
herrschte. Mit einem Eifer und einer Unermlld-
lichkeit schwang unser Dichter das Tanzbein , daß
man ihn den jungen Leuten als nachahmenswertes
Beispiel hinstellen könnte . Wie gut er sich mit
all den jungen Damen beim Tanzen unterhielt,
bewiesen ihre stets fröhlich lachenden Gesichter.
Tiefe innere Freude des auf der Höhe seines
Schaffens stehenden Mannes an demGlllckzu leben
und das Leben so rechr nach seinem Wunsch ge¬
nießen zu können , sprach aus seinen Worten , die
er mir beim Tanzen sagte : „Das Leben ist ja so
schön." August Hinrichs ist die personifizierte
Lebensbejahung , er hält es mit dem Dichterwort:
„Greif frisch ins Leben du hinein und wo du 's
packst, da ist es interessant ."

Daß solch ein Mensch auch der Natur eine große
Liebe entgegenbringt , braucht wohl kaum erwähnt
zu werden , seine Werke zeugen auch davon . Wenn
die fremde Landschaft überwältigende Eindrücke
bot , sah ich ihn sich des öfteren zurückziehen, ganz
versunken im Erleben all dieser Schönheiten.

An einem sonnigen Sonntagmorgen , wir stan¬
den beide - mit dem Kapitän auf der Kommando¬
brücke, erzählte mir August Hinrichs auf meine

ragen einiges aus feinem Leben . Erst nach vielen
ahren harter Arbeit kam er zum Dichten und

Schreiben . Am Tage stand er als Tischlermeister
mit seinen Gesellen in der Werkstatt , es war eine
Arbeit , die ihren ganzen Mann forderte . Die
Bauern ließen bei ' ihm arbeiten , und im steten
Verkehr mit ihnen lernte er sie so recht kennen,
wie er sie in seinen Werken leben läßt . Nach der
Arbeitszeit unterrichtete er die Jugendlichen in
der Gewerbeschule . Wenn er heimkam , setzte er
sich noch manchesmal zu weiterer Arbeit an den
Schreibtisch , unermüdlich von früh bis spät . Erst
als Fünfzigjähriger gab er den Beruf des Hand¬
werkers auf und widmete sich nur noch der
schriftstellerei.

Auch von Frau Hinrichs,  die ihren Mann
begleitete , erfuhr ich noch manches aus dem Leben
des Dichters . Sozusagen Sie andere Seite des
Berühmtjeins . Täglich geht ein Stapel Post ein,
der erst einmal von Frau Hinrichs gesichtet wird.
Gar zu viele Bittschriften und ähnliches sind dar¬
unter . Da erfährt man , daß Berühmtsein oft zu
einer lästigen Angelegenheit werden kann , wenn
io viele Menschen kommen, um einmal mit dem
Dichter persönlich zu sprechen: man kommt auch
mit Bitten um Unterstützung und mit allerlei
eigenen Angelegenheiten . Bei manchen Menschen
scheint die Ansicht zu herrschen , daß mit dem Er¬
folg des Dichters das Geld ihm nur so in Strömen
ins Haus hereinregnet . Der gute Geist des Hauses
ist nun die Frau , die das Schaffen ihres Mannes
ängstlich behütet . Im Sommer zieht sich der

Dichter in sein Haus auf dem Lande zurück, doch
selbst da wissen ihn Besucher aufzuspüren und
dringen bei ihm ein.

Die seltsamsten Zwischenfälle geschehen oft . Ein
kleines Nachspiel hatte noch der Jolanthekrach un
Hause Hinrichs . Wie bekannt sein dürfte, ^ hat sich
der in dem Schauspiel dargestellte Vorfall tal-
sächlich in einem Dorf ereignet und der Bauer , der
nicht zahlen wollte , wandelt als leibliches Vorbild
zu Hinrichs Bauern über die Erde . Besagter
Bauer kam nun eines Tages zum Hause Hinrichs
und wünschte unbedingt den Dichter zu sprechen,
der gerade Schaffenszeit hatte und nicht gestört
sein wollte . Nach langem Lamento erreichte der
Bauer endlich, daß er trotzdem vorgelassen wurde.
„Tja " , sagte er zu August Hinrichs , „Se hewt nu
:ö veel Geld mit dat Stuck verdeent un sind nu so
berühmt worrn , dar kunnen Se mi goot SOlM
Mark vun afgewen , dat ick minen Sön 'nen Hoff
keupen kunn " Als Hinrichs ihm nun klar zu
machen versuchte , daß er gar nicht so viel Geld be¬
säße, antwortete er nur : „Nun dohn Se man nich
so, wo Se doch 'ne Milljon for dat Stuck kregen
hewt , un dat hewt Se doch alleen mi to ver¬
danken , dor kunnen se mi got 'n beten vun af¬
gewen ." Trotzdem der Dichter ihm nun erzählte,
daß leider nicht er , sondern die Filmgesellschaft
den Verdienst an dem Stück gehabt habe , und er
selbst nur eine geradezu lächerlich geringe Summe
für das Manuskript bekommen habe , die Tausende
man auch nicht so aus dem Aermel schütteln könne,
wie er , der Bauer , es sich wohl einbilde , zog der
Bauer schließlich kopfschüttelnd und zweifelnd wie¬
der ab.

Nun wollen wir hoffen , daß nach Hinrichs
neuestem Bühnenwerk : „Petermann fährt nach
Madeira " nicht auch so ein Petermann aufersteht
und Ansprüche geltend zu machen sucht.

Üannebsn üiubls

Elie unö Colren / v°„
Eine Dichtung, die wie ein ernster, schöner

Gesang aus den Diesen der Seele eines iasl frem¬
den nordländischen Volksstammeszuuns herüber-
klingt, ist der soeben im Albert Langen/Eeorg
Müller Verlag in München erschienene Roman
„Das verlorene Leben" von dem schottischen
Dichter Neil M. Gunn . Wir bringen aus diesem
Buch den folgenden Auszug.

Elie ging der Berghalde zu, ohne sich umzu¬
sehen. Sie stieg über den Geröllrand auf der linken
Seite und dann weiter hinauf zum Moor , in dem
noch höher oben nach rechts hinüber Ponies und
ein paar junge Färsen weideten . Sie schlenderte
vor sich hin , kam an ganz unwegsame Stellen
und schließlich an einen einsamen Platz zwischen
hohen Felsen . Sie kletterte in ein Loch zwischen
den Steinen , das wie die Höhle eines wilden
Tieres war , setzte sich dort nieder und zog die
Knie an den Leib . „Oh , wie müde ich bin !" seufzte
sie. So lag sie dort ganz allein wie ein krankes
Tier , das leise vor sich hinjammert und seine
Wunden beleckt.

Sie hatte in den letzten Nächten wenig ge¬
schlafen und hegte nur den einen Wunsch, sich in
Schlaf zu weinen und im Schlaf all ihren Kum¬
mer zu vergessen. Aber das Alleinsein hals ihr
diesmal nicht. Immer wieder spannten sich ihre
Muskeln wie im Krampf . Zuletzt ließ die Er¬
schöpfung sie in eine stumpfe Betäubung versinken,
sie fühlte nur noch, wie die feuchte, kalte Erde ihr
gegen , die Hüfte und Schulter drückte.

Als sie beim Einbruch der Dämmerung fröstelnd
aus ihrer Höhle kroch und in die Mulde hinein
zu dem Waldrand hinüberging , spürte sie noch
etwas von dieser kalten Trostlosigkeit und Stumpf¬
heit in ihren Gliedern . Die Erde lag wie erstarrt,
ohne Gefühl und ohne Ende . Aber die Starre
tat ihr auf einmal seltsam wohl . Ihr wurde so
leicht , als sie die schwarzen schlammigen Torf-
löcher und die kleinen Hufspuren der Tiere sah,
die zertretenen Dungfladen und die dünnen Herde-
krautbllschel , die drahtharten grauen Flechten , die
wie vom Reif des Todes gezeichnet sich über
Steine und Erdreich zogen.

Als Colin in der Mulde auf sie zukam, war es
Elie , als hebe sie jemand von dem kalten Moor-
bett auf und berge sie in schützender Wärm .-. Sie
hatte ihre Tränen vergessen und liebte mir der
großen , bedingungslosen Liebe , die keine Fragen
stellt , als hätte es für sie niemals quälende Zwei¬
fel über die Zukunft ihres Lebens gegeben . Ihr
Ungestüm erschreckte ihn im Anfang , ihre Arme
preßten ihn so hart , daß es ihm den Atem be¬
nahm , er fühlte aber , daß sie vor etwas Zuflucht
suchte mit ihrem unersättlichen Hunger , der wild
hineinbiß in alles , was er fand . Lachend wehrte
er ihr : dann aber rührte ihre Wildheit auch -hn
auf , und ihre Leiber drängten sich gegeneinander
Sie hielt stand bis ihre Kräfte niederbrachen.
Es war der erste Schlangenbiß in dem Paradies
ihrer unschuldigen Liebe.

Ein Rausch von Freiheit kam über Elie . als
sie Vergangenheit und Zukunft vergaß , und die
Gewißheit der Verzweiflung , die ihrer wartete,
ließ sie lebhafter und anmutiger werden als je
zuvor . Sogar ihre Schüchternheit vor ihm über¬

wand sie. „Ich will dir ein Lied singen ." Und sie
sang das Lied , bei dem sie vor wenigen Tagen
so bittere -Tränen geweint hatte . Als sie mit den
Händen im Schoß neben ihm saß und sang , harte
ihre Stimme eine wundersame Kraft , einen tiefen,
vollen Ton , dunkler als das Braun ihres Haares.
Sie schien mit den Augen das Lied in die Er¬
innerung zurückrufen zu wollen , und blickte mit
einer stillen Schlichtheit ins Weite , wie ein Kind
es manchmal tut , erschreckend still und schlicht,
als sei ihr Verstand auf der Stufe eines Kindes
stechengeblieben. Wie ein Märchen aus der Elfen¬
welt kam sie Colin vor mit ihrem Haarknoten und
ihrem Gesicht, das wie die Tür zu ihrer Seele
weit offenstand , mit der kleinen , zierlichen Nase,
der warmen Haut und der Halslinie , die sich
sanft in den vollen Brüsten verlor , mit ihrem
weich daliegenden Körper und den Augen , die mit
liebevoller Sehnsucht in eine längstvergangene,
unschuldsvolle Zeit zurückzublicken schienen. Ihre
Singstimme griff jedem Mann an das Herz , sie
mochte singen , was sie wollte . Ihm aber sang
sie ein Lied , das er kannte , eines der alten Lieder
seines Volkes , das von verlassener Liebe sagte,
und sang es zu einer Melodie , die für ihn nicht
wie irgendeine andere Musik war , sondern alles

Lords >pleen
Unter den Spaziergängern und Händlern auf

dem Pariser Börsenplatz stand auf einmal ein
langer , bärtiger , auffallend gekleideter Englän¬
der und schrie unaufhörlich ' „Hierher , ihr Leute!
Wer kaust neue Fünf -Franken -Stücke ? Nur zwei
Franken das Stück !" Dabei schüttelte er ein Söck¬
chen, in dem die Geldmünzen lustig klimperten.

Unter den zahlreichen Neugierigen , die den
seltsamen Mann dicht umdrängten , fand sich nicht
ein einziger Käufer , obwohl der Engländer ihnen
die funkelnagenneuen Fünf -Franken -Stücke dicht
unter die Nasen hielt . Dafür aber rannten ein
paar besorgte Bürger zur Polizei . Die erschien
alsbald und verhaftete den Mann , der fünf
Franken für zwei verkaufen wollte.

Auf der Wache zeigte es sich, daß die Papiere
des Fremden in Ordnung schienen. Er war ein
englischer Lord , der in einem Pariser Hotel wohnte.
..Warum verkaufen Sie Fünf -Franken -Stücke zu
zwei Franken das Stück ?" fragte der Inspektor.

„Weil ich eine Wette gewinnen will, " sagte der
Engländer lachend. „Glauben Sie etwa , ich sei
ein Falschmünzer ?" Und er zeigte den Beamten
seine Ware , fünfzig blitzende Geldstücke. Der In¬
spektor ließ sie auf der nächsten Bank prüfen —
sie waren zweifellos echt.

Am nächsten Tage brachten die Zeitungen einen
Bericht von dem spleenigen englischen Lord , der
den Leuten fünf Franken für zwei geben wollte,
von der sehr voreiligen Polizei an diesem men¬
schenfreundlichen Werk jedoch gehindert worden
sei. Die Pariser schimpften über die Polizei und
warteten vergeblich auf das Wiedererscheinen des
Engländers.

Lieben und alle Sehnsucht seines uralten Volkes
in einem überirdischen Augenblick Gestalt werden
ließ . Wie die Natur selbst war diese Musik. Mit
Denken und Klugheit war sie nicht zu begreifen;
sie war wie ein großer Schrecken oder wie eine
große Schönheit . Mit unserem Fleisch und Blut
müssen wir sie erfassen , dann ersteht sie in un¬
serer Seele in all ihrer strahlenden Helligkeit
und ihrem Duft oder mit schaurig — blindem,
nachtschwarzem Dunkel.

Als sie ihr Lied zu Ende gesungen hatte , war
ihr so leicht, als wäre sie eine Blume . „Das
letztemal , als ich dieses Lied sang, habe ich weinen
müssen," sagte sie, „und Mairi kam dazu und sah,
wie ich weinte ." Sie schaute ihm mit einem
Lächeln ins Gesicht. Er versuchte es nicht vor ihr
zu verbergen , sondern blieb unbeweglich sitzen und
starrte auf den gegenüberliegenden Hang . Er
preßte die Zähne zusammen , aber in seinen Augen
standen Tränen ; sie lösten sich langsam von den
Wimpern und wollten nicht mehr aufhören zu
rinnen . Der kummervolle Ausdruck wich nicht von
seinem Gesicht.

„Colin , du mit Schmerzen Geliebter !" sagte sie
sanft . Er lag neben ihr , und sie bedeckte sein Ge¬
sicht mit ihren Händen.

verkauft Geld
Nach einer Woche aber stand Lord Spleen

wiederum am Börsenplatz , hinter ihm bewachte
ein schwarzer Diener zwei große , prall gefüllte
Säcke, und der Lord rief aufs neue : „Wer kauft
Fünf -Franken -Stücke für zwei Franken ? "

Diesmal zögerten die vorsichtigen Bürger he.j-
neswegs , dem Engländer zum Gewinnen seiner
Wette zu verhelfen . Eine dichte Menge umschloß
bald den edlen Mann , und die Säcke nahmen
schnell an Umfang und Gewicht ab.

Der Polizist , der noch vor einer Woche als
erster gegen den vermeintlichen Betrüger einge¬
schritten war , vermochte der Lockung nicht zu
widerstehen , holte sein halbes Monatsgehalt aus
dem Portemonnaie und erwarb für vierzig Fran¬
ken hundert Franken in herrlichen neuen Stücken.

Nach einer halben Stunde hatte der Lord
zweitausend Fünf -Franken -Stücke verkauft . Unter
den brausenden Hochrufen , der Menge zog er mit
seinem Diener und den leeren Säcken, freundlich
winkend , von dannen.

Als man nach einer Stunde feststellte, daß die
Ware diesmal — falsch gewesen, war Lord
Spleen bereits auf Nimmerwiedersehen ent¬
schwunden . . .

Geschehen vor hundert Jahren . . . koe.
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(33. Fortsetzung)
.Schweig " , sagt sie gequält und drückt mit
iden Händen die Ohren zu ; „ich will dieses
!ort nicht mehr hören . .
„In diesem Fall ist es auch wenig angebracht"
tqeqnet er mit einem Anfing von Bitterkeit,
lief im Instinkt , fast im Unterbewußtsein wur-
lnde Hemmungen lassen sich nicht m glatten
iorten darlegen . Das sind Konflikte , mit denen
n Mann allein fertig werden muß . Hierbei kann
n die Frau nur unterstützen , indem sie sich
lbst in möglichstem Abstand von den Dingen
ilt Tausende von Frauen helfen Männern auf
ese Weise über Klippen hinweg und Tausende
m Männern danken es ihnen und fühlen sich
nen späterhin mehr als je verbunden . Und für
ne dieser gescheiten Frauen hielt ich dich bis
ute . . ."
Aber Irene scheint nun einmal von ganzen Her-
n töricht sein zu wollen . . . „Wenn dir das
lädchen doch in Wirklichkeit naher steht als
> . . .«, wendet sie eigensinnig ein
Dahlen senkt die Lider und schüttelt langsam
n Kopf . . . „Da schon darüber gesprochen,wer-
n muß ", sagt er widerstrebend „al,o — nein -
:s Mädchen steht mir weltenfern . Ferner als
de fremde Frau . Denn ich kenne sie M gar nicht

wie sie in Wahrheit ist. Diefenige , d,e nur -
ie du es nennst - nahestand , ist 1° nur ein Ge¬
lde meiner Einbildungskraft . Hier Haben
inkle , urweltliche Regungen das Wort Beun-
chigungen , an eine Erinnerung des Blutes ge-

^So " spricht ein Mann des zwanzigsten 2ahr-
inderts ?" fällt Irene ihm mrt plötzlich auf-
dernder Kampsbereitschaft ins WortSie  ver-
:ßt daß es hier um ihr eigenes Schicksal geht,
ur als Vertreterin aller Frauen suhlt sie sich
rw Naben wir es fll wieder . . . In eurem
efsten Inneren mißachtet ihr nach, wie vor die
rau , die rückhaltlos ihrer
ie sich ohne Rückversicherung verchenktNurso
cklart sich das mystisch« Helldunkel , das m euren
lnschauungen herrscht. 2m Grunde erkennt h

die Freiheit der Frau heute noch so wenig an,
wie vor hundert Jahren . Ihr profitiert nur
davon . . ."

„Du magst gar nicht unrecht haben ?, entgegnet
Dahlen nachdenklich, ohne eine Spur von Emp¬
findlichkeit . „Vielleicht sind und bleiben wir die¬
sem Punkte vorurteilsvoll . . . Vielleicht können
wir uns nicht entschließen , auf die Umwerbung
und Eroberung der Frau zu verzichten . So un¬
dankbar es auch klingen mag — wir wünschen
unseren Preis zu bezahlen und keinen uns kampf¬
los zufallenden Erfolg . Wir wollen nicht , daß es
uns zu leicht gemacht wird . . ."

„Dann ist es wohl gar nicht unsere Person , son¬
dern die Umstände , durch die ihr uns erringt,
die uns in euren Augen Wert verleihen ?"

Sinnend wiegt Dahlen den Kopf . . . „Mög¬
lich . . . Aber nun genug davon , Irene . Es ist
sinnlos , sich in unfruchtbare Erörterungen über
,Wie ' und ,Waaum ' zu verlieren . Die Tatsachen
sind das Wesentliche . Und Tatsache ist" — er um¬
faßt ihre Hand , und seine Stimme drückt Wärme
und Bewegtheit aus — „daß ich dich heute nicht
mehr entbehren könnte , Irene . - "

Bor diesem Argument verstummt jede Frau . . .
Und auch Irene weiß nichts mehr zu sagen . Denn
eben das war es , was sie unbewußt zu hören be¬
gehrt hatte . . . - .

„Siehst du jetzt ein" , fährt er nach emer Welle
mit mildem Ernst fort , „wie voreilig du ge¬
handelt hast ? Denn nun erst hast du einen wirk¬
lichen Konflikt heraufbeschworen . Nun erst sind
wir schuldig geworden an dem Mädchen . Alles
Bisherige war Zufall , Fügung . Narrenspiel des
Schicksals, ohne unser Zutun herbeigeführt . In
diesem Falle ist ihr aber ein planmäßiger , wenn
auch gutgemeinter Schritt von di * zum Verhäng¬
nis geworden ."

Irene schweigt, betroffen und schuldbewußt
Nur in ihren Augen drückt sich eine bange Fragc
aus . . .

„Wir müssen versuchen dieses Unrecht wieder¬
gutzumachen " , gibt Dahlen Antwort auf die
stumme Frage ; „erst wenn das geschehen ist. dür¬
fen wir beide wieder an uns denken . . ."

11. Kapitel
Es ist ein strahlender Sonnentag , an dem Grat

Hohenegg seine leMe Fahrt durch die frllhlings-
trunkcne Stadt antritt.

„Schau . . . die schöne Leich' . . .", wispern die
Passanten einander zu und bleiben neugierig auf
beiden Straßenseiten stehen , nicht anders , als
sie ehemals Spalier bildeten , wenn der schneidige
Dragoner seine feurigen Jucker über den Ring
kutschierte.

Draußen am Zentralfriedhof , um die offene
Familiengruft entfaltet sich noch einmal der ganze
düstere Pomp . mit dem man Menschen hohen
Ranges und edler Geburt aus dem Leben hin-
ausgeleitet , Bis sich der schwere Metallsarg end¬
lich, begleitet vom dumpfen Dröhnen der Ehren¬
salven , langsam in die Grube senkt . . .

Bald zerstreut sich die unabsehbare Zahl der
Trauergäste . Ob Leidtragende , ob müßige Zu¬
schauer, alle nimmt sie das Leben wieder auf,
nur der alte Herr , der dieses Dasein so über
alles liebte , muß allein zurückbleiben.

Aber die ' Menschenschicksale sind zu eng ver¬
schachtelt ineinander , als daß nicht vieles in Un¬
ordnung geriete , wenn einer ausscheidet aus dem
Gefüge , das Alltag und Gewöhnung zu einem
festen Ganzen zusammenschmiedeten.

So beginnt auch allmählich das Leben auf dem
Hietzinger Palais andere Formen anzunehmen
Für immer sind die Gesellschaftsräume der ersten
Etage geschlossen, die Jalousien der Fenster her
abgelassen . Erst ein neues Geschlecht wird hier
einst wieder Feste feiern . Die Zeit der Hohen
eggs ist ein für allemal vorbei.

Ihre Erlaucht , die Gräfin Amalia Hoheneg'
hat ihre Aufgabe erfüllt . Sie war eins Vorbild
liche Gattin , eine große Dame der Gesellschaft
Mit der Gehaltenheit einer antiken Statue gino
sie, der Pflichten bewußt , die ihr Rang und
Würde auferlegten , durch das düstere Zeremoniell
der Schmerzenstage . Nun gilt es noch, den Nach¬
laß zu ordnen , das Schicksal der überflüssig Ge
wordenen in ein neues Gleis zu bringen , und
dann darf auch sie sich gestatten , eine müde alt-
Frau zu sein.

Je nach der Länge ihrer Dienstzeit mit größerer
oder kleineren Legaten bedacht , verziehen sich du
alten Diener des Verstorbenen in alle Winde
Auch das Faktotum Kipfl verläßt nach dreißig
jähriger Wirksamkeit den gräflichen Hausstand,
um auf einer kleinen Klitsche in der Wachau
künftig seinen eigenen Kohl zu Lauen . Zu » allge¬

meinen Verwunderung entpuppt er sich bei dieser
Gelegenheit als rechtmäßiger Inhaber des bür¬
gerlichen Namens Alois Gipfel , den er nunmehr
als Privatmann für den Rest seines Lebens bei¬
zubehalten gedenkt . Denn .Kipfl ' war ausschließ¬
lich ein Hoheneggjlbes Reservat.

Bon der bevorstehenden Wendung in Theresens
Schicksal ahnen die Hausgenossen noch nichts . Wer
hätte wohl auch in all dem bewegten Wellen¬
gang des Geschehens einen Gedanken für den
Ausgang der Prüfungen übrig gehabt ? Selbst in
ihrem eigenen Bewußtsein war die Erinnerung
daran verschüttet , während sie, wie durch einen
schweren Traum , durch den dumpfen Alpdruck
diestr Tage glitt . Wie nichtig erschienen die wech-
selvollen Aeußerungen des Seins , gemessen an der
grausamen Unerbittlichkeit des .Niewieder ' . . .

Aber auf die Dauer läßt sich das Leben seine
Rechte nicht verkürzen , der Stein , für kurze Zeit
im Ablauf behindert , rollt unaufhaltsam weiter,
und die Schicksalsfäden knüpfen an der gleichen
Stelle wieder an an der sie einen jähen Riß
erfuhren.

Gerade als der Stillstand eintrat , hatte Thercs
ihr Zerstörungswerk vollbracht und — wie immer
nach einem starken Handlungseinsatz — ist es an
ihih jetzt abzuwarten , in welcher Weise sich das
Geschehene auswirken wird.

Und unausbleiblich trifft die Stunde ein , zu der
oas erregende Vibrieren des Wartens an ihren
Nerven zu zerren beginnt . Die alten Hoffnungen
und Träume halten wieder Einzug in ihr , und
Sie machtvoll drängenden Forderungen des ,Jch'
machen sich erneut geltend . Gebieterisch verlangt
dieses Ich nach der Quittung , auf die es durch
sas Opfer der Selbstverleugnung Anspruch zumben meint.

Aber der , um dessentwillen das Opfer geschah
äßt nichts von sich hören . . . Ein Tag reiht sich

an den anderen , immer größer wird die Qual
Ses Wartens , immer bedrückender das Gefühl der
Ohnmacht , denn stark fühlt sich der Mensch nur.
olange er handeln kann . . .

Mit Rücksicht auf den Trauerfall hat man die
offizielle Verständigung über das Prüfungs-
:rgebnis und die sich daran knüpfenden Weiterun
gen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben und
erst eine Woche nach der Bestattung Seiner Er¬
laucht finde » die Gräfin unter der eingelaufenen
Post eine diesbezügliche Benachrichtigung des
seminars mit der gleichzeitigen Anfrage , in
welcher Weise über das frei gewordene Stipen¬
dium verfügt werden soll.

Diejenigen, die fchnurstraks ihrem Ge«
wissensolgen, sind von meiner Religion, und
ich habe die Religion aller braven und guten
Leute. Kaiser lleinrick IV.. .. >!>,»»». . . .. .. ». .. . .

Wie dichte Nebel lagern immer noch die Schat¬
ten des Todes zwischen ihr und den realen Er¬
eignissen des Tages . Lange dreht und wendet
sie das Schriftstück zwischen den Fingern , ehe ihr
der Sinn seiner Mitteilung zum Bewußtsein
kommt , Aber auch dann vermag die Nachricht nicht
annähernd das Maß von Bestürzung auszulösen,
die sie vor noch nicht allzu langer Zeit unzwei¬
felhaft hervorgerufen hätte . Schade . . . Das
Mädel hat versagt . Aber noch ist für sie nicht
aller Tage Abend . . , Sie wird sich anderweitig
bewähren . In ihren Jahren bietet das Leben
hundert Zugänge . Man wird sie ihr zu erschließen
wissen. Dem Mädel muß man weiterhelfen , denn
der Toni hat sie liebgehabt . . .

Am besten wird es sein , sich mit Kumaht zu
beraten . . . Irgendwie ist der unbekümmerte
Glaube an die eigene Unfehlbarkeit ins Wanken
gekommen . Und wenn man einsam geworden ist,
weiß man eine ergebene Seele zu ' schätzen. Am
Ende ist es keine schlechte Kapitalsanlage , an
Menschen gut zu handeln . Eines Tages wirft es
sichere Zinsen ab , . .

Kumaht kommt . . . Ohne nähere Erklärung
reicht Ihre Erlaucht ihm die Zuschrift des Semi¬
nars und wendet , indes er liest , ihre Aufmerk¬
samkeit den übrigen Postsachen zu.

„Erstaunlich , nicht ?" sagt sie leichthin , als er
das ^ Schreiben aus der Hand legt.

„Ich wundere mich nicht darüber " , entgegnet
er leise

Etwas von dem angeborenen Widerspruchsgeist
regt sich in ihr . Das sagst du , der du sie selbst
für das Stipendium vorgeschlagen hast ?"

„Ich glaube , Frau Gräfin , daß hier besondere,
uns unbekannte Ursachen mitsprechen . Wäre es
nicht am besten , das Mädchen selbst zu hören ?"

„Halt " — ruft Ihre Erlaucht aus und weist
einen großen weißen Umschlag vor , der Dahlens
Absenderstempel trägt — „vielleicht bringt uns
das hier einen Aufschluß,"

„Ob es nicht ein Kondolenzbrief , , " wendet
Kumaht ein . . .

„Kondoliert hat er längst " , bemerkt die Gräfin,
das Schreiben entfaltend . „Da — lies vor . . ."

(Fortsetzung folgt)
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Lack cia « Arcackies E
Inmitten sanftgeschwungener Felder , auf denen

in köstlicher Fülle das Korn der Ernte entgegen-
reift , inmitten rauschender Wälder und einer von
harter , arbeitsamer Vauernhand gestalteten Land¬
schaft liegt das ZwischenahnerMeer.  Es
bildet das Herzstück des Ammerlandes,  dessen
Fruchtbarkeit und Schönheit einen Ruf hat in
ganz Norddeutschland , Auf einer tadellosen ge¬
raden Autostraße fährt man von Bremen über
Oldenburg direkt nach Bad Zwischenahn,
das am Südufer des Meeres liegt und in seiner
sauberen , bodenständigen Gepflegtheit einen star¬
ken Anreiz für Ausflügler und Badegäste bildet.
Von Jahr zu Jahr hat sich der Fremdenverkehr
gesteigert und heute ist aus dem verträumten Ort
ein gern aufgesuchter Badeort geworden,

Bad Zwischenahn verdankte seinen Ruf zunächst
einem Erzeugnis , das sich durch seinen Wohl¬
geschmack Weltberühmtheit eroberte . Es ist der
„Smutaal " , der in den fischreichen Wassern des
Zwischenahner Meeres gefangen wird und von
hier überall hin verschickt wird . Doch auch über
diese Delikatesse hinaus vermag Bad Zwischenahn
den Besuchern etwas zu bieten . Der ganze Ort,
der von wunderschönen Anlagen geschmückt ist,
atmet Ruhe und Lebensfreude . Gepflegte alte
Bauernhäuser wechseln mit schmucken Villen und
Sommerhäusern ab , das saftige Grün der Weiden
ist von herrlichen dunkeln Wäldern abgelöst . Doch
inmitten all der landschaftlichen Schönheiten liegt
der große See , der mit seiner Fläche von 526 Hek¬
tar 'und einer Tiefe von zwei bis sechs Metern
genug Gelegenheit zum Baden , Schwimmen,
Segeln und Rudern bietet . Auch der Fremde kann
an dem lustigen Wassersport teilnehmen , Ruder-
und Segelboote sind zu mieten , und bald wird er
eine fröhliche Gesellschaft finden , die mit ihm die
schönen Sommertage am See verbringt.

Doch wer Ruhe und Einsamkeit sucht, hat in
Bad Zwischenahn Gelegenheit genug , sich in der
abwechslungsreichen Landschaft ganz nach seinem
Gefallen zu erholen . Ganz besonders als Luft¬
kurort für Nervenkranke hat Bad Zwischenahn
einen guten Ruf und das Kurhaus ist das ganze
Jahr hindurch geöffnet , um kranken Menschen alle
Bequemlichkeiten und Kurmittel zu bieten . Der
Ort hat ein ausgesprochenes Ueberganasklima,
Schon wird die herbe Luft der Nordseeküste von
dem milden Binnenlandsklima abgelöst , die gro¬
ßen Wälder des Ammerlandes halten die rauben
Winde ab . Das gibt der Landschaft ihren be¬
sonderen Reiz , denn im Schutz der Wälder wachsen
die Pflanzen , das man glaubt , in einem blüh -n-
den Garten zu sein. Von ganz besonderer Schön¬
heit ist der Strandpark  des Bades , der mit
großem Verständnis der Landschaft angepaßt
wurde und ganz herrliche Ausblicke über die
Breite des Sees bietet . Am gegenüberliegenden
Ufer liegt das liebliche Dreibergen,  dirs von

Bad Zwischenahn aus leicht mit dem Motorboot
zu erreichen ist. Die Fahrt über den See vom
Fährhaus in Zwischenahn ist von ganz besonderem
Reiz , Das klare Wasser des Seech die schilfbestan-
denen Ufer , die Weiden und Wälder , all das
schließt sich zu einet Symphonie der Schönheit
und des Friedens zusammen.

Auch an geschichtlichen  Erinnerungen ist
Bad Zwischenahn reich. Im Ammerländi-
schen Bauern Haus,  das den Fremden zu¬
gänglich ist, befindet sich eine große Zahl höchst
sehenswerter Gegenstände , die einen lebendigen
Einblick in die Geschichte unseres Bauerntumes
gestatten . Das Ammerländische Bauernhaus ist
ein F r e i l a nd m u s e u m , es ist ein vollstän¬
diges Bauerngehöft , in dem aller Zubehör so er¬
halten ist wie er in früheren Zeiten gebraucht
wurde , Alte Eeschlechtertafeln , die als Kenn¬
zeichen je eine Rune tragen , alte Feuerwaffen,
Stiche usw. vervollständigen die Sammlung , Be¬
sonderes Interesse aber werden die dazugehörigen
Bauten und Einrichtungen , die Schenke und der
Wagenschelf , die Timmerkammer , der Backofen,
die Bleicherhütte , der Hopfengarten mit der
Hopfendarre , der Krudhoff und ein mittelalter¬
licher Bergfried finden . Alljährlich im August
und September finden hier die weit über die
Grenzen der Landschaft bekannten Heimat¬
festspiele  statt.

Eine alte Kirche , deren Turm bereits um 1124
erbaut wurde , liegt direkt am Ufer des Sees , Sie
ist eine der ältesten des Oldenburger Landes und
ganz mit Efeu umrankt.

Der Fremde braucht sich in Bad Zwischenahn
nicht zu langweilen Wir sprachen bereits von

dem lustigen Badeleben am Ufer des Sees , aber
auch an kühlen Tagen und an den Abenden bie¬
tet der Ort Unterhaltung dem , der sie sucht.
Regelmäßig finden Kurkonzerte statt und in den
Lokalen gibt es gute Konzert - und Unterhaltungs¬
musik, Nicht einmal den Film brauchen die Gäste
zu entbehren , ein modernes Tonfilmtheater ver¬
mittelt die Aufführung aller größeren Filme

Für Spaziergänger ist Gelegenheit genug ge¬
boten , die Landschaft auf schön gepflegten Wegen
auch lln größerem Umfang kennenzulernen . Ein
prächtiger Uferweg führt rund um das Zwischen¬
ahner Meer herum und ist in etwa zweieinhalb
Stunden wohl zu bewältigen Doch auch die Pro¬
menaden sind verlockend und der Strandpark der
mit seinem sehenswerten Steingarten einen be¬
sonderen Anziehungspunkt bildet . In diesem
Steingarten sind alle Heidesorten vorhanden und
bunte Sommerblumen blühen in überwältigender
Schönheit,

Bad Zwischenahn ist aus dem ganzen Deutschen
Reich mit Leichtigkeit zu erreichen Es ist D -Zug-
station und liegt an der Hauptstrecke Bre¬
men - Oldenburg Leer — Neuschanz - Em-
den - Norddeich , Van den Nordsee -Inseln ist es
nur zwei Stunden entfernt , so daß sich Gelegen¬
heit bietet , einer Kur an der Nordsee eine wir¬
kungsvolle Nacherholung am milden Zwischen¬
ahner Meer anzuschließen . Von Hannover fährt
man d?ei Stunden über Bremen —Oldenburg,
Ganz besonders angenehm ist aber der Aufenthalt
in Bad Zwischenahn für Eltern mit kleineren
Kindern , Vom Strandpark aus bieten sich herr¬
liche Aussichten über das ganze Meer und über die
Hafenanlagen für die Meerflotte " bei denen auch

IVassvi 'ki'vuckvii am 8ve
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das Bootshaus , die Badeanstalt und das Plansch¬
becken für die Kinder liegen . Hier können sie
ungefährdet spielen , während die Erwachsenen
auf einer der zahlreichen weißen Bänke Ruhe
finden oder sich im kühlen Schatten der hohen
Bäume aufhalten , kst

Von kotsndurg nooli äoltrum

Große Wälder , stille Dörfer
Vom Bahnhof Rotenburg aus geht der Wan¬

derer diesmal nicht in die sehenswerte , aus
bischöflichen Zeiten (1195) stammende Ortschaft,
sondern er biegt gleich links ab , nach Norden
über die Bahn , dann den ersten Feldweg rechts,
um in die großen Rotenburger Wälder zu ge¬
langen : Weichet , Eichhoop und das mächtige
Luhner Holz,  In diesem auf irgendeiner
gangbaren Schneise , über eine Chaussee hinweg,

. - .
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in die nordwestliche Ecke des Forstes , aus der ein
Feldweg in westlicher Richtung , über die Klein¬
bahn hinweg in die Dorfschaft Höperhöfen
bringt.

Von hier aus die Chaussee vermeiden , sondern
aus dem stillen Feldweg , durch etwas Moor,
weiter nach Westen , nach dem einsamen Pla-
tenhof.  Weiter in südwestlicher Richtung , nach
dem verkehrsreichen Dorf Scheeßel,  hier über
die kreuzende Chaussee hinüber nach Klüvers-
borstel,  das reizvoll im feuchten Tal der klei¬
nen Wieste liegt und reich an landschaftlichen
Schönheiten und Historie ist. Das Gut gehörte
zum ältesten Besitz der von 'Clüver , einem mäch¬
tigen Ministerialen -Eeschlecht des Erzstifts Bre¬
men , Auf Clüverschem Grund und Boden baute
der Bischof von Verben Anno 1195 die Rotenburg,
wofür der Bischof jährlich 18 Stiegen Neun¬
augen nach Tlllversborstel zu liefern hatte . 1167
bauten die Llüvers auf dem linken Ufer der
Wieste eine Burg mit doppelten Gräben , hohem
Wall und zwei Zugbrücken , die in damaliger Zeit
für uneinnehmbar galt und das auch bewies , als
1489 der Bischof mit 399 Kriegsknechten vor die
Burg zog in einem Streite um die Lieferung der
Neunaugen Die bedeutende Burgstelle ist heute
noch zu erkennen . Auf dem Damm , der die Stau¬
ung der Wasser für die Vurggräben bewirkte,
bauten die Clüvers 1692 eine Wassermühle , Diese
alteMllhle  in Fachwerk , mit Strohdach , bietet
noch heute ein sehr malerisches Bild , 1645 wurde
die Burg durch die schwedischen Kriegsvölker zer¬
stört , Das Gut litt unter der schwedischen Herr¬
schaft sehr , das Geschlecht der Clüver starb 1759
aus . Das jetzige Gutshaus stammt aus dem
Jahre 1858,

Weiter westlich wandert der Wanderer , über
die neue Reichsautobahn hin , nach Reessum
(Ortsnamen auf -um in dieser Gegend sind auf¬
fallend häufig ) und von dort auf Feldweg in
südlicher Richtung nach Stuckenbor  stell Hier
in einem dichten Wald , südlich der Hamburg-
Bremer -,Chaussee, liegt versteckt der 1469 zuerst
erwähnte Gutshof . Das Gut gehörte in alten
Zeiten Burgmännern von Ottersberg und ist jetzt
aufgeteilt , aber das 1631 von einem Clüver er¬
baute Gut -Haus ist gottlob erhalten (Wappen
über der Haustür ) und gibt hinter Festung ?-
grüben , unter hohen Eichen , einen schönen An¬
blick. Auch hier alte Wassermühle  an der
Wieste.

Wir wenden uns nun auf der Chaussee ein
Stück nach Osten , nach Sottrum zu. Bald hinter
der kreuzenden Reichsautobahn nehmen wir den
ersten Feldweg linker Hand und kommen zuerst
nach Klein -Sottrum . Jenseits der Wieste liegt
Gr, - Sottrum  benachbart , eine sehr verkehrs¬
reiche Ortschaft mit mehreren Gasthöfsn . Die alte
Kirche ist innen und außen sehenswert , beson¬
ders wie der kantige Turm aus Findlingsteinen
geschichtet, mit Backsteinen ausgebessert und mit
eisernen Klammern zusammengehalten ist. Die
Kirche stand unter dem Schutz der Ritterfamilie
von Clüver , in ihr wurden die Clüvers begraben,
mehrere schöne Epitaphien (z, V. aus den Jahren
1599 und 1693) bekunden das noch heute . ,

Von der Kirche etwas nach Osten , dann nach
Süden auf einem hübschen Fußweg , über die
Chaussee weg , wird die Eisenbahn und der ziem¬
lich entfernte Bahnhof Sottrum  erreicht.
Hier haben wir eine Wanderstrecke von 27 Kilo-
metern erreicht . Wer von Klüverborstel gleich
nach Sottrum geht , spart 7 Kilometer.
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LlrsnäbaäI-esum
HerrlicheBade-, Spiel- und Sport¬
anlagen. Erfrischungshalle. 1V Min.

von der Endstation Burg.

88 VLSLSkeX
Erholung

HerrlichesStrandbad. Uferpromenade.
1200 Meter Strand. Wassersport. Vor¬
züglicheGaststättenund gute Hotels
erwartenSie im schönen Degesack!

Auskunft und Prospekte:
Verkehrsausschutz, Stadthaus, Ruf: 25.

StranälusI
Die schönste und größte Vergnügungs¬
stätte der UmgegendBremens. —
Gute Dampfer- und Zugverbindung.
— Mit herrlichenparkartigen Ear-
tenanlagen, sowie seinem schönen,

großen, neuen Parkplatz.

Akvtvl Ravenkaus
Inhaber: Franz Saile (Tel.: 127).
AnerkannteKüche. Fremden- und

Dereinszimmer. Renoviert!

Hvretrtsukekvr AEvs
Telefon: 37

Inhaber: Th. ter Hell
Das gute Hotel und vornehme
Terrassen- Restaurant. Tanz.

WOLLEN

(SIMM « 11 AL -Knii,
Schönster Winkel der BremerSchweiz!
(Nur 30 Min. vom Bhf. Lesum.) Be¬
liebtes ^
und Vetr!
Garten,

Gute Küche, gepflegte Getränke.
^eräumi ^ ^ erand̂ und̂ lubHimmer^

kkKEL
oer frühere Sitz des Erzbischoss
Gerhard II. von Bremen und
der Herren o. Reken / Herr¬
licher Badestrand/ Promenade
nach Blumenthalund Futzwande-
rungen durchWald und Heide.

«Lm VlslsrHianä»
Telef.: 240

Dampferanlegeru. Weserfähre, Saal.
Veranda und schattiger Garten.
Besondersgeeignet für Betriebs¬
ausflüge und Eefolgschaftsfeiern.

I ' rsLwaläs

Sommorgartsn
Direkt am Ltranck gelegen
Lcbsttiger dorten

kockekobinen - Lolicke preise

Lssslsporttrsi'bsncls. össucbt clis 12500 ym xfroüs
k'rsibcrcjsarrstcrlt in Kittsrbucls. Li'Ur'§sts Ontsrlcuntt
uncl kssts VsrpUesunFin crUsnL?crstivi'rt§ckcrÜsn cisi

Wasser , Walcl unft Nsifts Kisten Urkoluns rinft sekörrsts
Lasilassmösliekstsitsii . — Lasseftskirtsr Laftsstravä.
Ltrarrftpromsnafts . Auskunft : Verkehrsamt im Rathaus.

I,a » äkaus Llumsntftcil - Nntsrvrsssr
Die nsus Taststütts au! kistorisaksrnLcxäsn. Osr iävUisQkssaköns H,uk-
snLalt an cäsr rnütlsrsn I7ntsrwsssr. QsiäLsgsnsLusstattuny. Lakattigs
6artsnanla ŝn. LaUöns Klub- OsssUscrUaÜs- unä krsin̂ snrünrnsr.
Ouls Lpsissn und 6stränks 2U Livilsn krsissn.
Inkadsr : ^ritr LsknoU , langjäkrZgsr vdsrstevrard dss H.v . l.1ovd

Besitzer: HermannSchröder sTei 207),
Diele, Oiiginal-Kllnstlerzimmer, Kind-
zimmer, gr, schattigerKarten, Saal,

!
Hcklost (Kottsnbury

bei Visselhövede, in schöner Heidegegend,
Waldparkund Liegewiese. Schlotzteich.
Vplle Pension 3,50—5 RM. Wochenend
7—8 RM. Dauergästenach Verein¬
barung

IQNL

Lärk - Uunsr ? Lommergsrten
BeliebtesFamilien-Ausflugsziel.

Ausschank: Haake-Beck

8llMW« lMk
Joh. Diedrich Behrens.

Sommergarten mit Blick aus Bade¬
anstalt und Hamme. Saal-Kegelbahn,

Bootslagerung.

kNlliol M » 1188 ZU«
BeliebtesAusflugszielf Wassersport!.
Gut gepflegteSpeisen und Getränke.

Jeder freie Platz
in Stadt und Land
für die NS .-Volkstoohlfahrt

Gasthaus

„HiUkrä8nI . mä8ii"
Besitzer: Seedorf-Eeils.

Beliebtes Ausflugslokal, schöner Garten,
Tanzdiele, gute Küche, gepfl. Getränke.

S « 8 »kaus rur Pos»
Besitzer: Joh. HeihenbllttelsTel.: 160).
3 Minuten vom Bahnhof, - Beliebtes
Ausflugslokalfür Sommergäste. Kalte
und warme Speisen zu jeder Zeit.

- Sommergarten. Kegelbahn. —

— Besitzer: Diedr. Lindemann—
Das Haus der guten Küche und

gepflegtenGetränke.
— Kulante Bedienung. —

AllbekanntesHaus — Besitzer: Heinr. Pape,  Fernspr, 1S7,
Sonntags Konzert und Tanz, Donnerstags: Konzert,

krsisstsckt ckv8 Kreise « Osterbol?
8okveilrus88totiov cks? ksiebsbokii llremsv —Lrsmerbovsv
üvckstLtiov  cksr Kleinbokn vocb IVoi'psvvscks

Rsri 'Iieb or> cksn Höben cksr Ksssb vlict so ,ier
Rg,mrr>s-Kiscksrvitb gelegsv . blittev im Ort
ckos Klosterkoln . Div sobövsr alter Lueksvvalck.
Massersport vvck preiback av cksr Ramme.
6vte vvck billige Raststätten.

U )inckkr >rsts ^ vn »mvr « arten
EeW^ I^ M̂ n^ vom̂ Bohnhoŝ Tel"
394, Tanzsaal, Klnbzlmmer, Kegelbahn,
Großer schattigerKarten, Mlttwochs

und Sonntags Tanz im Freien.

IkisLjsns »lütt«
anderHamme

Bootshäuser sür Ruder- und Segel-
vereine. Sommergarten— Veranda)

AnerkannteKüche, solidePreise,
Nur SO Min, o, Bhs, Osterh,-Scharmb,

iK/niRivruiriVii

f!WlNM'8AllMIMlkll
Fernruf: 50 204

Das Ziel der Bremer an der schönen
Ochtum! Tanz- u. Gartenlokal. Ruderboote,

Speelmann-Kegelbahn
Jeden Sonntag ab 16 Uhr Tanz!

Uoltors öauornäiolo
Brlnkum/ Ruf 352 74. Jnh.: H. Dreyer
WM8 Erotzer schatt. Garten mit Blick
8WH auf die Marschwiesen

Sonntags Konzert und Tanz
W8» Saal für Gesellschaften

Neuer Inhaber : W. Pesfel.
— Vollständigrenoviert. —

Bes. geeignet für Ausfl.u.Betrlebsfahrt.
Veranda. Garten. Tanzdiele. Kegelb.

dir. a. Waldesrondgel. Preisw. Pcns. s.
Sommergäste. Erstkl. Küche. Ied. Sonntag
Konzertu.Tanz.DasLokalf Betriebsfahrt.!

Fernruf: 333

tliiMKZMirovL l

AlvsterkvL
Besitzer: F, Müller. Telef. 12

Bekannt für gute Küche. Schöner Garten
mit Eichenwald. Schießsport5.50 und

100 Meter Sportplatz.
Das Ziel für Betriebs-Ausflüge!

-- Jeden Sonntag Tanz -

? !81I8 « 3811111! 2 °' ^
Schön am Wald gelegen mir gr Garten,

j Neue Veranden Parkettsaal, Doppel-
Kegelbahn nachB -V. Fremdenzimmer.

- Sonntags Tanz -

» UoIIäorb8-8omm8rgLrten «
Beliebtes Ausflugsziel. Herrliche Gartenanlagen. Anerkanntgute Küche! Badeanstalt
mit Liegewiese. Geeignetfür Betriebs-Ausflüge. Pension. Wochenend. Tanzdiele,

Fielen ckes wa/ckveichenA?mmei-
/anckesk Fftlt seinen ptäckiiipen <§ ii-anci-
aniaZen nnck seinem schönen Lftanciback

mut » INSN kennen!

KIs l-i-1 i c h s 1. o g s am ätroncls
unZ Poi -Iconlclgsn

Kurkaus DreHIrvrgen
Skakion 8sct2v7isc !b6NLbki i, O., isI . IOl

Oer schönste H Oldenburgs!
psnsion p 54 4 . - , 4 . 50 — w L ! c! ,
51 ak it cskc s n cl , p a 7 k , QLkLgsn

„Oss Ssct cter Sonnenseite"

2ur ürüMSL Ssäeslrsm!
an der Ostsoitc des Sees / Telcson: Zwischenahn ris

Der schönst- Strand am Zwischenahner Meer — Easthof—
Kaffee— schattigerSommergarten— Sonntags ab 4 Lhr

Tanz — Spez, gebackcne Aals

An slle SstriedMkrer!
Wollen Sie mit Ihrer Gefolgschaft einen schönen Tag erleben?

Dann wählenSie

Neger s Hotel sm 8ss
im sonnigen Bad Zwischenahn,  Bekannt sür niedrige

Preise und beste Bedienung, 2 grohe Säle, Licgcwiese

M Oi ; pIi > PUIXI ^ Q - ttOliX M
Lake rur diük ! s

BesitzerM. Schuhmacher
Schöner schattiger Sommergartenin der
Nähe des Altenheimes. Beliebtes Aus¬

flugsziel.
»OSrLkttOLL -IMLVL « »

8i8I ' 8W !88Wl1M3l ' lK1I
Herrliche Lage, gr. schattiger Garten. In
nächst. Nähed.Autobahnu. d. im Bau
befind!, neuen Sees/ 18 Min. v. Endft.
Linie 12 / Sonntags ab 5 Uhr Tanz!

ksä-kora
Licht-Luft-Strandbad. Erfrischungs-Carten

BeliebtesFamilien-Ausflugsziel

lillH
Schönster und größter Park in
Bremens Umgegend - Pension »MW VOHVV6M » MM

6erä8SN8 6ü8ttiol
Jnh.: H. Ahrens, Tel. Dötlingen 53
Das geeignete Lokal für Vereins¬

und Betriebs-Ausflüge!
Sommergarten

Veranda— Saal — Doppel-Kegelbahn
— Erstkl. Küche— gepfl. Biere.

LUbskannt .ss romLIisn -I-okal
prsisiiv . unä Ldsnäesson
Sonntags:  lLonrsrt nn «1 'kans

dlegsrn OsMok
Jnh.: H. Wichmann, Tel.: W

Geeignet für Betriebsausflüge -
gr. Garten' — gr. Saal — Klub-
zimmer — Pension Fremdenzimmer.

«M » » kLI -MNNLNS
bei ftilienikal

Jnh.: Fiedr. Lindau, R. Lttienth. 281
Das beliebteAusflugslokal, direkt am
Master gelegen, mit herrlichemEom-
mergarten, Parkett-Tanzdiele, behag¬
lichen Klub- und Eesellschaftsraumen.

Hotel „Altes Posthaus-. Inhaber:
W. Rohleder. Telef. 4. Del. Aus¬
flugslokal. Er. parkartiger Garten,
Liegewiese, eigener Waldbestandmit
Wildpark. AnerkannteKüche.

S « z!° I»vn 8 11 ! IV U >1

- MUUIlllMIIKic» b. Vilkikl,

Bes,: Fritz, Rudolf / Tel,: Varel 63b
Das beliebte Ziel sür Betriebs-Ausflüge! Herrliche Lage im
Walde und am See, Er, Garten — Saal — Terrasse Best-
ausgestatteierKinderspielplatz— BewachterAutopark —

triiltle I»« !

alt « »»

ArijjwagL»
-»« IM « »!

Das Ziel für Betriebs-Ausflüge! Herrliche Lage inmittendes
StenumerHolzes. Gr. schattiger Garten, gr. Saal. Kegelbahn.I

uns r. o.
idyll. Gaststättei. VorwaldHasbruch, schöner Sommergarten
Veranda, gr. Saal, Kegelbahngeeignetf. Betriebsausflüge.
Ausgangspunktf. herrl. Wald-Ausflüge.

H. Oetken̂ Fernruf: Eanderkesee 285
>800 « tt0l4L8M6 I

liNlno! rum gmiiilioirliki'li
I

Besitzer: Hans Kiel
- (Tel. Grüppenbühren 345)

Direkt an der niederdeutschen Weihe st atte!
— Geeignet für Betriebs-Ausflüge—

Saal —Klubzimmer—Veranda—Garten- Bundeskegelbahn

MILk 'I ' lMLNMM III

I
ÜMMMMUMKIIW

Besitzer: H. Wätjen (Telef.: 355)
— Großer schöner Sommergarten—
Saal. Klubzimmer. Kleinkauberstand.
— Geeignet für Betriebs-Ausflüge! —

8s8ueIU
Voslersloäs
im Herren
äss Ammer
lllnäss

zu « ^ 303°"
— Herm. Oltmanns—

Beliebtes Ziel für Erholungsuchende.
— Täglich Tanz —

Pension — Vorzügliche Küche—
Wochenend— Sommergarten.

Besitzer: Fr. Eerdes
(Telefon 227)

Das Ziel für Betriebsausflüge
im Herzen des Ammerland  es
Großerschattiger Sommergarten—Große Säle
Kinderspielplatz— Sonntags Konzertu. Tanz

HL»»r»
-Inhaber: Hans Octken(Ruf 214) —

'Altdeutsches Ea st Haus
— SehenswerteBauernstube—
SonnigeFremdenzimmer, großer

schattigergepflegterGarten

Nuß -kl,
— Besitzer: HermannLording —

Führendes -Hans am Platz:
^ Erstklassige Küche

Das Haus der Geschäftsreisenden
Pension- Wochenend

Vorwärts
durch Werbung!

Kommen Ne ^ g ^ Srls!
mit seinen gr. Waldungenund dem
sehenswertenerbherzl. Park. 13 Klm.
Reichsstr. ab Oldenburg. Erstkl. Gast¬
stätten freuen sich auf Ihren Besuch

puiA «L» Iaölerberg
— Das Ziel für Betriebs-Ausflüge—
in herrlicher Lage zw. Wilhelmshao. u.
Nastede. PrachtvolleEartenanlagenu.
Maldung>1lralte sehenswürdige Linde.

BahnstationJaderberg
Pension Wochenend

cicrs ? kcrus tür alls

idyllisch im Erzgroßherz. Park gelegen. Erstkl. Küche. Eigene
Konditorei. 2 große Parkgärten. 15 moderne Fremdenzimmer.
Wochenendpension. Münchmeyer.

Jnh.: Heinrich Heinemann, Fernruf: Rastede 462
Das Haus mit niedersächl. Sehenswürdigkeiten. Großer Saal.

Sommergarten. Geeignet für Betriebs-Ausflüge.
Jeden Sonntag ab 4 Uhr Konzertmit Tanz!
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